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Ausland. 


GChina’s innerer Krieg. 
Kampf mit Pöbel zu Banfau. — See: 
foldaten deutfher und wahrfceinlich 
nody anderer Boote daran betheiligt. — 

Beginn des aggreffiven Dorgehens der 

Regierung gegen die Revolutionäre. — 

Große Schladht nahe? 

Berlin, 17. Dt. Nachrichten, 
die beim deutjchen Auswärtigen Umte 
eintrafen, befagen, daß eine deutfche 
Streitmacht von Seefoldaten, verjtärkt 
durch deutfche Ortseinmohner, zu Han- 
fau gelandet und jegt in einen Stra⸗ 
henkampf mit einem chineſiſchen Pöbel⸗ 
haufen verwickelt iſt. 

Der amtliche Bericht darüber mel— 
det, daß Abtheilungen vom deutſchen 
Kriegerboot „Leipzig“ und den Kano⸗ 
nenbooten „Tiger“ und „Vaterland 
an's Land geſetzt wurden, und Mit- 
glieder der deutjchen Kolonie Im Han⸗ 
kau freiwillig die Thätigkeit der See— 

ſoldaten unterſlützten. 

Näheres hierüber ift der deutichen 
Admiralität noh nicht mitgetheilt 
worden; doch wird angenommen, daß 
die Deutfchen bei einer internationalen 
Sandungsbewegung mitwirfen, unter 
dem Dberbefhl de3 japanijchen ?lot- 
tentapitänd. 

Das große veutfche Kreuzerhoot 
„Sneifenau“ trifft morgen zu Hankau 
ein, mit Vizeabmiral 9, Krofigh, dem 
Befehlshaber des deutjchen afiatifchen 
Geſchwaders. 

Da der deutſche Vizeadmiral einen 
höheren Rang hat, als der amerikani— 
ſche Admiral, ſo iſt es wahrſcheinlich, 
daß er an des Letzteren Stelle als 
Oberbefehlshaber der internationalen 
Flottenſtreitkräfte treten wird. 

Ein deutſches Torpedoboot begleitet 
den „Gneiſenau“ nach Hankau. 

Hantau, China, 17. Dit. Die 
Reichsregierung begann heute agreſſive 
Vorkehrungen für die MWieberein- 
nahme von Hanfau-und Wutſchang. 

Die erſte Zuſendung Regierung3- 
truppen vom Norden traf auf dem 
Schauplatze ein und lampirte in ge— 
ihäftsmäßiger Weife nörblich von. 
Hanfau. Noch mehrere Tayfend an- 

"derer Soldaten find auf dem Wege 
und man erwartet, daß fie noch heute 
vor Sonnenüntergang Anlafigen. - 
# Eine Abtheilung ber bormaligen 
Garniion von Wutfchang, melde jich 
bon jener Stadt zurüdzog, als Die 
Rebellen -einzogen, überquerte den 
Jangtjeftangfluß oberhalb der Stadt 
und marjhirte in das Binnenland, 
wahrjheiniih um eine Vereinigung 
mti den Regierungstruppen vom Nor: 
den zu bemerfftelligen. 

Früher am Tage wurbe die Regie- 
rungöflottenmadt im Strom »urd) 
die Antunft eines der modernen Ka— 
nonenboote der Flotte verftärkt, mel- 
ches den Admiral Satfehinjung beför- 
berte, der jofort das Dberlommando 
übernahm. ; 

Das Erjte, mad der Admiral kbat, 
war, den ausländifchen Konjuln die 
Zuficherung zu erteilen, daß die aus— 
ländifhen Konzeffionen dur tem 
Bombardement, melches er vielleicht 
unternehmen werde, bejchädigt werden 
würden. Man glaubt, daß er die Ver. 
theidiqungswerfe der Revolutionäre 
um Wutfchang herum ohne Verzug be- 
Thießen mill. 

Die NRothefreuggefelichaft, melde 
von den MRepolutionären organifirt 
wurde, beginnt mit der Bejeitiguna 
der aufgehäuften Leichen in den Stra- 
Ben von Wutſchang. Wohlhabende 
Ehinefen fteuern reichlich zum Fonds 
des Rothen Kreuzes bei. 

Wie entichloffen die Revolutionäre 
find, dem Regime de3 amtlichen Grab- 
fches ein Ende zu maden, das zeigte 
fich heute fcharf durch die Hinrichtung 
eines Dffiziers, welcher dazu ernannt 
morden war, Gelder für die Rebellen- 
fache zu fammeln, aber dabei ertappt 
wurde, ala er einen Theil des Gelde2 
in feine eigene Taſche gleiten zu lafjen 

ſuchte. Er murde ohne Meiteres ent- 
hauptet! 

Es iſt ungewiß, wann der Bahnver⸗ 
kehr von Hankau aus nach dem Nor— 
den wieder aufgenommen wird. Die 
Regierung hat allenthalben die Geleiſe 
für die ausſchließliche Beförderung 
der Regierungskruppenzüge freimachen 
laſſen. 

San Franzisko, 17. Olt. Nach De— 
peſchen an die ¶Chineſe Free Preß“ da 
bier find 65,000 Mann repplutionärer 
Truppen von Wutfhang und Kaifong 
aus beordert morben, um Regierung? 
truppen abzufangen, welche auf dem 
Wege von Peling nad der Provinz 
Honan find. 

20,000 Manbfutruppen find bon 
Peking auß gegen ‘bie Revolutionäre 
gefandt worden, und eine Schladt 
wird binnen zmei Tagen ermartet. 
Wenn die Revolutionäre in bderjelben 
fiegen, fo erwartet man, daß furz bar- 
nah au Kanton fallen wird. 

Kanfas City, Mo., 17. Oft. Nah 
den Erklärungen, melde bier 8. ©. 
Wong aus San Franziäto, €. ©. 
gr und DO. W. Yang aus Berkeley, 

al., abgegeben haben, mirb den EC hi - 
nefinnen das volle Stimmrecht ge- 
mährt werben, falls der. chinefifche 
Aufitand von Erfolg begleitet ift. Die 
erwähnten Chinejen bereifen bie Ver. 


“ 


(10 Seiten) 


Staaten mit Dr. Sun Jat Sen, wel- 


her, wie eö heift, der Führer der Re- 
polution ift. Sie 'reiften nad) ©t. 
Zouis meiter und werden fpäter mit 
Dr. Sun in Chicago mieder zufam- 
mentreffen. €. ©. Noot ift der Se- 
fretär des Verbandes der Jungchinejen 
in den ®er. Staaten. Wie er fagt, ift 
es bei dem Aufitande auf die Herftel- 
lung einer Republit auf Tozialift 
f,‚der Grundlage abgejehen. 

San Franzisto, 17. Dt. Eine 
weitere Depeiche aus Shanghai be= 
jagt, daß die chinefifchen Republitaner 
auch von dort 30,000 Freiwillige auf: 
gerufen haben, um Wutfhang und 
Hankau vertheidigen zu helfen. 

E3 wird hier mitgetheilt, daß ein 
Yonds von bis jett $500,000 zur Fi- 
nanzirung der Revolution aufgebradt 
ift. Diefe Summe wurde von Chine- 
fen in Amerifa beigefteuert, nament- 
lich in San Franzisko. 

Beling, 17. Dit. Meldungen an 
die chinefifhe Regierung beftätigen, 
daß Admiral Satjchenping por Hanfau 
eintraf, ımd zwar mit acht Frieqs- 
Ihiffen, und daß auch Truppen von 
Norden und Dften jet dort anlangen. 
Man glaubt hier, die Wiebereinnahme 
bon Wutfchang und Hanjang merbe 
—* eine Sache von wenigen Tagen 
ein. 

Die Ordre, welche den Perſonenver— 
kehr auf der Bahn zwiſchen Peking 
und Tientſin aufhebt, iſt infolge ſtar— 
fen ausländiſchen Proteſtes wieder 
rückgängig gemacht worden. 

Eine Streitmacht der Truppen des 
alten Regimes wurde aus Tun— 
tſchautſchi hierher gebracht, um die 
ſtark entleerte Garniſon der Haupt— 
ſtadt zu verſtärken. 

Auf Berichte hin, daß Rebellen die 
Mandſchus niedermetzelten, nehmen 
jetzt hieſige Mandſchufrauen die echt 
chineſiſche Volkstracht an. 

Eine Zeitung dahier wagt es, die 
Proklamationen der Revolutionäre zu 
veröffentlichen. 

Es wird auch offiziell gemeldet, daß 
ruſſiſche Truppen beordert worden 
ſind, gegen die Hunghutſe-Räuber— 
bande vorzurücken, welche immer kecker 
werden. 


Italiener geſchlagen? 
London, 17. Okt. Einer Spezial⸗ 
depeſche aus Konſtantinopel zufolge 
haben die Italiener eine ſchwere 
Schlappe außerhalb Tripolis erlitten 
und mußten mit Verluſt von hundert 
Todten zurückweichen! 


äönland. 


Abermals Sodhfluth. 

Blad River Falls, Wis, 17. Dt. 
Wieder jucht eine große Hochfluth die: 
fes, faum wiedererſtandene Städtchen 
heim! 

Aus Furcht, daß es wieder zu einer 
jo großen Zerftörung tommen merbe, 
fie por mehreren Wochen, wagte e3 in 
vergangener Nacht Niemand, zu Tchla= 
fen. Im Laternenfchein machte man 
fih auf Alles gefaßt. 

Gebäude, welche der legten Fluth 
ibderftanden hatten, murden neuer 
dings unterwühlt und treiben den 
Strom hinab. Auh ijt das „Mer: 
hant3 Hotel”, das feinen Betrieb mies 
ber aufgenommen hatte, fowie das alte 
Poltamt, in melcdhem fih au eine 
Bank befindet, in dringender Gefahr. 

Ale Bewohner der Niederungen 
mußten ihr Heim auf'3 Neue verlaj- 
fen; ebenfo mußten proviforifche Ge- 
Ihäftsgebäude aufgegeben werben. 

Indianertelegraphie benußt. 

Waſhington, D. K., 17. Ott. Er: 
perimente mit einem neuen Luft-Gig- 
nalapparat, der von Leutnant Roy €. 
Kirtland, einem Armeeflieger, und 
Chad. Bomwman, einem Sadperftändi- 
gen für optifche Telegraphie, konftruirt 
worden tft, werden demnächjft auf dem 
Gelände der Armee-Fzliegerfchule in 
Eollege Part, Md., abgehalten merc- 
den. 3 handelt fich dabei um eine 
Benutzung alter, roher Zeichenüber⸗ 
mittelung der Indianer dürch Rauch— 
fäulen aus einem Keffel. Die einzel- 
nen Signale werben nach dem Morfe: 
Zelegraphie-Roder abgeftimmt. 

Bei den Apiatifern. 


Pottsboro, Ter., 17. Oft. Der 
Iranskontinentflieger Rodgers lieh 
fich, bald nachdem er über Denifon, 
Zer., erfolgreich dahingeflogen mar, 
in der Nähe von hier zur Erde nieder. 
Er fcheint aber feinen ernftlichen Tru- 
bel zu haben. 

(Nah fpäterer Meldung ift fein 
Gafolinnorrath erfchöpft.) 

Fort Worth, Ter., 17. Ott. Der 
Ylieger Rodgers hatte erwartet, um 
1 Uhr Nachmittags hier einzutreffen, — 
zulegt aber verirrte er fi, und er 
fliegt jest nah MWichita Falls- zu. 
Man berfucht, feine Aufmerkfamteit 
auf den richtigen Weg zu Ienten. 

St. Paul, 17. Dit. Der, nach New 
Orleans ftrebende Flieger Robinſon 
bat endlich feinen Flug ernftlich auf- 
genommen, und feine Mafchine jegelte 
heute fo ftetig, wie ein Auto auf einer 
glatten Landftraße. 


Er will feine erfte Raft zuWabafton, 
Minn. machen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New. York: Kailer Wilhelm der Große von Pres 
men; Niagara von Hapre; Uniten States von Ro- 
penhagen:; Finland von An en. 

—— le — ey der Große, 
von Premen na ew Hort Mittwoch 
8 Uhr am Dod. a a 

often: Romanic von Genua 

Plymoutb: Graf Walderjee, 
Hamhıra 


von Philadelphia nad 


“ » 
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Chicago, Dienftag, den 17. Oftober 1911.—5 Uhr:Ansgabe. 


Seren Taft’s Zirkelſchwung. 
Jetzt auf der Rüdfahrt, nah Wafhington. 

Los Angeles, Kal., 17. Dit. Mit 
feiner Abreife.von hier brachte Präfi- 
dent Taft feinen zweiten Bejuch an der 
Bazifitfüfte — jeit dem Antritt des 
Präfidentenamtes — zu Ende, und 
bon jet an bis zum 1. November ijt 
er beitändkg auf der Rüdfahrt nach der 
Bundeshauptftadt. 

Mittmoh Nachmittag raftet er zu 
Dgden, Utah, Donnerftag Vormittag 
zu Butte, Mont. - ‚ 

MWeiter durch Montana, Süddakota, 
Minnefota und Jllinois fahrend, wird 
der Präfident einen dreitägigen Auf: 
enthalt in Chicago nehmen und 
einen eintägiaen in Pittsburg, von mo 
er ohne meiteren beträchtlichen Aufent- 
balt vollends nach Wafhinaton, D. K., 
fährt. 

Der: Dyunmitereiprozeh. 


2035 Angeles, Kal., 17. Ott. Zmei 
Surpfandidaten find jegt von der Ver: 
tbeidigung im Prozeß gegen Names 
MeNamara vorläufig autgeheiken, 
und bie Prüfung eines dritten ift im 
Gange. Man erwartet jegt, daß die 
weitere Zufammenftelung der Jury 
viel rafcher vor fih gehen und in 
„böchltens”“ etwa einem Monat er= 
ledigt fein wird. 

Die neuerdingd vernommenen Ge— 
Ichmorenenanwärter gaben auf. die 
Fragen der Anmälte bei Weiten feine 
fo gewundenen Antworten, mie der zu= 
rüdgemwiefene Kandidat Nelfon es ges. 
than. 

Der heute zuerjt vernommenefandi- 
dat wurde u. X. von der Vertheidigung 
gefraat: „Wenn Gie ein Verbift über 
den Fall abgeben follten, ohne irgend 
melches, jebt zu unterbreitendes Be- 
meismaterial fennen gelernt zu haben, 
wie würde diefes Verditt ausfallen?“ 
Er ermwiberte einfach: „Ich würde gar 
fein Verbift abgeben.“ 


Theures Hundebegräbniß: 


Newport, R. %., -17. Oft. Der 
Kadaver der franzöfifchen Bulldogge 
„Miffy“, welche 11 Jahre hindurch der 
unzertrennliche Gefährte der reichen 
Yrau Yames D. Kenocdhan und ftet3 
bei fajhionablen Ausfahrten zu fehen 
par, wurde in einen foftbaren weißen, 
mit Satin ausgefchlagenen Sarg gae- 
legt, der mehrere Hundert Dollars ge- 
foftet hatte, und feierlich wurde der 
Sarg in ein Grab gefentt, welches auf 
dem Raſen des Kenochan’fchen Gutes 
aufgeworfen mworben war. Es wird 
auch eim meiher Grapftein mit paffen- 
der Infchrift errichtet werben. 


Gefängnißreformkongreß. 


Omaha, Nebr., 17. Okt. Hier tagt 
gegenwärtig der jährliche Gefängniß— 
reformkongreß. Eine große Reihe in— 
tereſſanter Vorträge ſteht. auf dem 
Programm. 

Heute Abend hält der Bundesgene— 
ralanwalt Wickerſham, der geſtern 


hier eingetroffen war, eine Rede. 


Eine beſondere Tagung hält 
Aerzteſektion des Kongreſſes ab. 
Keine politiſche Arbeiterpartei. 

Springfield, Ill. 17. Okt. Die „Il— 
linois State Federation of Labor“ 
ſprach ſich durch Urabſtimmung da— 
gegen aus, eine beſondere politiſche 
Arbeiterpartei zu bilden. In 70 Orts— 
berkänden murden im Ganzen 1795 
für den Plan abgegeben, und 3,154 
dagegen. So wurde heute verfündet. 


Dampfer geitrandet. 


Port Huron, Midh., 17. Ott. Aus 
Pointe aur Barques wird hierher ge- 
meldet, daß der große Dampfer 
„Robert E. Bunfen“ dafelbft geitran- 
det tft. 

Das Bergungsboot „Favorite“ iſt 
von hier nach dem Schauplatz auf— 
gebrochen. 

Gute dDrabtlofe Leiftung. 


Ballejo, Kal., 17. Dit. Zmifchen 
der, neu eingerichteten, funtentelegra- 
phifchen Station auf Mare Ysland 
und der Gtation Unalasta, melche 
2000 Meilen entfernt ift, wurde ein 
erfolgreicherBertehr bemerfitelligt. Da- 
mit wurden menigftend bezüglich der 
Pazifittüfte alle Retords für funten- 
telegraphifche Vermittelung bei Tag- 
licht übertroffen. 


die 


Lokalbericht. 


Wer iſt der Mann? 


Die Polizei bemüht ſich, die Perſo— 
nalien eines Mannes feſtzuſtellen, der 
heute früh an Jefferſon, nahe Weſt 
Madiſon Straße, bewußtlos aufge— 
funden wurde. $m Eounty-Hofpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feſtge— 
ſtellt, daß er außer Quetſchungen auch 
einen Schädelbruch erlitten hat. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß er in der 
Trunkenheit gefallen ſei und ſich bei 
dieſer Gelegenheit die Verletzungen zu⸗ 
gezogen habe. 


Mineralwaſſer⸗Frabrikanten. 


Im Auditorium iſt heute der Ver⸗ 


bandstag der Mineralwaſſer⸗Fabri⸗ 
kanten eröffnet worden. Die Verhand⸗ 
lungen verſprechen diesmal ſehr leb⸗ 
haft zu werden, denn die Fabrikanten 
befürchten eine große Schädigung 
ihres Geſchäfts infolge der Abſicht der 
Bundesregierung, die Verwendung 
von Saccharin, an Sielle von Zuder, 
bei der Her 

uſw. zu verb 
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ung bon Sodamafler 


Die Sennings. 


Herr €. S. Sun drinat auf fofortige Der 
handlung der, Klage. 

Herr Elarence ©. Funt, der Bes 
triebäleiter der International . Har- 
veiter Eo., will im Gericht auf jchleu- 
nige Verhandlung der von einem ge: 
mwiljen John Henning gegen ihn ange- 
ftrenaten Klage dringen, von welcher er 
jagt, fie fei lediglich ein fchnöder Ver- 
fud, ihn in der öffentlichen Meinung 
herabzufegen und—in Verbindung mit 


‘der Lorimer - Unterfuhung — feine 


Glaubwürdigkeit in Frage zu ftellen. 

Henning verlangt in- feiner Klage 
von Funt $25,000 Schabenerfaß, meil 
diefer ihm angeblich-jeinefgrau abfpän- 
fiig gemacht habe. Herr Funt ver- 
fichert, daß er weder den Henning, nod) 
tejien Frau auch nur fenne. 

Die Hennings find in Mobile, Ula., 
cufgeftöbert worden, Sie leben dort 
onjcheinend in befter Eintraht und 
find mit Gelbmitteln wahl verfehen. 
Hier haben die Betannten der Xen: | 
ning3 nicht bemerkt, daß ihre Ehe ir- | 
gendivie getrübt worden märe. Sie 
waren andauernd zärtlich zu einander, | 
fo zärtlich, daß fie von ihren Freunden 
nedend „die QTurteltäubchen“ genanni 
wurden. Aber in materieller Hinficht 
foll e& ihnen in neuerer Zeit nicht be— 
fonders qut gegangen fein, bis furz 
por ihrer plößlichen Abreife. Da fol 
Kohn Henning, als er fich von einem 
Treunde verabjchiedete, diefem gejagt 
haben, daß er Wurch Zufall zu „einem 
gehörigen Baten Geld“ gefommen jei 
und mit feiner Frau nad dem Weiten 
gehen würde, um e3 fi da mit ihr 
twohl fein zu laffen. Wehnlicde Anga= 
ben fol au Frau Henning gemacht 
haben, und zwar 'hat fie angeblich hin- 
zugefügt, Henhing habe da8 Geld von 
einem Anmalt befommen, dürfte es 
aber leider nicht in Chicago ausgeben, 
und fie würden auch fchmerlich je wie: 
der hierher zurüdfehren. 

Anwalt Donahoe, der die Klage in 
Henningd Namen eingereicht bat, er: 
flärt ich einverftanden damit, daß 
diefe bald zur Verhandlung fommt. 
Der Verhandlungstermin mag bem- 
nach Thon auf nächlten Montag anbe- 
raumt werden. Der Ausfhuß des 
Bundesfenats hat zu verftehen gegeben, 
daß er die Hennings vielleicht aus Mo- 
bile herbeiholen laffen würde, falls fie 
nicht freiwillig hierherfommen wollen. 


Aurp ift vollzählig. 


£ebter- Gefdworener für den-- Prozefi 
gegen Maurice Enright ausgewählt. 


Nah dreitägigen Verhandlungen 
wurde heute Mittag im Gerichtöhof 
Richter MceSurelys der lebte der-zmölf 
Geihmworenen ausgewählt, die entchei- 
den werden, ob Maurice (Mo$) En- 
tight der Ermordung Vincent Alt: 
mans im Brigas Houfe am 22. März 
diefes Jahres Thuldig if. Annähernd 
600 Jurykandidaten wurden aus— 
gelooſt und befragt. Viele wurden 
laufen gelaſſen, weil ſie ſich angeblich 
im Voraus eine feſte Anſicht über den 
Br gebildet hatten. Man erwartet, 
aß die Prozekperhandlungen meitere 
zehn Tage in Anſpruch nehmen wer— 
den. Die Gefchmorenen find: Edward 
2. Coleman, Bahnbeamter; U. €. 
Rutland, Buchhalter; D. T. Webb, 
Hilfsabtheilungsporfteher; Roy Ery- 
der, Erprebtutfher; R. W. Scheel, 
Bankbeamter; Harry Silliman, Dro- 
quenfabrifant; R. ©. Mitchell, Büro- 
beamter; Wm. McGuineß, Unterneh 
mer; %. 3. La Tani, Zeichner; Edm. 
Start, Geihäftsführer der „United 
States Radiator Co.”; Yohn Mont: 
gomern, MWägemeifter, und Robert N. 
Byrum, Weichenfteller. 


r 
Aus Lichesgram. 


Die Sarbige Effie Wade machte einen 
Selbftmordverfud). 

Die 17jährige Effie Wade, eine im 
Haushalte von D. E, Hughes, Nr. 
1774 Leland Xbe., befchäftigte Yarbi- 
ge, erhielt heute von ihrem Bräutigam 
und Rajlegenofjen, dem im Propident; 
Hofpital befhäftigten Fahrituhlführer 
Edward Ainight, der verfprochen hatte, 
fie morgen zum Wltar zu führen, einen 
Brief des Ynhalts, daß er das Verlöb- 
niß löfe. Nachdem fie die graufamen 
Zeilen gelefen, mwantte Effie nad ih- 
rem Zimmer und nahm Karbolfäure. 
Yebt Tiegt fie in äußerft bedenflichem 
Zuftande im Ravendmood-Hofpital 
darnieder. 

In einem durch Krankheit verur- 
fachten Anfall von Schwermuth machte 
heute der 30jährige Guftan Harenburg, 
Nr. 850 W. North Ape., mittels Kar: 
bolfäure feinem Dafein ein Ende, Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


Der Falifornifhe Pionier- 
zeitungsmann Louis ©. Whitcomb ift 
in San Tranzisfo an einem Herz: 
ſchlag geſtorben. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
ter beute Abend ed 2 
wöllung; beute Abend etwas Fühler; 
Weft-, dann beränderlier Wind 
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Die Porizei-interfuhung. 


Chef MeMeeny als eriter Zeuge 
vernommen. 


Der neugierige Wheelod. 


Will Auskunft über allerlei Arntsgeheim» 
niffe haben. — Erfundigt fih nad 
erlafjenen Derboten und deren Durch— 
führung. —Keine öffentliche Spielhöllen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion begann heute mit der Unter— 
ſuchung der ihr von verſchiedenen Sei— 
ten zugegangenen Berichte, daß zwi— 
ſchen der Polizei und gewiſſen Spiel— 
haltern und Inhabern anrüchiger 
Häuſer unlautere Beziehungen be— 
ſtehen. 

Als erſten Zeugen rief Herr W. W. 
Wheelock, der von der Kommiſſion mit 
der Leitung der Unterſuchung betraute 
en den Polizeichef MeWeeny 
auf. 

Herr Wheelock verlas eine Anzahl 
von Namen aus dem Bericht der 
Buſſe'ſchen ſogenannten Laſter-Kom— 
miſſion und fragte dann den Polizei— 
chef, ob ein von ſeinem Vorgänger er— 
laſſener Befehl noch im Gange ſei, daß 
die Polizei das Zuhälterweſen unter— 
drücken ſolle. Herr MeWeeny bejahte 
die Frage. 

Herr MWheelod erfundigte fich mei- 
ter, ob das Verbot bes Getränfeaus- 
ſchanks in verrufenen Häuſern durch— 
geführt werde. Der Polizeichef ant— 
wortete ausweichend, daß er ſich über 
dieſen Gegenſtand von Vertrauensleu— 
ten berichten laſſe, deren Namen er 
nicht bekannt geben möchte. Amtliche 
Meldungen habe er jn diefer Hinficht 
feine bei feinen After liegen. Auf die 
direfte Frage, ob es nicht IThatfache 
fei, daß in dem Bezirk zmifchen Mih- 
land Upe., dem Fluß, der Kinzie und 
der Harrifon Straße in verrufenen 
Häufern Getränte fo ungenirt verkauft 
würden, ala fei jenes Verbot nie er- 
laffen worden, ermiberte Herr Me— 
Meeny, daß er hiervon feine, Kennt- 
niß habe. 

„Es iſt auch verboten, daß Dirnen 
fo auf der Straße nah Kundichaft 
umtdun. Mie fteht es mit der Durdh- 
führung biefer VBorfchrift?“ 

— „Die Sade ift Iange nicht mehr fo 
Ihlimm mie früher.“ 

„Würden Sie meinen, dab fie 
Idlimm genug fteht, wenn Yhner. Je- 
mand erzählen würde, daß er in einer 
gewiffen Gegend innerhalb von 24 
Stunden meit über 50, beinahe 100 
Mal, von Dirnen angefprochen 
murde?“ 

„sh würde das einfach für unmög- 
fich erklären.“ 

„&3 werben wohl nur .Boliziften in 
Zivil ausgeichikt, um die Dirnen aus 
den Straßen fortzuhalten?“ 

„Kein! Boliziften in Zivil haben 
nur in gemilfen Gegenden dabei zu 
helfen.“ 


Auf eine einfchlägige Frage ver— 
fiherte der Polizeichef, daß feine an- 
rüchigen Hüufer mehr unter der Lei- 
tung von Männern ftehen. Die Woli- 
zeisSnipeftoren führten Liften fämmt- 
licher Infaffen anrüchiger Häufer. 

Die Polizeiftunde wird nach Anficht 
des Chef MeWeeny ziemlich allgemein 
eingehalten. Daß im fogenannten 
Levee-Bezirf der Sübdfeite die Kneipen 
no bis vor Kurzem ungehindert die 
ganze Nacht durch offen zu bleiben 
pflegten, wollte Herr MeMWeeny nicht 
mahr haben. Davon, daß an die Po- 
lizei Geld gezahlt werde, um fie bei 
der Durchführung von Vorfchriften zu 
beinfluffen, bezw. fie von folderDurdh- 
führung abzuhalten, ift dem Chef ver 
Polizei nichts fund geworden. 

Oeffentlihes Glüdsfpiel. 

„Wiffen Sie, ob in Chicago Glüds- 
Ipiele betrieben werden?“ fragte Herr 
MWheelod nun. 

„Deffentliche Spielhölfen gibt e8 in 
Ehicago nicht.“ 

„Wiffen Sie, ob Glüdsfpiele 
Chicago betrieben werden?“ 

„Rein.“ 


Herr Wheelod wollte wiffen, was an 
einem Gerücht fei, daß nad einer 
Razzia auf das Haus Nr. 170 35. 
Straße die bei diefer Gelegenheit der 
Polizei in die Hände gefallenen mei- 
Ben Männer auf freien Yub gefeht 
und ftatt ihrer Neger eingefäfigt wur— 
den. &3 fei ihm darüber nichts zu 
Ohren gelommen, verficherte der Po- 
Vizeichef.. Auf Wunf könne er die 
ihm amtlich zugegangenen Berichte über 
jene Razzia vorlegen. 

„Haben Sie feinerzeit gehört, daß 
in Verbindung mit einem Straßen- 
farneval, der Anfangs Yuni in der 
31. Straße veranftaltet wurde, Glücks— 
fpiele auf offener Straße betrieben 
georben ind?“ 

„Mir wurde am erften Tage gemel- 
bet, daß folches der Fall wäre, und ich 
ordnete an, daß es nicht geduldet mer- 
den jollte.“ 

„Wiffen Sie Näheres darüber, dah 
bon geplanten Razzias den Parteien, 
melche fie gelten ihr in der Regel 
bon der he f borher Kenntniß 
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bölle, die ein gemwiffer Bill Lewis im 
Haufe Nr. 2107 Dearborn Straße be- 
treibt?” 

„sch tenne den Lewis nicht und weiß 
nicht, ob fich zur Zeit in jenem Hauie 
eine Spielhölle befindet.“ 

„Willen Sie, daß Bub White, der 
fhon zwei Mal ver Spielhalterei 
Ihuldig befunden worden ift, Chi- 
cago verlaffen hat, al3 dieje Unter- 
fuchung begann, aus Furt, er könnte 
ein drittes Mal gefaßt und dann zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt werden?“ 

„Ich weiß nicht, daß er eine ſolche 
Befürchtung geäußert hat, und aud 
richt, wo er gegenmwärtig jtedt.“ 

Derantwortlichfeit. 


Durch felne mweiteren Fragen juchte 
Anwalt Wheeloc feitzuitellen, wer ver= 
antmwortlich zu halten fein würde, falls 
e3 fich ergibt, daß Vorfchriften über- 
treten worden find, daß folche Ueber: 
tretungen der Polizei befannt waren, 
aber dem Polizeichef nicht gemeldet 
worden find. Chef MeMWeeny jagte, 
die Infpettoren berichteten an ihn nur, 
wenn jie etwas zu berichten hätten. 
Er legte die in den legten zwei oder 
drei Monaten eingegangenen Berichte 
por. Darin heißt es fat regelmäßig: 
Mlebertretungen des Spielverbots, der 
PVolizeiftunde oder der Kontrolvor- 
fchriften in Bezug auf die Projtitution 
find während der letverfloffenen vier- 
undzmwanzig Stunden nicht vorgelom- 
men. Chef MeWeenys VBerhör nahm 
zmei Stunden in Anfprud. Als näd- 
jter Zeuge fol Hilfachef Schüttler ver- 
nommen werden, doch weiß man noch 
nicht, wann das geichehen wird. Den 
Infpektoren und anderen höheren Po- 
fizeibeamten fteht natürlih aud ein 
Verhör bevor, und mit der Zeit wird 
Herr Wheelöd auch das „Material“ 
zum Vorfchein bringen, melches er ge= 
gen die Polizei gefammelt hat, 

—— 


Muthmaßlich Brandſtiftung. 


Der Wächter der größtentheils zerſtörten 
Dampfbarkaſſe verhaftet. 

Die Exkurſions-Dampfbarkaſſe 
„Carrie A. Ryerſon“, die im Nordarme 
des Fluſſes an N. Rockwell Straße 
und Elſton Ave. während der Winter— 
monate vor Anker liegt, ging geſtern 
Abend in Flammen auf.“ Durch den 
Feuerſchein herbeigelockte Bewohner 
jenesStadttheils alarmirten die Feuer— 
wehr. Die war pünktlich zur Stelle, 
tonnte aber nicht verhindern, daß das 
Boot bis zum Waſſerſpiegel ver— 
brannte, Der Schaden beträgt etwa 
$2000.- 

Nachdem das Tyeuer gelöfcht mar, 
nahm der Feuerwehr-Bataillonschef 
Gallahan den mit der Bewachung der 
an jener Stelle des Fluffes angelegten 
Boote betrauten Wächter Patrid But- 
tin, Nr. 3141 N. Central Bart Xpe., 
ind Gebet. Der Mann fonnte oder 
wollte nicht die erforderliche Auskunft 
geben. Er wurde auf Callahana An— 
ordnung hin verhaftet und im der 
Wache an Shafefpeare Une, einge- 
fperrt. Gallahan tft angeblich der Un 
ficht, daß das Feuer von ruchloferHand 
angelegt wurde. Er äußerte die Ab- 
ficht, den Brandinfpeftor zu benachrich- 
tigen. 

Erlitt Brandwunden. 


In der an Melrofe. und Herndon 
Straße gelegenen Stallung der Doleje 
& Shepard Stone Company) brach ge- 
tern Feuer aus. Beim Verfuch, den 
Brand im Keime zu erjtiden, erlitt der 
54jährige Win. Blant, Nr. 3235 Hern- 
don Straße, lebensgefährliche Brand- 
mwunden. Die Stallung wurde theil- 
meife zeritört. Der Schaden beträgt 
etwa $400. 
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Aufihub bis Donnerftag. 


Scwierigfeiten der ‚„‚Chicago-Milwaußee 
Electric” noch nicht im Reinen. 

Außer Stande, die mancherleı 
Schmierigfeiten, welche aus dem Ber: 
fahren gegen die Chicago-Milmautee 
elettrifhe Bahn entftanden find, 
freundſchaftlich beizulegen, ertheilte 
Bundesrichter Großcup den ſtreitenden 


‚Parteien heute ven Rath, ſich noch wei— 


ter zu beſprechen und am Donnerſtag 
wieder zu kommen. Der Richter war— 
tet mit ſeinem Rücktritt vom Amt bis 
zur Erledigung dieſer Angelegenheit. 
Bei der Verhandlung in letzter Woche 
war John R. Thompſon, Inhaber von 
Bonds der Bahn zum Betrage von 
84,000,000, noch im letzten Augenblid 
mit einem Einſpruch dazwiſchen ge— 
kommen und hatte dadurch bewirkt, 
daß die faſt ſchon erzielte Einigung 
wieder aus dem Leim ging. 


Sprang vom Hochbahngerüſt. 


Harry Kid Adams, 25 Jahre alt, 
ſprang heute Nachmittag, vom Serge— 
anten Me Swee von der Harrifon 
Str.Polizeiwache, der auch auf ihn 
geſchoſſen hatte, verfolgt, vom Hoch— 
bahngerüſt am La Salle Str.-Bahnhof 
auf die La Salle Str. Er brach die 
Beine. Man ſchaffte ihn ins Augen— 
und Obren-Hofpital. 


Die »„Abendpon« 

veröffentlicht heitte 
OO 

Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etivas zu — 
zu vermiethen hat, 
durch die „Rleinen 
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Wilfons Gründe. 


Demotratiiher Abgeordneter Idhik 
dert, warm er für Xorimer jtimmte, 


Bar Freund der Jrländep, 


Diefer Grund und Sreundfchaft mit Sheriff 
Barrett theilweife für Wilfons Haltung 
verantwortli. — Sein Derhältni zu 
Lee O'Neil Browne. 


Robert E. Wilſon, demokratiſcher 
Vertreter des 6. Senatsbezirks im 
Unterhaus, war der einzige Zeuge, der 
in der heutigen Sitzung des Senats— 
ausſchuſſes, der die Anklagen in Ver— 
bindung mit Senator Lorimers Er» 
wählung unterſucht, vernommen wurde. 
Er ſchilderte die Gründe, die ihn per» 
anlaßten, für den „blonden Boß“ zu 
ſtimmen, und ſeine erſte Begegnung 
mit ihm am Krankenbett des verſtor— 
benen Sheriffs Thomas Barrett. 
Dieſe Gründe faßte er auf eine Frage 
Anwalt John A. Marbles, der die 
Vernehmung leitete, dahin zuſammen: 
„Er war ein Freund eines meiner 
Freunde, Barrett, erfreute ſich eines 
ausgezeichneten Rufs im Gemeinwe— 
ſen, war ein Freund der Irländer, 
und ſeine Erwählung würde der demo» 
—— Partei im Staat geholfen 

en.“ 

Wilſon's Beweggründe. 
Dieſe Gründe erläuterte er im wei— 
teren Verlauf der Vernehmung im 
Einzelnen. Er ſchilderte ſeine erſte 
Begegnung mit Lorimer am Kranken— 
bett Thomas Barretts, deſſen Unter— 
gebener und perſönlicher Freund er 
war. Während der Krankheit Bars 
tettS, die zu feinem Tod führte, habe 
er im Kranlehzimmer den „blonden 
Bo“ getroffen. Barrett habe ihn 
borgeftellt und ihm aefagt: „Lorimer 
hat jich mir ftets als guter Freund ge= 
zeigt; wenn Du ihm einen Gefallen 
thun famnft, thue e3.“ Er babe nie* 
eine Gelegenheit gehabt, diefen Wunjch 
des Verftorbenen zu erfüllen, bis zumt 
Kampf um den Sit im Senat. Außer: 
dem habe Zorimer fich tet? eines außs 
gezeichneten Rufes erfreut, und fein Fa+ 
milienleben jei außerordentlich glüdlich 
gemejen. Schließlich habe er jich ftets 
den ‘rländern gegenüber freundlich 
gezeigt. “Auf dringende Fragen Anz 
walt Marbles erflärte er Schließlich, ex 
habe geglaubt, die Erwählung Loti- 
mer3 mwerde ben Bruch immerhalb der 
tepublifanifchen Partet erweitern und 
jo der demofratifchen Partei helfen. 
Derhältnif zu Bromne. 

Das Verbältniß zwiſchen Wilſon 
und Lee O’Neil Bromne wurde einge- 
hend bejprochen. Anwalt Marbie fragte 
den Zeugen, ob er häufig mit Bromne 
über gefeßgeberifche Fragen geiprocdhen 
babe. Die überrafchende Antwort war, 
daß Bromne To hoch über ihm gejtan 
den, ihm geiftig jo überlegen gemefen 
fei, daß er ihm Habe nicht viel helfen 
fünnen. Die Trage, ob er von ben be= 
mofratifchen Abgeordneten Bromne am 
Nächten geftanden habe, verneinte 
Wilfon. An der Tagung vom Jahr: 
1909 habe X. %. Cermat Bromne 
näher gejtanden. | 

Die Erklärung Wilfons über fein 
Verhältnik zu Bromnd veranlaßte Die 


Mitglieder des Ausfchuffes zu zahl 


reichen Fragen. Wilfon gab zu, daß 
er fast ftet3 mit Bromne zufammenges : 
troffen fei, wenn diefer in Chicago ge= 
weſen ei. Er habe ihn imBriggäHoufe 
aufgefucht und alle möglichen Fragen 
mit ihm befprochen. Die Daten, an des 
nen diefe Zufammenfünfte ftattgefuns 
den haben, fonnte er nicht angeben. 
Am Unfang der Situng gab ber 
Zeuge eine Schilderung der Ereigniffe, 
die zur Organifirung des Unterhaufes 
durch die verbündeten Demofraten und 
Republifaner und zur Wahl €. D, 
Shurtleffs zum Sprecher führten. Die 
Vernehmung des Abgeorbneten Wils 
fiam €. Blair von Mount VBernon 
ging geitern Nachmittag zu Ende. 


Das verhängnigvolle Gäftebud,, 


Die geftrige Nachmittagsfigung ers 
mwie3 fich verhängnißvoll für den Wbs 
georbneten Blair. Er hatte nachdrück⸗ 
lich behauptet, daß er die Nacht vor 
dem Ballfpiel in Gentralia, bei dem er 
nahezu ein Dutend $100-Bantnoten 
gezeigt hatte, in Mount Vernon, feiner 
Heimathitadt, zugebracht und das Gelb 
feiner Frau heimlich entwendet Habe, 
der er e3 vorher zum Aufheben gegeben 
hatte. Nachdrüdlich Hatte er in Wb- 
rede geftellt, daß er in jener Nacht im 
Diney gemefen fei, dem Wohnftg Thos 
mas Tippits, des Führers der demo— 
tratiſchen Faktion, der er angehört 
Plötzlich legte ihm Anwalt Healy das 
Gäſtebuch des National-Hotels in Ol 
ney vor, das unter dem Datum des 
19. Juli ſeinen Namen enthielt. Er 
gab zu, daß er ſelbſt die Eintragung 
gemacht habe, und warf damit ſeine 
— Behauptungen über den Hau⸗ 
en, er ſei nicht in Olney geweſen und 
ſei direlt von Mount Vernon nach 
Centralia gefahren. Am 20. Juli war 
das verhängnißvolle Ballſpiel. Blair 
der ſelbſt Anwalt iſt, wurde ſich der 
Bedeutung des Zwiſchenfalls fofort bes 
wußti. Seine Haltung zeigte es deutl 
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oder meniger verändert, 
Sadet3 für den Winter. 


eritimorfen murde, 


es herſtellt, 
pons. Schickt ihn — heute. 


— die Garne, 
liche Dauerhaftigkeit 
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Fleifher Garne; menn 


Gewand probiren. 


Knittind Worsted 
—— Saxony 
nish Worsted 
s etland Floss 
ermantown Zephyr 
4- and 8-fold) 
iderdown Wool 
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Der verjüngte Notar. 


Ron 3. Storer Gloufton. 


Einzig autotifitte Ueberfegung von Anna 
Kellner. 


(22, Fortfegung.) 

„Du Heucler!” tief der Notar aus; 
;‚annft Du mir ins Auge jehen, An— 
btew, und behaupten, daß Du mid 
für geiftesgeftört hältſt, weil ich .mid) 
zu meinen Kindern gut jtelle und 
ihnen eine Ehe aus Liebe ermögliche, 
mweil ich ferner im Tejtament alle 
gleihmäßig bevente? - Kannit Du 
baa?“ 

„Seftatte mir, Dich daran zu erin- 
nern, daß nicht ich e8 bin, der das 
Zeugniß ausgeftellt und unterfjchrieben 

hat.“ 

Todtenftille trat ein. 

Enblih fragte Heriot: „Und Du 
haft wirklich bie Abficht, mich für den 
Meft meiner Tage in ein Irrenhaus 
gu fperren?“ 

Undrem merkte die Bewegung in 
ber Stimmung feines Vater und 
mußte, daß er nun bie Oberhand 
hatte; damit biefe Tihatfache noch 
tiefer im Gemüth feines Waters 
Wurzel fafie, betrachtete er ihn fetun- 
benlang in jtrengem Schweigen. 

Dann erft antwortete er: „Sch muß 
wohl, menn ich bazu gezivungen 
merbe.” 

„Wenn Du dazu gezwungen mirft? 
Mas joll das heien?“ 

„Daß foll heißen, baf ich mir bie 
Kanzlei nicht ruiniren laffe...“ 

J Muinieren? Bringe ich nicht neues 

Leben hinein?“ 

Danke, ich verzichte auf dieſes 
neue Leben,“ erwiderte Andrew; 
benſowenig laß' ich Schande über 
die Familie kommen und meinen 

uten Namen zugrunde richten. Das 
Allee gejchieht aber, wenn ich Dich 
ieiter gewähren laffe. Aber ich bin 
nicht graufam — ich ftele Dir eine 
Alternative. Wenn Du mir dafür 
bürgft, daB Du ausmwanderft und 
nicht mwieber hierher zurüctehrit, werde 
ich feine weiteren Schritte auf Grund 
dieſes Zeugniffes thun, das übrigens 
nur eine Abjchrift des Driginals ift. 
E30 habe ebenjomwenig bie Abficht, Dich 
"in eine Irrenanftalt zu fteden, mie 
Du, fie aufzufuchen, aber ich muß mich 
> Ichügen.“ 

Bann fol ich reifen?“ fragte ber 
h ‚Rotor nad einigem Nachdenten. 
„Sofort.“ 

„Sofort?“ 

a 1, Jamohl, bevor Du irgend jemand 

— fprecen oder fehen kannſt.“ 

RN Richt einmal Abſchied ſoll ich neh- 
irf 


* Du führſt etwas im Schilde —“ 
sch habe mich und meine Familie 
üben.“ 
Fr fanf der Notar in feinen 
Er zurüd und überlegte. Endlich 
ein Lächeln um feine Lippen 
a fprang auf. 


Sandringham Jacket 


Die Krönung hat die berühmtefte enalifche Mode, das 
Norfolt Yadet, wieder hervorgebracht. 
fieht man in den “meiften furzen 

Der obige Smeater befitt bie 
reinen. Linien, de3 originalen Norfolt, dem Lieblinggewand 
des verftorbenen Königs - Edward. 
ift fo geeignet zum Tragen im Freien. 
Dad Sandringham-fadet ift nicht fertig zu taufen, aber 
mir fhiden Euch die vollftändigen Anmeifungen, mie man 
nah dem Empfang de3 nachitehenden Sou- 
Das Garn, das dazu gebraucht 
wird, iſt Fleiſher's Knitting Worſted, 


FLEISHER YARNS 


deren feiner, 
fie zum Standard gemacht hat. 
meiften Frauen, die Garne 
hr zu den menigen gehört, 
e3 nicht thun, folltet Shr fie ficherlich für Euer nächftes 
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Seinen Effelt, mehr 


Keine Mode, die ie 


eined der dreizehn 


weicher Yaben und borzüg- 
Die 
verwenden bie 
bie 


gebrauchen, 


Superior Ice Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn 
Pamela Shetland 
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„Es tft gar feine fchlechte bee!“ 
tief er aus; „ich fomme jet in bas 
Alter, in dem ein junger Mann etwas 
bon der Welt jehen folltee Neufee- 
land, Japan oder Teras — Du meißt, 
eö war in der fetten Zeit msinWunfch, 
ein bigchen zu reifen und milde Thiere 
zu jagen.“ 

Undreim warf ihm einen argwöhni- 
Ihen Blid zu. Diefe Heiterkeit fam 
ihm verdächtig vor. 

„Ratürlic der Irennungsfchmerz!“ 
fuhr der Vater etwas ernüchtert fort, 
„die Kinder werden mir fehlen: Frant, 
Ellen, Jane; Herrgott, wie wird mir 
Jane fehlen! Uber fchliehlich, es 
braudt ja nur ein, zmei Jahre zu 
dauern, und für mich ift e8 von un- 
endlicher Bedeutung. Was brauch’ ich 
— einen Revolver, hohe Stiefel, einen 
Reitanzug, einen guten Kompaß —” 

Die eifige Stimme feined Sohnes 
unterbrach die Aufzählung der Aus- 
rüftung: „Wenn Du geht, fo ift’3 für 
immer!“ 

„Hür immer!“ 

„Dabon wird das Yahrgelb abhän- 
gen, das ih Dir ausfege — —“ 

„Das Jahrgeld!“ keuchte Heriot. 

„Ich werde Dein Vermögen genau 
ſo verwalten, als wenn“ — inſtinktiv 
nahm das Geſicht des tugendhaften 
jungen Mannes einen feierlich-from— 
men Ausdruck an — „Gott Dich ab— 
berufen hätte.“ 

„Ich wollte, ich wäre nicht Dein 
Vater,“ verſetzte Heriot; „unter glück⸗ 
licheren Umſtänden gäbe es kein grö— 
Beres Vergnügen für mich, als Dich 
gehörig durchzubläuen.“ 

Andrew war ein Feind jeder phy— 
ſiſchen Rohheit, und ihm wurde bei 
dem bloßen Gedanken an eine ſolche 
ganz übel zumuthe. 

„Wenn Du den leiſeſten Verſuch 
machſt, handgreiflich zu werden, ſo 
würde ich mich gezwungen ſehen, Dir 
teine Wahl zu laffen,” fagte er. 

Sein Vater lächelte berudigend. 

„Stel’ Dich nicht mit dem Rüden 
an ben Bücherfaften,“ verfeßte er; „ich 
überlaffe das einem Glüdlicheren.“ 

Da fam ihm plößlich ein Gedante. 

„Richtig, ich Habe ‚Yranf und Jane 
verſprochen, ihnen eine Summe aus⸗ 
zuſetzen, von der ſie leben können. Das 
wirſt Du doch aufrechterhalten?“ 

„sch werde mich ganz nach Deinem 
Teſtament richten.“ 

Heriot betrachtete ſeinen Sohn mit 
einem Blick, daß Andrew ſich unbehag⸗ 
lich zu fühlen begann. - 

„Du mwillft alfo Deinen Bruder und 
Deine Schmefter an ihrer. Heirath ver- 
hindern und fie ihres Vermögens be: 
tauben? Bei Gott, Andrew, ih... 

Er unterbrad) ſich geiwaltfam und 
verfiel wieder in Nachbentn. Er 
preßte die Lippen feft aufeinanber, 
aber feine Augen begannen bald mie- 
der zu laden. Anbrem empfand im- 
mer noch ein unbeftimmtes Gefühl ber 
Furcht. 

„Du mußt auch im Ausland blei⸗ 
ben,“ : fagte er. 


| Kindern, von Wechjelbälgen gehört?“ 


* 
| 


sei 


— 
— Den Ehrenwort 
geben daß —— zwei Jahre 
drüben bleibſt, aber auch nachher ver⸗ 
lierſt Du Dein Jahrgeld, wenn Du in 
England, Schottland oder Irland 
landeſt.“ 

„Ich begreife. Aber ich gebe Dir 
natürlich mein Ehrenwort. Arme 
Jane, armer Frank ...“ 

„Du darfſt Frank und Jane natür—⸗ 
lich auch nicht ſchreiben. unterbrach 
ihn Andrew. 

„Gut,“ ſagte der Notar; „noch an— 
dere Bedingungen?“ 

„Auch Madge Dunbar nicht.“ 

Ich denk' nicht dran,“ antwortete 
Heriot. 

„Und Tante Mary ebenſowenig.“ 

"Die Aermfte! Nein. Da will ich 
alfo meine Saden paden und mid 
auf den Weg machen.“ 

Der Notar trat auf die Thür zu 
menbete ji) aber um und fragte: 
„Halt Du einmal von unterfchobenen 


Andrew fah ihn verftändnißlos an. 

„Es heißt, daß e3 Kobolde gibt, die 
Kinder ftehlen und anftatt ihrer 
MWechfelbälge in die Wiege legen — 
das it die Grflätung; fo bit Du mir 
ins Haus gefommen, und ich brauche 
mich menigjtens nicht in die tiefite 
Seele zu jhämen, der Urheber Deines 
Dafeins zu fein.“ 


XXXVI SRapitel. 

Eine gepädbeladene Drofchte raf- 
felte über das Granitpflafter und ließ 
bald die hohen, prächtigen Häufer und 
Ihänen Gärten der vornehmen Straße 
hinter fich. 

Anderem ftand im MVorfaal und 
laufchte geipannt, ob der Wagen aud) 


| wirklich den fteilen Weg zum Bahr 


hof hinabfuhr. Er jtieh gerade einen 
tiefen GSeufzer der Erleichterung aus, 
ala feine Verbündete oben über das 
Ireppengeländer gudte und dann zu 
ihm binabeilte. 

„sit jemand fortgefahren?” fragte 
fie ihn. 

„Schon möglich," antwortete er. 

„Bielleicht Heriot?” fragte fie von 
Neuem mit argwöhnifchem Blid. 

Andrew wartete ein MWeilchen mit 
der Antwort, endlich fagte er ent- 
ſchloſſen: „Ja.“ 

„Wohin?“ 

Wieder zögerte er mit der Antwort, 
denn jeder Augenblick entfernte ſeinen 
Vater weiter, folglich war jeder 


JMNugenblick koſtbat 


„Können Sie 's nicht errathen?“ 

„Was?“ rief ſie aus. „Sie ſtecken 
ihn wirklich in ein Irrenhaus?“ 

„Dort gehört er hin.“ 

Sie padie ihn am Arm, den er ihr 
mit einer feufchen Bewegung entaog. 

„Heben Sie ihm die Wahl geftellt, 
die mir bejchloffen haben?“ 

Gie trat immer näher auf ihn zu, 
bis er mit dem Rüden an die Haus- 
thür anſtieß. 

„Haben Sie ihm die Wahl geſtellt, 
daß er mir Wort halte?“ 

„Hören Sie auf,“ ſtammelte er, „es 
kann jeden Augenblick ein Dienſtbote 
kommen.“ 

„Haben Sie ihm die Wahl geſtellt? 
Ya oder Nein?“ 

„Wollen Sie wirklich einen Mann 
heirathen, der geiftesgeftört ift*“ 

„Er ift’3 nicht, er hat fich nur fo ge- 
ſtellt!“ 

„Profeſſor Downie war nicht der 
Anſicht.“ 

„Profeſſor Downie! 
der!“ 

„Er hat ſeinen Geiſteszuſtand un— 
terſucht.“ 

„Zum letzten Mal frage ich Sie: 
Haben Sie ihm die Wahl geſtellt?“ 

Er zögerte noch immer mit der 
Antwort: nun mußte aber ſein Vater 
bereits am Bahnhof ſein, und viel Zeit 
bis zum Abgang des Zuges hatte er 
nicht. 

„Nein,“ antwortete er endlich. 

Der Arm der gefühlvollen Wittwe 
ſchlug aus. Man hörte ein Klatſchen 
und einen dumpfen Stoß. Das Klat— 
ſchen rührte davon her, daß ihre Hand 
für einen Moment mit der Wange 
Andrews' in Berührung kam, den 
dumpfen Stoß verurſachte das Auf— 
prallen von Andrews' Kopf an die 
Hausthür. 

„Elender Schuft!“ ziſchte fe. 

Mit einem Blid, wie er nur ber 
Tugend beſchieden ift, und das nur in 
Augenbliden reinjten Märtyrerthums, 
fah er ihr nad), wie fie fchluchzend die 
Treppe hinaufftürzte. 

Sp ging das Bündnik, nachdem e3 
feinen mohltgätigen Zmed erfülft 
hatte, ganz plößlich zu Ende. Die un- 
mittelbare Folge diefer Epifode mar, 
dep Mrs. Dunbar fih am folgenden 
Morgen mit dem erften Frühzug „ac) 
Ropihire zum Befuche eines Wetters 


Mas meih 


| Str., 


begab, der bort mehrere taufend Mor- | 


gen Moorland bejaß. 


XXXVI. Kapitel. 


Um folgenden Morgen fehrten 
Sane und Frank mit. fonnen= 
mwindgerötheten Baden in fröhlichfter 
Stimmung wieder heim. Am Eifen- 
babnzug hatten fie einander ihre in- 
neriten Wünfche und Hoffnungen mit- 
getheilt. _ Am Ende fonnte Frant 
noch in der Urlaubäzeit, bevor er nad 
Indien zurückkehrte, Ellen heirathen? 
Würden fie wohl warten müſſen, er— 
wog Jane, 


bis Lukas noch einige | 


Tonſtline 
Kurirt 
KHalsweh 


und | 


— m * 
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Deulſches Thealet. 
Heute Abend: „Das vierte Gebot“ 
von Fudwig Anzengruber. 


Dorftellung des Dereins Deutfche Prefie. 


Der geftrige Abend brachte im 
Deutfchen Theater zum lebten Male 
das hübſche Kotzebue ſche Luſtſpiel 
Der Rehbock“ in derſelben Beſetzung 
—* neulich. Das friſche Spiel der 
Damen Blanke, Schönfeld, Tietze und 
Bender und der Herren Danner, 
Koppee und Wolter-Drews erzielte im 
Verein mit der ſchönen Ausſtattung 
wieder den gleichen lebhaften Eindruck 
und verlieh dem etwas unmodernen 
Stück erneuten Reiz. 

Heute Abend geht „Das vierte Ge— 
bot“, Volksſtück in "vier Alten von 
Ludwig Anzengruber, ala jährliche 
Beranftaltung des Vereins Deutfche 
PBreife, Chicago, in Szene. Infolge 
der jtarfen Radfrage nad Eintritt3- 
farten zu diejer hochintereffanten Auf: 
führung ift der größere Theil des Hau- 
jes bereit3 verfauft, doch werben 
immerhin noch heute Abend an ber 
Kaffe Site, namentlich zu 75 und 50 
Gent3, zu haben fein. Man hört und 
fieht im Deutfchen Theater von allen 
Sitten aus annähernd gleich gut. Wer 
eö verfäumt hat, jich im Vorverkauf zu 
berforgen, braucht alfo darum nicht zu 
fürchten, einen fchlechten Plaß zu be- 
fommen, wenn er erft heute Abend eine 
Eintrittsfarte fauft. 

Morgen, am Donnerftag und am 
Hreitag wird „Boccaccio” wiederholt, 
am Samftag Nachmittag die PBojfe 
„Der große Prophet.” 

Für Samftag und Sonntag Abend 
fteht die berühmte Zauberpoffe mit 
Gefang „Zumpazi Bagabundus“ oder 
„Das lüderliche Kleeblatt“ auf dem 
Spielplan, eine Aufführung, welche der 
bewährten Leiftungsfähigfeit der Di- 


N . l * 
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— 


die für Reinheit aufgemandte 
Kosten übersteigen alle anderen 
beim Brauen von 


reftion in Bezug auf Ausftattung mei= | 


ten Spielraum gewährt. 

Am kommenden Montag, dem drit- 
ten literarifchen Abend, wird Hermann 
.Heijermang’ Fifgpertragäbie „Die Hoff: 
nung auf Segen“ das Sintereffe aller 
Freunde der höheren: Bühnenliteratur 
im höchften Grade fefftln, und- für 
die zweite Hälfte der nächften Woche 
fteht mit Johann Strauß’ herrlicher 
„Fledermaus“ ein ganz befonberer 
mufifalifch-heiterer Genuß bevor. 

m——— —ñ—— ——e— 


Lichtbilder⸗Vortrag. 


Morgen Abend wird, wie ſchon 
mehrfach erwähnt, Herr Rudolf Cro— 
nau in der Halle des Sozialen Turn— 
vereins, Belmont Ave. und Paulina 
Straße, einen Lichtbildervortrag über 
„Alt-Deutſchlands Herrlichkeit und 
Neu-Deutfchlands Größe“ halten. Ein- 
trittöfarten zu 25 Cents find beim 
Verwalter der Turnhalle zu haben. 


— —— — 


Muß ſich fügen. 
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Wir verwenden mehr 


auf Reinheit—mehr Zeit, 


mehr Arbeit 


und mehr Geld, als 


auf irgend etwas anderes in -unfe- 
rem Betriebe. 


Wir fterilifiren jeden Kübel, jede Rufe, jeden 


Bottih—wir brühen jedes Jaß — jede Röhre und 
Pumpe vor jedesmaligem Gebraudı. 


Wir wafchen jede Slafche viermal mit Mafchinen. 
Die £uft,in welcher das Bier gefühlt wird, ift filtrirt. 
Jede Slafche Schlig wird nach dem Derfchliegen fterilifirt, 


nach einem von Pafteur erfundenen Derfahren, 


bietet Schuß gegen ficht. : 


Brauerei bis in Jhr Glas, 


Wüßten Sie, was wir über Biere wifjen, jo würden Sie 
fagen: „Schlig— Schliß in braunen Slafchen.“ 


DasKollegium der Stabtrichter hat |’ 


geftern angeordnet, daß die von Chef 
Hunter vor einigen Monaten ohne 
ftichhaltigen Grund entlaffenen. Ges 
richtödiener wieder angeftellt werben‘ 
müffen. Das Richterfollegium ftüßt 
fih bei diefer Stellungnahme auf eine 
im Abjchnitt 17 enthalteneBeftimmung 
der Stabtaerichtsatte, 


— 


Gute Ernte. 


Nah Schätungen auf Grund der 
biz jet eingelaufenen Berichte hat das 
Sammelmwerf am geftrigen jährlichen 
„Zag Day“ eine Einnahme von rund 
$60,000 aebradht. 

ee chen 


Berbündete Bereinc. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Sübdfeite Turnhalle, 31. und State 
die regelmäßige VBerfammlung 
der Delegaten der deutfchen Vereine der 
Südfeite ftatt,die zum Verbande „Ber- 
bündete Vereine für örtliche Selbft- 
regierung“ gehören. Yeber Delegat ift 
dringend erjucht, theilzunehmen. 


— — 


. * rich E, Atmwater in Michigan lei⸗ 
tete geſtern im Kreisgericht eine Klage 
auf 810,000 Schadenerſatz gegen jei: 
nen Bruder und ſeine Schwägerin, 
Charles L. und Anna Atwater, 4409 
Vincenned Une., ein. Er bejchulbigt 
fie, feine Frau, Gertrude Wtmater, 
gegen ihn aufgehegt zu haben. Der be- 
flagte Atmater ift Yuhrunternehmer. 


——— — 


. — Eine Schlimme. — Gnädige (der 
abgehenden Köchin ein Zeugnig aus- 
ftellend): „Ganze at Monate waren 
Sie bei mir!” — „Ja, fchreiben Sie 
die 8 auch in Buchftaben, fonft glaubt 
mir’3 fein Menſch!“ 


Der Hals ift einer der em» 
pfindlichiten Körpertheile- 
Er ift aud) einer der widh- 
tigfien, und follte die ſorg⸗ 
fältigfte Pflege erhalten. 

Der Hals iit die Pforte zum Körper. Die 


' Quft, die wir athmen, die Speiie, die wir eflen, 
. bie Flüffigkeit, die wir trinken, alle gehen durch ! 


I 
ı 


ihn. Er wird leicht durch Kälte, Anftrengung, | | 
Entblößung angegriffen, und Halsweh iit ba- | 
her eine unferer gewöhnlichiten Krankheiten, | 
begleichen ift fie eine ber am meiften vernadh- | 
läffigten. 


Halsweh ift eine jehr bebenkliche Sache, denn 


das ganze Syſtem wird durch daſſelbe ge— 
; fährbet. 


Zilder verkauft hatte? Frank rannte | 


pfeifend bie paar Stufen hinan und 


Zeber Patient von Halsweh ift ein Ranbibat 
für Zonfllitis, Duinfy, Diphtheritis und an- 
bere ernitlihe und tödtliche Krankheiten, bie 


läutete; ftrahlend folgte ihm Jane in ale votiv Dur reöitzeitige Rucdes Hatswent 


den düfteren Borfaal. Zu ihrem höch- 
fier. Erftaunen fanden fie Andrew zu 
Haufe, man bebenfe, an einem Wo- 


| 


Kentage, um zwölf Uhr Mittags! Das | 


* en zu bebeuten. 
o ift Papa?“ fragte Yane. 
Andrews’ Geficht zudte nervös; er 
fpradh mit gevämpfter Stimme. 
„sh habe Dir eimah mitzutheilen, 
ſagte er. 
ortſeluna folat.) 


durch den Gebrauch von Fonfiline verhütet 
werben können. 


Benn rechtzeitig genommen, werben einer oder 
awei Dojen ed bewirken. 

—— ift gemacht, um Halstrankheiten zu 

furiren und nichts anderes. 8 ift das wahre 


Heilmittel für biefen Biwed, das maffenhaft in 
i ben Ber. Staaten verkauft wird; * Aerzte, 


bie feine Borzüge können, empfehlen 

Die Hauptfae, die man bei a : 
Aline nicht vergefien darf, it, daß es 
wirklich Halsweh kurirt. 

Age Upotheten, 25 and 5 Cents. 
Hospitalgröße $1.00. 


The Bee 
That Made Milwaukee Famous: 


Beim feftlihen Mabhle. 


Wie die Alumnen des Wahl-Benius 
Inftituts den geftrigen Tag befchlofen. 


Das Silber - Jubiläum des Wahl- 
Henius nftitut3 murde gejtern non 
der Fakultät und den Alumnen diefer 
Anftalt in der Gejelichaft ihrer Da- 
men und zahlreicher Gäfte mit einem 
Yeltmahl und darauffolgendem Kom= 
mers in der MWaffenhalle des Erjten 
Regiments zumAbſchluß re Der 
moltenbruchartige Regen, der am Nad)- 
mittag die Tyefttheilnehmer beim Gabel- 
frühftüd in dem Zelt überrrafchte, mel- 
ches neben dem Jnftitut an der Fuller- 
ton Anenue aufgefchlagen worden war, 


hatte der FFeftftimmung feinen Eintrag | 


zu thun vermodht. Fröhlichfte Laune 
und das beite Einvernehmen herrjchten 
an den langen Tafeln in ver Waffen 
halle, an denen nahezu taufend Ber- 
fonen Plaß genommen hatten, al3Ball- 
mannd Kapelle zur Uttade blies. 
Zifchreden nurden nicht viele ge- 
halten. Der Präfident des Alumnen- 
verbands, Herr Hermann %. Hahn von 
Terre Haute, hieß die Gäfte willtom- 
men, Herr Heilbrun übernahm nachher 
bie Leitung des Kommerjes, den er mit 
einer hHumorvollen Anfprache eröffnete, 
die leider bei der mangelhaften Akuftit 
des meiten Raumes nicht gebührend 
zur Geltung fam. Schon mährend 
der Zafelei hatten die anheimelnden 
Meilen des DOrchefters die Tifchgejfell- 
Ihaft in eine fangesfrohe Stimmung 
verjeht, jo daß bei dem Wolfälieder- 
Potpourri viele in die Melodien mit- 
einftimmten. Bei der „Waht am 
Nhein“ fing der Gejang an allgemein 
zu mwerden, beim Lied vom Sternen- 
banner erhob die ganze Schaar der 
Säfte fich und fang ftehend in braufen- 
dem Chor de Baterlandes MWeihelied 
mit. Und nachdem dann die Kommers- 
fappen ausgetheilt waren, gab es weite⸗ 
ren Liederfchall. Die Herren John P. 
Arnold (au ala Dr. Tonnerkiehl be- 
fannt) und Wolf von Scierbrandt 
hatten ihre Dichterroffe ftramm ge 
tummelt und ein ganzesommersbüdh- 


| fein zufammengebracdht, das eifrig itu- 


Dirt und von Anfang biß Ende dur: 
gefungen und — burchgetrumfen mur- 
de, denn die lehte Nummer gab die 
Kommandos für den Brauer-Sala- 
mander. 

Es war ein vergnügter Abend, den 


} dieAlumnen und ihre@äfte geftern ver- 


lebt — ** * — cha 
war a werli pergnü rer 
zu finden, ala Dr. Mar Henius, nn 


Seh't, daß die Krone oder 
der Kork „Sählis” marfirt ift 


hatte nämlich im Laufe des Tages noch 
verfchiedene Glüdwunfd-Telegramme 
erhalten, darunter zwei bon dem bäni= | 
fhen Gefandten in Wafhington, Graf 
Moltte. An einem davon entbietet der 
Gefandte auf Weifung de3 Kronprin- 
zen von Dänemark dem Wahl - Henius 
‚nftitut amtlich die beften Wünfche der 
dänifchen Regierung, in dem zmeiten 
drüdt Graf Moltte perfönlih „dem 
berporragenden Gelehrten und fähigen 
Drganifator, der zugleich ein treuer 
Sohn de3 von mir vertretenen Qandes 
ift“ feine herzlishften Glüdwünfche aus 
und erfuchte ihn, diefe auch Dr. Wahl 
au übermitteln. 


Oppofition gegen Untergrundbahn 


Stadtväter der vom Grfipäftsviertel ent: 
fernten Wards ftimmen gegen Plan. 
Nach einer längeren Debatte nahm 

der Stabtrath in feiner geftrigen Si- 

gung die von Mayor Harrifon unter= | 


| breitete Drdinang an, welche die Schaf: ı 


fung einer Kommiffion botjieht, die | 
Pläne für das geplante Untergrund: | 
kahnfyitem entwerfen fol. Yür bie 
Mahregel, die der den Stabtpätern 
anftößigen Beftimmungen bereits bom : 
Ausfhuß für örtliches Vertehrsmefen 
entfleidet worden ift, murben 44 Gtim= | 
men abgegeben, dagegen 15 Stimmen. | 
Die Oppofition fegte fih ausfchließlich | 
aus Vertretern von Ward3 in den 

Außenbezirten der Stadt zufammen, 
deren Gefchäftsleute befürchten, da 

ein Untergundbahnfyftem fie finanziell 
fchwer fehäbigen wird. Die Mehrzahl | 
der 15 Gegner ftammt von der Norb- 
weftfeite der Stabt, deren Geſchäfts⸗ 
leute ſeit Wochen nachdrücklich gegen 
den Plan gearbeitet haben. Wortführer 
der Oppoſition war Ald. Utpatel von | 
der 15. Ward, der erklärte, eine Urab- 
ftimmung fei _ fo fjehr am Plaße ge- 
meien wie in ber Trage der 
grundbahnen. Die Stadt habe für 
Pläne für ein derartiges Syitem be- 
reit3 $100,000 ausgegeben, e3 ſei da⸗ 
ber nicht nöthig, meitere $30,000 für 
eine Kommiffion auszugeben. Die 
fleinen Gejfchäftsleute in den vom Ge- 
jchäftsviertel entfernten Warb3 fürdh- 


teten die Untergrundbahn, die für fie - 


geihäftlihen Ruin bebeuten würde. 
Ald. Bergen von der 31. Ward, die an 
der Halfteb und 63. Straße eines der 
—— na geihäftlichen Lebens auf 
eite aufmeift, legte fich eben- 

ft —— — — die Orbinanz | ® 
s ge rn Orbinanz ftimm- 
—— re REM 


Kicht wirft felbft auf reines Bier zerfegend. Dunfles Glas 


Die braune Slafche bewahrt die Schlig- Reinheit von der 


Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St. en 


 Yaredi, Sitts, Walkowiak, Brennan, 
| Murray, Clettenberg, Haderlein,Krums 
holz, Wilfon, Hyldahl, Bergen, Tyord- 
berg und Hazen. 
Der Streik in Burnſide. 
Auf Antrag Alderman Blocks er⸗ 
nannte Mayor Harrifon einen aus den 
Aldermen Block, Carr und Dr. Nance 
beſtehenden Dreierausſchuß der unter⸗ 
ſuchen ſoll, wie weit die Polizei zum 
Schutz der Reparaturwerkſtätten der 
Illinois Zentralbahn in Burnſide, 
deren Arbeiter ſich am Streik befinden, 
benutzt wird. Auf den Antrag des⸗ 
ſelben Stadtvaters wurden auch der 
Bau⸗ und Geſundheitskommiſſär an⸗ 
ewieſen, eine Unterſuchung der ge— 
Fundheitlichen und baulichen Zuftände 
der Merkftätten, in denen Streit: 
brecher untergebracht find, borzunehr 
men. ’ 
Antwort an Soreft Parf. 
Gegen die Gemeindeverwaltung von 
Toreft Park gerichtet ift ein Antrag 
ı Alb, Germaf3, der den Polizeichef an- 
: mweift, auß dem Vorort gebürtige Fuhr. 
| mwerfäbefiger, die NRadfteuern in Chis 
| cago nicht bezahlt Haben, feftzunehmen, 
| wenn fie ohne Steuermarfen auf den 
| Straßen Chicagos betroffen merben. 
| Der Antrag, der zur Annahme kam, 
ı tft die Antimort auf den Beichluß bes 
Gemeinderathes des Vororts, non allen 
bei Leichenbegängniffen benugten 
Fubriwerfen eine Raditeuer von menig- 
ften3 $4.00 zu erheben. 
Weiß nichts von Spielhöflen. 
Polizeichef MceMeeney unterbreitete 
| den von Alb. Kunz verlangten Bericht 
| her Spielhöllen in Chicago. Der 
lizeigewaltige faßte ſich kurz ve 

| bündig und erflärte, daß troß aller 
| Settungsmeldungen Spielhöllen in 
| Ehicago nicht vorhanden feien. Gleich- 
| geile lub er die Stabtpäter höflich ein, 
hm da8 Gegentheil zu bemeifen. 
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Der Magen frant ift 


Wenn — 


Die Leber träge 
Die Eingeweide verftopft 
Das Blut unrein 


Das 


Geficht fahl 


Dann — in es Zeit 


das großartige, alterprobte Mittel zu nehmen — 


BEECHAM’S PILLS 


In Schachteln mit voller Gebraudisanweifung, 10c und 25c. 


Die Yerzte waren in ihrer Diagnofe 


Gtliefert von der ""Associsted Press’ 


— — — 


Anland. 


Der MeNamaraprozeß. 


Los Angeles, Kal. 17. Okt. J. T. 


Nelſon wurde wirklich als Geſchwo— 
rener im Dynamitereiprozeß gegen die 
entführten Gewerkſchaftler zurückge— 
wieſen, weil er zugegeben hatte, die be— 
reits gefaßte Meinung, daß James 
MeNamara ſchuldig ſei, nicht ändern 
zu können, oder doch nicht ſicher in 
dieſer Beziehung zu ſein. Er war der 
erſte Jurykandidat, welcher geprüft 
worden war. 

Dagegen wurde ein anderer Jury— 
kandidat, der Grundeigenthumshänd— 
ler John W. Roberts, von der Ver— 
theidigung als annehmbar erklärt; 
und wahrſcheinlich erhebt dieſelbe auch 
gegen den Zimmermann Robert F. 


tagte Leute. 
Dynamitpatronen für Präſ. Taft? 


San Franzisko, 17. Okt. 
amter der Southern Pazifikbahn be— 
ſtätigt, daß unter einer Bahnbrücke bei 
Gariotci Dynamitpatronen — angeb— 
lich 36 — gefunden wurden, unmittel— 
bar ehe der Zug des Präſidenten Taft 
frühmorgens über die Brücke fuhr. 

Ein Wächter, welcher an dieſer 
Brücke ſeit dem Beginn des Werkſtätte— 
ſtreils Dienſt thut, 


folgt den Verdächtigen weiter. 


Ausland. 


Anti⸗Theuerungsproteſte. 


Zum Zufammentritt des deutfchen Reichs⸗ 
tages. — Botelbefiger-Welttongief. — 
Tagebnhblätter über Kaifer $riedridh’s 
Kranfheit. — Oeſterreich-Ungariſches. 

(Epezialtabeldepefche der „N.D. Staat3geitung”.) 
Berlin, 17. Dft. Heute trat.ber 

beutfche Reichstag mieder zufammen, 

und die Sozialdemofraten haben die- 

' fen Tag dazu auserfehen, ‚allenthalben 

große Berfammlungen einzuberufen, 

in denen Proteftrefolutionen gegen bie 

Zheuerung der Lebensmittel gefaßt 

werben jollen. 

Das fozialiftifge Organ „Bor: 
mwärt3“ behauptet, daß der gegenmär- 
tige Reichätag nur noch. ein kurzes Da- 
fein friften werde. Er merde bald nad 
dem Zufammentritt aufgelöft Werben, 
und no vor Weihnachten würden bie 
Neumabhlen ftattfinden. 

(Früheren Angaben zufolge -[ollten 
fie um den 12. Januar herum abge- 
halten werben.) 


Hodhintereflante Mittheilungen. über | 
die Krankheit und den Tod des,ftron= | 
bezm. | 
bet d, ; . : 

eireften ı welcher des verbrecherifchen Angriffs 


prinzen Friedrid Wilhelm, 
Kaiſers Friedrich III. 
bringt eine Biographie des, vor vier 


Jahren verſtorbenen großen Chirurgen 
Geh. Raths Ernſt von Bergmann, die 
gangene Nacht vor Little Egg Harbor, 
IN. %., murde aber nad Eintritt ber 


Ende diefeg Monats. in Leipzig er- 
ſcheint. 


Bergmann, der durch ſeine eigene 
Betheiligung an Kaiſer Friedrichs Be- 
handlung die Verhältniſſe auf's Aller- 


genaueſte kannte, ſchildert mit größter 
Offenheit die Unfähigkeit des eng— 
liſchen Laryngologen Sir Morell 
Mackenzie, der auf Wunſch der Ge— 
mahlin des Kranken zugezogen wor— 
den war. Mackenzie, ſagt er, ſei ohne 
Inſtrumente aus London gekommen. 
Es ſei Thatſache, daß der engliſche 
Arzt bei der Unterſuchung des Kran— 
ten im Mai 1887 das, bis dahin völlig 
geſunde rechte Stimmband faßte und 
verletzte. 

Der Operation, die dann in San 
Remo vorgenommen wurde, war ein 
unerquicklicher Aerztezwiſt, und zwar 
wegen der Verwendung von Chloro— 
form, vorausgegangen. Dr. Mackenzie 
und Dr. Krauſe, ſowie andere Aerzt: 
und die Gemahlin des Kranken waren 
gegen die Chloroformanwendung; Dr. 
Bramann, — Bergmann's Vertreter 
— erklärte jedoch, dann operire er 
nicht. Darauf entwickelte ſich eine 
furchtbare Szene, keiner der Aerzte 
will die Operation vornehmen. Der 
Kronprinz bittet dringend um die 
Operation, und ſchließlich macht ſich 
Bramann an's Werk. Zwanzig Mi— 
nuten operirte er an dem kranken 
Kehlkopf unter Anwendung von 
Chloroform. Alles, Operation und 
Narkoſe, führte er allein in eigener 
Perſon aus. Sir Morell habe blaß 
und wankend dageſtanden. 

Es war, ſagt Bergmann, ein ſchwe⸗ 
res Vergehen, daß man ⸗abſichtlich 
nichts ſchehen ließ, die geführliche Ope⸗ 
ration durch Hinzuziehung geſchickter 
Chirurgen zu erleichtern. Es ſei bei⸗ 
ſpiellos, daß der Patient von einem 
Sekundärarzt operirt werben mußte. 

Bramann's Handeln; ſagte Berg⸗ 

mann, ſei allerdings für die deutſche 


Chirurgie höchſt ehrenvoll geweſen; 
daß aber die übrigen Aerzte es auf 


eine derartige Kunſtprobe ankommen 
ließen, hätten fie unter: Friedrich dem 
Großen fammt und fonders am Gal- 
„aen\zu' bereuen gehabt! — 


Ein Be: | 


' Fritif zu üben. 


| 
| 
| — Erfhoffen mwurke Bu einem Hotel 


— — — — — — 


allerdings lange Zeit nicht einig dar— 
über, ob Krebs vorliege, — Mackenzie 
aber beſtritt noch am 3. April 1888, 
daß es ſich um Krebs handle. Am 15. 

Juni ſtarb der Kaiſer, und die Sektion 

| ter Leiche rechtfertigte Bergmann's 

Urtbeil. 

Mien, 17. Dt. Die Cartiwright- 
Affäre. ift nochmals im Wbgeordneten- 
haus ‚des Reichsrath3 zur Sprache ge- 
fommen, nachdem vor etiwa einer Woche 
die \nterpellation des Deutihen Na= 

| tionalverbands wegen der deutichfeind- 


; lichen "Quertreibereien des britiſchen 
| Botfchafters, fetten? des Minijterprä- 


ſidenten Freiherrn v. Gautſch ableh— 


| nend beanttvortet worden war. Gautſch 
hatte damals erklärt, er bedauere, daß 


der Vertreter einer befreundeten Macht 
zum Gegenſtand von Angriffen und 
Erörterungen gemacht werde; die An— 


Baſeball⸗Schlacht zwiſchen den Chica⸗ 
goern von der „American League“ und 


denen von der „National League“ zum 


Einhalt, zur Zeit, als dieſelbe mit 3 
zu O zugunſten der Erſteren, ber 
Whiteſox“, ſtand. — Das geſtrige 
Spiel in Philadelphia zwiſchen den 
Athletics“ der American und den 
„Giants“ (New Yorkern) der National 
League um die Weltmeiſterſchaft wurde 
von den Erſteren mit 3 zu 1 gewonnen. 


Ausland. 


— Eine Divifion des türfifchen 
Flottengefchmwaders foll vom Goldenen 
Horn na einem unbetannten Ziele 
abgefahren fefin. 

— Die italienifche Regierung erflärt 
eine Meldung, das Stalin an ber 
öfterreihifchen ‘Grenze mobil 
mache, für grundlos. 

— Man ift wieder fehr beforgt um 
den Zuftand bes Yljährigen bairifchen 
Prinzregenten Luitpold, melher an 
Luftröhrentatarrh leidet. 

— Yuanfchifai, der bisher verbannte 
chineſiſche Reformer, ſoll endailtig die 
Ernennung zum Vizepräſidenten der 
Provinzen Hupeh und Hunan abge- 
lehnt haben. 

— Rieſiges Aufſehen erregt der Be— 
fehl des neuen kanadiſchen Eiſenbahn— 
miniſters, alle Konſtruktionsarbeiten 
an der Nationalen Transkontinental— 
bahn einzuſtellen, welche ein Regie— 

rungsunternehmen iſt und nachher an 
die Grand Trunk-Pazifikbahn ver— 
| pachtet werden foll. 8 heikt, die bie— 
| herigen Ausgaben würden unterfucht 
| werben. 


| — Einer Depefche an die „Chinefe 


aelegenheit berühte aber meer die in- | Free Preß“ in San franzisfo zufolge 


| neren, noch die äußeren®erhältniffe ver | fand das erfte Treffen zmifchen ben 


Monarchie, und deshalb fehe er fich | Hinefifchen Revolutionären und ben 


men. 
Die deutich nationalen Parteien find 
jedoch nicht gejonnen, die Angelegen- 


ı heit einfach auf fich beruhen zu Iaffen; 


und daher nahm der Alldeutfche Guts- 
befier Malik, Vertreter von Kaindorf, 
Steiermarf, Veranlaffung, an den 
Ausführungen des Premier3 fcharfe 


Neuer Cholerafrawab. 
Rom (über die Grenze), 17. DH. 


Auch in diefem Falle glaubte das 
Volk, die Behörden wollten mit ihren 
Mapnahmen die Cholerafranten nur 
bergiften. 

Eine Menge zündete erft das Rath- 
haus an, nachdem fie den Bürgermei- 
fter dort nicht gefunden hatte, und z0g 
denn nad dem Hofpital, geführt von 


Das Hofpital wurde geftürmt, Aerzte 


| ftatt, und wurden 3 Ranonenboote ver 
| Regierung von den Gefchügen der Re- 
| belfen zerjtört oder bienftuntüchtig ge- 
' 


macht, mährend 2 andere Boote ent- 


| famen. Auch jollen wieder 10,000 bis 


ı 12,000 Mann Regierungstruppen zu 
| den Rebellen übergegangen fein. 


Er bezeichnete die Be- | 
‚ antwortuna der Anterpellation aerade- 
| zu al3 „falopp und nidhtsfagendb“. 
fao einen Mann | 
dabonlaufen und feuerte ihm mehrere | 
Ski Sheriff & | 
Saifie nad. Sheriff Wlewort: der | Zu Segni, nur eine Stunde von Rom 
| entfernt, gab’es wieder bedenfliche Cho- 
; Ieraframalle, über welche die Regierung 
' feine Nachrichten auf dem gewöhnlichen 
| Wege in die Welt dringen ließ. 


i 
' 


2ofalberidt. 
Wer war der Rüpel? ERS 


Der frühere Staatsanwaltsgehilfe Ritten- 
houfe betheuert feine Unfchuld. 

Wie berichtet, wurden feit geftern in 
Richter Gridieys Abtheilung des Kri- 
minalgerichts die. Gejchioorenen aus= 
gewählt, die über den eines Sittlich— 
keitsvergehens angeklagten Präſidenten 
der Gewerkſchaft Nr. 571 der Elektri— 
zitätsarbeiter James Finneran zu Ge— 
richt ſitzen ſollen. Die Jury wurde 
heute Nachmittag vollſtändig. 

Die Oberin des St. Margarethen— 
Hoſpitals in Hammond ſtand geſtern 
nah Schluß der Verhandlung mit ih- 
ter Schußbefohlenen, der 15jährigen 


‚ einem Meibe, das bie Ortäfahne trug. | Belaftungszeugin Klara Scheppmann, 


auf 


und Märterinnen murben beifeite ge> | richts, als des Mädchens Onfel und 


Ichoben, die Kranken nad ihren Woh- 


nungen zurüdgebracht und zmei, jchon | [ich mit 


den Tode nahe Pienten von "den 
Frowalleakumaimtund gefüßt! 
Milttär, welches von den Behörden 


| 


| 
! 
| 


Vormund John Scheppmann . angeb- 
ſeinem Mündel zu Iprechen 


wünſchte. Als die Oberin das u ver⸗dverze 


hindern ſuchte, ſollein ihr fremder 
Mann, der anſcheinend Scheppmanns 


telegraphiſch aus Rom herbeigerufen Freund war, ihr einen ſo wuchtigen 


wurde, ſtellte die Ordnung wieder her, 
und dann folgten viele Verhaftungen. 


Gefegraphische Notizen. 


anland 


— Gelyndhmordet wurde zu Foreft 
City, Ark., der Neger Nathan Lacen, 


auf eine Weihe befchuldigt war. 
— Ein Filherdampfer ftrandete ver- 


Fluth mieder flott und fonnte ohne 
Beiltand meiterfahren. 


— Bei einer Schießerei, welche aus 


| einem geringfügigen Wortmechfel her- 


porging, wurden zu Columbus, Miff., 
3 Berjonen getöbtet, Hazunter ein Ne- 
ger und feine Gattig, 


zu Council Bluffs, Ki, BR. 
Schmwark von Shenandoah, Ya. Eine 
gejchiedene Frau Kirk, die mit ihm ein 
Zimmer gemiethet hatte, wurde in Haft 
genommen. 

— Zu Valentine, Nebr., wurden 4 
Männer, welche angeklagt waren, auf, 
Geheiß der Eunice Murphh deren un- 
getreuen Liebhaber Chas. %. Sellers 
ermordet zu haben, zu lebenslänglicher 
Haft verurtheilt. Das Mädchen mur- 
de freigefprochen, da ihre Mitjchuld 
nicht bemwiefen murbe. 

— Dr. Bm. €. Willis in Pat- 
houge, N. Y., wurde nach, dem Staats⸗ 
trrenafpl gebracht, nachbem er feine 16» 
jährige Tochter betäubt und an einen 
Zelephonpfoften gebunden hatte. Bor 
einem Yahre war er angeklagt, Sennie 
Dapton, ein junges Mädchen, das jet 
feine Frau tft, entführt zu haben. 

‚— Der Kongreß ameritanifcher. In- 
dianer, welcher, wie gemelbet, zu Co- 
lumbus, D., tagt, fehuf verfuchsmeife 
eine ftändige Organifation aller Yn- 
dianer de3 Landes, mit dem: Anmalt 
Ihoma3 D. Sloan von Pender, Neb,, 
als Präfident. Doch muß der Orga: 
nifationsausfhuß erft von ben ver: 


— Stämmen gutgeheißen wer⸗ 
en. 


— Im Schlaf ermordet wurden in 
ihrem Heim, unweit der Stadigrenze 
bon Elläworth, Kanf., der. Chauffeur 
Wil Shomwman, feine Gatin-und die 
3 Heinen Rinder des Paares, Alle mit 
einer Art! Die Gefchichte hat: große 
Aehnlichteit mit einem - fiebenfachen 
Mord (Mitglieder zweier Familien), 
welcher am 17. Sept. zu. Colorabo 
Springs verübt murbe; und man 


— — 
— — — — — 


gaubi jezt Daf; man e8 in beiben Fäls- 


— einem Wahnfinnigen zu thun: 


Hieb auf den Arm verfegt haben, daß 
diefer Heute'grün und blau if. Im 
jelben Augenblid tauchte angeblich auch 
ein Gerichtbeamter auf, nahm aber 
nicht den Rüpel feft, fondern erflärte 
angeblih der mißhandelten Oberin, 
daß der Staatsanwalt Herrn Schepp- 
mann erlaubt babe, mit dem Mündel 
zu fprechen. 

Heute, furz por der Verhandlung, 
bezichtigte die Oberin den Anwalt Wm. 
U. Rittenhoufe, der früher Staatsan- 
maltsgehilfe war, fie geitern geichla- 
gen zu haben. Rittenhoufe ftellt das. 
mit Entjchiedenheit in Abrede.  Ge- 
ftern, fagte er, hätten die Oberin unb 
eine Begleiterin den Anmwalt John 2. 
Hopkins des rohen Anariff3 bezichtiat, 
heute aber ihn. In beiden Fallen dürfte 
ed ihnen jchwer fallen, ven Wahrheits- 
bemweis zu liefern. Einer jo brutalen 
Handlungsmeise, wie fie ihm zur Laft 
gelegt werde, fei er nicht fähig. Er fei 
amar mit dabei gemejen, ala Schepp- 
man mit feinem Mündel zu Tpre- 
chen verjuchte, habe aber nicht gefehen, 
daß Jemand die Dberin grob behan- 
delt oder gefchlagen habe. 

Die Dberin erklärte übrigens, baf 
fie nicht beabfichtige, gegen ihren An- 
greifer vorzugehen. 

Sheriff Zimmer, dem mitaetheilt 
wurde, daß fein Gehilfe Henry Wagner 
der Beamte gemefen fei, der fich zu 
Gunften Scheppmannd in Zeug legte, 
bat erflärt, daß er die Sache gründlich 
unterfuchen werde. Die Gefchmorenen- 
ausmahl wurde heute fortgefeht. 


Der erfte Spatenftidh. 


Beginn des Banes des neuen Kounty- 
Bofpitals auf dem alten Grund. 

Die meiften Mitglieder der County- 
behörde waren heute Mittag zugegen, 
ala der erfte Spatenftih zu bem 
Schadt für das erfte Eaiffon unter 
dem künftigen neuen County-Hofpital- 
Gebäude auf dem Grundftüd des 
alten Hofpital3 an ©. Wood und W. 
Harrifon Straße gethan wurde. Auch 
Eounty-Arhiteft Paul Gerhardt und 
Vertreter der Bau=Unternehmer waren 
anmejend. 

Das neue Gebärde mird 1200 
Kranten Unterfunft gewähren und 
$2,500,000 toſten. Es wird aus ſechs 
Flügeln mit Krankenſälen und einer 
Abtheilung für die Verwaltung be— 
ſtehen. Der beſtändig überfüllte Zu— 
ſtand des alten Gebäudes führte zu 
einer Bondabſtimmung, in welcher die 
Wählerſchaft die Ausgabe von Bonds 
im Betrage von $3,000,000 zu einem 
Neubau und zur Errichtung von 
Zmweig-Hofpitäleen in verſchiedenen 
Stadttheilen guthieß. 


2 


Ta 


— 
an 
- .... Nieren-Krankfeilen. 
Ihr werthoolles Heilmittel Swamp Root 
ift Die befte aller Medizinen. (8 find unge- 


fähr 25 Jahre her, feit ich zuerit von feinem 
Werthe hörte, und ich ‚behaupte, Daß es 


nichts in der Medizin gibt, welches fchnellere, 


und zufriedenftellendere Heilung bringt als 
Smwamp Root. Wenn die Nieren und der 
Magen außer Trbnung find umd der SHei- 
lung bedürfen, jo wird Smwamp Root «8 
ficherfich vollpringen. Ach bedaure nur, daf 
fo viele taufende Leute leiden und niemals 
ausgefunden oder ertannt haben, was biejes 
große Heilmittel für fie thun fann, wenn jie 
es nur probiren möchten. 

Achtungs voll 

John G. Munch, 


Sandwich, II. 
J Brief an 
2r. Milmerr & Co, 
| Binghamton, N. 9. 


Ueberzeugt Euch was Swamp⸗MRoot fur 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer & Co., Bingham⸗ 
ton, N. M., wegen einer Probeflaſche. Die 
wird irgend Jemand überzeugen. Ihr er⸗ 
haltet auch ein Büchlein mit werthvollen 
Angaben über Nieren und Blaſe. Wenn 
Ihr ſchreibt, verſäumt nicht die Chicagoer 
tägliche „Abendpoſt“ zu erwähnen. Re— 
guläre 50e und 8i-Flaſchen zum Verkauf 
in allen Avotheken. 


Laxollette indoſſirt. 


Fortſchrittliche Republilauer ſtellen 
ihn als Kandidaten auf. 


Garfield heißt Wahl gut. 


Vertrauter Rooſevelts hilft die Platform 
ausarbeiten und indoſſirt Lagollette. — 
Hieſige Fortſchrittler er klären ſich eben⸗ 
falls für den Senator. 


Die Konferenzen der fortſchrittli— 
chen Republikaner, die aus verſchiede— 
nen Staaten hier zuſammengekommen 
waren, um Pläne für eine Kampagne 
im Intereſſe Senator Robert M. La 
Follettes zu beſprechen, kamen geſtern 
Abend zu Ende. Das Programm, für 
deſſen Durchführung zwei Tage in 
Ausſicht genommen waren, wurde ge— 
ſtern Abend abgewickelt, Senator La 
Follette wurde als Präſidentſchafts— 
kandidat der Fortſchrittlichen indoſſirt 
und eine Platform angenommen. Heute 
Mittag fand noch ein Gabelfrühſtück 
im Grand Pazifik-Hotel ſtatt, das 
die hieſige fortſchrittliche republikani— 
ſche Liga den auswärtigen Beſuchern 
gab, und heute Abend findet in der 
Drchefterhalle eine Maffenverfamm- 
lung ftatt, in der James R. Garfield, 
früherer Staatöfetretär de inneren 
im Kabinet Roofevelt3, und die Bun- 
desfenatoren Coe X. Cramforb bon 
South Dakota und Mofes E. Clapp 
von Minnefota fpredhen merben. 


Staatsſenator W. C. Jones wird den 


dem Korridor des Krimingige Vorſit führen. 


Garfield indoſſirt LCaollette. 


Wier wichtige Ereigniſſe waren in 
der geſtrigen Nachmittagsſitzung zu 


zeichnen. Senator La Follettes 


‚Bräfidentfchaftstandidatur wurde in- 


— 


Zefet dte „Bonntagpon« 


fr 


doffitt, eine Platform murbe ange- 
nommen, die fortichrittltche republifa- 
nifche Liga von Yllinois und ihr Gou- 
verneursfandidat W. E. Jones fchlof- 
fen fich in aller Form der Bewegung 
zugunften Qafyollettes an, und James 
NR. Garfield, der allgemein al® ber 
Vertreter Iheodore Roofeveltö angefe- 
ben wurde, mit dem er vor feiner Reife 
nad; Chicago fonferirt hatte, erklärte 
fich ebenfalls für den Senator bon 
Mistonfin. Garfield mar eine der 
Mitglieder des Ausfchufles für Be- 
fchlüffe, der die Platform entwarf. 
Allinoi3 mar in dem Ausſchuß durch 
Charles &. Merriam vertreten. 
Die Platform. 

Die Platform ift, mie folgt: „Die 
fortfchrittliche Bewegung ilt einftampf, 
die Kontrole der Regierung des Bun- 
des und der Einzelftaaten den Vertre- 
tern der Sonderinterefjen zu entreißen 
und wieder in die Hände ver Benölfe- 
rung zu legen. Das „Jffue“ ijt das- 
felbe in allen Staaten der Union, troß- 
dem das Problem in den verjchiedenen 
Staaten von verfchiedenen Geficht3- 
pundten aus angejehen werden muß. 
Die Kontrole der Bundesregierung 
durch Sonderintereffen zeigt ich in 
dem Einfluß und der Macht der reaf- 
tionären Führer beider Parteien, die 
verhindern, daß die fortjchrittlichen 
Mapnahmen, welche die republitanifche 
Partei verjprochen hat, angenommen 
werden. Die fortfchrittliche Bewegung 
will -ald Kandidaten der republifani- 
ichen Partei Männer nominiren und 
erwählen, die aufrichtig die große Mafle 
der Wähler vertreten und ihre Wiün- 
che durchführen. 

„Die gegenwärtige Unficherheit im 
Geſchäftsleben iſt ſchädlich für das 
materielle Wohlergehen des Landes. 
Es iſt müßig, die Frage, ob große ge— 
ſchäftliche Unternehmungen geſetzlich 
ſind, nur der richterlichen Entſcheidung 
zu überlaſſen. Induſtriellen Korpo— 
rationen ſollten auf dem Weg der Ge— 
ſetzgebung Verhaltungsmaßregeln ge— 
geben werden, nach denen ſie ſich in 
ihren geſchäftlichen Unternehmungen 
richten können. Dies würde Stabili— 
tät im geſchäftlichen Leben ſichern und 
gleichzeitig die Intereſſen des Publi— 
tums ſchützen. Wir verlangen geſetz⸗ 
geberiſche Thätigkeit, die aufbaut, nicht 
Prozeſſe, die niederreißen. 


„Wir verlangen, daß den Wählern | 


jeded Stantes eine Gelegenheit gegeben 
werde, ihrer Anjicht über die Präfi- 
dentichaftsfandidaten in einer Vor- 
wahl Ausdrud. zu geben. 


Staa- 
ten, in-be in derartiges i 
vorhanden — ie da 


ftaatliche Parteileitung der Benölte- 
rung dazu eine Gelegen 


ee einen 


Die Zeit verlangt ala 


Mann mit ſchöpferiſchen Es 


B bie 


"daher 5 
i0e Park als Ranotvaten für Bas das I 


‚ba 


— Un 
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dafür bietet, daß er gefunde fortfchritt- 
liche Maßnahmen zur Annahme bringt 
und durchführt. 

„Za Follette von Wistonfin fand 
vor Jahren in feinem Heimathäftaat: 
Verhältniffe vor, die denen ähnlich 
find, die wir heute im ganzen Land 
finden. Unter feiner Führung murbe 
die Oppofition überwältigt und in 
Mistonfin ein Spftem von Gefegen 
zur Annahme gebradht, das fich alle 
Staaten derlinion zumMufter nehmen. 
Gefege find in diefem Staat zur An- 
nahme gefommen, die alle Gejellichaf- 
ten, die öffentliche Nußeinrichtungen 
betreiben, requliren, die Steuerlaften 
gleichmäßig vertheilen, direfte Nomi- 
nationen durch die Wählerfchaft er- 
möglichen, die gefegliebende Gejchäfts- 
melt und das Kapital, das im Ein- 
lang mit den Gefegen angelegt ift, 
Ihügen und die Wohlfahrt des Arbei- 
ter3 fördern. Kurz gejagt, die reprä-» 
fentative Regierungdiorm ift imieber- 
hergeftellt worden. , 

„Die Leiftungen Senator Lafyollet- 
tes in feinem Heimathaftaat und im 
Dienft der Nation machen ihn zum 
logijhen Kandidaten für das Präfi- 
dentenamt. Seine Erfahrung, fein 
Karalter, fein Muth, feine Leitungen 
auf dem Gebiet fchöpferifcher Gejehge- 
bung und der Verwaltung ftempeln ihn 
zu einem Führer, mie die Zeitläufte 
ihn erfordern. 


„Die Konferenz inboffirt ihn ala 


"| Kandidaten für die republitanifche No- 


mination für da3 Präfidentenamt und 
befürmortet, in allen Staaten Organi- 
fationen in® Leben zu rufen, die auf 
feine Nomination binarbeiten.“ 
Garfield bricht Schweigen. 

Mit Spannung martete ein Yeber 
der Theilnehmer an der Konferenz, mie 
fih James R. Garfield, Staatsjelre- 
tär des Innern im Kabinet Theodore 
Roofevelt3 und Vertrauter des frühe- 
ren Präfidenten, zu dem „Buhm“ für 
Lafzollette ftellen werde. Er mar, ehe 
er nad Chicago fam, in Nem Yort 
gemejen und hatte fich mit Col. Roofe- 
velt befprochen, verhielt jich aber den 
ganzen Vormittag jehr zurüdhaltend. 
Im Ausfhup für Bejchlüffe, dem er 
beigegeben wurde, zeigte Jich, daß er auf 
Larzollettes Seite ftehe, und Tpäter- 
bin hielt er eine Anjprache, in der er 
die Platform und Lafollettes Kandi- 
datur indoflirte. 


Am Abend erklärten fich die Führer 
fortfchrittlihen republifanifchen 
Kiga von Yllinois und ihr Gouper- 
neursfandidat W. E. Jones offen für 
Lafolleite. 

Mit der Drganifation der fort- 
fchrittlichen Streitkräfte im Land mur- 
de fofort begonnen. Ein Drganifa- 
tiond- und ein Finanzausſchuß wur— 
den ernannt. llinois ift in erjterem 
durch W. ©. Rogers, in letzterem 
durch den Bänter Alfred 2. Baker ver- 
treten. 

Große Begeifterung rief in der Kon- 
ferenz ein Telegramm Rudolph Spref- 
fel3, de3 befannten Mitglieds der Tya- 
milie des verſtorbenen Zuckerkönigs 
Klaus Spreckels, hervor, der n 
San Franzisko krank darniederliegt. 
Spreckels indoſſirte die Kandidatur 
LaFollettes. 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 16. Ott. 
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8.25 8.95 


8.05 82% 8.20% 
7.9597 7.97% 0 
8.05 8.05 8. 
eftrige Anfuhr von Weizen für den hiefigen 
ellte fi auf 51,600, vor Mais auf 291,250, 
ton Safer auf 396,000 Auihels. PVerjhidt von bier 
wurden 27,200 Bujheld Weizen, 251,00 Bufbels 
Mais und 118,000 Buſhels Safer. 


In der vergangenen Woche Letrug vie Ausfu 
bon Weizen aus den Per. Staaten 3,448,00 Bu: 
fhel!, von Mais 598,00 Buihels. Für die Bor: 
woche ſtellte ie die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,696,000 Bufbels, Mais 991,000 Buihels, und für 
dieielbe Wode 8 Vorjahres: Weizen 3,328,000 
Bufhels und Mais 666,000 Bufbels. 


br 


Zelephon - Dienst 


&3 ift die bereite Hilfe für den 
geihäftigen Mann. Die Genauig- 
feit und Zuverläffigfeit des Chi- 
cagoer Telephondienftes machen 
ihn zu einem gefuchten Faktor 
in jedem Gefchäftsbetrieb. Die 
Raten find fo abgeftuft, um den 
Unforderungen aller Telephon= 
benußer gu genügen, und ran 
giren fo niedrig tie 


5 Geuts per Tag 


Wenn Ahr uns Euren Bedarf 
mittheilt, mwerdben mir ihn in 
durhaus befriedigend: Meife 
deden. 


Telephonirt nad) einem 
Telephon. 


Main 294 — Commercial Dept. 
Chicago Telephone 
Company 
230 W. Washington Str. 


" Yames Barrett, 20 Yahre alt, Nr. 


Froemfe, „hat nie 90 Eents fein eigen 


'veffen bißherige Raufbahn eine Gerwäht 


und Kinder, 


A Din Sort, Die Ihr Immer 


: —— 3 PER CENT. : 


==. At6 months old. 
35 hosr⸗ —— 


—2 ud 
nnd 


Genaue Copie des Umschlags, 


„Mehr Licht !‘‘ 


In der dunflen Unterführung ereignete 
fih ein Zufammenftoß. 

In der fehr mangelhaft erleuchteten 
Unterführung an W. Dipifion Str., 
nahe Elfton Ave., ſtürzte geſtern Abend 
eines der vor einen mit Kohlen belade— 
nen Laſtwagen geſpannten Pferde. 
Während der Fuhrmann Frank Buſſa, 
Nr. 1335 Holt Ave., ſich bemühte, dem 
Thier auf die Beine zu helfen, prallte 
eine Diviſion Str.Elektriſche gegen 
den Wagen an, den der Motorführer 
in der Dunkelheit zu ſpät geſehen 
hatte. Die Elektriſche wurde ſtark be— 
ſchädigt. Fünf Perſonen erlitten 
ziemlich ſchwere Verletzungen, ihrer 
zehn Schnittwunden oder leichte 
Brauſchen. 

Nennenswerth verletzt wurden: | 

Frank Buſſa; das linke Bein zer- | 
malmt. Der VBerunglüdte fand Auf: ! 
nahme im St. Marien-Hofpital. Sein | 
Zuftand wird für bedenklich gehalten. | 

3. 3. Ward, Motorführer; Schnitt- ; 
munden, Beulen und innerlich Ber: | 
legungen. — St. Marien-Hofpital. | 

Eduard Dannhauer, 18 Jahre alt, ! 
Nr. 2709 Hirfh Strafe; Scäbdel- 
munden und Schrammen im Geficht 
und an ben Händen. | 

MWilbur Campbell, 27 Zahre alt, 
Nr. 1115 Tomnsend Straße; Schnitt- 
mwunden und mahrfcheinlih auch in= | 
nerlich Verlegungen. 


J 


909 N. Wincheſter Ave.; Schnittwun⸗ 
den und Beulen. 
Men trifft die Schuld? 

An Milmaufee und Lomell Une. 
ftieß geftern eine Milmaufee Abe.- 
Eleftrifche mit einem mit Brettern Be- 
ladenen Fuhrmwert zufammen. Der 
Fuhrmann und feine beiden Begleiter | 
wurden auf das Pflafter gefchleudert. 
Sie haben mehr oder minder fchmere 
Verleungen erlitten. — 

Die Verunglückten ſind: 

Harry Mitchell, Fuhrmann, 20 
Jahre alt; innerlich Verletzungen. Er 
befindet ſich in ſeiner Wohnung Nr. 
4182 Cryſtal Straße in ärztlicher Be-⸗ 
handlung. 

Sohn Cuſhway, Nr. 1849 Auſtin 
Ave.; Beine zermalmt, ſowie Beuken 
und Quetſchungen. Im St. Eliſabeth-⸗ 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

Wm. Hagerſtine, Nr. 1849 Auſtin 
Ave.; Schädelwunden und Hautab⸗ 
ſchürfungen. — St. Eliſabeth-Ho— 
ſpital. 


| 


— — 


Strich durch die Rechnung. 


Nach des Bruders Ausſage zieht F. h. 
Froemke ſeine Klage zurück. 


Der frühere Fleiſchhändler und 
jetzige Börſenmakler Frederick H. 
Froemte, Nr. 1567 W. Garfield | 
Blod., wurde heute durch die Ausſage 
ſeines Bruders Lewis vor Stadtrichter 
Gemmill bewogen, ſeine Klage auf 
825,000 Schadenerſatz gegen Frl. Ella 
Marks, Nr. 4815 S. Aſhland Ave., 
zurückzuziehen. Er hatte behauptet, 
Fıl. Marks, feine frühere Braut, hätte 
ihm den Laufpaf gegeben, meil er 
$90,000 am ber Börfe verloren gehabt 
hätte. Die Ausfage feines Bruders, 
melche die feine zu beftätigen beftimmt 
war, lautete aber wefentlich anders: 

„Mein Bruder,“ erklärte Lemis 


genannt, geichtweige denn $90,000. ch 
mwünfchte, ich müßte, wie ich die $15 
zurüdbelommen fönnte, die er mir feit 
vier Jahren jehulbet.“ 

Der Kläger berieth fich darauf mit 
feinem Anwalt und erbat fi dann bie 
Erlaubniß zur Zurüdnahme ber 
Klage. Der Richter ertheilte fie mit 
‚vem Bemerfen, daß feine Zury ihm 
au nur einen Nidel Schabenerfah 
bewilligt Haben würde, 


— 
— Wie man fo |pricht. — „Dös is 
unlaut’rer erb!” jchrie der 
Do „ba hatte der Hubernaz 
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Gekauft Hall 
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Unterschrift 
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Gebrauch. 

Seit Mehr Als, 
Dreissig Jahren ; 


PHE OENTAUR OOMPANY. NEW YORK OltY, 


Angebliche Verſehlungen. 


Der Yugendgericht3-Beamte Auſtin 
%. Minogue war heute der erfte Zeuge‘ 
im Prozeß gegen den- jeined Amtes 
borläufig enthobenen erften Beamten. 
des Augendgerichts, John H. Witter, 
Er fagte, nanchmal feien unter feiner 
Obhut befindliche Kinder verhaftet, 
und por Gericht gebracht worden, ohne‘ 
daß man ihm etwas davon mitgeiheilt 
hätte. Er habe da3 neue Gefeh über‘ 
Penfion für Mütter zwar nicht gelefen, 
fenne aber feine Beftimmungen, ob⸗ 
mohl er im $ugenbheim nicht darüber! 
unterrichtet worden fei. Herr Witten 
hätte bis zum legten Yult monatli 
DBerfammlungen mit ben Beamter ab«\ 
aehalten, jeither aber nicht mehr, 


— — — — — 


Lebensmũde. 


In einem durch Arbeitsloſigkeite ver⸗ 
urfachten Anfalle von Schwermuth 
verſuchte geſtern Abend der 28jährige 
Harry Salt, Nr. 1450 W. Tahlor 
Straße, mittel3 Karbolfäure feinem 
Dafein ein Ende zu machen. Er war 
bewußtlos, ald man ihn fand. Am 
Gounty-Hofpital, mo er Aufnahme, 


« ‚4 


J 
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fand, wird fein Zuftand für —— — 


gehalten. 
Leibbinden. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt di 
Köln. Ztg. Folgendes: Wenn man in 
einen Buchhändlerladen ſchaut, wird 
es einem mit einem Male klarx: Di 
Bücher von heute ſind krank. Im Un— 
terleib oder ſonſtwo. Denn ſamm 
und ſonders haben ſie Leibbinden, 


oder — machen warm, Nicht die Bi 


cher, das Publitum follen fie mar 


machen, damit e8 bie Bücher tauft...) 


Die Leibbinden find verfchteden aufk 


ftattet. Schwarzer Drud auf m ihe⸗ ar 


Papier, weißer Druck auf ſchw 

Papier, rother Druck auf gelbem 

pier, und ſo weiter. Einige jeher aus 
mie ein englifches Pflafter. Auf die 
Leibbinden ſind Wörter oder Sätze ge⸗ 
drudt. Die Wörter find lapidat und) 
mit einem oder mehreren Ausrufeleilen 
dahinter oder dapor: Senfationelll! 


| ! Epocdhemachend !—! ! Einzigartig II 


— ! tt Konfiszirt !!! Die Säbe 
aber find Hammerfchläge, fonzentritt,. 
muchtig, funtelnd: „Das ift eines jener 
Bücher, da3 man mit *verhaltenem 
Athem lieſt.“ — „Diefes Buch ift eine 
That.” — „Diefes ift da3 Bud un- 
ferer Zeit.” — „Ein tiefe? Bud, ein 
erfchütterndes Buch.” — „Das ergreis' 
fende Belenntniß einer Frau.” —ı 
„Diefe3 Buch bedeutet eine Repolution 
im Reich der Geifter.“.... Was ih 
da berichte, ift nichts Neues. Der 
Schund befam von jeher foldhe Etifet- 
ten. 


| Zeibbinden halten warm. Halten warm!  & 


— 


Das mar nicht einmal ein Mal« - 4 


beur, fondern ein Kennzeihen. Und - 5 


die Vernünftigen fhägten e3, wie man) 
ein Plakat [hägt: „Vor Taſchendieben 
wird gewarnt.“ Was aber neu tft mb, 


4 
k 


bedenklich, das ift die Ihatfahe: Yu 7 


die quten Bücher erhalten heute diefel 
Binden. Die Mufterbeifptele oben! 
find von guten Büchern abgelefen. Wie 
— unglaublih? Bitte, werfen, Ste 
einen Blid in die nächite Buchauslage. 
Werte unferer beiten Schriftfte 

werden jo verhungt. Und man kann 
nicht3 machen. Auch der Schriftfteller 
felber nicht? Hören Sie: Neulich 
ftand ich mit einem Schriftfteller vor 
einer Buchauslage. Sein Buch mar 
auch da drin, ‚Und hatte eine Leib 
— * * feuerrothe. Gehen wir 
weiter,“ ſagte er „ich genire mich“ — 
„Aber Du brauchſt doch nur — — 
„Wer braucht? Da trıfi Du 


—— Propaganda vor.” — „Hm, 


abi 0 

Ber al norher.“ — 

—— 
e, - r i 

loſen Zeit, ‚jener. 

mir eig 


Did. Verl t 
Berfean behäit fi bie ihm „= —* 


—28 


Du. 
Lefer, dent 
der. Teißbinds 
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————— — S. Filth Ave. 
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Private Exchange 1498 Main, 
TELEPHON: | | tomatio 53-356. 


portoftei..unennnnsanennnunnnen een 
Gonmtagdel..neesooonanonsunnsnersnenr 


Entereä as Second Class Matter September th. 
atthe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Ast of March 34. 1870. 


Darum der Lärm! 


An die Herrihaft der Phrafe ift das 
amerifanifhe Volt ja einigermaßen 
gewöhnt, aber wenn es Morte hört, 
will e3 fich immerhin noch etiwaß benten 
Tönnen. Deshalb ift e3 nicht mahr- 
fheinlich, daß die fogenannte Grund» 


* faterflärung der angeblich fortichritt- 


‚aber die. Konferenz 


lichen Republitaner der Wählerjchaft 
fonberlich gefallen wird. Sie befteht 
thatfächlih nur aus allgemeinen Re: 
den3arten, die augenfheinlich die Ein- 
leitung zu der Verficherung bilden fo!- 
Ien, daß Robert Marion La Yollette 
pon MWistonfin der einzige Mann ift, 
der das fchwer bebrohte und bebrängte 
Baterland noch retten fann. Wenn 
der zmweihundert 
Fortſchrittlichen aus dreißig verſchie⸗ 
denen Staaten lediglich auf einen La 
Follette⸗Boom hinauslaufen ſollte, jo 
hätte ſie ebenſo wohl gänzlich unter» 
bleiben können. 

Es war erwartet worden, daß die 
hervorragenden Inſurgenten, die aus 
eigenem Antriebe und auf eigene 
Koſten nach Thicago gekommen waren, 
um ber republifanifchen Partei Rath- 
Thläge zu ertbeilen, fich menigftens 
auf ein beftimmtes Reformprogramm 
einigen foürden. Qirobdem fie aber 
ben „Ausfhug für Beichlüffe“ aus 
lauter großen Geiftern zufammenjet- 
ten, legte er- ihnen fchließlich eine 
„Platform“ vor, auf der fie nicht Iange 
werben ftehen fünnen, meil fie unter 
ihnen zufammenbrechen mirb. Gie be- 
ginnt mit der nichtäfagenden Erflä- 
rung, daß „die fortfchritfliche Be- 
megung ein Kampf ift, um die Herr- 
Ihaft über die Regierung in der Nation 
und ben Einzelftaaten den Vertretern 
ber Sonberporrechte zu entmwinden 
und fie (!) der Herrfchaft des WVoltes 
zurüdgugeben“. Dann fährt fie fort, 
die beftehenden unficheren Gejchäftszu- 
ftände zu beflagen, (die von den &e- 
I&häftsleuten felber bekanntlich auf die 
„Roofevelt Policies“  zurüdgeführt 
werben,) und gegen den Präfidenten 
Zaft einen Seitenhieb mit den Worten 
zu führen: „E3 ift mehr als über- 
flüfftg, die yrage, ob große Geſchäfts— 
unternehmungen gejegmäßig find. oder 
nicht, lebiglih durch gerichtliche Ent- 
fheibängen beantworten zu Haflen.* 
Was.caber zur richtigen Beantwortung 


. biefer Frage geihan werden ſollie, 


—* 


FR 


fagen die ftaatsmännifchen Berfafier 
ber Blatforın nicht. Sie fprechen nur 


mit der Miene überlegener Weisheit 
e den Gemeinpla aus: 


„Den indbu= 
ftriellen Korporationen follten, dur 
poſitive Geſetze („affirmative legis— 
lative enactment“) beſtimmte Verhal⸗ 
tungsmaßregeln gegeben werden, durch 


weishe des in Einklange mit ihnen ge— 


führte Geſchäft ſicher und beſtändig 
gemacht wird, während gleichzeitig die 
Intereſſen des Publikums hinlänglich 
gewahrt bleiben.“ 

Wenn das überhaupt einen Sinn 
hat, ſo lann es nur heißen, daß den 


hen amerikaniſchen Geſchäftsgenies 
porn den Polititern im Kongreſſe noch— 
= malß ganz genau gejagt werben muß, 


E oe fie fi) Hor dem Zuchthaufe retten 


Br 


u. 


fünnen. Sie-jind bisher nicht etwa 
deshalb por Gericht aefchleppt und den 
Gelabren ‚richterlicher. Entfcheidungen 


Br; ausgeſetzt worden, weil ſie die Rechte 
ihrer Mitbürger mit Füßen getreten, 


mit Liſt und Gewalt Monopole auf— 
gebaut und ſogar zu Betrug und Be— 
ſtechung gegriffen haben, ſondern ſie 
find nur verfolgt“ worden, weil ſie 
in ihres Herzens Unſchuld nicht ge— 
wußt haben, was erlaubt und was un— 
erlgubt iſt! Somit war es geradezu 
eine Niederträchtigkeit, die harmloſe 
Standard Dil Co. den kein Wäſſer— 
lein trübenden Tabaktruſt und ähnliche 
ſchneeweiße Lämmlein dem Strafrich— 
ter vorzuführen. Wenn dieſe Gerechten 
leiden müſſen, ſo muß ja ſchließlich der 
Lleinfte Krämer, der an der Straßen— 
ede Bananen feilhält, um feine Sicher: 
beit bangen. Das einziaq Richtige wäre 


"88; ben. bieberen Gründern dur Ge- 


3 fee vollitändig flar zu machen, mas 


— ſie thun dürfen oder unterlafſen müſ— 
Fen — und ſie nachher väterlich zu 


chelten, wenn ſie gethan haben, was 


Fortſchrittlichen 


ſchwerlich die republikaniſche National⸗ 


E: mb Wehe beruht, 


fonbention einfangen. Ebenfo wenig 
merbeg fie die Zmweifler überreden, daf 
auf 2a YFollette allein de3 Landes Wohl 
weil unter feiner 

that im Staate Wiskon⸗ 
iin „ein Syftem von Gefegen einge- 


Führt worben ift, die in allen Staaten 


des Landes ala Gefehgebungsmufter 
gelten.” Die von La yollette ange 
zenten Gefehe haben ſich keineswegs 
babeim fo vortrefflih bewährt, daß 
fie :allenthalben als leuchtende Vorbil- 
Betrachtet werben. Wohl aber ift 
autee in meet bie is 
ametifanifche Grofftabt, die ni 03 
Kosiefifföer Bülrgermeiftra, fon- 
‚auch einer fozialiftifhen Stabt- 
n fich erfreut. Das fieht. 
belich nicht banadh aus, als ob 
olletie den Stein der MWeifen ent- 
hätte, mit dem fich alfe gefell- 
lichen Schäden heilen Iaflen. Den 
nm. Bürgern bürfte das. bebagliche 
Ihe Lächeln Tiebet »fein, un die 


= 


r > 


d danrr an Hand der Erfa san 
fri "die Einrichtung A sl Schranken zwi 
Zann, bie 


Rue der Anfang ft (der. 


Das Sprichwort,. „Aller Anfang tft 
ſchwer,“ fcheint eine Art Beftätigung 
zu finden in der Erfahrung, daß Un- 


| ternefmungen, bie mit großen Mitteln 


und ohne Kampf und Schwierigkeiten 
in’8 Merf gefegt merben, jehr oft, 
wenn nicht in der Regel, bald zu frän- 
teln beginnen, und Stillftand erfennen 
laffen, fofern fie nicht geradezu fichtlich 
zurüdgehen und vorzeitig ein unrühm- 
liches Ende finden; mährend andere, 
bie fümmerlich begonnen wurden und 
in.ibrer erjten Jugend fich mühjfelig 
durhzufämpfen hatten, fi dann in 
ftetigem und glänzendem Aufftieg zu 
Riefen- und „Wunder“-Gebilden ent- 
wideln. &3 mill fcheinen als gelte der 
Sat, je jehwerer der Anfang, um jo 
glängender die Entwideluung und groß- 
artiger die Vollendung. 

Das mag für die Freunde der Sul: 
zer’ihen Badetpoft-Vorlage, bezw. des 
Pacdetpoftgedantens überhaupt, ein 
Troſt fein, wenn die Bill des New 
Horker Abgeordneten nicht angenom- 
men, jondern nur die von dem Gene: 
talpojtmeifter in feinem Yahresporan- 
Ihlag für die verfuchsmweife Einfüh- 
tung der Padetpo* auf einer Anzahl 
Zandpoftrouten und in einer Anzahl 
Städte geforderten $50,000 bemilligf 
werben jollten. Sofern dies gefchieht, 
natürlich, wma8 Teider auch noch die 
Frage iſt. 

Die „lumpigen“ 850,000 würden 
auch die Feinde des Packetpoſtgedan— 
dankens dem Generalpoſtmeiſter ſehr 
gern zubilligen, wenn ſie irgendwie 
hoffen könnten, dadurch die Sache ab— 
thun, die allgemeine Einführung der 
Packetpoſt auf die lange Bank ſchieben, 
oder gar ganz vereiteln zu können. 
Sie werden ſich aber felbſt ſagen 
müſſen, daß darauf ſchlechterdings gar 
keine Ausſicht iſt, ſondern der kleine 
„Verſuch“ thatſächlich der Anfang eines 
großen allgemeinen Packetpoſtſyſtems 
ſein würde. Wenn ihr geſunder Men— 
ſchenverſtand nicht ausreichen würde, 
ihnen dieſe Erkenntniß beizubringen, 
was kaum denkbar iſt, angeſichts der 
Thatſache, daß ſich kein einziger wirk— 
lich ſtichhaltiger Einwand gegen die 
Packetpoſt erheben läßt, ſondern alle 
Gründe dagegen nur auf ſelbſtiſcher 
und dazu kurzſichtiger Intereſſen— 


politik fußen, ſo würde die Geſchichte 


des Landpoſtdienſtes ihnen das lehren. 


Auch damit machte man zuerſt nur 
einen ganz kleinen Verſuch. Einen 
noch kleineren, ſozuſagen, als der, jetzt 
vom Generalpoſtmeiſter geforderte, 
bezw. vorgeſchlagene, mit der Packet— 
poſt ſein würde. Denn damals wur— 
den anfangs nur 830,000 bewilligt. 
Man kam aber aus dem „Verſuchen“ 
nicht mehr heraus. Das nächſte Jahr 
wurde eine größere Summe gefordert 
und bewilligt für weitere Verſuche, da 
die Erfahrungen des einen Jahres 
nicht als maßgebend angeſehen werden 
konnten, und der Verſuch wurde zum 
Anfang; und nach den erſten paar 
Jahren wuchs der Landpoſtdienſt rie— 
ſenſchnell über das ganze Land, und 
heute, kaum mehr als ein Dutzend 
Jahre ſpäter, ſind aus den dreißigtau— 
ſend des erſten Jahres mehr als 37 
Millionen geworden! Wer heute noch 
von einem Wiederaufgeben des Land— 
poſtdienſtes reden wollte, würde aus— 
gelacht, und wenn er dabei beharren 
wollte, in's Irrenhaus geſteckt werden. 
Nicht viel beſſer wäre es aber Dem ge— 
gangen, der vor zwölf Jahren hätte be— 
haupten wollen, der Landpojtdienit 
würde binnen ſo wenigen Jahren ſo 
ungeheure Summen „verjchlingen“ 
und das Volk werde ſich ſeiner freuen 
— lieber für höhere Beſteuerung, oder 
gar Beſchneidung des Budgets für die 
glorreiche Flotte und die herrliche 
Armee ſtimmen, als auch nur der Ein— 
führung von „Sparſamkeitsmethoden“ 
zuzuſtimmen, wenn von denſelben ir— 
gendwie eine Beſchränkung oder Ver— 
ſchlechterung des Landpoſtdienſtes zu 
befürchten wäre. 

So wird es vorausſichtlich mit der 
Packetpoſt auch gehen, wenn man erſt 
einmal mit Verſuchen den Anfang ge— 
macht hat. Und es würde auch ohne die 
Annahme der Sulzer Bill, oder einer 
anderen ähnlichen Vorlage, ganz gewiß 
nicht länger dauern, und tine aligemtei= 
ne PBadetpoit zu fichern, ala die freie 
Landpoft zu ihrer jegigen Ausdehnung 
brauchte. Man darf e& gettoft prophe- 
zeien, daß die ländlichen Gefchäfts- 
leute, die jet To entfchiedene Geaner 
diefer nothwendigen Reform find, in 
ein paar ahren, fobald die Bacdetpojft 
in einem Bezirte nur lange genug ge- 
arbeitet hätte, ihr MWefen ertennen zu 
lafien—ebeiifo entfchiedene und eifriae 
Befürworter fein würden. Sie und 
mer font noch dagegen ift, wollen doch 
eben nur darum nicht davon miffen, 
meil fie ihre befonderen, jelbftifchen 
Anterejfen bedroht glauben; es wird 
fich aber fchnell genug zeigen, daß die 
Padetpoft feinerlei berechtigte Inter: 
eijlen jchädigt, jondern nicht nur ber 
Gejammtheit, fondern auch allen Son: 
derinterelfen am legten Ende nur Bor: 
theil brinat. Nicht einmal die Erpreß- 
gejelfchaften brauchen fie zu fürchten, 
fomeit ihre berechtigten Intereffen in 
Betracht fommen. Gie werben aud 
nah der Einführung der Padetpoft 
beftehen fönnen, fofern fie e3 verftehen, 
fich den veränderten Verbältniffen an- 
züpaffen. 

Nur der Anfang ift fhwer. Und 
deshalb muß man im Anfang Gebuld 
haben und auch mit dem Hleinften Er- 
folg zufrieden fein. ft die Annahme 
der Sulzer-Bill nicht möglich, je mö- 
gen fich die Freunde der guten Sache 
mit aller Macht dahinter legen, dem 
Generalpoftmeifter die für einen Ver- 
Tuch gemünfchte Bemilligung zu fichern. 
Das andere wird dann ganz von felbft 
fommen, mwie’3 in folchen ragen ja die 
Regel ift. Es mag foger beifer fein 
wenn man erit im Sleinen verfucht 


ı bie Unterfchrift der Anmälte in biefem | yeohen Aftıtanerpartet, vie jich für Die 
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Im ſelben Athem, in welchem der 
Anwalt des Herrn Funk — E. A. 
Bancroft — die gegen ſeinen Klienten 
erhobene Anjhuldigung ,„ ala abfolut 
grundlos, erjiunten und erlogen bin» 
ftellt, giebt er eine Entjchuldigung der 
tlägerrihen Unmälte, „Wenn — jo 
fagt er — diefer Klagefall zur Ber- 
handlung aufgerufen wird, jo wird im 
Serichtöhofe fein Kläger anmelend 
fein. In Ermangelung eines Berfol- 
gerd wird der Yall nievergejchlagen 
werben. Er ivird feinen niederträchti- 
gen und feigen Zwed erfüllt haben, 
nämlich den Verfuch, eines anftändigen 
und aufrichtigen Mannes auten Ruf 
zu befleden, Aber — fagt Herr Ban 
croft — „es liegt darin fein Tadel ge- 
gen die Anmälte, welche bie Klage ein= 


gebracht haben, wenn fie die ihnen er=- 


zählte Gefchichte in gutem Glauben 
aufgenommen haben und in angemeffe= 
ner Weife fich bemüht haben zu ermit- 
teln, ob ihr Klient eine berantiwort- 
liche Perfon ift oder nidt ..... Die 
Deklaration in folhem Falle (die An: 
gabe der Klagegründe) braucht nicht 
beeibet zu werben. 


var 


Niemand verbürgt | 


fich für die Wahrheit ver Angaben, und | 


Talle zeigt nur an, daß fie die Ge: 
Tchichte, die man ihnen erzählt hat, in 
die gerichtsühbliche Form gebracht ha- 
ben. So daß alfo ein ganz unbetann: 
ter Schuft oder das gemeine Werkzeug 
von Anderen die Gerichtähöfe, Die 
Pflegeftätten der Gerechtigkeit, benuten 
fan, einer faulen und araufamen 
Verleumdung die meiteftmögliche Ver: 
breitung in der Deffentlichteit zu ge— 
ben. irgend mer, mie hoch auch fein 
Unfehen in der Gemeinde und mie 
malellos auch jein Leben, tft folchen 
Angriffen preisgegeben.“ 

Und, mie aus diefer Darlegung fih 
ergiebt, thatſächlich ſchutzlos preisgege— 
ben, ohne die Möglichkeit, ſich Genug— 
thuung zu verſchaffen, ohne die Mög— 
lichkeit, den feigen Verleumder zur 
Strafe zu ziehen. Denn, wie geſagt, 
die Anſchuldigungen in der Klage— 
ſchrift brauchen nicht beſchworen zu 
werden, es iſt alſo nicht möglich, den 
falſchen Ankläger wegen Meineids zu 
belangen. Er fann nicht einmal ftraf- 
rechtlich wegen Berleumdung verfolgt 
werden, denn er hat ja die verleum- 
derifche Schrift.nicht gefchrieben. Seine 
Anmälte haben fie gefchrieben, und die 
find erjt recht nicht verantwortlich, venn 
felbjt wenn fie bewußter Weife mit- 
Ihuldig wären, die Unmahrheit der 
Anklage erfannt und von den hinter- 
Iiftigen, nieberträcht'- ° Abfichten des 
Klägers Kenntnif gei ast hätten— mer 
joll den Beweis dafür erbringen? 
Wenn fie jagen, daß fie die ihnen er- 
zählte Gefchichte in autem Glauben 
aufgenommen haben — mer fol, wer 
fann ihnen das Gegentheil bemeifen? 

Allerdings, wenn der Antläger vor 
Gericht füme zur Verfolgung der An- 
lage und dort ala Zeuge unter Eid 
falfche Aussagen machte, dann fönnte 
man ihn wegen Meineids verfolgen. 
Auch dann aber fünnte man ihn nur 
zur Strafe bringen, fall3 der Beweis 
gelänge, nicht bloß daß er die Unmwahr- 
heit gejagt hat, fondern auch daß er fie 
mwiffentlich, gefliffentlih und „cor- 
ruptly“ gejagt hat, unb das ift der 
Natur der Sache nach in der Regel fehr 
ſchwieriger Beweis. Ganz befonders 
ſchwierig in einem Falle wie der hier 
in Rede ſtehende. Der Mann, der hier 
$25,000 Schadenerſatz fordert, meil 
ihm angeblich der Verflagte die Frau 
verführt hat, biefer Kläger brauchte, 
falls er auch noch al& Zeuge vor Ge— 
richt falſch Zeugniß abgäbe, zu ſeiner 
Rechtfertigung nur zu fagen, daß ihm 
ſeine Frau die betreffenden Angaben 
gemacht und daß er ihr Glauben ge— 
ſchenkt habe. Die einzige, die ihn der 
Lüge überführen könnte, wäre die Frau 
ſelbſt, und die darf nicht gegen ihn 
zeugen, eben weil ſie ſeine Frau iſt. 

Doch, wie ſchon bemerkt, der Kläger 
hat gar nicht nöthig, als Zeuge aufzu— 
treten. Wenn ſich in dem gegebenen 
Falle Alles ſo verhält, wie von Herrn 
Funks Anwalt behauptet und von ſei— 
nen Freunden angenommen wird — 
(daß die Klage nur eingebracht wurde, 
um durch Verdächtigung des Verklag— 
ten ſein belaſtendes Zeugniß in der Lo— 
rimer⸗-Unterſuchung abzuſchwächen) — 
dann iſt eben der Zweck der Klage er— 
füllt ſchon durch Einbringung der 
Klage, indem dadurch der erſonnenen 
Verleumdung die größtmögliche Ver— 
breitung gegeben wird. Der Verklagte 
ſteht vor aller Welt eines unſitklichen 
Lebens oder fonftigen jchimpflichen 
Ihun und Treibens bezichtiat. Ge- 
tade daß die Klage nicht verfolgt wird 
und der Verklagte feine Gelegenheit er- 
hält, fich ebenfo öffentlich von der An- 
lage zu reinigen, wie er öffentlich an- 
gefhuldigt morben ift — eben das 
dient dem Zimede der Verleumdung. 


* 


* J 


Kurz und gut, wir leben im Lande 
der Verleumdungsfreiheit. Eine Zei— 
tung, die im Drange der Geſchaͤfte 
durch eine ungenaue Depeſche, durch 
eine Namensverwechslung oder ſonſti⸗ 
gen, oft unvermeidlichen Irrthum der 
Verichterftattung ganz unfchuldiger- 
meije, ohne jede böfe Abficht, einem 
Menjchen zu nahe getreten ift, tann da- 
für zivilrechtlich und ftrafrechtfich ver- 
folgt werden. Sie kann gezwungen 
werben, dem in jeiner Ehre Gefräntten 
Schabenerfag zu zahlen und kann fonft 
noch gejtraft werben. Der geflifjent- 
Tiche, nieberträchtige Verleumbder jedoch, 
ber, wie e8 hier gejchehen fein fol, eine 
pöllig erlogene Klage vor Gericht bringt 
nur zu dem Zmede, dem Berflagten 
die Ehre abzufchneiden, feinen Karaf: 
ter anzufchwärzen, daß Vertrauen in 
feine Rechtichaffenheit und Glaubwür- 
digkeit zu —* — Dem iſt nichts 
anzuhaben. geht frei aus, unbe⸗ 
helligt, und der Verkiagte, dem die Ge— 
legenheit zu öffentlichet Rechtfertigung 
——— ——— nicht bor 

tann, 


weder zu bemeifen ober ihte 

t zu geftehen — biefer Angeklagte 
—* —3 wie er ſich abſindet mit 
der Verleumdung, von der, er mag 
thun oder ſagen was er will, doch ge⸗ 
wöhnlich etwas hängen zu bleiben 


pflegt. 

Mr die Gerichte, die „Pflegftätten 
der Gerechtigteit”, in der befagten 
Weiſe mißbraucht werben fünnen, un: 
geftraft mißbraucht werben können für 
Die Zmede der Berleumdung, das weiß 
man jest alfo, und mit Recht entfegt 
fi) darüber der getreue, rechtſchaffene 
Bürger, der von folden Möglichkeiten 
feine Ahnung gehabt hat. Boch dem 
ſchandbaren Mißbrauche Einhalt zu 
tun, ihn einen Riegel vorzufchieben, 
darum fümmert fich anfcheinend nie- 
mand. Everybody's business bleibt, 
mie gewöhnlich, nobody’s business, 


Das Bercinigte Südafrifa und 
feine Entwidiung. 


(Aus der Kölniigen Zeitung.) 


Seit der großen Erregung, melde 
die Wahlen jur vas etje 'parlament 
dem judafritaniihen Sound gebragi 
hatten, iſt es poutiſch allmählich yudl 
geworben. Vie Vorherrſchaft ver einen 


Nnachſten Jahrzehnie vorausſichtuich nicht 


Stetigleit 


nur erhaͤlten, ſondern wahrſcheintich 
ſogar noch vermegren wird, hat ber 
"Berwaltung . uno dem allgemeinen 
Bang der Wejchäfte den Stempel vor 
und WBedächtigteit aufge: 


| drücdt, die zu den beiten wigenjcgajıen 
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des niederdeutſchen Volksſtammes, dem 
zaͤhlreichſten unter der weißen Teboöl— 
terung Güdafritas, gehoren. Die 
größtentheild aus Briten beftehende 
wiehrheit in ven Städten wird, wenn 
man ıhre Bedeutung nad) dem beur= 
theilen will, was fie in den erjten Zu= 
gungen des füdafrifanifchen Parla: 
ments geleiftet hat, niemals zu großer 
Bedeutung gelangen; fie hat ferne 
Wurzeln im füdafrifanifhen Bolie 
und mird voraugfichtlich in der Zus 
funft noch immer mehr abbrödeln. 

Die Ihätigkeit des erften füdafrifa- 
nifchen Barlamentes ift für europäijche 
Beurtheilung bisher äußert intereife- 
[08 verlaufen und über die Erörterung 
von rein örtlichen Fragen und das An 
einanderprallen von Kirchtyurm=nte- 
treffen nicht hinausgefommen. Europa 
wird wohl überhaupt aus dem Parla= 
ment von Kapftadt für die nächiten 
Jahre faum viel Aufregendes zu hören 
befommen, wenn die Verhandlungen, 
wie porauszufehen, auch weiter jo ein- 
tönig verlaufen wie bisher. Erft wenn 
die unabläflig im Hintergrunde lau— 
ernde Eingeborenenftage einmal durch 
irgend ein Ereigniß mieder in den Vor— 
dergtund tritt, was allerbings jeden 
Tag der Fall fein fann, merden au) 
die Verhandlungen wieder an AInterefle 
gewinnen. &3 ift unmöglich, dab der 
dur die Verfaffung geichaffene Zu: 
ftand fih auf die Länge wird halten 
laffen. Mit Ausnahme der Kapfolo> 
nie, wo die Farbigen fchon feit etwa 
zwanzig Jahren ein beichränttes 
Wahlrecht haben, befigen die Farbigen 
in Südafrika überhaupt keinerlei Bür- 
gerrechte,mas bei ihrer durch die Schul- 
pflicht zunehmenden Bildung faum als 
haltbar betrachtet werben fann. An— 
bererjeit3 figen die Vorurtheile gegen 
den „Kaffer“ bei dem echten jeßhaften 
Afrifaner, fei er niederländifchen oder 
britifchen Urfprungs, fo unausrottbar 
tief, daß er fi ohne fehmere Kämpje 
niemals dazu verftehen wird, die Stel- 
lung der Weißen in Sübdafrita als 
Herrenvolt gegenüber dem minber- 
merthigen Bantu. und feinen Abarten 
preiszugeben. Yn Norbamerita be: 
fteht den Schwarzen gegenüber eine 
ausgefprochene Abneigung, die bei dem 
tleinften Webergriff der Yarbigen zu 
blutiger Vergeltung führt; in Süd: 
afrika ift fie vorläufig nicht vorhanden, 
wohl aber feftes Leberlegenheitägefühl, 
wie etwa Kindern oder Geiſtesſchwa— 
chen gegenüber. Es artet noch ſelten 
in Gewaltthätigkeiten aus, aber die 
ſüdafrikaniſchen Neger haben, beſon— 
ders ſeit Beendigung des Burenkrie— 
ges, gezeigt, daß ſie nicht ganz ſo un— 
fähig ſind, europäiſche Bildung anzu— 
nehmen, und ſogar Aerzte, Geiſtliche, 
Ingenieure und Advokaten, allerdings 
erſt in ſehr beſchränkter Zahl, aus ihrer 
Mitte heranzubilden fähig ſind. Wenn 
einmal dieſe letztere Klaſſe von Farbi— 
gen zahlreicher wird und ſich ſträubt, 
noch ferner als Angehörige eines unter— 
geordneten Volksſtammes behandelt zu 
werden, wenn ſie anfangen, der Ver— 
faſſung die Grundſätze der allgemeinen 
Menfhenrechte entgegenzuftellen, dann 
merden Probleme erfceinen, mie fie in 
ber Welt noch nicht oft aelöft morden 
finy. Die heutigen Afritaner weichen 
aus, wenn diefe Fragen geftellt werden, 
und erflären, dah das fünftigen Ge- 
Thlechtern zu enticheiten vorbehalten 
fi. Wenn man aber die Entmwidlung 
ber Farbiaen in Sübafrifa in der kur- 
zen Zeit jeit Beendigung des Buren- 
frieges beobachtet hat, fo muß man fich 
Tagen, daf eine andere Löfung ala bie 
bon der jehigen Berfaffung gegebene 
fich fchon in den nächften Jahren auf- 
drängen wird. Mollte man bie Kaf- 
fern auf dem Stande erhalten, den fie 
borfieht, dann dürfte man ihnen über- 
haupt feine Schulen aeben,denn Schul: 
bildung auf einer Eeite und Stillitand 
auf ber anbern finb zmei unverträg- 
liche Dinge und — mönen fich die alten 
Afrikaner noch fo fehr fträuben — eine 
allmähliche Menderung im Sinne bet 
Gleichftellung der Farbiaen wird nicht 
au vermeiden fein. 8 ift nur au mwün- 
ichen, baf ber Prozeß fich anafam und 
ohne blutige Aufftände der Eingebore- 
nen —— 4 alles, was 
man für lann, denn 
die Zukunft des Landes iſt ſicherli 
nicht weiß. Gie maa auch nich 
aanz fchtwara fein, aber für immer mer- 
ben fich die Meihen als Herrenvolf in 


Sibefrite nicht Befaupten tönen. 
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tion. 

Aus Prag wird geſchrieben; Der 
Hunger hat am Sonniag der iſchechi⸗ 
[hen Gernegroßpolitit Hier einen tra⸗ 
gitomifchen Streich gefpielt. Lonbo» 
net Stadtpäter mit dem Lordmayor 
an ber Spike bereifen, wie man meiß, 
gegenwärtig den Kontinent, um id 
auf die angenehme Weife, in melcher 
foihe Reifen fich abzufpielen pflegen, 
zwiſchen Volksbegeiſterung und opu⸗ 
lenten Gaftereien einige Hauptſtädte 


wollten nach Berlin; der Weg dahin 
führt über Prag, und daß fie da auf 
der Reife Station machen, erycheint bei 
der Bedeutung Prags als zmertgrößter 
Stadt der öſterteichtſchen Reichshalfte 


und als Induſtrieſtadt erklärlich ge⸗ 


nug. Die tſchechiſchen Politiker aber 
wollten von Unfang dieſen engliſchen 
Beſuch ganz anders aufgefaßt ſehen. 
Man weiß, daß die Tſchechen ſeit lan⸗ 
gem bemuht ſind, nicht nur die Fran— 
zoſen, ſondern auch die Engländer auf 
fich aufmerklſam zu machen. Hand— 
bücher für den reiſenden Briten, die 
an Deutſchenhaß und Geſchichtsklitte⸗ 
tung das Mögliche leiſten, erſcheinen 
mehrfach in engliſcher Sprache. 
che Ziele im lezten Grund damil ver— 
folgt werden, wenn die Zjchechen Tich 
vei den Franzojen "und Engiandern 
als „interejfante” Nation lieo Kind 
maden, erhellt flar genug aus eimer 
Wendung bes Prager Bürgermetiters, 
der in dem Bejuch der englunhen Gäfte 
ausdrücklich „eine Anerlennung Prags 
als zweiter Hauptſtadt dieſer Reich-⸗— 
hälfte“ ın durchfichtigem ftaatsrechtii- 
hen Sinne begrügle. Unter joichen 
umftänden aber gewinnt eın Zwifchen- 
fall eine pitante Yote, der. Jia) hier bei 
der Antunyt der Engländer jehr zum 
Leibmweien der offiziellen Arrangeute 
acypielte. Am Vormittag bes Un- 
tunftätages hatten in Prag ebenfo mie 
in Wien yürmifche Theuerungsde— 
monftrationen ftattgefunden, im denen 
einzelne Rebner auch dagegen aufge: 
treten waren, baf der Yprager Stapt- 
rath koftfpielige Schmaujereien veran- 
Halte, während das Volt Hunger leide. 
ls nun am Ubend die Engländer au 
der Bahnnhofshalle traten, hatten ſich 
zur Bearüßung neben den befradten 
Serren und eleganten Damen ber 
tichechifchen Gejeilfhaft einige Hundert 
Ungzufriedene eingerunden, die in bie 
Harmonien der Weneijterung mit ber 
ſchrillen Diſſonanz wüthender Hanba— 
rufe einfielen. Die guten Engländer, die 
wohl gelegentlich Arabiſch oder Hin— 
toftant verſtehen, haben es anſcheinend 
im Tſchechiſchen noch nicht ſehr weit 
gebrachi. Sie faßten daher die ge— 
ballten Fäuſte und geſchwungenen 
Stöde, die dad Heulen der ‘Menge be- 
gleiteten, als fnezififche Eigenart des 
Prager Willtomms auf und ie 
lühelnd und grüßend für An 
Empfang. Auch vor den Hotela, in 
denen die Gäfte abftiegen, dauerten die 
Demonftrationen fort. „Gebt uns zu 
effen! Nieder mit den Bantettirern!” 
tönte eö zu den enftern hinauf. Und 
prompt erfcheinen die Gnglänber, 
lächelten herunter und winkten mit 
den Händen. „Nieder mit den Lebens- 
mittelmucherern!* donnerte e3 hundert⸗ 
flimmig voh unten. et hielten es 
die böflihen Engländer für ihre 
Pflicht, auf dem Balkon zu erfcheinen. 
Und Thränen ftanten der falten Bri- 
ten fchließlich beinahe in den Augen, 
als e3 mit elementarer Wucht empor: 
brang: * „Umtommen follt Yhr reb- 
bäucde! Bereat!“ Immer wieder muß: 
ten die Engländer jich verbeugen. Das 
mar doch echte Begeifterung; jelbit die 
„Weaner Gmüatlichkeit” hatte feinen 
jolhen Eindrud auf Mr. Strong, ben 
Zondoner _ Lordmayor, gemadt. Er 
mar nur ein mwerfig verwundert, als 
er die Polizei mit blantem Säbel ein: 
fhreiten fah, und dachte wohl bei fidh: 
„Schade, das bißchen Ovation hätte 
man den braven Pragern jchon gönnen 
follen...“ 


Eine Tragödie der Irrungen. 


Der „Peſter Lloyd“ berichtet von ei— 
nem jener Dramen, die das Leben 
ſchreibt. Ein junger Landwirth, An— 
dreas Kral, war vor einigen Jahren 
aus Satoralja-Uihelh nach Amerika 
ausgewandert. Dort erzählte ihm ein 
Betannter, ſeine Frau habe während 
ſeines Fernſeins mit ſeinem Neffen 
ein Liebesverhältniß unterhalten. Der 
Zufall wollte es, daß furz darauf der 
Neife Krals in New Dort landete. 
Am nähften Tage fand man ihn todt 
auf. Karl hatte ven Geliebten feiner 


ı rau erftiochen. Der Mörder murbe 


bor Gericht aejtelit. US jeine Frau 
hörte, in welcher Gefahr thr 
fe&mebte, reifte jie nach New York und 
bezichtigte jih, um ihren Gatten zu 
retten, des Chebruds. Kral wurde 
daraufhin au nur zu furzer Haft 
perurtheilt. Nah PVerbüßung jeiner 
Strafe fehrte er in die Heimath zurüd, 
und fürzlich fand man feine Frau mit 
durhfchoffenem Herzen in ihrer Woh- 
nung auf. br Gatte hatte fie getöd- 
tet. Er fonnte nicht glauben, daß fie 
um feinetmwillen, um ihn „u retten, ei- 
nen Meineid aefchmoren. hatte. 
hatte die Flucht ergriffen. 


— Die Pläne für die Auflöfung des 
Tabaltruſt wurden im Bundeskreisge—⸗ 
richt in New York zu Protokoll ge— 
geben. 
verlangten Friſt für die Ausführung 
der Pläne bis zum 1. März 1912. 


Deutsches Theater 
GE A a a 
2 den 17, © : na! 


"Das vierte a F 

le 
Mittwoch; Donnerdtag und Freitag: 
BOCOAOIO 


Grtra Felt : Borftelung ! 


Hente Abenk.- 


Berein DentidePBreiie, Ghieage 


x 


S 


Jest 


anzuſehen. Sie waren in Wien und 


Wel⸗ 


Heinri 2 
Yatte-| Bitte von Heini eee e 


Kal | 


Die Anmälte des Synbifats | 


aa. 


Brauerei Ausfte 


COLISEUM 


offen 


bis 


von 12 Uhr Mittags 
11:30 Abends 


bis zum 22, Oktober inklufive. 


Drei g.ohe Napellen | 


Jeden Tag 


Ballmann—45 Dinfiter in der Haupthalle 
Tomais— 18 Muſiter in der „Bierſtube“. 
Schilkret — 8 Muſiker in dem Gewölbe 


Seht die Maſchinerie im Betrieb; ebenſo die 
ſzeniſch⸗künſtleriſchen Ausſtellungs-Objekte. 


Eintritt: Erwachſene 50 


Cents, Kinder 25 Cents. 


| L an" 


Torre: Anzeige. 
Freunden und Velannien die traurige Nud- 
ridt, daB unfere geliebte Gattin und Tochter 
Viathilde Boyien ach. Echrocder 


DOftober 1V11, gefterben dit. Die Beerdigmmg rn: 
det Matt am Dommerstag, den 19. Uftober, um 
I Uber Nadım., dom Krauerbaufe, 3u02 7, 
Ridgewan Pibe,, Ede Byron Sir. mad dem 
Baubheim⸗Friebhof. Die Irauernden Hinter— 
birebenen: z 

Fred Bayien, Gatte, 
willfiam imo Ketharine Schroeder, 
Eltern. 

m. Ecdracder ir. und 


Roc, Geichwiiter. 


“ 


Todes- Anzeige. 


Sreunden und Befannten bie traurige Nach: 


rit, daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
bropmutter 

Margaretha Zachelmeyer 
am Montag, den 16, Oftober 1911, im Alter 
bon 47 Sabren, 7 Wionaten und 19 Tagen et: 
ſchiafen it. Die Beerdigung findet itatt au 
Zonmerstaa, den 1. Dilober, Vormittags 91; 
Ubr, vom Irawerbauie, 2647 Ordhard Str., nad 
der St. Klementstirde, von ta nad dem Role 
bill ‚srieobor. Um ftille Zheilmahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Boitipp Aadreimener, Galte. 

Emit Weite, Wargareth Dont, 


— — — — — 


RKinder, nebſt Entkteln und Ber— 
wandten. 


Todes -Anzeige. 


‚Sreumden und Belannten die traurige Nach- 
riitht, dab unier lieder Sohn und Pruder 
Nicholas Neuendorf 
Sohn der verſtorbenen Mary Neuendorf) am 
16. Ditover 1011 im Alter don 20 Jahren ge— 
ftorben vit. Beerdigung am Donnerstag Bormit- 
tag um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 2452 Went- 
worth Ube., nah der St. Antoniustirche, wo 
Socdantt zeledrirt wird, von dort mit Kutſchen 
nah dem St. Ponifazins- Friedhof, Die trauern- 
ven Hinterblichenen: 
Lambert Nenendorf, Gatte. 
Frederic Heppier und Ditilie Neuen- 
dorf, Gefchmifter. dim 


Todes: Anzein‘. 


‚Yreunden und Belaunten „die traurige Nadh- 
riet, daß mein lieber Satte und uufer lieber 


Vater 
Henry Holthuien 

im Alter von 52 Jahren am 15. Oftober ge 
itorben ift. BYeerdiaung findet itatr am Mittwoch 
den 13. Oftober, vom Irauerbauie, 2339 Gor- 
er Eir., im balb 2 lihpe Kachm., nad dem 
Sraceland-zriednof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


—2* Holthuſen geb. Wendt, Gattin 
Henry Holthuien, Frau U du 
Fran %. Holoubet, ‚zennie Holthufen, 
Gharlic Holthuien und Emili 
‚Holtgnien, Kinder. 
©t. Louis, Mo., Zeitungen, bitte zu Lopiren. 


— — — — 
— — — 


— 


TodesAnzeige. 
North Chieago Deutſcher Gegenſeitiger Unter ⸗ 
ſtuützungsvere in von Chicago, Jul. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Heury Lued 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 18. Oltober 1011. um 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, 10926 Hudfon AÄbe, nach Rofe⸗ 
hill. Die Mitglieder ſind erfucht, ſich puntikd 
um 1 Ubr im Trauerhauſe einzufinden, um 
3 verſtorbenen Bruder die letzte Ehre au er- 
weiſen. 


Heury Hollmann, Präfident. 
John Stitmann, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Blattdutſche Gilde Nord⸗Chicago Nr. 9. 
Nachricht, daß Bru 


EUR Gottfried Bertram 


am 15. Dftober 1911 geftorhen 
ift. Beerdigung Mittwodh, Yn 
18. Dftober, 1 Ubr Nadmitiags, von Lien 
Bros. Kapelle, 3419 N. Clarf Str., nah dem 
Montroſe⸗ Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fıh um 12:15 in unferer Halle. 

Herm. Schultz, Meiſter. 
D. H. Kroop, Schriewer. 


— — — — — — 
— — — — — — — 


—⸗ - 


Todes-Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer licher Gatte und Vater 
Gottfried %. Bertram 
am Montag, den 16. Sftober 1911, um 750 
Vorm,, in feiner Wohnung 962 Garfield pe,, 
im Alter don 50 Jahren neftorben it. Beerdi- 
Aung am Ykittwoch, den 18. 6 
1. Uhr Nadm., von Linn Bros. Aapelle, 3419 
N. Clart Er, nad dem MontrofesFriedbof. 
Um ftille Theilnabme bitten: 
Gertie Bertram aecb,. Garbell, Gattitr. 
George, reverid u. Gertrude, Rinder. 


mn 


Tode8- Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab meine erlichte Gattin 

Auna Roemer 
im Alter don 77 Iabren geitorben ift. Beerbi- 
gune findet ftatt am Mittwoch, Vormittag m 
Ubr vom Trauerbaufe, 453 W. 25. Bl., ne: 
ber St. Antoniusfirhe, wo Sodamt zelebrirt 
wird, don vort nadt der Bahnftation an 47, 
Etr. und mit der Bahn nah dem Et. Mary's- 
Friedhof. Der trauernde Gaite 


mdi Joſeph Roemer. 


| Tored-AUnz:ige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
| tiht, ah unfere nelichte Mutter . 
j Anna Anptel 
t am Sonntag, 
n 15. Dftober, im Wlter pon 91 Nabren un) 
5 Monaten aeitorben ift. Die_VBeerbigung findet 
| ftatt am Mittwoch, den 18. Dftober, um 2 Uhr 
ı Nachmittags, dom Ztanerhanis 1810 Hammond 
Etr., nah Graceland. Um 1tille Theilnabme bit- 
| ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrih und George Apfel, Eöhne. 


Toded- Unzeige. 
Freunden und Pelannten Die traurige Nach- 


rint, dat am Montag Abend unfer geliebter 
| Gatte und Vater 


Karl Lueders 
geſtorben iſt, im Alter von 65 Jahren. 


Kibeiie 
Die Peerdigung findet ftatt am Mittwod, den 


18. Tttoder, um 9 Uhr Borm., dom Trauer 
kaufe, 2334 Lübeft tr, nah Montrofe. Um 

| file Iheilmahme bitten: 
Iuers, Gattırn. 


tiederide 5*8 aeb. 
rant Lneders, Sohn. 


Todes Anzeige. 
Auguſta Loge Nr. 56, O. M. P. 
Den Beamten und Mitaliedern die traurige 
er 


Nachricht, daß Brud 
Henry Ruck 

382 iſt. Die e findet ftatt am 
Mittwoch den 18. Dftober, Nadm. um 1 Uhr 
dom Zrauerbaufe, 1926  Hudfon Se: nach 
Rofedill, Die Beamten firtd eriucht, fih um 172 

rt in ber Halle derfammeln, um dem 
Bruder das legte Geleite zu geben. 


—— — 


Todes Anmzeige. 
unden und Belannten die traurige Nach— 
A Ude Nah A 
am 16. ober, 2 m.. Olsen: 
*3 m — 19, der, 
um 9 A bon SE, Mahl u 


%. Dorner, 2524 Thomas tr 


20. Fahrhindert. Bon Dr. A. 


Miethe. In — @ $1.00.. 


= 


im Alter dot 36 Sabren am Montag, den 16. 


Graceland, Um ftile ThHeilnahme Bitten: 
| 


Frau Bertha 
din 


Bauf md Wlice Sachelmeher, | 


Den Mitgliedern biermit zur 
t a ruder 


tober 1911, ut | 


Todes: Anzeige, 


‚gpeunden und Belannten die traurige Na» 
sic * daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 


Minnie Scholl aeb. Frauens 
am 15. Dflober im Alter von 42 Jahren und 
5 Monaten tab langem fihwerem Leiden fan't 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt art 
Mittwoch. den 18. DOftober, um 2:30 Nachn. 
bom A 1334 Kornelia ve, nad 


Charles Scholl, Gatte. 
Zonile und Effie, Töchter. 
Herr u, Fran F. Frauens, Eltern. 


vred und Hermann Franens, 


Irüder. a 
Frau Betterid, Frau Hanie und 
Frau Harling, Schweitern. 


Tode3-Anzeige 
‚Breunden und Belannten die 55 Nach 
richt, dak meine bielgeliedte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Katharina Ningler geb. May 
am Montag, den 16. Oftober, im Alter bon 
Nabren janit im Herrn entichlafen_ tit. Beerbdi- 
gung Vhttwod, den 18. Oftober, Morgend um 
9 Uhr, dom Trausrhaufe, 2900 Kullerton Abe., 
nach der St, Aloyfiusfiche, LeMohne und Elarz 
mont Abe., bot da nach dem Graceland-Fried- 


: bof. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


bon 68 


BWititam Ningler, Gatte. 

Fran Margaret Girten, 
und freb Drtegel, 1 

* Stanley, Fran Dora Blefer, Chns., 
Fred, Geurge und William Ring- 
ler, Rinder, nebft Berwandten. 


Toded-Anzeige 


‚Allen Berwandten, freunden und Belannten 
die traurige Nahricht, daß unfer bielgeliebter 
Gatte, Vater und Großvater 
Auguft Negelmann 
Montag Viorgen im Alter von 65 Jahren feliy 
itm Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftei: 
| am Donnerstag, den 19. Oktober, Bormittags 
10 Uhr, vom Zrauerbaufe, 2055 N, Dallen 
| Ave. nah dem Gden-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: : 
Maria Negelmann, Gattiır. 
‚ Hermann und Emilie 


‚, L2uttie 
mann, ganisgeningirt- 
Irvin Netzelmann, Enkel. 
Rube in Frieden. 


Geſtorben: a Zanlor aeb. Krepel, Mon 
Abend um 55, Geliebter Gatte von Ches. 
Henry, Arthur, Lam 

und Irene. Mitglied von Brand 

566 2. GE. 2. 9. und Gourt Unity Nr. 3. 
Paugbterd of Columbia. Beerdiguna Mittwoch 
Rormittag um 9 Uhr don ber Wohnung bon 
—— I. Zanfor, 2423 N. BWafhtenam Avbe. 
nad der St.Viatorsfiche, bon dort mit Kutfen 
nad dem ©t. Iofeph Friedhof. mooi 


8 Boltenaar, am 16. Ollo⸗ 
ellebter Gatte von Juliu 
ed. Quirin; Vater don Emma u 

A 5" Beerbigung, wit 
aar; Bruder don Arthur H, Beerdigung Mitt 
* Borm. um 10:30 bom Tranerhaufe, 8514 


Geftorben: Johan 
er, 30 Jahre alt. 
Rolfenaar 
Marie; Cohn bon John 


North Ave., nah Rofehill. 


Geitorden: am 15. Oktober, 74 
Sabre alt, Gellebter Vater don Louid W 
m Aursd. Peerdigung dom Trauer 
1917 Fowler Str., Mittwmod, den 18. O 
um 1 Uhr Nadm., nad Waldheim. 


und 


Geſtorhben: Louis Wittowsty, 
bon Flora, vater von Emma Jako — 
Wittomstp. Beerdigung vom Trauerbaufe, 5114 
Rrairie Ave, Mittwoh Nadımittag bunlt 1 
Uhr nah Graceland. Bitte feine Blumen. 


gellebter Gatte 
uünd Jaklobee 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunhen und Belannten 
ſagen wir diermit unferen inniaften Danf für 
die rege Iheilnahme und die reihen Blumen- 
fpenden beim Begräbnik meines geliebten Gal- 
ten, unfere3 lieben Vaters und Großbaters 

Karl Ganstloier. 
Beſonders auch dem Arbeiter -» Unterftügung?- 
verein AU. 3. D. Nr. 1 unferen Berafictlen 
un gontie Ganstofer nebft Kindern. 
— 


— 32 
ee ee Aal 
ee 
Sred Dans, Ser. 


& Y nd 
Nm., > s Louis W. 
.& ma 2 N u 
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| 
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| 


en zu 
— Auſtin 
Re got ne 
Bred 3. Auttermeifter, Präf. 
Hatod Shwah, Suveri 


|IHE AUDITORIUM 


Sonntag, 22. Okt, Nahm., 3 Uhr 
Große3 Nunzert zum Beiten bed 


| Beutfcyen Hofpitals von Chicago 


-i GERALDINE FARRAR 


(Königl. Oper, Berlin, u. Met. Op. Houfe, N.Y.) 


(Tenor, Opera Comiaue, Parts.) 


FRANK LA FORGE, Piano. 


BE Dies tit Frl. Farrars einziges Kondert- 
Auftceten in Chicago in diefer Saifon. 


82, 91.50 
bom 18, 
a 


| EDMOND CLEMENT 


Tidets für »referbirte Site 
und 81 zum Berfauf an ber 
Oftober att. 


Große Herbit:Zeitlichteit 


mit Konzert und Ball, veranitaltet dom 


Frauen - Verein La Salle 


am ®onntag, den 22. Oftober 1911, Nadm. & 
Uhr, in Edhlig’3 Halle, Ede Afhland be. urb 
Divifion Str. Tidets Bde @ Berfon. 


The Relic House,_ 


. CLARK STR. 
2037 N. © Be 
Zohn Weis, Eigentbümer. 


KONZERT sm 
Otto Seifert’s Orchester, 


roße öffentliche Verfammfun 


m — den 19. u 
ei ae, & Ya Sn : 
„Der größte Feind des 
deuntihen Volkes." _ 
Sud" ram, talih wi ı ne 
Die deulfche Hefammenfchufe 


eröffnet das 37. Gemefter am 10. OttoBer. 1911. x 


83, 
Ka 


(Unterricht 
Näheres 





Die W 


wird bewiefen in der 


— und dem — 


e Wahrheit über Bier 
Brauner 


ei-Auüsſtellung 


Internationalen Kongreß 


—— im —— 


COLISE UM. 
2 Set offen! "WE 


Alle für die Bier-Produftion bendthigten Materialien, Geräthe, Maidhinen und Apparate find hier ausgeftellt. 
Ein Modell einer vollftändigen Brauerei — ein Wunder medhaniicher Kunitfertigteit — im Betrieb. 


Viele fefeinde, Kenifch-künfllerifche Ausfelungs-Hnjekte. 


Die ideale Wirthidhaft, die „Bierftube”, ift ein Traum von Schönheit und Lieblichkeit. 


Diefe Ausitellung ift das Stadtgeipräd. CS ift die bedentendite jeit der Welt-Ausitellung und gibt eine 
nene Richtfchnur für induftrielle Ausftellungen. 


Berfäumen Sie nidıt, fie zu befuchen. 


Belehrungen. 


3 Mufif: 
Kapellen 


E83 harten ‚Ihrer hier angenehme Unterhaltungen und werthvolle 


Ballmann—45 Mufifer in der Haupt:Dalle, 
Zomajo— 18 Mufiker in der „Bierſtube“. 
Sıildfvet—8 Mufiter im Gewölbe. 


Bäglid offen von 12 Uhr Mittags bis 11:30 Uhr Abends, vom 
12. Sftober bis einihliehlih 22. Sftober. 


Eintritt: Erwadhjene H0r, Kinder 2). — Grmäßigte Eiſenbahn-Raten. 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


— — * x 
John E H. — Da der Mann, wie Eie la: 
gen, feit fünf Jahren ‚verfhollen ift, fo mird 
Nbhnen wohl nur übrig bleiben, in Beitungen 
inguzeigen, Vielleicht: fönnen Sie dadurd nuf 
fine Spur fommen. 

wm 8. — Benn Sie fi über derartige 
bufifalifch-geograpbiihe Fragen _ belehren wol⸗ 
en, fo finden Sie zu dieſem Zwecke Nahfchlage- 
merke in der öffentlihen Bibliothel. ne 
duchfchnittlihe Wodenbreite des Panama-Ka- 
nals beträgt 649, die geringite Breite 300 Fuf 
— $Sandeläfchiffe Zönnen nicht don Chicago na 
Nlabama, Arizona und Montana gelangen. 

F. &. — Die ganze Herrihaft und Stadt Wie: 
mar wurde im Sabre 1803 von Schmeden ar 
Mediendurg-Schwerin berpfändet und fpäter 
unter die Kanditänbe aufgenommen, 

5 B. — Eingeführte Artifel, auf melde d’r 
Einfubraoll nicht bezahlt wird, werden bon Zeit 
u Seit meiftbietend verfteigert. E8 fteht Ihner- 
frei, gegen die Einihägung an den „Board of 
Anpraifer3“ au gppelliten, aber bei dem flci- 
nen Betrag, um den e3 fih in Sbrem Yalle 
handelt, ift die3 der Koften wegen wohl Icon 
ausaefhlofien. 

Defterreid. — Eine Roftanweifung nad 
Defterreid in Höhe von 10 Dollars Lojtet 8 
Gents Porto. { 

®. & — Man nennt das Meer aud „Die 
See”. „Der See” bedeutet itet3 einen Landfe:. 
B. 3,,N., Harzifon Str. — Ald_Hausbeliter 
Baden &ie fein Piandreht auf die- Möbel Jhrer 
‘Mietber, die Pfändung fann nur auf Grumd 
—— Urtheils erfolgen. Der Schuldner 
ann ſich die Exemptionsgefetze zunutze machen, 
dann alſo Fahrhabe bis zum Werthe von 3490 
ber Pfändung entziehen. . 

Bam la. — 1) In der Regel mwirb bie öfter: 
reihilhe Staatsbürgerihaft durh Auswande- 
rung. verloren, doch beiteben befondere Beftim- 
mungen beaüalih der Auswanderung mänıttii- 
er, no nicht wehrpflidtiger Minderjäbriger. 

u 8. — Da Sie nicht amerifaniiher Bürger 
find, find Sie dbeutiher Staatdangeböriger, und 
da Sie im dienftpflichtigen Alter fteben, fo mer: 
den Eie ohne Zweifel, fal3 Sie nah Deutihland 
zutüdtehren, dort zur Erfüllung brer Wehr: 
priicht angehalten werden. Wir mwiffen nicht, twı3 
eine Unterfuhung im biefigen Ktonfulate darın 
ändern Lönnte. 

G. ©, Wella Str, — War ein berbindlicer 

onttaft abgeichloffen und die andere Partei 

richt den Kontraft, jo baben Sie Anipruh auf 

Erfaß des thatjählihen Schaden, der Ihnen 
dur den Kontraftbruch erwähit. 

FR, Bo Cie bier Kalender in mebrereit 
fremben Spraden im Großen laufen fönnen, 
willen mir nicht. 

Ed. T. — €E3 gibt bier keine Gummiſchuhe— 
Sabrif, , 

Willie Spy. — Wo in PDeutichland‘ bie 
Blechnerſchule iſt, auf die Sie jich beziehen, Fäns 
nen wir ihnen nidt fanen; an den Wortbils 
dungsihulen jaft jedes arößeren Stadt gibt c8 
aub Klempnerlurfe. — Bücher, die durdmeg 
in einer fremden Eprade gedrudt find, Tönnen 
zollfrei in die Ber. Staaten eingeführt werden. 

“ * » 
- Redtsanwalt Fred Rlotle. Nr. 127 N, Dear 
born Eir., Zimmer 144448 Unity@ebänr)e 
ibt nacftehende Auslunfr auf ibm übermittelte 

Inftagen: 

Carl 9, 
ESchuld, die im 


Halſted, Str. Irgendwelche 
dahre 1907 eingegangen wurde 
an nerdalb unf Jabren eingeklagt werder. 
A. Sbeffield Ave. — Das Geſet bezüglich 
Straßenanlagen und ſonſtiger öffentlicher Ver— 
befſerungen iſt zu umfangreich, um bier böll-g 
ertlärt zu werden. * geſagt: Die Behörde 
ların eine Straße oder Alleh nicht pflaftern ohne 
die Zuſtimmung einer Mehrheit der Grundbe— 
fa Diejenigen Grundbefiger, melde Einfprud 
tbeben, müffen jedoch ben Einfpruch in gefey: 
mäßiger Weife borbringen. 


— — — — — 


GSuropãaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 

& Zruft Eo.“ jtellten ſich heute die 

europätichen Wechjelraten tie folgt: 

"Seutihland: 100 Mark. ...$23.80 
Defterreidh: 100 AKronen.... 20.25 

Sähmweiz: 100 Franis....... 19.38 

Holland: 100 


Däanemarf: 100 Aroner.... 
Rufland: 100 Aubel........ 


— Vorſorge. — Rechnungsrath: 
„Der Rod iſt mir über den Leib viel 
zu weit.“ — Schneider: „Ich dachte, 
weil der Herr Rath doch nächſtens in 
Penſion gehen er 


Privat- + 


— — 


Klinik 
89 W. ADAMS STR. Zimmar 69 
gegenüber Ihe Yale, Dexter Bullding. 
äfteften b: talärzte; i 
hie jet ge 5 
nſtalt ſind erſahrene d 


che Spezicli- 
Die und betrachten eine Ehre, ihre 


ten ed ald 
denb: tm } U mi . 
2 Bon Yen suiden je nen hr % 
ablich und —— ntie „alle 
ar ei 
ꝛ tbe 
—— 
sungene, 8 ’ ⸗ ⸗ 
Ro Darm +» Reiben, Ne 
Aucht, ur ng, —— 
ngen, F abnormmale 
am Adrper unb unentmis 
te ber rau { 
— oe), 
u 10, 
Hbelt, Behandlung tif mat (Deine) 
Nur brei Dallard 


EIERN 


40.25 
26.95 
51.65 


(Eingefandt.) 


Für Einfendungen aus dem  Leferfreis  ıfl 
| bie NRedaltion nicht verantwortlid. BZufcriften 
müffen mögligit Mar und furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen. das vn 
nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Zufcriften, welde den Namen, und Wdreife 
des Einfender tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunfh wird der Name nicht veröffentlicht. 


Un die Redaktion der „Abenppoft“. 


68 fcheint, daß die deutjche Kunft — wenn 
man das dramatijche Gebiet der deutfchen 
Kultur in Amerifa jo betitelt Tann — den 
goldenen Mittelweg nicht finden fann, oder 
vielleicht nicht finden will. 


Als die Pabft-Truppe aus Milwaulee in 
den. legten, wie ja auch in den erften Jah: 
ten, nichts al8 Trauerfpiele, jeichte Che: 

| brudstomödien, gehaltloje Gintagsfliegen 
der Bühnendidhtung, aber feine Operetten, 

Pojien und Singipiele auf die Bretter 

brachte, da wurde eine allgemeine Unzufrie- 

denheit unter dem deutjchen Theaterpubli= 
tum bemerfbar. — Und mit Recht — denu 
| auch die leichtgejchürzte Mufe hat ihren fe= 
ften Plat in den Schäßen ber deutichen Büh- 
nenliteratur. { 
| Lepten April fünbigte die Pabft-Theater- 

Direktion an, daß fie in der Zukunft Ehi- 
cago mit ihren Kunftleiftungen nicht mehr 
beglüden würde. Kaum war diejes Dittum 
allgemein verbreitet, jo hatte jhon Direktor 
Haniih aus Mhiladelphia das Kriterion= 
Theater gepärhtet und jeine Pläne fiir Die 
fommende Saijon geoffenbart: Operette, 
Schauſpiel, Quftipiel und Pojje. Alle Ges 
ihmäder jollten befriedigt werben. 

Die Satjon ift jest ungefähr in der fünf: 
ten Woche ihrer Dauer, und die Direktion tft 
ihren Verjprehungen nicht nachgefommen. 
Mit der Ausnahme von zwei Poritellungen 
ift in den dreikig bis fünfundpdreißig Vor: 
ftellungen, die jchon gegeben worden ſind, 
Operette und tolle Rojje das Mittel, deut: 
ihe Kultur und Sitte zu verbreiten. 

Die Direktion hat ein gutes Schaufpiel- 
Fnjemble.. Das hat fie im „NRactajyl“ be= 
wiejen. Ahre Xeiftungen in Werfen von 
L'Arronge, Halbe, Grillparzer, Sudermanı 
und Wedekind twürden gewiß meifterhaft 
fein — aber die Künftler müjjen ihr Licht 
jozufagen unter dem EScheffel verbergen und 
in tollen Rojjen verjchiwenden, wo Talent 
verpufft wird, und auf Operetten, id ihr 
Mangel an Stimme — Opernjänger jind fie 
nicht manchmal ftörend wirft, zumeis 
len lächerlih. Ach will feige Namen nen— 
nen, aber die Bejucher der Premiere von 
„Boccaccio“ werden jchon wiſſen, was ich 
meine. 

Acht Vorftellungen die Wodje werben ges 
geben. Könnten nicht dier der ernfteren 
Muſe geiwidmet werden? Da bfieben nod) 
immer vier für die Tricot Bello Canto-ſta⸗ 
tegorie. Wem 03 auf Ballet, Cfotwnipiel 
und Ausftattung anfommt, dem hat ja Die 
englifche Bühne weit Beiferes zu bieten. &s 
fommen ja außerdem nad Amerifa, oder 
find vielleicht jchon da, drei Operettentrup: 
pen aus Wien, bezw. Ungarn, fie werden 
ı ein paar Monate jich in New Port aufhal: 
| ten, und dann geht3 auf die Wanderfchaft. 
ı Wenn fie nah Chicago fommen, welche 

Chance hat das „Deutjche Theater“ danın ge= 

gen „Stars“, die im „Loop Diftrict“ ſpie⸗ 

len? Dann wird fi die Direftion erft ge: 
IE fühlen, etwa3 zu thun. Wber es 
| 


dürfte zu jpät fein, und vieleicht nächſtes 
Frühjahr jehen mir wieder einer gleichen 
Krife entgegen, twie wir fie im vorigen hat- 
ten: — fein deutiches Theater. 
Alfo, auf zum goldenen Mittelweg, ehe es 
zu jpät wird. Achtungsvoll, 
Ein Theaterfreund. 


—_— 


Beiuh im Altenheim. 
| Die Anfaffen des Altenheimd in 
| Arlington Heights, IU., wurben mit 
dem Befuch des Frauenvereins der dor⸗ 
tigen evangelijch-Iutherifchen St. Pe- 
ı tri-Gemeinde erfreut. Die Damen 
| bradten Kuchen mit, welchem. im 
' Speijefaal alle Ghre angethan wurde. 
E3 gab auch noch andere gute Sachen, 
und die alten Leute verlebten ein paar 
ehr angenehme Stunden. Sie find 
bon Dan für die freundlichen Gebe- 
rinnen erfüllt. 


* Der Deutjc = Amerilanifche De- 
mofratifche Klub der 26. Ward hat 
auf morgen Abend 8 Uhr einen „Smo- 
fer“ nach der Sänger-Halle, Ecke Ros⸗ 
coe und Perry Straße, einberufen. 


| 


| 


Hragen örtlicher Verbefferungen mwer-- 


ben erörtert werden. Mitglieder u. Be- 
jucher find gebeten, Fragen -zu ftellen 
und zu beantworten. 


— Der große Schmeiger. —, „Heir 
Meier ift auffallend jchweigjam bei 


Zifh.” — „Ja, neulich hat.er bei und 


' einen halben Truthahn 


ged 


Bom Grundeigenthumsmartft, 


Die Nadbarfchaft des £incoln Parf 
erhält einen neuen Palajt. 


Herr Robert E, Nemton, ein Anges | 
fielter. der Yirma Smift & Eo,, hat | 


auf Rechnung des Herrn Guſtavus F. 


Smift jr. von Erzbifchof Quigley für | 


$35,000 die Bauftelle an der Südojft- 


ede von Aftor Straße und North Ave., | 
gegenüber dem erzbifchöflichen Palaft, | 
Herr Swift wird darauf | 
dad an | 


erworben. 
ein Wohnhaus bauen laffen, 
Gtattlichteit der Refidenz des Erzbi- 


jhof3 gleihfommen dürfte. Mit dem 


Verkauf diefer Bauftelle hat die Erz: 


Diözefe nunmehr den ganzen Befit ver- 
außert, den fie fich feinerzeit an der i 
&3 verbleibt | 


Altor „Straße gefichert. 
ihr in jener Nachbarſchaft jetzt noch ein 


Zraft von 260 Fuß Frontlänge an der | 


Geeuferpromenade, Diefer liegt zii: 
Ichen den Villen der Herren Victor 
Lamfon und R. T. Crane jr. 

Die vielgenannte und jparfame Nem 
Yorker Großtapitaliftin und Kleinig- 
teitäfrämerin. Hetty Green.jcheint wirt: 
lich entfchloffen, ven ganzen Grundbe- 
fig loszufchlagen, den Jie und vor ihr 
ihr Vater in Chicago und Nachbar: 


{haft erworben haben. Yhre Agenten | 


haben jegt an Wm. Kohnjon auch einen 
zu dem Green’schen Bejig gehörenden 
12 Ader:Tratt in Winnetka, zwifchen 
Pine, Elm, Lincoln und Maple Str., 
berfauft. Der dafür gezahlte Kauf: 
preis beträgt $80,000. 

Das 50 Bei 125 Fuß melfende 
Grunbftüd 2909—11 Milmaufee Aoe., 
zwifchen Allen und Drafe Ane., nebft 
dem darauf befindlichen, von der Fir- 
ma Immekas & Kıchma benugten La- 
bengebäube, ift von Henry X. Stange 
für $35,000 an Mojes Sideman ver: 
fauft worden. 

‚Yu einem nicht genannten Preis hat 
die Peter Schoenhofen Breiwing Co. 
bon Samuel Hodge einen 18,000 
Düadratfuß großen Traft Land in 
South Chicago, Ede Commercial und 
Erie Aoe., gekauft. 

Einen 85 bei 599 Fuß meffenden 
Zraft an den Geleifen der. St. Paul- 
Bahn, zwifchen Bermyn und Balmorat 
Ave., belajtet mit einer HHypothet von 
$18,000, haben George W. Fid und 
George Preel an George Kill ver- 
fauft. Der Kaufpreis wird nicht an- 
gegeben, joll aber etwa $45,000 betra- 
gen haben. 

Murray Wolbad; hat für $35,000 
bon Elizabeth Woodruff die Grund- 
füde 671—75 Lincoln Part Blod. 
erworben. 

Auf ve Wege de3 gerichtlichen 
Zwangsverfaufs ift zum Preife von 
$31,300 das vor achtzehn Jahren er= 
richtete „Angelus"-Zinshaug, Ede Wa- 
bajh Une. und 35. Str., aus dem Be- 
fig von Ella M, Helm u.%. in den von 
Um. ©. Kruß jr. übergegangen. 

Edgar 2. Wells hat fein Zinshaus 
an der Langley Ane., 91 Fuß nördlich 
bon 49. Str., belaftet zum Betrage von 
$24,000, für $42,000 an Corinne ©. 
Foote bon Dunn, La. verkauft. 

Ein Baudarlehen von 8100,000 hat 
die Berkſhire Life Inſ. Co. dem Ka— 
tholiſchen Erzbiſchof von Chicago auf 
das Gelände an der Nordweſtede von 
38. und Paulina Str. gewährt. 


Dieterich %. Bok hat von Andrew | 


6. Anderfon für $20,000 das Grund: 
ftüd nebft Ladengebäube an der Norb- 


oftede von North und Zalman Avenue 
gekauft. 


* Galoonfeepers! — Achtung! — 
Wollt * ne 
gen? ollt Yhr das Bier wechjeln? 


Sprecht vor bei der Geo. 3. Coote Co., ° 


Adolph Brandt. Agent, Green und 
Madifon Straße. Diefelden gehören 
nihtzum ruft und können 
biel Geld erfparen. ° Ba 
CE ſaſondido lot 
— Mißverſtändniß. — Arzt (zur 
Frau eines Pati : „Sein Durft 
gelant mir nicht.” — 
Son feit zehn en nicht, Herr Dot: 


ms 


Ergatterten Straußen⸗ und andere 
Hutfedern im Werthe von S10, 000. 


— — — 


uUnbehelligt entrommen. 


— ⸗ 


Die Mehrzahl der Federn zehörte Damen 
der „Geſellſchaft““. Schwer mißhande 
und beraubt. — Gewaltſainer Cod. — 
Aufregendes Abenteuer. 


In der Nacht von Samſtag Abend 
bis geſtern Morgen wurde Cou⸗ 
tellier, deſſen Geſchäftsräume ſich im 
fünften Stock des Gebäudes Nr. 27 
Dit Monroe Straße befinden, bon 
Einbrechern um Straußen- und fon= 
ftige merthoolle Hutfedern 

| fammtmwerthe von etwa $10,000 beſtoh⸗ 

| Ien. "In ihrer Haft, zu enttommen, 
hatten die anfcheinend mit ber Oert⸗ 
üüchteit wohl vertrauten Diebe Federn 
im Werthe von hunderten von Dollars 
auf dem Fußboden verſtreut liegen 
laſſen. Sie entkamen unbehelligt und 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Die Mehrzahl der Federn war 
Herrn Coutellier von Damen der hie— 
figen „Geſellſchaft“ zum Färben an— 
bertraut worden. Da er es unterlaj- 
fen hatte, das ihm anvertraute Gut ge— 
gen Einbruch zu verfichern, wird er 
wahrfcheinfih für den Verluft haft- 
pflichtig gehalten werden. 

Ungleicher Kampf. 


Erwin Berner, Nr. 227 Dit 48, 
Straße, ein Angeftellter ber Firma 
Devitt Iremble & Company, deren 
Gefhäftsräume fi im Gebäude der 
Eriten Nationalbank befinden, wurde 
geſiern Abend um halb 9 Uhr an Oſt 
39. Straße und Grand Blod. von 
zwei farbigen Banditen überfallen. Er 
fprang einem ſeiner Angreifer an die 
Kehle. Während er mit dem Halun⸗ 
ken rang, droſch deſſen Spießgeſelle 
mit dem Revolverkolben auf ſeinen 
Schädel los, bis der Mißhandelt⸗ be⸗ 
wußtlos zufammenbrach. Die Mohren 
nahmen ihm dann die goldene Uhr 
| und $11 in Baar ab und fuchten das 
Weite, Sie haben ihre Flucht bemer!- 
ftelligt. Das Opfer hat Aufnahme 
im Mercy-Hofpital gefunden. 

Verbrechen oder Zufall? 

Auf dem Neubau an Welt Madifon 
und La Salle Straße wurde heute der 
STjährige Bauleiter Patrick Joyce, Nr. 
2146 Flournoy Straße, als er eine 
Material-Aufzugstiepe benußte und in 
biefer bis zur Höhe des 4. Stocks em— 
porgezogen iorden mar, bon eimem 
aus einem der oberen Stodiwerfe hin- 
| untergefauft fommenden Badftein ge- 
troffen und töbtlich verlegt. Die Po: 
lizei Ichaffte ihn. nach dem Chicago 
Eye and Ear-Hofpital, mo er bald 
‚nach‘ feiner Einlieferung ftarb. 

Ob der betreffende Badftein zu— 
| fällig hinuntergefalen, oder aber von 

Jemand. in mörberifcher Abfiht ae: 
| ichleubert Ihorven ift, hat bisher nicht 
| feitgeftelft "werden fünnen. 3 ber- 
| lautet aber, daß Joyce mit feinen Un» 
| tergebenen im bejten Einvernehmen ge- 
| lebt habe. Polizei und Koroner haben 
| eine Unterfuchung eingeleitet. 

Kennt feine Furcht. 

In ihrer Wohnung Nr. 2240 ©. 
Kalifornia Ave. überrumpelte geitern 
Nachmittag Frau Katharine Jacobjon 
zwei Einbreder. Ohne jih au nur 
einen Augenblid zu bejinnen, jchlug 
die furchtlofe Frau mit einem -Wä- 
fche = Umrührholz, das fie gerade in 
der Hand hatte, auf die ungebetenen 
Säfte lo8. Die fuchten in milder 
Flucht ihr Heil und entlamen aud), 
obaleih rau Kacobfon fie eine 
Strede weit verfolgte. Sie haben $10 
und vier Ringe im Gefammtmwerthe 
von $75 erbeutet. 

| ‚Frau Jalobfon war in ihrer Wajc- 

| füiche befchäftigt gemefen, ala fie das 
bon den Dieben verurjadhte Geräufch 
hörte und, furz entichloffen, ihnen auf 
die Bude rüdte. 


| Frei an Hämorrhoiden- 
Keidende 


Am anderen Morgen wundern fich ſchwer 
Erfranfte, weshalb fie diefe wunder: 
bare Pyramid Hämorrhoiden Hei- 

fung nicht zuvor verjucht haben, 


Sie ift frei. 


Indem hr eine freie Probe diejer 
wunderbaren Pyramid Pile Eure 
macht, feid Ahr ficher, daß Ihr 
| das Rechte nehmt. Nichts wirkt ent- 
| täufchender, als etwas zu faufen, 
das werthlos iſt. Deshalb fchreibt 
ſofort an die Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich., wegen eines freien 
Probepackets, und überzeugt Euch, daß 
es eine ſichere, ſchnelle und permanente 
Heilung bewirkt. Die Probe ermöglicht 

es Euch, während der Nacht ruhig zu 

Tchlafen, und am Morgen mwerbet Ihr 
ı zur nächiten Apothefe eilen, weil hr 
' nicht anders fönnt, und- ba3 reguläre 
:50c Padet kaufen, melches Euch ge- 
: fund madt und erhält. Seid ficher, 
‚ daß Ihr das Verlangte erhaltet. 

Gebraudt den untenftehenden Kou- 
pon und füllt ihn mit Eurem Namen 
und Morefje aus. 


rt ein Saloongefchäft anfan- | 


Freier Badet:Roupon 
Bült die untenftehbenden Linien mit Eu— 
tem Namen und Moreffe atıs, ichneidet den 
Koupon aus md ERS au die Br 
ai ie ine Wende oe Der —* 
vbramid Bite Gute wird Euch rs 4 


frei t in ei 
—— vn ne nfahem Umfdlag zuge 


n 
„Mir 


im ©e. 


Madten reiche Beute. 
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die gutes Eſſen und Trinken 
zu ſchätzen wiſſen, finden kein 


beſſeres Bier als 


Pabst 


BlueRibbon 


das vorzügliche Bier 


Seine Güte unterſcheidet es ſo von an⸗ 


354-356 
Tel 


Y 
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Unſichere Gegend. 

An Grand Boulevard, nahe Oſt 38. 
Straße, wurde geſtern Abend Frau 
Mary Hicks, Nr. 3752 Grand Boule— 
vard, an der Mündung einer Gaſſe 
von zwei mit Revolvern bewaffneten 
Mohren überfallen, mit dem Tode be— 
droht und um ihre 90 Cents enthal—⸗ 
tende Börſe beraubt. Die Schnapp— 
hähne bewerkſtelligten ihre Flucht. Die 
Polizei fahndet auf ſie. 

Muß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den geſtern be— 
richteten Tod der Frau Anna Cars— 
cadin aus Toledo, D., hat den 21jähri- 
gen Wagenführer Albert PB. Wilfon, 
Nr. 4925 Weit Ban Buren Str., wegen 
angeblih fahrläffigee Tödtung den 
Großgefhmorenen übermwiefen. Er gab 
engeblich zu, daß Frau Carscadin im 
Geirchäftsviertel von dem von ihm be- 
dienten Kraftwagen überfahren und 
tödtlich verlegt wurde. 

Fanden Liebhaber. 

Einbrecher drangen geſtern zu früher 
Morgenſtunde in die Geſchäftsräume 
der Firma J. A. Barber, Nr. 215 S. 
Fifth Ave., und ſtahlen Pelzwerk und 
Damenkleider im Geſammtwerth von 
52000. Es gelang ihnen, ſich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. Bis— 
her fehlt jede Spur von ihnen. 

Böſe Ueberraſchung. 


Sehr unliebſame Gäſte ſtatteten am 
Sonntag, zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Abends, der Wohnung von Dr. Max 
Henius, 5553 Magnolia Avbe., in Ab— 
weſenheit der Bewohner einen Beſuch 
ab. 
demſelben Weg, auf dem ſie gekommen, 
nämlich durch ein Hinterfenſter, das 
Haus, als Frau Henius um 7 Uhr 
durch die Vorderthür eintrat, und mit 
ihnen verſchwanden Schmuckſachen und 
Silbergeräth im Werth von wenigſtens 
$2000. 

Um ihr Schidfal beforat. 

Samftag Abend traf die 22jährige 
Lydia Kyrflund aus Finnland Hier 
ein, um, bald nad ihrer Ankunft auf 
dem Dearborn Str.:Bahnhof, fpurlos 
zu verfchwinden. Yhre um ihr Schid- 
jal bejorate Tante, Frau Philipp 
Sobnjon, Nr. 4153 Erpftal Straße, 
hat jegt die Polizei erfucht, doch Nacı- 
forfhungen nad) ihrem Verbleib anu- 
ftellen. 

In Haft genommen, 


Auf Grund eines vom Schanfmwirth 
August Webber, Nr. 412 Oſi Illinois 
Straße, ermwirkten Haftbefehlö wurde 
geftern in North Ehicago der 3Ojährige 
Karl Liebert unter der auf linterfchla: 
gung lautenden Anklage verhaftet. 
Des ihm zur Laft gelegten Verbrechens 
jol er fi vor etwa Jahresfriſt ſchul⸗ 
dig gemacht haben. Er behauptet, daß 
fein Vater föniglicher . FFörfter im 
Deutihland und fein Onfel ein wohl: 
habender Architekt in Milwaukee ſei. 
Die Verhaftung wurde von den Detek— 
tives Maher und Carroll von der 


Wade an Chicago Avbe. vorgenommen. 


Nıhm franzöfifchen Abjchied. 

Herbert Hechiner, Nr. 343 Oft 46. 
Straße, meldete ver Polizei, dak fein 
ihm nur unter dem*’Vornamen Käthe 
befanntes Dienftmädchen jich aeitern 
mit franzöfifhem Abfchiede empfohlen 
und ala Andenten $35 in Baar, fomte 
Schmud im Werthe von $300 mitge- 
nommen habe. Biöher fehlt jede Spur 
bon der angeblichen diebijchen Eliter. 


Der Räuber entfam. 


Frl. Mary 2. Nemberry, die Tochter 
bes General Walter E. Nemberrn, 
wurde geftern Nachmittag um fünf Uhr 
bor der an Dft Erie und St. Elair 
Straße gelegenen elterlihen Wohnung 
von einem Wegelagerer überfallen und, 
obaleich fie fich eneraiich wehrte und 
mit ihrem Regenfchirm dem Schnapp- 
habn einen Schlag ins Geficht verfehte, 
um ihr $27 enthaltendes Gelbtäfchchen 
beraubt. Der Thäter entlam. Frl. 
Nemberry hatte mehrere Straßengan- 
ger auf den fliehenden Räuber auf- 
merkſam gemadt; die Leute hatten 
aber offenbar nicht verftanden, mas fie 
von ihnen mollte, und ihren Weg fort- 
gelebt. 


; Perſonal · Aachrichten. 


— Herr und frau Cohn, 4826 Miltwautee 
Ave., Ichferion Park, zeiaen die Verfobung 
ihrer Nichte, rel. Marie Herman, mit Hrn. 

ar. Kohn von Chicago 

t wird am kommenden 
5 Uhr Rahmit 


en 


Sie verließen in aller Eile auf | 


deren Bieren, daß Leute, 


die daran ge: 


wöhnt find, fich mit feinem ande: 


Internationaler Brauertag. 


ı Wird morgen Dormittag in der Waffen- 
halle des ı. Regiments eröffnet. 


Die Brauereiausftellung im Kolifeum. 


Morgen, Mittwoch, Vormittag wird 
in der Waffenhalle des Erften Regi- 
ments, Ede Michigan Une. und 16. 
| Straße, der Internationale. Brauertag 
| eröffnet werden, der zmeite feiner Art, 
ı der je abgehalten mworben ift, und ber 
 erfte, der „Anftoß erregt“, bei unferen 
| Temperenzfchwefteren nämlib und 
den zu bdiejen haltenben Duntelmän- 

nern. 

Herr Carl %. Hofter, Präfident des 
| Brauerbundes der Ber. Staaten, wird 
| den Kongreß eröffnen, dann aber den 


| Vorfig abtreten an Herrn Percy Ans | 


; dreae, der zum Präſidenten der Tagung 
| auserfehen worden ift. Auch Aderbaus 
| minifter Wilfon, der ala Vertreter der 


"| Bundesregierung zum Chren-Präfi- 


denten der Zufammentunft gemählt 
morden ift, wird zur Stelle fein und 
; eine Anjprache 
| halten. Nachdem darauf Dr. Mar 
Henius, der General-Sefretär des 
| Kongreffes, die eingelaufenen Zufchrif- 


| ten verlefen und alle nöthigen Mitthei> 


| lungen gemadjt haben wird, dürfte e3 
| Zeit für die Mittagspaufe gemorben 


fein. Am Nachmittag werden bie ber- _ 
| jehiedenen Unter = Abtheilungen bes ! 
Kongreſſes zufammentreten unb über | 


' die ihnen vorliegenden Gegenftände 
| Rath pflegen. Für den Abend fteht 
| ein großer Empfana, mit Damen, auf 
| tem Programm. Auch diefer wird in 
der geräumigen Waffenhalle vor fich 
| gehen. Gaftgeber bei diefem Empfang 
| ift der Verband der Chicagoer Braue- 
| reibefiker, deffen Präfident, Herr Win. 
| Rehm, eine Begrüßungsanfprace hal- 
| ten wird. 

Am Donnerſtag und am Freitag 
ſetzen die Unterabtheilungen des Kon— 
greſſes ihre Berathungen fort. An 

beiden Tagen werden aber, Vormit— 

tags, in der Waffenhalle die Geſchäfts— 
ſitzungen des Brauerbundes der Ver. 

Staalen ſtattfinden. Der Internatio— 

nale Kongreß tritt zu einer Schluß— 

ſitzung am Samſtag Nachmittag zu— 
ſammen und wird in dieſer die Berichte 
der Unterabtheilungen entgegennehmen. 

Am Samſtag Abend findet, im Con— 
greß Hotel, ein glänzendes Bankett 
ſtatt, bei welchem die ausländiſchen 

Theilnehmer an dem Kongreß Gäſte 

des Chicagoer Brauervereins ſein wer⸗ 


Brauerei⸗Ausſtellung an, deren Ele⸗ 
ganz und Großartigkeit die zahlreichen 
Beſucher überraſcht und mit Bewunde— 

rung erfüllt. Die Ausſtellung bleibt 
| geöffnet bi8 zum Sonntag Abend. 


Wilfon fommt morgen. 


Aderbaufefretär Yas. Wilfon trifft 
morgen Vorm. 83 Uhr hier ein und 
mird am Union-Bahnhof von Präft- 

| dent Undreae und Gefretär Henius 
| militommen geheiten und nach dem 
Konareh-Hotel geleitet werben, mo er 
mährend feines Aufenthalts im Chi- 
| cago wohnen wird, 

— +9. _ 


Bom Blik erihlagen. 


$ünf Kinder, die im felben Raum waren, 
blieben unverfehrt. 


In Normood Part murde während 
des jchmeren Gewitters geſtern Nach— 
| mittag Frau Augufte Schufter, Gattin 
des TFrarmerd Wilhelm Schufter, vom 
| Big erfhlagen. Sie befand fi im 
Erdgeſchoß ihres zwiſchen Higgins 
Ave. und Smith Road gelegenen Hau— 
ſes am Kochherd, als der Strahl her- 
niederzuckte. Die Frau war ſofort eine 
Leiche; ihre fünf kleinen Kinder, die 
ſich ebenfalls in dem Raum befanden, 
kamen gänzlich unberſehrt davon. 
Ferner ſchlug der Blitz in den Rauch⸗ 
fang des 8ſtöck. Apartment-Gebäudes 
1009 N. Franklin Boulevard, Auſtin, 
und fehte dejfen erften und britten 
Stod in Brand. Die VBemohner flüd- 
teten in milder Haft. Edmwarb Earl- 
fon, der im erften Stod wohnt, alar- 
ı mirte die euerwehr. ALS die erften 
Sprißen eintrafen, hatten fich auch 
Ihon die Bervohner des 3, Stoda, E. 
' Schmwedler und Yamilie, in Sicherheit 
gebracht. Das t wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $500 Schaden ange 


an bie Theilnehmer , 


| den. | Stengel 
| Ym Kolifeum dauert die große 


von befreunden fönnen. , 
Beitellen Sie heute eine te 1 , 


en) 
Le 


Entfeelt aufgefunden, 


Patrid Touhy einfam und verlaffen 


geftorben, 


In feiner Wohnung, Nr, 7051 N. 
Elart Straße, wurde heute der 70jäh- 


‚ tige Batrid Zouhy, ein alter Anfied- 


er, nad dem die Toubn Avenue in 
Rogers Park benannt worden ift, ent= 
feelt aufgefunden. Schon feit längerer 
Zeit hatte er von feiner Gattin Kathes 
tine, einer Zochter des einft reichen 
Grundeigenthbumahändlers 2 Philipp 
Rogers, getrennt gelebt. Die Frau 
309 zu ihrem Sohne ©. Rogers Zouhby, 
Nr. 7401 N. Elart Straße. Ahr 
Mann verbrachte einjam feinen Le= 
bensabend, und einfam und verlaffen 


‚ it er auch geftorben. 


Im Sterbezgimmer fand man eine 
um Theil noch mit Whisten gefüllte 

laſche. Dieſe wurde polizeilich bes 
ſchlagnahmt. Ihr Inhalt wird an— 
geblich chemiſch unterfucht werden. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

Der Verſtorbene hinterläßt außer 
der Wittwe und dem vorerwähnien 
Sohne, der Grundeigentkumshändler 
ift, eine Tochter, die Gatiin des Ans 
walts Archibald MeKinley. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 7066 N. Clart Sir. 
Dort wird auch der übliche Inqueſt 
abgehalten werden. 


Blumenaberglauben. 


An gewiſſe Blumen hat ſich von 
jeher ein Aberglaube in verſchiedenen 
ſeltſamen Formen geheftet. Man kann 
ſolche Gewohnheiten bis ins Alter— 
thum zurückverfolgen. So ſpricht 
Virgil in ſeiner berühmten Schrift, die 
ſich mit Landwirthſchaft und Garten— 
bau beſchäftigt, davon, daß die Man— 
delblüthe ein Prophet für die nächſte 
Ernte ſei. Wenn die Mandelbäume 
ungewöhnlich ſtark blühen, ſoll große 
Hitze folgen, aber auch eine reichliche 
Getreideernte, mas befanntlih nicht 
immer mit einer dauernden Hige zus= 
fammenfält, wie der biesjährige 
Sommer zur’Genüge bemwiejen hat. 
E3 ift merfwürbig, daß fich ein ähns» 
licher Wberglaube mit Bezug auf eine 
ganz andere Blüthe bis in die Neuzeil 
hinein in England erhalten - hatte, 
Dort mollte man den Weizenpreis nad) 
der gewöhnlichen meißen Lilie beur- 
theilen. Es mar ein Spiel, ähnlich, 
wenn auch jehr viel materieller, wie 


die qutdeutiche Befragung de3 Maß ° 


liebchens. Jede meihe Glode am 
der Lilie bebeutete einen 
Schilling, und fo wurde nad) der Zahl 
ber Blüthen der Preis für den Schef- 
fel Weizen vorausgefagt. An Tos— 
fanaı foll fich noch heute ein entipres 
hender Aberglaube in Verbindung 
‚ mit der Chrijtiwurz erhalten haben, 
| Wenn diefe Pflanze in vier Büfcheln 
' wädjlt, fo foll die Ernte gut werden, 
‚ wenn nur in zwei, jchledht. Eine bes 
' jondere Bedeutung tft auch fhon feit 


| dem Altertum dem Welten der Mag- 


‚ nolien beigemeffen worden. Ein joldhes 

| Welten foll 3. B. demXode Neros vor» 
Guögegangen fein, und viel jpäter im 
Sabre 1629 in der Gegend von Pabus 
das Eintreten einer großen Peftilenz 

ı angezeigt haben. Wie meit , biefer 
Glaube verbreitet mar, lehrt eine 

| Stelle in Shatefpeareg Richard IL, 
wo das Gerücht von dem Tode des 
Königs fogleih mit der Beobachtung, 
daß überall im Lande die Magnolien 
bermeltt feien, in Verbindung gebracht 
wird, Vielleicht fpielt ein ähnlicher 
Gedante auch bei den Worten Ophe⸗ 
lias mit: Ich würde euch gern eini 
Veilchen geben, aber ſie welkten al, 
al3 mein Bater ftarb, 


— ——— 
Die „Gänichaut‘‘, 


Um, die Ausführungsgänge der 
a herum find in der ganzen 
— feine Mustelfafern vers 


Ziehen fid diefe plößlich zur 
fammen, jo wird dadurch das befannte 


Gefühl der fogenannten Gänfehaut ers 4 


‚ jeugt, mobei jich die Haut durch niels 
fache fleine Erhebungen uneben ans 
ı fühlt, Die Urfachen, durch die nach 
dem Bolfglauben die „Sänfehaut“ hers 
borgebracht werden foll, find burd) bie 


Wiffenfchaft beftätigt worden. Bor 
. allem tommt fie durch Kälte und fer» ® 


Er 


— 


* 


J 
l 





Mohair 
36551. englifche Mohaire, 
‚in einer vollen Auswahl von 


80: weit, Yarra 4 72€ 


1 Berpast dieie Ba 


2 Bu nen Cape we in ei- 

ner großen Nusmwahl von Du: 

tern, Fabrifreiter, 10c tmt., mal 

303Öllige dentiche rothe und weißeBett- 
ercales, volle Stüde, 3Ac 
21%4c mertb, die Yard 

Extra idiwere Belour-Flanelle für 

Drefiing Sacaues, Fabrifre- 

fter, 12%6c mertb, Yard 

Besen eg — für 

usfleider — Fabrifreiter, 
2 merth, die Yard 6%4c 


Schwere ed melirte Flanelle — 
ganz graue ungen — 
Nabtifteiter, 120 werit, 9b. (ME 
— — —— in bunf- 
en und dunklen Muftern; Fa= . 
brifrefter, 12%c merib” Id. 14€ 
4 gel —* weich —— ge⸗ 
eichter Muslin — Fabrif- m 
reſter — 8c werth, Yard at 
36381. Schweres EL ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, volle Stüde — 8c 
mwertb, die Yard 


ties, in fchlichten und punf- 


90 mer Hit... 19€ 


rgains nicht morgen in Nleiderftoffen 


20€ Grib-Blantets für Babies — weit, 
mit fanch blauen und rofa , 
Borderd, für 


— — u — —— 
mit rothen Border — 10c= 
Werth, Yard 6%cC 
3338. fancy geitreiftes Feber- 1 dc 
Tieding, 24c wertb, die Nard.. 

8-4 gebleichte reinleinene Tiichtücher 
in einem großen Sortiment von Mu- 
ftern — 98c mwertb, — 


Mn N Er RU TEEER 


OO| Damen : Kleinungsitürde 


24 Saerat maliiv gol- 
bene Shell Nlemmer 
sder Brillen bol 
garantirt — angepaßt 
bon einem unferer 3 
graduirten Uugenfpesia- 


diften 

Hirsch, Crown 
und Blau 

Fansite. 52.90 


Brad un 


Suits für 


cloth8, 
the, für 


Slannelette 


Damen — für 


—— meh 


Beachtet dieſe 
Preiſe für Liköre 


65 Kiſten Rye und Bourbon Whiskey, 
zegulär für 1.00 verlauft — in die⸗ 
em Werkmif, per volle 
Be saie he 
feiner Klimmel, 
di Flaſche 


California Portwein — 

ver Gallone 

Nock and Rye für Huſten und 
Erlältungen, Zla ne 


... 436 


Damen 
und Mäddhen — in 
Serge und Broad- 
15.00 Wer⸗ 


31.0 


Gingham-Schürgen für 
men, mit Bib, für 


Unterröde 


Goat3 für Mädchen ; 
reinmollene Cheviot3 
und Kerſeys, — auch 
Bearſtins, quilted ge⸗ 
füttert, ſepiell 


Da 
— 


men —ñur 


Draperien 


200 Fabrikreſter von einzelnen Muſter⸗ 
Spitzengardinen, extra feine Partie — Län— 
gen bon 3—3% Vards, beſtehend aus PBruf- 


felette, Cable Net3, Affortment 65c 


b. weiß, cream, Jborh u.. Arab, 

einige lönnen baarweife ausge» 

fucht werden, Wtb. 6. $5, Stüd.. 

1200 Palr nid mehr geführte Muiter eines 
Fabritanten, 1, 2 und 3 Paar Partien, be» 
ftehbend nu3 feiner Qualität Nobelty Gardi- 
nen, fanch Tarrirte, geitreifte und einfache 
Eerim3 — PBobhtnet, Battenberg Braid — 
—— boblgefäumte u. Einſatz⸗ 
Borderd® — weiß, cream, Arab. 

und Sbory — Wertb bis au 4.50 +. 

per Baar — das Paar zu 


Sweater Coat3 für Damen 38c 


Sweater Cont3 für Da- 


Goats für Mädchen und 
Nunior3; 
velty Mifchungen 
Cheviots, 
ſpegiell für 


su ST 


Garacul3, No- 
und 
hübſch garnirt; 


Zahnarzt dei 
WIEBOLLT’S 


Keine Schmerzen 
ſchmeraloſes Ausziehen. 
— Die befte garantirte 
Arbeit. — Goldtronen, 
aufpärt3 bon $2.95; 
Brüdenerbeit aufwärts 
bon $2.90; beite Plat- 
ten, das Stüd zu $4.05: 
Gold » Einlagen $2.90 
und aufwärts, 


9% 


Kurzwaaren 


Nähſeide, ſchwarz und farbig, 

50 ug Spulen, Spule 

Weiher Tape, 24 Yard Rolle, 

lortirte Breiten, für 

2a. nes — we andere Fa— 
rilate, Ihmarz uud farbig, 5 

Yard Bolt, für 4% 
Leinen appretirter Faden — nie 2 
Nummern, Spule c 
Strumpfbänder für Kinder—Strumpf- 
bänder zum Anbeften, alle w 
Größen, 10c mertb, für........ »€ 

NR. E. Clarks befter Maihinen-Nähfe- 
den; ſchwargz oder weiß; 8 

Spulen für de; Dutzend 


Hier ſind wirkliche Erſparniſſe an Groceries 


Biedoſdts beſtes x XXxx Vatentmehl oder 
nfer beſtes böhmiſches Roggenmehl — * 
32; G69IE | Tann füres Zudertorn, frühe ; 


BL 2,73; u Bbl. 1.37; 

% ke 
der, beiter grannl., 

einen Kunden, per Bi 
uch Benberrh oder Santos NAaffee 
Pfund dc, per Pfund 


Wieboldts oder Wilburs Kafao, 

2, Pfd. Bücle 

FSatch Carolina Head Neid, unfere 
zegul. 8i4c Sorte, 3 Biund für 


Unterzeug 


Reinwollene Vefts für Babies— von der 
feinjten auitral. Wolle, zweite Dual, 
bi3 zu 75c merth; Eure 9e 
Auswahl für 

Feine gerippte Baby Beits, - 

fehr meich gefließt, 25c DC 
Mollene Bands für Babies 2 bon fehr 

iner Qualität Wolle gemacht, 
feiner Qualität Wolle q 15€ 


für * 

Geſtrickte Waiſts für Kinder —, Alter 
2 bis 15; 25c Qualität; Pr 
Seconds; ‚für 


Berbredhertalente. 
Bon Alfred Noffte. 


Mag das Verfchrwinden der „Mona 
Sifa“ aus dem Loupre auf einem Jur- 
perbrechen oder einem Berufsverbrechen 


ungewöhnlichen Gejchid. Iſt dieſes 
Sefchich gleichbedeutend mit überlege— 
ner Inteligenz? Darüber ſind ſich die 


n: jedenfalls zeugt es von einem 


Kriminalpfyhologen nicht einig. | 


„Es gibt feine Werbrecherintellis 


24c 


19€ 


15C 


Kingd Marle fanch Macaroni ober 24c 
Spaabetti, 3 10c Padete zu 

e Junis 
Erbien oder Tomatoes, 3 Bücdhfen für2de 


Gold Duft nder Swiftd Prive Wafd- 10c 
pulver, drei 5c Padete für. ........... 


Große 
ring 


neue holländifche fette Hä- 
nge, Des. 25; Stüd 


2146 


Swift's Cotoſuet, 3 Pfund 
Bruttogewicht 


Saure Schweinsfühe, 


drei Pfund für 
Hau 


Fanch New Dort Greening Nepfet, 29€ 5 


ver Bed... . 
weine geräucerte Spareris, 
per Piund 


Strumpiwaaren 


Schwarze gerippte baummollene naht- 
Iofe Soden für inder; Grö- 

Ben 6 bi3 9, für 

Oxford Wolle Mering gemiicdhte naht- 
Ioje Soden für Männer; die 

regul. 15c Dualttät, für 
Schwarze,  fliehgefütterte 
nahtlofe Strümpfe für 
mit doppeltem Ferien und 
Sehen, fur 


nahtlofe 
Damen — 


folgverbürgende Sicherheit, die die 
Intelligenz allein niemals verfchaffen 
tann. 

3 iit befannt, daß der Menich ge- 
mwiffe Handlungen in einem Dämmer- 


zuitand des Bemußtfeind und doch mit | 


bollfommener Sicherheit durchführen 
fann. Die Nachtmwandler und die 
Hhpnotifirten geben Beifpiele davon. 
u einem folchen Zuftand vollenden 
große Inftinttverbrecher ihre vielge- 
rühmten Meifterthaten. Yn dieſem 


genz!” behaupten viele von ihmen. Den | Trancezuftande handeln fie mit ma- 


Merbrecher kennzeichnet nicht nur mo- | 


rt ondern auch geiſtige Minder⸗ 
a. &3 ift fajt nie ein „logi- 
jeher Kopf“, Rüdftändig in der Er- 
.. werbung von Kenntniffen und in der 


übte, jih zu nüblichem Denten zu 
fanmeln. Er wird von feinem Trieb- 
leben beherrjcht, das feine flate, fonje- 
ente Weberlegung zuläßt. €8 * 

i öchſtens gelingen, ſeine angebo— 
a —— Anlage durch 
Uebung, zumeiſt in der Phantaſie, 
dann in der Praxis zu einer derartigen 
gen Ausbildung zu bringen, 

Daß ihm non Zeit zu Zeit Miffethaten 


Und doc hat es zweifellos hochge⸗ 
Hildete und Hochintelligente Verbrecher 
egeben. Männer ber Willenichaft, 
Koryphãen des Barreaus 

haben Verbrechen verübt. Die Krimi- 
naltfttf verfuht e3 nun, darzuthun, 
daß Die Höhere Intelligenz derartigen 
Berbrechern keineswegs von Nutzen 
war. Da ihr geiſtiges Intereſſe ſich 
nicht ausſchließlich auf das Erſinnen 
verbrecherifcher Projekte beſchränkt, 
fonbern ernfteren Dingen zuwendet, 
. fehlt:e8 ihnen an der Uebung, Erfah- 
zung und Sicherheit, die ihre niebriger 
ftehenden Kollegen auszeichnen. Gie 
find dem Jerthum und der Unvorſich⸗ 


desausbildung iſt er ten u | 


tigkeit oft in höherem Maße ausgefeht, | 


ala diefe. De 
Mie find alfo jene merkwürdigen, 
man möchte fagen: glänzenden Verbre- 
chen zu erklären, die durch ihre jcharf- 
finnige Anlage und ihren glüdlichen 
Berlauf von Zeit zu Beit die ganze 
Melt in Erftaunen jegen und mand)- 
mal geradezu wie die That eines mit 
= Hdem Verbrechen fpielenden Genies an- 
je q 


0 Ber befannte Iiterarifche Staat3an- 
malt Erich Wulffen beantwortet diefe 
tage in feiner jüngst erjchienenen 
5 Fe „Gauner- und Verbrecher- 
g . Nah feinen Erfahrungen 

aibt e8 einen geiftigen Faktor, der dem 
t Millensfraft, logiſches 
und höhere Antelligenz er- 

fann. € ift dies eine Be 
Anftinktive Befähigung, Berbre- 
; ee zu verüben, ein ſpezifiſches krimi⸗ 
nelles Zalent. Diejer verbrecherifche 
t verleiht dem Verbrecher bei, 

— esäkeuns feiner That jene er- 


| und 


thematifher Planmäßigkeit, greifen 
nie fehl, überwinden alle Hinberniffe 
fiegen felbft über die Kleinen Un- 
zulänglichkeiten, die trogdem ihrem 
eigenen Vorgehen anbaften. 
Manulescu, der „Fürft der Diebe“, 
perfichert in feinen Memoiren, daß er 
nie mit berechnender Nüchternheit, jon- 
dern automatenhaft, mie in einem 
Halbtraum, dur die Hotels, die er 
brandichagte, gemanft fei. Erit beim 
Eintreten der Ernüchterung verringern 


| Tich die Yähigkeiten des Verbrechers, 


wird er ungejchidt und unporfichtig. 

Smeifellod Hat die Erflärung 
Wulffens viel für fi. Selbit wenn 
man bie Intelligenz alö die meientliche 
Trägerin bed Verbrechens gelten laj- 
fen wollte, muß man zugeben, daß 
ohne die auf fpezieller, inftinftmäßiger 
Begabung beruhende Sicherheit der 
Ausführung ein Erfolg unmöglich 
märe. Auch derjenige, der einen Dieb- 
ftahl au3 Scherz verübt, muß über eine 
folhe Begabung verfügen, menn er 
auch font von ihr feinen Gebrauch 
macht, meil ihn fein Verftand ober fein 
Gemiffen davon zurüdhält. Der Ent: 
mender der „Mona Lifa” war jeden- 
fall3 ein Werbrechertalent im Sinne 
Wulffens. 

Snöbefondere auf dem Felde der 
Mufeumspdiebftähle, der Entwendun- 
gen aus Bibliothelen und Kirchen ift 
das angeborene Verbrechergefchid un- 
erläßlih. Solche Diebitähle werden 
häufig von gebildeten Männern aus 
den beiten Gefellfchaftäfreifen verübt, 
die leicht Zugang zu den fonft ver- 
Ichloffenen Schäßen erhalten. Der 
Mann, der vor einigen Nahren bie 
Srisftatuette aus dem Loupre entwen- 
det hatte, war Ardhitelt und Dffizier 
der Ehrenlegton. Mebenbei aber war 
er auch ein Virtuos bes Diebftahls. 
Die Unterfuhhung ergab, daß er 2300 
Stiche und Radirungen burdh gefchulte 
Griffe an fih gebradht Hatte. Und 
mie qroß muß das Kleptotalent jenes 
würdigen Profejford der Mathematit 
am Eollegede France Libri gemejen 
fein, der nach breizehnjähriger emfiger 
„Sammlertbätigteit“ mit 18 Kiften 
geftohlener Bücher und Manuffripte 
nad Enaland floh. Freilich war ihm 
die Franzöfifche Regierung aufs Tiebe- 
pollfte entgegengelommen, indem” fie 
ihn zum Inſpektor ber Bibliothelen 


EN, 


BTW 


Laib 


Datmeal- oder Graham-Graders, 
ver Pfd 


u > ” 
Stidereien 
200 Stüde von franz. Val. Spiben- 
Einjag — in hübfhen Muftern — 


175 Stüde von Stiderei Edging und 
Einjäßen dc die Mard werth, — 

die Yard für 

150 Dustend weiße hohlgefäumte Ta- 


Ichentücher für Damen ; die 
5c Sorte, das Stüd 


Tranfreih® und hierauf zum Präfi- 
denten einer Kommiffion ernannt 
! hatte, die einen Katalog aller in den 
franzöſiſchen Bibliotheken enthaltenen 
Manuſktripte herſtellen ſollte. 
Geſchickt war Foſſard, der aus dem 
Pariſer Medaillenkabinet Münzen im 
Werthe von drei Millionen Frank weg— 
ſchleppte. Geſchickt der Mann, der das 
Krüger'ſche Bild Kaiſer Nikolaus J. 
auf galoppirendem Pferde aus der 
Berliner Nationalgalerie entwendete 
und es dann zuſammengerollt durch 
| Die Poſt zurückſchickte. Geſchickt war 
der Dieb des Bildes der Herzogin von 
Devonſhire, der es 25 Jahre lang in 
‚ einem Koffer mit doppeitem Boden 
verborgen hielt. Geſchickt der Spitz— 
bube, der aus einem Meiſterwerk Muͤ— 
rillos in der Kathedrale von Sevilla 
die knieende Geſtalt des heiligen An— 
tonius herausſchnitt und in New York 
verkaufte. Inſtinkttalente erſten Ran— 
ges waren vor allem jene Meiſterdiebe, 
die in Chartres eine ganze, große 
Denkmalgruppe von einem öffentlichen 
Platze entwendeten und bis heute nicht 
ermittelt wurden. 
Und doch erſcheint die Theorie 
Wulffens einſeitig, wenn man fie mit 
den Thatſachen vergleicht. Es gibt 
Verbrechen, die ausſchließlich auf Ver— 
ſtandesoperationen beruhen, ſozuſagen 
aus dem reinen Intellekt geboren ſind. 
Es werden Briefe mit erdichteten That⸗ 
ſachen geſchrieben, welche die Opfer 
veranlaſſen, erhebliche Beträge durch 
die Poſt zu überſenden. Die 
Sicherheit des perſönlichen Auftretens 
kommt in ſolchen Fällen gar nicht in 
Frage. Derartige Betrügereien ſind 
oft äußerſt komplizirt und in ſcharfſin⸗ 
nigſter Weiſe erſonnen. Im Jahre 
1909 brannte ein Haus in Trient nie- 
ber. Die öffentliche Meinung bezeich- 
nete den Befiter ala Thäter und als 
Beweggrund die Spekulation auf die 
Verficherungdfumme. Der Mann mies 
aber ein untrügliches Alibi nad. Er 
mar am Tage de Brandes gar nicht 
in der Stadt gewejen. Endlich brachte 
ein am Thatort gefundenes Brennglas 
Aufklärung. Der Mann hatte, wie er 
eingeftand, das Brennglas in einem 
Zimmer derart angebracht, daß die 
Sonnenftrahlen Sprengpulver und 
Stroh und hierdurch bie Einrichtung 
in Brand fteden mußten. Hierauf ent- 
fernte er fich und überließ der Sonne 
bie Ausführung des Verbrechens. 
Prüft man jedoch eine größere An— 
zahl von gelungenen „intereffanten“ 
DBerbrechen, fo gelangt man zur Ueber: 
zeugung, daß zu ihrer Vollendung 
beide Faktoren unerläßlich waren: In— 


telligenz und Gefhid. Das Verbre⸗ 


chertalent ſezt ſich aus klugem Kalku⸗ 


liren, manueller Gewandtheit und 
ſchauſpieleriſcher Begabung zuſammen. 
Bei einem Indier in der Rue de la 


Tund 


fifchen 
% Offizier be * 


ten Pariſer ee. Sie mollte 
ein toftbares Hochzeitägefchent kaufen. 
Schließlich fiel ihr die Wahl zwiſchen 
einem Brillantfgmud und eimer Rubı- 
nengarnitur ſchwer. Sie kam auf den 
Gedanken, beide Garnituren ihrem 
Manne vorzulegen, und erſuchte den 
Juwelier, einen Angeſtellten mit dem 
Schmuck in die Wohnung des Arztes 
zu ſenden. Der Angeſtellte ſtieg mit 
der Kaſſette in das Coupe der Dame 
und wurde von ihr bis in den Em— 
pfangsſalon des Arztes geleitet. Hier 
nahm ſie ihm die Kaſſette ab und be— 
gab ſich zu ihrem Gatten in das Kon— 
ſultationszimmer. Als ſie nach einer 
Viertelſtunde nicht wiederkam, klopfte 
der Angeſtellte an die Thür und wurde 
vom Arzt ſofort empfangen. Zu ſei— 
nem Erſtaunen war die Dame ver— 
ſchwunden. Der Arzt redete ihm ſanft 
zu, ſich zu beruhigen. Als er aber 
immer dringender wurde und ſchließ— 
lich zu ſchreien begann, ließ ihn der 
Pſychiater in eine Zwangsjacke ſtecken. 
Die „Dame“ hatte dem Arzt erzählt, 
ſie hätte ihren armen geiſteskranken 
Sohn mitgebracht, der an der Wahn— 
idee leide, daß man ihm Juwelen ent— 
wendet habe. Sie bat den Profeſſor, 
ihren Sohn in ſein Sanitorium auf— 
zunehmen. Um ſich den ſchmerzlichen 
Abſchied von dem geliebten Kind zu 
erſparen, hatte ſie ſich dann durch eine 
andere Thür entfernt. 

Zu einem Wiener Juwelier kam ein 
junger Lebemann, Graf N. . . . wählte 
ein prächtiges Brillantfollier und ließ 
e3 an die Adrefje der berühmten Hof: 
opernfängerin Renard jchiden. Die 
Rechnung wollte er Nachmittags in fei- 
nem Hotel bezahlen. Als fie präfen- 
tirt wurde, zeigte e8 fich, dak ein Graf 
: . im Hotel nicht bekannt mar. 
Aber auch die Brillanten waren nicht 
mehr in der Wohnung der Künitlerin, 
die über das foftbare Gejchent eines 
ihr völlig unbefannten Herrn jehr er- 
ftaunt mar. Eine halbe Stunde, nad: 
dem der Schmud abgegeben morden 
war, hatte jich ein junger Mann ge- 
meldet, ebenfall3 ala Angeftellter des 
Juweliers. In heller Verzweiflung 
erzählte er ihr, die Brillanten ſeien 
durch Irrthum an eine unrichtige 
Adreſſe geſchickt worden, er werde feine 
Stelle verlieren, wenn er fie nicht fo- 
fort zurüdbringe. 

Sn dem einen und dem anderen 
Falle jehen wir Wi und Schaufpiel: 
funft vereint. 

Ferand Angufte Marie Leroy de 
Kerabel de Rocquancourt, ein Miündel 
des Grafen von Paris, war einjt Ch- 
tenftiftäherr bon Karthago, Bifchof in 
partibus von Sina und Koadjutor de3 
Kardinals Lapigerie gemefen. Später 
wurde er Meinreifender. Eines Tages 
aber beichloß er, feine alte Herrlichkeit 
twiederaufleben zu lafjen. Er tauchte 
im Bifchofsgewand in Paris auf und 
leitete Sammlungen ein, um angeblich 
die Bafilifa von Karthago wieverauf- 
zubauen. Er hatte die |dee, für diefen 
Zwed hauptfächlich die Kreife der jü- 
difhen Hochfinanz zu intereffiren. Der 
Erfolg war groß. Als .er fich endlid, 
erihöpfte, gelang es ihm, für die Kir- 
he von Karthago namhafte Summen 
bon — Therefe Humbert zu erlangen. 

Wer wollte diefem Bifchof.in parti- 
bus, der jüdifche Bantiers eine Ba- 
filifa bauen läßt und die größte 
Schwindlerin des Jahrhunderis be— 
ſchwindelt, Intelligenz abfprechen? 


— — — — 


Das Mandverunglüd bei Pirna. 


Dresden, 12. September. 

Ueber das fchredlihe Manöverun- 
glüd bei Vogeljang, bei dem, wie jhon 
mitgetheilt, elf jächfifche Ulanen ihr 
Leben einbüßten, werden noch folgende 
Einzelheiten berichtet: Das Unglüd 
ereignete ji in früher Morgenftunde 
zwijchen Niederbogelfang und PBofta. 
Zmei aus je zehn Mann, einem Offi- 
zier und einem Unteroffizier beftehende 
Patrouillen wollten gegen 8 Uhr die 
Elbe durchſchwimmen, um nach Weh— 
len oder Steupen einen Erkennungs— 
ritt zu unternehmen. Von den Pa— 


trouillen war ein Ulan vorausgeriiten 


und hatte die Tiefe des Waſſers mit 
der Lanze zu erforſchen. An der Un— 
fallſtätte aber, an der die Patrouille 
die Elbe überſchreiten wollte, befindet 
ſich eine ſehr tiefe Stelle, die den Rei— 
tern unbekannt war. Ehe noch vom 
anderen Ufer den Soldaten eine War— 
nung zugerufen werden konnte, war 
die Patrouille bereits in der Mitte 
des Stromes erſchienen, wo elf Mann 
von dem dort befindlichen heftigen 
Strudel herumgeriſſen wurden. Die 
anderen kehrten, als ſie den verzweifel— 
ten Kampf ihrer Kameraden mit den 
Fluthen bemerkten, raſch an das Ufer 
von Vogelſang zurück. Von den Pa— 
trouilleführern hatten nur die Offi— 
ziere Leutnant v. Luttitz, Leutnant 
Streſemann, der Bruder des bekannten 
Herrenreiters, und ein Unteroffizier 
das Ufer von Poſta erreicht. Als die 
Offiziere die Lage der Soldaten ſahen, 
warfen ſie ſofort ihre Uniformen ab 
und ſtürzten ſich von neuem in den 
Strom, um die Leute zu retten. Doch 
vermochten ſie der ſtarken Strömung 
wegen nicht bis in die Mitte des Stro— 
mes zu gelangen. Der am Poſtaer 
Ufer wohnende Hausbeſitzer Steinert, 
der den Vorgang in allen ſeinen Ein— 
zelheiten beobachtet hatte, eilte den Of⸗ 
fizieren zu Hilfe und brachte ſie glück— 
lich an's Land. Unterdeſſen waren 
Schiffer u. Rettungsmannſchaften mit 
Kähnen herbeigeeilt, doch gelang e8 ih- 
nen nicht mehr, die in den Strudel ge- 
tiffenen elf Mann zu retten. Ste er- 
tranfen fämmtlid. Gegen zehn Uhr 
Vormittags maren bie erften Leichen 
aelandet. Bis Mittag fand man bie 
anderen. Dberftabsarzt Dr. Deel- 
mann unternahm, mit Hilfe ber Mit- 
alieder ber Poftaer Sanitätsfolonne 
ftundenlang vergeblihe Wieberbele- 
Bungsverfuche. 


- Auf Unorbnüng des Königs von. 


Sachſen hat fich heute Nachmittag eine. 


Kommifiion aus Offizieren bes fäch- 


dem au ein 


Ts 2% 


‚gout gekocht; das Garkochen 
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geben und erhalten, 
König eingehenden Bericht über den 
Verlauf des Unglücks zu erſtatten. 

Von anderer Seile wird uns noch 
mitgetheilt: Das Unglück ereignete 
ſich im Verlaufe der Mandverübungen 
der 233. Dipifion. Heute Vormittag 
fammelte fi die 46, JInfanteriebri- 
gabe, zu der auch das 17. Wlanenregi- 
ment gehört, jüdlich von Pirna. Kurz 
por 8 Uhr wurde ein Patrouille, befte- 
hend aus Dffizieren, zmei Unteroffizie- 
ren und zwanzig Mann unter Füb- 
tung bon Leutnant Strefemann und 
Leutnant Freiherr d. Quttiß gegen den 
Feind vorgefchickt, der fich bei Neuftadt 
fammelte. Die Patrouille ging bei 
Dber = Pofta über die Elbe. Leutnant 
Strefemann fchidte einen Ulanen vor, 
der mit der Lanze die Waflertiefe un- 
terfuchen follte. Benor die Patrouille 
das rechte Elbufer erreichte, gerieth fie 
jedboh an eine etma 4 Meter tiefe 
Stelle, die beiden Leutnant? und ei- 
nige Mann fonnten ich ans rechte 
Ufer retten, die übrigen murben nad 
der Befchreibung eines Augenzeugen 
bon der jtatfen Strömung wie ein 
Knäuel zufammengerollt und gingen 
plöglich unter, wobei nur die Lanzen 
oben .hmwammen. Einige Mann wur 
den von TFifchern, die mit Kähnen zu 
Hilfe eilten, gerettet. Die Leichen 
ber elf Ertrunfenen wurden fämmtlich 
ins Garnifonlazareth in Pirna über- 
geführt. Kurz vorher hatten oberhalb 
und unterhalb der Unglüdäftelle an- 
dere Unteroffiziere und Mannfchaften 
die Elbe ohne Unfall durchfchritten. 

— — — — 


Die Küche im Orient. 


Die Kücheneinrichtung des Orien— 
talen ift im Allgemeinen: recht primi- 
tiv; man vermißt darin fogar den für 
ung fo unentbehrlichen Herd. Trogdem 
bietet fie dem Fremden viel Anteref- 
fantes und Praftifches. Eins der un 
zähligen türfifchen Reftaurants, die 
jih am Kopfe der Galatabrüde, der 
Hauptverfehraftraße Konftantinopels, 
finden, . wird in der Fachzeitſchrift 
„KRochkunft und Tafelmefen“ von einem 
Sadpverftändigen anfchaulich gefchil- 
dert. 

Gleich "beim Betreten eines Diefer 
Reftaurants, ganz vorn am Eingang, 
fallen dem Bejucher zwei große, aus 
Schmwarzbleh mit Meffingbetleibung 
berzierte Bratjpieße auf. Der eine/ein 
hoher, auf einem Tiſch aufrechtftehen- 
der Spieß, der gewöhnlich vier auf- 
einanderliegende Holztöhlenfächer hat, 
wird Dönne-Mangal, d. i. Drehſpieß, 
genannt. E& werden von einigen Ham- 
melfeulen die Knochen ausgelöft, das 
Yleifh jammt Fett in fingerdide 
Scheiben gejchnitten, geflopft und 
einige Stunden mit geriebenen Zwie— 
bein, Salz und Pfeffer marinirt. 
Dann mird das Trleileh auf den vor 
ben Kohlenfächern befeftigten «Spieß 
geitecdt. Die vier Fächer des Mangals 
merden nun mit Kohlen gefüllt. it 
der Zufpruh groß, fo muß ber den 
Spieh bedienende Koch alle vier Holz- 
fohlenfächer in Brand fehen, um den 
Beitellungen der Gäfte gut nachtom- 
men zu können; hat er aber wenig Be- 
ftellungen, fo brennt er erjt bloß die 
unterjten zer" Fücher an, die. obere 
Hälfte des Tyletfches bleibt dann noch in 
rohem Zujtand. Das gebratene Fleifch 
ift immer fehr jaftig und frifch, da es 
nicht biß auf den Spieß durchgebraten 
wird: der Gaft befommt nur immer 
die äußere Trläche des durch das fort- 
mährende Drehen des Spießes aqleich- 
mäßig gebratenen Fleifched. Der zmeite 
Spieß dient zur Bereitung dreier ver- 
Ihiedener Bratenarten: erftend zum 
Braten ganzer Lämmer und Schafe, 
Drman-Kebab — Waldbraten — ge- 
nannt, die mit Reid, Rofinen - und 
Feigen, oder auch ungefüllt, einige 
Stunden recht Inufperig gebraten wer⸗ 
ben; zweitens zum Grilliren bon mür- 
felig aejchnittenem, fettem Hammel: 
fleiſch, Schiſch-Kebab, die Spießbra— 
ten heißen, drittens endlich zum Bra—⸗ 
ten der Hammel- und Lammköpfe. Wie 
der Donne-Kebab, fo find auch diefe 
am Spieß gebratenen „Hammeltöpfe 
eine Spezialität der türfifchen Reftau- 
rants und werben in zmei oder vier 
Theile gehadt dem Gafte gleichfalls 
ohne jegliche Betlage jerpirt. — Beim 
Betreten des Reftaurants fehen mir 
ferner zur Rechten den Stand des 
Suppenkochs, zur Linken den Herd, 
bezw. die Windöfen, auf denen die fer— 
tigen Speiſen ſtehen. Die Suppe iſt 
einzig in ihrer Art und iſt auch die 
einzige Suppe, die in dieſen Reſtau— 
rants alle Tage jahrein, jahraus ge— 
kocht wird: die Iskembe-Tſchorbas, 
die Magenſuppe. Sie — Rind⸗ 
und Kalbsmagen unter gabe von 
Zitronenſaft, Salz und Paprika her— 
geſtellt und vor dem Anrichten mit Ei=- 
gelb legirt. Auch wird ſie nicht aus 
Tellern, ſondern aus Steingutnäpfen 
mit Holzlöffeln gegeſſen. 

Der hintere Theil des Lokals und 
der erſte Stock bilden das eigentliche 
Reftaurant. Wein und fonftige Spiri-- 
tuofen werden bier nicht verabreicht; 
auf jedem meißgededten Marmortifch 
fteht eine Flafde mit Waffer und 
einige Gläfer. Getränfe find nur in 
den griechifchen Reftaurants zu haben, 
die außer der Küche „a la turfa“ ‚auch 
die „a la franta” (europäifche Küche) 
führen. i 

Die neueften Beftrebungen europäi- 
cher Xerzte und Fachleute, die bas 
Kochen bezim. Blandhiren der Gemüje 
zu vermeiden fuchen, um dem Gemüfe 
die Nährfalze zu erhalten, find den 
Drientalen feit Alters felbftverftänd- 
lich; denn mit ganz wenigen Ausnah- 
men wird Gemüfe, 3. 8. Spinat, im 
Drient in Del oder direlt in bem be- 
treffenden Theil Wleifch oder im Ra- 
in Waffer 
ft nicht üblich und Fiehe fi, auch wenn 
e3 Sinn hätte, nicht ei en. — Die 
Tomate fpielt in der Küche, des Drien- 
talen eine große Rolle, fie ift faft in 
allen Speifen mehr ober meniger 
finden. Rob gemafchen, in vi 
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aukee Avenue und Paulina Strasse. 


Wittwon, den 18. Oftober 1911. 


Ihr findet immer gute Bargains in unferem Laden. — & 
. den Euch in feinem anderen Laden geboten. 


Herren - Aus- 
ftattungs-Dept. 
‚—2. #loor 


Männer > At: 
beitshofen — 
einjchließlich 
Hairline u. 
fancy Wor: 
fted — $2.50 
Werthe, zu 


1.69 


Rein mollene 
Smweater 
Eovat3 für 
Knaben — in 
fchlichtem od, 
fancy Trim⸗ 
ming, $1.50 
Werthe — in 
diefem Ber: 
fauf zu 
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Hanpt-Floor-Specinlitäten. 


Feine gebleihte Cambrics, in Furzen 
Stüden — 12%c Werthe — Ia 
die Yard 

Ungebleichte 
breit, die Yard zu 

Reinleinenes Grafh Handtuch: 
zeug, regul. 12%c, die Yp... 

Roth Hordirtes : Handtuchzeug, 
fpez. in diefem PVertauf 

Outing Flanell, ſehr hübſche 
Muſter, die Yard 

Fertige Bettlaken; — in vollen 
Größen, das Stück 


9%4c 


74e 
39e 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 

Spezieller Verkauf von fri— I 
ſchem Leaf Schmalz 10%c 
Vorderviertel Kalbfleifh oder 

Deal Stew 
Prima Chud Roaft 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 

Friſches Lamm Stew 
Mageres Rippen —— — 

Nr. 1 Sugar Cure ump 

Corned Beef 9%c 
Mageres Rippen Corned Beef....7%ze 


Mageres Sugar Kured 19% 


Preaffaft Bacon 
Magere frifhe Port Schuftern....12e 


erfrifehende und durftlöfchende Speife. 
Mit ausgelernten jchmwarzen Dliven, 
in Scheiben gefchnittenen Gurten und 
Zwiebeln ald Salat angemadht, dient 
die Tomate vielen Yamilien während 
der Saifon ala einzige Abendmahlzeit. 
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Der franzöfifhe TZabatladen. 


Dem franzöfifhen Staate ftehen 
zwei Wege offen, wenn er jeine Ans 
gehörigen belohnen will. Der billigite 
und darum am meilten begangene iſt 
die Verleihung eines der zwanzig oder 


dreißig bunten Bändchen, die der da 


mit Geehrte ſich in das Knopfloch 
fteden und auf dieſe Weiſe andeuten 
darf, daß er im Lande der Gleichheit 
beſſer als ſeine Mitbürger iſt. Nun 
gibt es aber auch Franzoſen, die ſich 
aus einem ſolchen bunten Bändchen 
weniger machen als aus dem hocher⸗ 
freulichen Klingklang gangbarer 
Münze. Für diefe Leute ſind die Ta— 
batläden da. Wie in Defterreich ift 
auh in Frankreich die Fabrikation, 
Zubereitung: und ber Berfauf bon 
Tabaf ein Monopol des Staates, und 
ein Zigarrenverfäufer tft fomit ge= 
miffermaßen ein ftaatlicher Beamter. 
Obſchon es nun aber in der fran— 
zöſiſchen Republik verhältnigmäßig 
mehr Beamte gibt al3 in irgendeinem 
anderen Zande, find boch bie Tabat- 
läden ebenfo dünn gefät mie die Brief- 
füften. In,ganz Paris, das nunmehr 
nahezu drei Millionen Einwohner hat, 
gibt e8 nur einige Tabakläden mehr 
als taufend, alfo ungefähr fo viele als 
Don Yuan Frauen allein in Spanien 
geliebt hatte, und nicht mehr als einen 
einzigen auf bdreitaufend Einwohner. 
Diefe franzöſiſchen Tabakläden ſind 
ungefähr der Gipfel an Einfachheit, 
wenn man nicht gröbere Worte ge— 
brauchen will. Sie ſind ſehr eng und 
ſchmutzig, und wenn man nicht höflich 
und beſcheiden ift, befommt man nicht, 
a3 man mwünfcht. Der Inhaber des 
Ladens hat ja nicht nöthig, fich zubor- 
fommend gegen feine Kunden zu zet- 
gen, fie durch gejehmadvolle Auslagen 
und fchöne Einrichtung anzuloden und 
durch Liebensmwürbigfeit feitzuhalten. 
Die Lente tommen doc) twieder, denn 
er ift ja der einzige in feinem Diftrikt, 
und menn man wirklich im Werger 
eine Meile weiter gehen wollte, würde 
man bort doch nur die nämliche enge 
fchmugige Bude und die nämliche nach- 
läffige Bedienung finden. 

Einen Tabakladen in Frankreich zu 
befiten, ift alfo gleihbebeutenb mit 
einer je nach den Umftänben einträg- 
lichen Penfion. 3 gibt Tabatläben 
in Paris, bie dem Staat alljährlich 
Hunberttaufende eintragen, und da⸗ 
hingegen bringen die Zabafläden ber 
Dörfer mitunter fo qut mie nichts ein, 
und fie finden nur darum Weberneh- 
mer, weil ber Xabat ala Lodfpeife 
dient. Auch in Paris felbft bringen 
piele Läden ihren Inhabern kaum 
tauſend Franken jährlich ein, aber 
trogdem fehlt e8 nie an Kandidaten, 
weil Tabak nur in diefen: Läden ver- 


JIauft werben-barf, alfo daß!es für 


den Inhaber einer Wirthſchaft von 
großem a ift, zugleih Zabat- 


'verfäufer zu 


Sehr hoch find die „Zabatpenfionen“ 
läßt dem Ber- 
fäufer nur ‚einen verfchrminbend klei⸗ 
Das eimträglichfte 

to in ganz Fr 


d if die -! 


gute Werthe wer» 


Lilör-Dept. — 4. Floor. 

Old Gudenheimer Rhe, , 
alt, volle Dt.-Flafhe........» ’ 
Oder 4, Gallone zu 

Weiner Jamaica Rum, regulär 
$1.00; per Flache.‘ 

Ertra Kümmel (Richter), nur 42€ 
eine Flajhe für jeden Kunden. 

$1.00 Flajche Ealifornia Cognac Brandy 
in Slafchen mit Draht um: 48 
fponnen, das Stüd 

Tafel-Bier, 2:Dug Kifte 650 


.—_— 


Sarbiware-Dept. — 4. Floor, 
Laternen. — regulär 
verlauft. für 5065 
— jest zu 


30€ 


MWälhelörbe — re 
lee Preis 506 
. — jet zu 


35€ 


100 Fuk Wäfcheleine 
— regulärer Preis 
35 — zu 


25c 


Möbel - Dept. — 3. Floor. 
Holz: Wolle FılzaMatragen — in allen 
Größen, in franz. Bevien 86 48 

Ticking, ſpeziell..... + 
3:Stüde PBarlor Sutt — Pirh Mahas 
goni; gepofftert in echtem Leder — fpes 


* * Lay Berlaufspreis 52 4.50 


Drug- Dept. — Haupt-Floor. 
25c Lemtes St. Yohannis-Tros 


... 


pfen, zu 
25e Laxative Quinine Tablets 9 c 
‘e Bella Donna Pflafler, — ©; 
25c a nna after, — 
250 Bromo Selter — 
en 15€ 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Waihburn Mehl — % ad zu 780; 
Y4 Tab 81.55; 1, Kap 3.10 
Seiner Santos Kaffee. nn 24e 
3 Pfund ür soreum 650 
3 Bühfen Oel-Sarbinen. mon. 110 
3 Büchien Peerle Milh........250 
3 Badete deal Biscuits. ....— 106 


Großes Padet Gold Duft 170 
1, Pd. Wilbur oder Lomney Eocoa 180 


....———n,.. 


STATE MADISON AND DEARBORN STE 


TAPETEN 


(7. $lopr, State Str.) = 
Hübiche, grelle Tapeten; 3c with, L1e 
Auswahl, Mittwoch, die Rolle.. 
5000 Rollen von fancy geblümten und 
geſtreiften Bettzimmer⸗Tapeten. 1201 
werth; ſehr ſpeziell für mor⸗ sr 
gen, die Rolle 
Elegante 


Gold» u. 
Tapeſtry⸗ 


Tapeten; 
für € 


ge 


Holzmehl zweifarbige n. goldgeftreifte 
Barlor- und Bibliothef-Tapeten; in 
den neueiten $arben-Effeften, 1 7 c 
26e merth, die Rolle für... .» 


Importirte Holzmehl-Tapeten — in 
er grün, braun, roth, blau 
und lohfarbig, anderömo zu 35c bers 
fauft; unjer Breis, 

mod, die Rolle für‘, 

Tapezieren, die Rolle aufw. von 12c 


fogenannte „Eivette” am Xheätre 
Francais; e8 bringt feiner Ynhaberin 
durhfchnittlich 15,000 Franten, wo⸗ 
bon aber der Geichäftsführer den grö—⸗ 
Beren Theil behält. Am: Allgemeinen 
muß eine foldhe „Zabatlabenmwittme“ 
froh fein, wenn die Sade ihr mehr 
ala taufendFranten jährlich einbringt, 
und das ift nur bei den Läden in den 
großen Städten ber Fall. 

Uebrigens iſt das Tabakmönopol 
ein vortreffliches Geſchäft für den 
franzöſiſchen Staat. Augenblicklich 
verkauft er jährlich Tabak für nahezu 
eine halbe Milliarde Franken, und da⸗ 
von bleiben rund 80 Prozent alsRein⸗ 
gewinn hängen. So ein Geſchäft 
fann man fi ſchon gefallen laſſen. 
Trotzdem ſchien dem Staat die Ein⸗ 
nahme noch zu gering, und ſo ſteigerte 
er vor einem Jahre ſeine Preiſe, die 
nur zum Theil jetzt wieder berabgefegt 
worden ſind. Wie viel dieſe Steige⸗ 
rung dem Staat eingetragen bat, 
miffen mir noch nicht, doch fcheint das ' 
tauchende Publifum ich. der Steige» 
rung entfprechend eingefchräntt zu has 
ben, alfo daß babei für den Staat 
nicht viel gemonnen wurbe, 


— Durd Eleftrizität. — Neffe (ber 
mit feinem Ontel vom Lande ein Ex 
elegantes Reftaurant befucht): „Siehft 
Du, Ontel, jegt drüde ih auf biefen 
Knopf, und dann fommt da3 Effen.” 
—Ontel: „Na, und dann?" — Neffe: 
„Dann drüdft Du auf den Knöpf 
und bezahlft.” 

— Milderungägrund. — : Richter: 
„Sie haben einen: tuchsdi vn 
verfucht! Warum baben Sie ihn ni 
ausgeführt?“ Einbrecher: Ich 
hatte mir während der Arbeit au 
— * daß ich nicht auf die ya 
ame: RENT RE 53— 





Gnttäufäte Männer! 


berzivei Mann — ein Erfol 
Bet und Eur Glas Hanse 7 
ngen bon en tele 
—— ab. Meine u at 
weiße 10 ber n e, u 
Bfolnten a 
lauft fein Rifilo wenn Ihr mit By t 
Ihr meine Fäbigfeit nur dann bezahlt, mern 
wißt, dab bermanente Beiferung eingetre 
tft. Diefe Refultate lönnen nur dann »& 
get iwerben, wenn alle Unftzengungen des Ar 
foroohl mie des Patienten fih auf die bla 
Aryaipenden und blutteinigenden Araneien Tone 
f ten. Gefunbbeit, Energie und Nebenstrait 
bon den zent ad. Vönfilalifche, es 
unb mifroflopiihe Urinu udung erge: 
Haden, die jeder leidende Mann toiffen 


olite. 
„606”, * lichs bexühmte Beben 
für Enz ie n brei Tagen. Bang 
on ftei. u Dontset 
ans Diem in und Em h 
son 9 Borm. bis 8 lihr Abends, krass 


Dr. WEINTRAUB 


Biener Epezialar 
km 211, 382 N. Glarf tr, 


Bibe.), Ede Elart und ne 


ingten @ir, 


Dr. Fr. A. Front, 


Mlugen-, Obren-. Nafen- unb Hals-Arat 
(Unpaffen bon WUugengläfern.) 
Office: 1568 Welld Gtr., Ede North be, 
10-12 ®ım. und bon 89 Uhr Abbso 
2 zer Gebäude, Ede Hr 2 und 
„ Stunden bon 5:00 bis 7: ubbe 
ifep,imd 


un Oaut⸗ranlhei⸗ 
0 nung en, alte u. de 

Wunden, - & Ts 
gboiben, Gefhinüre, Brand» und Brübtwunden, 
eranulirte Augenlider, — an irgenh 
— Fööcpertdeile, welde Golliverd Gute Satcbc 
= heilt, n Zaufenben aebraudt und drin⸗ 


empfohlen. 50c per Büdfe in allen Alps» 
an Giate Str. ober birelt bon i, 25 
Official Publication. 


i 

Str. Probebüdfen 10c ber — 
12ſevdido ſaſon/ aw 
ANNUAL STATEMENT Ziox%, 24% 
TIONAL BEN 
FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pitteburg, in the State of Pennsylvania, on 
the $1st day of December, 1910, made to the Insur 
ance u of the State of Illınois, pur 

suent to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital etock paid up in 
CRÜEL. 0 000000 0. aonn000... snnneennnnee® 700,000.00 


INCOME. — 
remiums received during the year ....$1,877,002.11 
nterest, rents and dividends 135,372.38 
fit on sale or maturity of ledger 
assets 30.00 
From all other sources 3,595.71 
From agenis balances 
charged off.....- 616,49 


Total income..... aarseruoner er &....81,516,976.87 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjuetment and settle 

ment of losses 
Interest or dividends to stockholders,. 
Commissions or brokerage.......- ss. 
Salaries, fees and all other charges of 

offlcera, clerke, agents and employees >. 

7,325. 


14,631.88 
4,559.00 


18, 145.48 
2,275.52 


8,076.94 


28,974.69 
12,208.55 
634.27 
82.43 
177,041.35 


$1,531,496.96 


Advertielng, priuting and stationery, 


postage, etc 
Legal expense«, furniture, fixtures and 


maps .. 

Underwritere' boarde, fire department 
and ealvage corps fees etc 

Inepection and surveys 

Repa rs, expenser and taxes on real 
estate 

State, insurance departmente. taxes 
and fees. 

Other licenaes, fees and taxea 

Loss on sale or maturity of ledger 
RE: 565 0er 

Agents balances charged cff 

All other diebursements „znursuneserr 


Total disbursementa 


LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate ..........» 44 
Mortgage loans on real estate .....- 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collateral 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank. .....scrcunr0r 
Agents balances 
Other non-ledger assets ..... 


104,728.39 
u... 2,260,273.10 


00.0 


Total iedger ansets %3,094,568.71 


Gross anset® ...... — $3,142,717.70 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
u balances over threg monıhs 
Böse * 


Total admitted 
s 


11,785.32 


assets $3,130,032.33 
LIABILITIES. 
s wdjusted and unpaid $ 3R,014.22 
Lobses in process of adjust- 
menforin suspense 
Losses renisted. ...... 11,157.69 
N nn —— $141,082.43 
Deduct reinsurance 9,008.54 


"Net amount of unpaid losses.......... $ 132,079.04 
otal unearned premiums 

—— and dividends dae or aecrved 

Taxes 

Commissıone and brokerage 

Other liabilities...uonononneos * 


ro:tal Uabllities. ........ ....... 61,497,271.29 


SAMUEI, McKNIGHT, President. 

H. M. SCHMIDT, secretary. 
Subseribed and sworn to before me this ↄoth aay 
Januarz 1911. 


al] 


* 
CHAS, H. NICHOLS, Notary Publiu 


urfficial Publication 


ANNUAL STATEMENT 3%... 


UNION FIRE INSURANCE COMPANY of Pitts 
as in the State of Penneyivania, on the 31st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up —* 


INCOME. 

Premiums received during the year...$ 1,930,092.%8 
‘Interest, rents and dividends 135,020. 

"Profit on sale or maturitr.of ledger as- 
4,088.00 
From all other sources............. * 0.00 
From sgents balances previously 
charged off ....... 344.60 


Totel income % 2,072,572.88 
DISBURSEMENTS. 
Lossee paid during the year 4916, 41. 56 
Expenses of adjustment and settle 
ment of ıoszes 24,804.00 
Interest or dividends to stockholders 81,000.08 
Commissions or brokerage. .........» 376,001.91 
Salaries. fees and a!l other charges of 
ofßcere, clerke, agents and em- 
11,475.21 


35.071.786 
14,083.57 


29,565.66 
4,02.R3 
taxes 


n 61,924.25 
10,210.98 


2.937.50 
2,187.01 
100.0 


“Advert eing, printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
m 


aps 
Underwriters board, fire department 
and salvage Corps, fees, etc. ....... 
Inepection and surveys 
Staie, insurance departments, 
a 


Other licenses, fees and taxes . 

Loss on sale or maturity of ledger as 
sets > 

Agents balances charged ofl........+» 

“All other diebursements,.....,.... co. 


Total dioburse mento........... .... d L0l A ſ.ꝑo 
LEDGER ASSETS. 

Soox value of reaĩ estate........ 
Mortgage loans on real estate..... .. 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collateral 
Book value oi bonds and etocka. ..... 
Cash in oflice and bank — 
Agents balances....... ——— 
Bilis receivabie ...... 


4464 84 
684,475.00 


145,000.00 
1,839,644.51 
8,451.15 
435,167.71 
33,570.12 


Total ledger assete........ —— % 3,300,772.83 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 22, 134. 96 
$ 3,322,907.7 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 
Bills receivable and loans on 
al security 
Book value bonds and stocks 
over market value ....... 


5,650.56 
8,0R3.0 


1,120.01 
15,762.60 


Total admitted assets...... Subschesn $ 3,307,145.19 


adjasted ns 
Losser us and unpaid 24,738.17 
'Losses in procees of adjusi- 

ment Or in suspense 142,475.36 
Losses resisted 


r 


et amount of unpaid losses 
otal unearned premiuma, „uecseresi 
Taxes, etc 


144,381.54 
1,304, 161.52 
50,000.00 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS 
otal rieks taken during tbe year ....213.333,05.00 
otal premıums received during the 
141,341.93 


yeär 
Total losses incurred during the year 53,365.47 


E. E. COLE, President. 
B. D. COLE, »ecretary. 
£ Subscribedi and sworn to before me thıs 26th day 
January, 1911. 


FRANCISE. FAIBMAN. Notary nis 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rent» due and accrued,...$ 47,726.99 
Market value of real estate. bonds and 
stoeks over boox value .............. 421.00 


— —— —— — — — 


J 


Cafe Hungaria 
219 North Ave, 


&ce Wieland Str., unielt b. Deutihen Tbeatr. 
Dito B. Tunfel, Eigenthümer. 


Nädften Samdtag, 14. tober 1911: 
Konzert de3 beliebten Wiener Tensriften Ein 
tier; W. GHriitoph, ber befannte Rapeimer, 
ter, am Piano. Ebenfo jeden tolgenden Abenb: 
Songert von 6 bis 12 y Vorzgliche Wiener 
und, ungariſche Küche. Meifter-dräu an Zapt. 
lowie die beiten Meine, Lilöre u, Zigarren, 
ol10,didofon,im 


nen | 


: ANNUAL STATEMENT 


Borschg 
& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung von Augen und Anpai: 


fen von Gläfern für alle Mängel ber Gehfrait. 
KRonfultirt und bezüglich Eurer Augen. vun 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofat gegenüber der Boft-Dffice. 
NEE: 


Ofßctal Pnblicaten. 


ANNUAL STATEMENT %® Blacı- 
ANCE COMPANY of New York, in the State of 


New York, on the S3istdar of December 1910, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Mlinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid np in 
sh 


INCOME 
Premium received durimg the year,.. 
Interest and dividends,.,.. 
Prom agent«e balances previously 
charged off ...zuunnnonee 


8,151,210.91 
2678. 15 


M. 45 


M läann 6 3,397 ,028.52 
; DISBURSEMENTS. 
Losses psid during the year 
Expenses of adjuetment and settle- 
ment of ı0sses 
Interest or dividends to stockholder«, 
Commissions or brokerage. 


24⸗ 


36,%5.19 
475,000.09 
%1.9 


Mar 


officers, clerks, agents and em- 
— ...... ... —RXE — 

nn EEE: 189, 
Advert sing, printing and stationery, re: 

BORREOEE ion nass sanaseseennnnn 60,582.3 

a] expenses, furniture, fixtures and 

maps 2 ö 
Underwriters board, fire department mn 

and salvage corps, fees, etc. 
—— and surveys 
State, insurance departments, taxes 

BE ERBE: .> > Senna nennen ge ..... 
Other licensen, fees and taxeg...... 
—— balances charged off .. 
All oiber disbursements .. 


319,611.%0 


. 


"Total disbursementa. 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Bock value 01 bonda and stocks, 
Money in office and bank .....cresee. 
Agents balances. „.unusonouesunnnnnee 


Total ledger annets 
22 NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and acerued ..$ 2,206.24 
Market value of bonds and atocks 
over book value 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 5,227.22 
Total admitted asseta...... asnaeee.D 6,249,087.44 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpsid GOR.48 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense,..... 349,205.19 
Losses resisted .... une RR. 


sunnnnn: BRD, 605.12 
Deduct reinsurance... 
Net amount of unpaid losses ........$ 391, 
Total unearned premiums.,..... oo... 2,777 
Salaries, renta, bills, taxes etc. ..ucu.. 51,915. 
Commissions and brokerage..csoone» 12,509. 
Reineurance premiums 34,738 


Total liabilities . 
BUSINESS IN ILLINOIS. : 
Total risks taken during the year... .$14,084,540.09 
Total premıums received during tbe 
72,456.24 


year ... 1 
Total losses incurred durıng the year 85, 70.04 
HAROLD HERRICK, President. 
GEO. W. DEWEY, Secretary. 
Subsoribed and sworn to before me this Ih day 
ef January, 19il. 


[Beal) JOHN E. ORCHARTD, Notary Publie, 


Offcia! Pubilcatıon. 


ANNUAL STATEMENT 


SUBANCE COMPANY of Cincinnati, in the 
State of Ohio, on the 31st dar of December 1910, 
made to the lusurance Superintendent of the State 
of Nlinoıs, pursusant to law. 
« ren 
mount of capitaı stock paid up in 
PC: ....+9100,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividende. .... 


of the NA. 
TIONAL IN- 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year Re 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of ı0sses ‘ ... 
Interest or dividends to stockhokders ... 
Commissions or brokerage. .......... ... 
Balaries. fees and all other charges of 
ofücers, clerke, agents and em- 


Advert sing, printing and stationery, 
post&ge etc. 
Legal ezpenses, furniture, fixtures and 
maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, feea, etc. .„.... 
Inspection and surveys 
State, insurance department 
\ Bez 
Otber licenses, fees and taxes..... — 142.58 
on sale or maturity of ledger as- 


setz 256.25 
All other disbursements „.unanonunnnenne A833. 


Total disbursementa. anna 76,208.38 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of bonde and stocke. .......8131,251.150 

Money in bank ....zuaansnın 6 

Agents balances........ 6B 


Total ledger asaets..................aiaꝝ oo. 
NON LEDGER ASSETS. : 
Market value of real estate, bonds 

and stocks over book value ..........:3 57.836.00 


4199,348.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due.. a7. 


Total admitied assets...... 


Leiste adjusted anf unpaka 6 
sted and unpaid.... ö 
Losses in process of sdjus. van 
ment or in suspense 7.728.000 
1,817. 


resisted ... 
u A - 
Deduct reinsurance,... 1 


......... . 


Net amount of unpaid losses ........ 
Total unearned ee 3338 
Balaries, rents bill, taxes etc........... 
Due and to become due for borrowed 
money 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year ‚300.00 
Total premıums received during the 
. 
Total 


losses incurred durıng the year... u 
GEO. W. POHLMAN JR., Presiden 
EDWARD A. WINTER, Secretary B 


Subecribed and sworn to bef. 
ee a ore me this 30th dag 


[Seal] 


! Advertising, printing and stationery, 
; Underwritere' boards, fire 


| Repa:.r:, expenses and taxes on real 


| Other licenses, fees and taxes ... 


ı of January 1911. 
Seal 


‚ ANNUAL 


| From all other sources, .uenassanenn... 


' Legal expenses, * furniture, fixtures 


' Inspection and surveya 


, Other ledger assers 


‚ Net amount of unpaid losses 


J. LOUIS KOHL, Notary Pablia, 


| Bringt den Namen und Nummer Eures Dfend 


Wir haben für jeden Ofen 


Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


| 697 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Huron Etr. 
eparirt. — Defen nidelplattirt. 


Oe fen x 
Waſſerfront f. alle Defen.—Difen Abba. bis 9, 


17fep iondido,3m 


ofetal Publication. 


of tbe_NEW- 
ARK FIRE 
INSURANCE COMPANY of Newark, in the 


; State of New Jersey, on the 31st day of December, 
; 1910, mäde to the Insurance Superintendent of the 


State of Illınoie, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


CAON,.urenun 0 .n....n............nn0nn 


INCOME. 


; Premiums received during the year ... 


Interest, rents and dividendo.......... 


Total income 
DISBURSEMENTES. 
Lonses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses ..... 
Interest or dividends to stockholders,.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
‚err  Vryst* 
A euer 


R,146.00 


9,056.38 
1,219.8 


ai 
—338 


3.81.16 


6,652.45 
3,465.27 


2,765.00 


- np. 

Rents.... Tr 
— SO, nassasusseununen een nung 

Furniture, fixtures and ma 

epartment 
and aalvage corpe feer etc...... 

Inspection and surveys. 


State, insurance departments. tares 
BE En innen ea ... 
Decrease in book value of ledger as. 


Boosusontonunuonuennnunee .nunnnene. 


se 
All other diebursements „.uennorensee« 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate . 
Mortgage loans on real estate ........ 
Book value of bonds and stocks ....... 
Cash in office and bank. ........... ... 
Agents balances 
Bilıs receiveable 


...... 


Total jedger asset#........... ——— 864, 
NON LEDGER ASSETS>. 

Interest and rents due and nccrued....$ 
Market value of real estate. bonds and 
stocka over book value..... - 


—XR 
20.80.00 


—cXI———— ——— 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three monihs 
J $ 105. 
Total admitted assets....... .r00...91,083,679.19 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and nnpaid..$ 1,086.40 
Losses in process of aafust- De 
ment orin suspense 
Losses resisted 


Deduet reinsurance........ 5,431.74 


Net amount of unpaid Josses.. * 
Total nnearned premiume........ 
Dividends. 


Total liabilitien. , ; 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken durinz the year ....6%797 
Total premiums received during the 
DE nn eos head a 
Total lonses incurred during the year... 3,1 
EDGAR J. HAYNES, President. 
CHAS. M. HENRY, Secre . 
Ith dag 


Subseribet! and sworn to before me this 
JOSEPH WARD, Notary Peblie, 


Ofkcial Pabileatıon, 


STATEMENT tt: xorta- 


{ I WENTERN 

FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, :n ths State of Minnesota, on the 
Slet day of December 1910, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, purstant 1 


law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
BON. seeso onen unnenn nenn oseneennene«d 800,000.00 


591,723.68 
33.736.711 
16,928.76 


4,886.75 
Total income. .... *2*. 647,220.90 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year ... % %333,578.57 

Fxpense of adjustment and eettle 
ment of losses. ........ 

Interest and dividends to etockhoiders 

Commission or brokerage ° 

Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, Agents and em- 
ployees 

Rente 5 

Advertising, printing and stationery. 
BORBEEOER, Sn n aan dessen sriennnnnne 


INCOME. 
Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends. zuaeusee. 


From agents balances viousl 
charged of ........ * — 


.......n.......... 


18,965.29 
2,857.79 


1,629.13 
1,5%4.22 


5.017.883 


and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. ........ 


Repairs, expenses and taxes on real 
estate.. 

State, insurance departments, taxen 
and fees 


; Agents balances charged off. 
| Afio 5 


ther disbursementa 


Total disbursements 
LEDGER ASSETMN. 


Book value of real estate..,... Re 24 


Mortgage loans on real estate ‘nes 
Book value of bonds And stocks....... 


ı Cash in office and bank 
; Agente balances, 


Bilıs receiveable...... 


Total ledger assets,...... Babies v0 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued.. 
Other non-ledger ansets.. 


nennen 


„..„.n....... 


Gross assets. .. % 687,129.08 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
rniture 


Agents balances over three 
monthe due, seeneienen LORR.NI 
Bills receivabler and loane on 
personal security......... .. 474.18 
Book value rea! estate, bonds» 
and stocks oyer market value 2,800.00 


— 


7,178.06 


N 
Dedact reinsurance 


2.0 20.800.80 


Total unearned premiums no ga 
Salariea, vente, Hille, en ai — hi 
Total Wabilities.....unceencseanened 200.56 


BUSINESS IN ILLINOIR. 


Total riska taken during the year..., .$1, i 

Total premiums received during u —— 
MO 2 
12,544.34 


Tora] lossce incurred during The year. 
WALTER ©. ö 
2. ROBEH. — 
(desi) -. 0, 4. JENSON, Notary Public. 


Return and reiüsurance premiums .,.. 


Konfularifh gefuht. 


Auskunft gemünfht über den Derbleib 
verſchollener Perſonen 

Das kaiſerlich- deutſche Konſulat, 

9. Stock Nr. 122 Souih Michigan 

Boulevard, ſucht Nachricht über den 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentligen wir die Namen dag 
Deutfhen. über deren Tod dem Gefundheitdam? 


' Meldung auging: 


Verbleib der nachgenannten Verfcholle: | 


nen zu erhalten: 


Bleid, Theodor Wilhelm Peter, ueboren am 
23. Mai 1850 in NRoftod, y 


Ebriftenfen, Ehriftian Matbina, bis 1003 | 
in SHaftings oder Fremont, Nebraäfa, wohn: 


baft gemefen. 


dreb, Fig, aus Hlgelbeim in Baden, etwa 
45 Nabre alt. 

Gerftauer, Hugo, geboren in Sompeldr 
Kreis Rendeburg, im November 1909 auäg?- 
wandert. 


Hoert, Philipp, aulegt in Milwaufee 377 5. 
Str. wohnbaft gewefen. 


Jaenide, Dito,* aeboren 
1864 


in Chicago wohnbaft, 
KReftner genannt Mebler, franz, in den 70er 
Jahren nah Chicago ausgewandert. 


Kienzle, Adrian, aeboren im Iabre 1833 in 
Obernau, D.:A. Rottenburg, Ende der 1850er 


am 5, Dezember 


Jahre nah Muscatine, oma, ausgewandert. -: 
Knaublaud, Michael, aus Altenitadt, zeit- | 


meilig in La&roffe, Wisconfin, wohnhaft ge— 
weſen. 


Krueger, Minna, gebor. Raddas, geboren in 


Berlin, und deren Ehemann 
aus Hamburg. 


Senge, Wilhelm, geboren am P. Auguft 1266 

in Rie 
wandert. 

Liedfe, Hugo, Parbier von Beruf, angeblich 
früber in Chicago ir. 3123 Wabafb bene 
wohnhaft geweſen. 

Ler ſ. . WBilbelm, geboren in RKhaunen, 
Deutſchland, im Nabre 1837, Biß Numi 1904 
angeblih in Gbicago mwohnbaft aemefen. 

Karvinsti, Abfömmlinge der Antonie nebo> 
tenen Maflomäfi, aebor. am 14, Oftober I81«. 

Meper, srienrih Wilhelm, geboren am 
Iftober 1856, im Serbft 1009 nach 
amerifa ausgewandert. 

Reuk, Willi Eduard 
19. Dezember 
wohnhaft. 


Henrh Arneger 


on 


#riedrich, aeboren aut 


Rinde, Garı Iofef Andreas und franz Ehri- | 
ıstiedrich, nehoren ın Salberitabt, oder | 


itian 
deſſen Nachkommen. 


Ecdueler, Dtto Geora, geboren am 18. Jul⸗ 
1878 in Meiſſen. 


Spellmer, Dscar oder Oswald, aus Sauerhot 
in Bayern, im Jahre 1836 nach Chicago au 


gewandert, Inatee in Marenao, Allinot3, umd 
Harvard, Illinois, wohnhaft geweſen. 
Ztadler, Georg. geboren am D. 


a Georg. Februar 
1880 in Weilheim in Pabern, 


nein 
Bau -» Erlaubniffcheine 


wurden auägeftelli an: — 

3201—13 Belmont Avern, 1-ftöod. Backſfein Ladenge⸗ 
baude, John S. Holmes, 812, 000. 

70 S. Rodwell Str., 1:ftöd. PadfteinoMerfitatt 
Joſeph T. Ryerſon, ROM, 

735 Stewart Une., I1-jtöf. Badftein Ladengebäune, 
C. E. Eddy, 80. 

6044 46 St. Lawtence Ave., 3ſtock. 
Apartimentgebäude, Names Ryan, $17,M. 

1717 N. Winceiter Une, 2-ftöd, Badlitein fylatae: 
bäude, 7. Alemm, KO. 

2A7 Maribfield Ane., 2-ftöl. Radftein Vaden- und 
Flatgebäupde, Auguft Nierih, KIM. 

SION. Lamndale Ape., 2eitöd. Frame Wohnhaus, 
Joſeph Torih, KAM. 
Hi 5, Epaulding Are, 1te-ftöd, 
baus, M. Gonlon, KW 
1364 Grand Wpe., 1-Itöd. 
Klemm Gompand, 81800. 
2152-54 Summervdale Ane., 2-ftöd. Frrame-Mefiden- 

zen, J. D. Engelbrecht, jede KIRM. 

1418 Olive Upe., Zeftöd. Padftein Apartmentgebäubde, 
Nohn Yarjon, $11,000, 

N 852 Ruena pr., Baditein 
Senn Trreud, KIM, 

Fa Biihop Etr., 2-ftöd. Aadftein 
D. Yaabad, KH. 

1727 Bryan Wpe., 2-Mtöd. Badftein-Mejivdeny; 
bertn und Lobeinrih, KAM. 

ME-0N Margate Terrace, I-ftöd. Badftein Apart 
mentacbäude, U. &. Olfen, 24,0. 

OSB Anthony Xpe,, 
Kohn’ Yurns, $40. 
143 N. Mapiewood Ape., 2-ftöd. Wadftein fFlatgts 
bäude; swuberty und Lobeinrich, KIN. 

0-92 Margate Terrace, 3-ftöd. Baditein Flatae— 
bäude, Nobn Nelion, $24,000, 

320 DeRoven Str., 1-itöd. Badftein-Werfitatt; Xo- 
jepb Sindten & €o., 825,0. 

17 WM. 112. Mare, -2:ftöd. Spramte 
William Scherren, 23500. 
817—-19 George Str, Y-ftöd. 

N Kehler, 310,000. 

329 Waſhinaton Blod., Deitör 
bäude, &. V. Bederly, 810,000. 

vB36' Lowe Apde.; IMitöd. Holz Mobnbaus; 
Sohn Smitb, 10048 Lowe Ade.; $2000. 

2504—-06 
Cottages: John Pederſon, 
80,400, 

1357 @lenlafe Abe.; 
Walter Noffad, 
$2900, 

won Welt: Ban Puren Str.: 2-Itöd, 
Blat3; Fred Brown, 4135 Gladu3Mbe,, 8500, 


Frame-Wohn- 
Backtein Fabritgebände; 


Isitöd. 


Flatgebäude, 


Flatachäude, 


Bacſtein Flatgebäude, 


Backſtein Flatge— 


2229 


1-1töd. 


) Hol; Wohnhaus; 
26356 W. 


Sangamon Str.; 


4406 ©. Kantpbell Ade.; 2-ftöcd. Badltein Wobn- | 


baus; Frau Greßman, 3625 Hamilton Mvde.: 
$4200. 

A142 Ellis Ape,; 2-ftöcd, 
A. E. 


5227 


Baditein Apartments; 

Stewart, 5352 Brairie Npe.; $6000. 

Zangamon Str.: 1-Möd, Holz Robnhaus; 
Sohn Zullivan, 5015 May Str.: $1500. 

3124 Millard Aver; 1-ftöd. Baditein Cottage; 
Ed Hauir, 3210 Millard MAve.: $1700. 

2250 .%. pers Mpde.: 2:ftöd. Baditein Flats: 
&. Frees; 2314 N. Lawndale Aver; $5000. 
2836 2336 ©. Harding Mde.; 2-ftöd. Baditeii: 
>92 Galumet Upe., Ihftöd. Badftein Flatgebäude, 

Alerander Zukowsty, TH, 
BON. Glaremont Uve., 2-ftöd. Baditein 
mentgebäude, 5, U. MW. Lundbed, 84300. 
MR Warner Ave, 2-Itöd. Badftein Flatgebäunde, 
William Ehulk, KM. 
Padktein 


UT MW. ©. Str. I-ftod. 
Frant Buſizin, 33200. 
Bachſtein-Reſidenz, H. 
M. 


Apart: 


Ladengebdäude, 


1114 Hayes Ave. 2ſtöck. 
Straten, 211,0. 
506 S. Wood Str., 
Hattua, 880. 

123 S. 4. Ave., l⸗ſtock. Badſtein-Wohnhaus, Fred 
Grow, 8. 

3121-2525 N. Rimball Ape., 2:ftöd. Frame fylat- 
aebände, Albert Miiner, $200, 


1:Höd. Framesfefiden;, 


Official Publication, 
of the NEW 


ANNUAL STATEMENT Sruxsw ck 


FIRE INSURANCE COMPANY of \ew Bruns- 
wick, :n the State of New Jersey,on the 3lat dar of 
December 1910, m to tbe Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant {0 law, 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


eh... . Dan na essunnennnnd 20.000.008 | 


INCOME. 
Premiums received darin: the year,.. 


456,921.17 
Interest. rento and dividends.......... 


30. 94. B 
.......8 4R7,915.42 
. DISBURSEMENTS. 

Losses peid durinz the year onenneneıd 225,513.08 

Expense of adjustment aud settle 
ment of losses 

Interest or dividends to atokholders .. 

Commissions or brokerage .......... * 

Salaries, fees and all other charges of 
officer«, clerks, agents and em- 


Total income. .... 


4,741.26 
19,0985.00 
108,037. 71 


62,082.66 
2,70.00 
7,433.R7 
4,040.06 


7,29.42 
1,882.71 


6,958.02 


10,000.35 
3., 38. 


2.599. 
DB. 
422.10 


Advertisine, printing and stationery, 
postage etc. . 

Legal expenses, furniture, fixtures 
snd maps 

Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc. .. 

Inspection and surveys 

Repiire, expenses and taxea on real 
Es onen 

State — departmenta, taxes 


Other licenses, fees aud taxes 

Loss on enle or maturity of leager as 
® BED... ur non00n0r0oneHenne en 
Agents balances charged Off, ..unsnun» 
Alı other diaburseme..te 


Total diebnrsementa....... 
LEDGER ASSET“. 

Book valne of real estate 

Mortgage loana on real estate,.. 
Book value of bonds and stocks....... 
Cash in office and bank „n.uunnun0n00. 
Agents balancen. ‚sure. +» oossonnnnese 
Oiber ledger asseto ................. 


Total ledgex asseto...............a 6fſtmFmeo n 
NON LEDGER ASSETS. 

interest and rents due and accrued...$ 3,471. 
Market value of bonds and stocka 

over book value “—...nn..nn..n......u 10,508.28 

Gross asseta. „2.224 har4en- ö 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents balances over three 

months due................ 


919.17 
...# 84,740.06 


X 
Total arenänenn BL, 0AB.00 
Dedact en a 


Net amount of aupaid losses ......4 
nearned i 


Total u 2 


350 ER 

9 10 
2,50. 
778.78 


3% —— 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken du the — 
Total premiums see — TE 


} - . sd during the year. 
GEO. A. VIEHMANN; 

CHAS. A. ROSS, . 
becribed and sworn to beföre me this Mich day 

EB. WYCOFF, Nolary Publia, 


ur nnsnnnnnnee 


. 


zu Goldberg a. ®. in Rommert, angeblıa, ' 


fenburg, W. Rr., im Nabre 1907 anne: ; 


Nord- | 


1804, angeblih in Milmaufce | 


Badftein ⸗ 


Garage; | 
Sur | 


2ftöd. Zadftein Srlatgebäude; | 


10—12 N. 41. Mve.: Itsitöd. Holz ! 
Tripp Abde.; | 


Paditein ı 


z Eüß tofreln, das essen re 2. 


Bauer, Frant, 67 _3.; 1737 Sholto Str. 
Deftinger, E.. 72 3.; 1500 Eliften Park Ave. 
Top, Kofie, 34 N.: 212 €. 22, Er, 
Sullermeifter, Wiliam, 48 I.; 11 €. Erie Str. 
Gansiofer, Karl, 72 I.: 710 Gardner tr. 
Sebring, Selvia, 33 R.; 2140 Sheffield Abe. 
Grunmald, Baul, 57 3.: 319 ©. Green Str. 
Kinftier, Bernhard, 86 I; 5254 Indiana Are. 
Müller, William, 89 3.; 2320 Perrn Str. 
Paus, Auguft, 66_3.; 3838 Armour Ave. 
Bertl, Anton, 65_3.; 1229 ©. Hamlin Ave. 
ar, Annie, 46 I.; 808 ®W. 14. Str, 

<trider, Nanes, 71 I.; 209 W. 22, Str. 
Iremin, Anna, 50 3.: 3203 Warren Ave. 
Weiß, Unna, 83 3.: 1602 Eullom Ave. 


——— ⸗ — 
Veiraths Lizenſen. 


fipinende Seiratbs - Lizenfen wurden in des 
Office des Kountoclerf3 ausaefteht: 
Arhibald Macdonald, Marh Nacobi, 53, 53 
Nohn strodes, da Pizer, 31, 20. 
Edgar NRabınon, Frances Bedum, 21, 19. 
W. Kowalski, Frainzisfa YViczbinsfa, 28, 20. 
R. Norrbv, Emilia Colin, 33, 26. 
Sobn %. Kallaban, Rrudence Farrar, 22, 4. 
Untoni Witufif, Agniesfa Sufutfo, 26, 24. 
Zam Landsvura, Bertha Sherman, 25, 20. 
Vernbard Erdman, Yuzanna Grencar, 26, 2%. 
Ratrid Nee, Halberine MeNamara, 25, 22. 
Raul Rateife, Anna Aoeppen, 26, 19. 
!inton Zlibe, -Entma- MKoradec, 27, 24. 
Sranf-Treder,, Yarbara Anitter, 24, 22. 
Chas. A. Murrav, Alma Pal, 24, 25. 
sobn Weit, Natie Mesmer, 31, 27. 
John &. Sl, Zufie E. Morgan, 25, 21. 
Artbur R, Bradievn, Ella L. Noman, 27, 21 
John Dolmauift, Sildur Anderfon, 23, 28. 
Robert Mi. Goming, Leona Lochner, 31, 24. 
JInlius Gorman, Roie Thomas, 22, 22. 
B. Ragausfis, Honislab Berontaite, 23, 
Ibeodore Wallfchlager, Elpira Guftapfon, 
26, 22, 
Rerry.&. MeGune, Mamie Wiedel, 24, 26. 
Ftanf Gavel, Anterina Htrabulif, 38, 32. 
Seo. Senid, Margaret Bippe, 21, 21. 
Norris Mondelowig, Aatberine Miller, 26, 22 
*. I. Ranfcher, Anna Schloeder, 21, 18. 
v. Sanien Tall, Marie Ienfen, 23, 18. 
Glarf Wiefman, Bictorian NAobnfon. 24, 
Henn Kt. Belt, Eva Keller, 32, 38. 
SW. ones, Charlie Henderfbot, 21, 
Nobn Dovorof, Lilian Naal, 31. 23. 
Nof, Lonfomsfi, Gmilb Gawimäfi 
Vilo P, Konperie, Iiadella Gincadalli, 23 
N !eRroh Kor, Maude Nohnion, 21, 
benrh G. Hill, Aofie Burefb, 25. 21. 
Bafbo Ghberim, Beillie Liperrh, 24, 18. 
R. Amaniec, Marbanna Waladzef, 25, 21. 
PR, Kogen, Anna Nobaf, 24, 24. 
William Riltenu, Zeona Parlen, 26, 22. 
Artbur I, Sweets, Minnie Mundt, 36, 
Rilliam Poorndbas, Stella Goble, 30, 27. 
P. MeGrath, Eugenia Bleſfinton, 24, 21. 
onh Malftrom, Olga Nobanfen, 24, 23, 
Ralter Turad, Elisa. Porne, 2P 
ranf Maeuza, Warb Galabreie, 27 : 
RB. E. Rerrp, Eftber Homanilt. 30, 22. 
S. F. Vettifer, Mabel DThaner, 23, 22. 
Frant J. Egan, Marie Sincheh, 23, 21. 
Harry Bumann, Antoinette Himmes, 22 23 
Michagel Kelemen, Mary Lechtey. 28, 18. 
Edward Davis, Grace Thomas, 21, 19. 
B. G. Koſtoff, Nadeida Kafſeva, 33, 24. 
* G®irolano, Racele Viaraldo, 23, 20. 
6. 2, MeGulohb, Margaret Burfe, 25, 24. 
a, Malec, AUpolonia Nedzelomäfa, 24, 20 
N. Norgenfon, Helen Shannon, 21, 21. 
Nofeph Reber, Minnie Garlipp, 22, 19. 
John Praypyhsny, Franziska Wowvinska, 
39, 37 
Rely Donatap, Maryh Vielo, 33, 36. 
Vincenzo Davbice, Elizabeth Tegen, 22 10. 
Jay Vändergrift Sau, Marſorie Waller, 
28, 20 


Thomas Cebula, Emilla sat: 26, 19. 
Adam Steameher, Barbara Prebm, 21, 20. 
Ange Friedmann, Marie Ebriffe. 23, 19. 
Lorenzo Petrone, Mar Risgo, 27, 23. 
Hermann Wolfe, Lilian Gutbman, 33, 25. 
Kohn D., Werth, Mathilda Kellir, 32, 29. 
KW. Folmanift. Anaufta Fallauift, 22. 23. 
Fri Nobnfien, Selma Gnitapfon, 25, 24. 
stonrad Hegle, Inaa, Landen. 37, IR. 
Franf Mafiaf, Francis Siermidi, 25, 21. 
Senrn Nach, Ghriftine Ziebel, 20, 17. 
Iulian M. Finfelftein, Cecilia *omwal, 24, 22 
John Stanczewäti, Martha Badura, 27, 26. 
John E. Mills, Emma Middendorf, 23, 28. 
Stanz Garlfon, Hilma PReterfon, 35, 29. 
Rartolomiei Biermadi, Helena Aomoräfa, 
28, 13. 
Ieffe ©. Cteven®, Agnes Goflenbaal, 28, 22, 
Senn E. Long, Candace Mitchell, 26, 24. 
Charles &_ Grayman, Klara Medners, 29, 50. 
Sobn T. Driecoll, Mabel Brown, 24, 23. 
Nabınend Poman, Anna M,. KJoley, 24, 22. 


— ee. 


Marktbericht. 
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Chicago, den 17. Tftober 1P11. 
gelten nur für den Grokbandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreijie.) 
Winterweizen, Nr. 2, 

Nr. 3. roth, Me: Nr. 2, 

Nr. 3, hart, $1.02—81.04. 
Krübjabräweizen, h 

Nr. 2, .10-$1.13; Nr. 3, N.-$1.11. 
Mais, Nr. 2, TI-T1%4e; Nr. 2, weiß, —* 

Nr. 2, gelb, er⸗ ce] —“*; 

3, weih, TE: Mr. 4, arte, Ian 

Nr. 4, 70—Tle. 

Hafer, Nr. 2, la-Hic; Nr, 2. weiß. 714 60; 

Nr. 3. Iöher: Nr. 3, mweik, IHaATie; Nr. 

4, merk, I6—ATe; Standard, Mu—ITike. 
Roggen Nr 2%, Mitar; Nr. 3, WB-Ne; Re. 

4, R-Nle. 


Die Preiſe 


rotb, MRTEC—$1.00; 
bart, $1.03-—$1.06; 


Nr. 1, 1.121.145 


Gerite „Malting“, $I.M-$1.25; „Miring*, 75— 
O5; „Ecreeninas", 40-70. 

Mehl. „Wınter Batents“, 84.20-84.40 dar ab; 
Roggenmebl, $4.40-$1.0; „Minnefota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags”, 754.0; 
beiondere Marfen, 85.00-80.10. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen).—PBeites Timothy, 
222.00-823.0; - Nr. 1, 20.00-21.00;  beites 
Brairie, $16.00-$16.50; Re. 1, $14.50—815.50; 
Ar. 2, $12.00—-$13.50; Padbeu, 87.50-88.00. 

Timotby: Samen. „Gountey Lot!,”" 812. 00— 
815.25. 

Klecjamen. „Gounten Dots“, $14.00-$19.50. 

R Del. 

Etandard, 

T—— 

A N 

UHR: DIR nass sun sahane 

N E 

Leiniamen:Cel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terdentin .eerıe.- 


0.08 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.1214 
0.02 
0.93 
Schlachtvie h. 

NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
DR. der 100 Pfund: mittlere bis gute 
Sorte, B.Hd-$7.50; girte bis ausgeſichte Mübe, 
4.0.0: gute Dis anägefuchte Ai'ka, 9,00 

89.00; Bullen, Frleifherwaare, $4.75--85.50. 

IEedhweine Gute bis ausgeſuchte Pöfelmaare, 

0.6 Der 100 Pfund:; aute bis ausge— 

juchte (zum Verſandty, B. 4586. 753 mittlere 

bis ausgeſuchte Fleiſcherwaagre, 86860 84. 75 

dute bis ausgeſuchte Ferkel, 24.50—$0.00; Eber, 

2.50—-B.0. 

|Edaic. „Range Webers”, per 100 Biund, 9.35— 
4.0: Native Emwer, 9.83.30: „Rative 
Pearlings“ 4.084.700: „Native Lamber, 
5.08.75. 

Mottereiprodufte, 
Putter— 

„Greamierd*, da? Pfund.. 

Nr. 1, da% Pfund 

mE u Reise enenn 

„Tairies“, extra, das Pfund,... 

A 

„Vıdlea”, daS Piund. ..uoseoncne 

VPadwaare, das Pfund. .......... 

|@ier- 

Bemifcdte Maare, obne Abrua von 
Berluft, der Dirkend iKiften zus 
rüdgeiandt) i 

bo., 

Firſie. 

‚srtras“, 

Rafe 

NRabımfaje, „Twins”, pas Pfund... 0.144—0.15 

»Doung America“, dos Riund,... 

Daiſies“, das Pfund 

ER, VER DEE on cnss non nenn 

Echhmeizer, neu, das ‚Bfund 

Limburger, nen, nas Pfund, ..... 


Geffünel und Kalbfleti. 
Geflügel (lebend 
Hühner, Das Pfund............. 
„Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund.........OB 
Sänie, ER. 0 sera 
Gutes, DEE BR ne esaninae 


I Geflügel (Küblipeihern— 
Syühner, Das Pfund............. 0,094--0.10 
„Sorirns”, das Piund....2.rr... D1NE-0,0 
Trutblüübner, das Piund....... *« 0.15 
Söhne, das Pfund V.0Rlg 

Kälber (geihlahtet)-- 
5-66 Bid. Gewicht, das 
85 Pfr. Gewicht, das und 0.08 
S—10 Vid. Gewicht. das Pfund 0.09 


Gemüje und friihes Obft. 
JZeyſel, das Je 
Afronen, die J—— 
Oranden. Die: GEBE, ssünsenane sen 
Quitten, des Buihel...ucnueeceen 
Birnen, Da° Wah.zurunuenene 
Weintranden, 8 Bfund-Rorb 
Kronsbeeren, das Fah........ 
Burfen, die Riite 
a RER nass ade näge se an ar ec 
Blumenkohl, die Mille... .eneensnanenn 
Sellerre, die Kiſte 
Grüne Imicheln, das Bundchen 
Brunnentrefſe. das Fäßchen ......... 
Blartijalat, die iee.... 
Meerrettig, Tugend Stangen. ...... 
Antbe Rüben, daß SBunberl.... 
Mebrrüben, das Sundert., 
ettige, das Sumdert.... 
pinat, der 
Tomaten, die Rifte.... 
Viefterichoten, ver Sad..... 
Einmachaurfen, der Sad..... 
Zwiebeln, Der Bad... ..ucecseeee 
üben, der Bulhel:........ 
Vobnen- ‚ 
mittbohnen, Die Milte....2..... 0.40 
rodene Bohnen, auserleien, ..... +8 
Rothe. Stierer’ obmen uuunesusnnne 2. 
Aartoffeln, Carl Yung, Buhbel...... 0.48 


erira, 


58 


29002299 
—* 28 
S 


217 
—N.18 
0.22 
03 


(Riten eingeichloffen).. 0.15 
309 DUMNDd. oouccocn... 018 
das Tirgend 


IN. 
9.7 
2.16 
J 
0.14 


d45 


0.07 
24 
—.11 


sum 


I 
SS 


nor Am 
BIS 338 


SEIT 


=> 
= 
o 


ss 8; 
sel sphhint 


BEER: 


ow 


| 


Spree 
F 


Il 
Dee 


SBLE. SEHE333H BAUER 
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& 
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Der Grundeigenthumsmartı, 
Grundeigent Uebertra hi 
Is be bon $1 r rer elek Gar. 
lid eingetragen: 


Part Nde., ©., 110 %. füdl. don Freint Str.. 
W. Fr., 50 bei 184, Dorotby B. Pole an Geo. 
M. MeCaull, 8000. 

Vowell Ave, 78 F. füdl. von Pleaſant Bi, 

. r., 26 bei 115, ©. W. Jadfon an Fred 
W. Ütvatel, $5000. 

Willow Ade., 120 5. nördl. von Jowa Str., U. 
t., 30 bei 136, Sarıh B, Shaw an Jofenh 
enaud, $5,300. 

Adams Etr., W., 13371339, N. Fr... 50 bei 
120, awiichen Xoomi! und Ibroop Str., Ste: 
phen X. MeSweeney an Aulien Edwin, 822. 
000. 

Colorado Ave., 119 %. öftl. von ©. 48._Nre., 
®. #r., 25 bei 152, Marh Mens an Joieyh 

Forit, $6,200. 


41 
e an Anna I 


Ade., &., ©. D. Ede Eesingten ©tr., 

sr., 58 bei 125, Julius Heide 

Sironz, $12,000, 

44. Abe., ©., 744, D. Br. 25 bei 140, Joel VW, 
Raine an Anna Gapp, $6,500. 

Gladns pe, <. W. Ede 3, 4. Etr., N. Fu, 
51 bei 124, 3. M. Hosfins an Aug. Domtrom, 

Darren Plpd., 


$1000. 
135 #. öftl. bon IThroop Str. 
N. Fr, 25 bei 178, Ino. M. Duffh an Marh 
D. Gallerb, $3000. 
1116 ©, Medzie Ype., DO. frr., 24 bei 125, Her 
rietta Reininga an Leon und Eva Dickman.— 


$7,700, 

Lincoln Str., 219 3. füdl,. von Zahlor ©tr., 
Q. Fr, 25 bei 100, Lina Bunger an George 
Brodsth, $3,500. 

RB. Madilon Str, 151 %. weitl. von &. 41. Ave. 
N. Fr., 50 bei 121, Ang. Dombrow an \ohn 
M, Hostins, 824,500. 

Dasfelbe Grumditlid Jahn M. Hoskins an Zn 
muel Laurence, 824,500. ö 

Marfhfield Ave, 76 %. nördl. von Rolf 
D. Sr., 25 bei 126, Mollie Goldberg au 
nie Ofun, $4000, 

Monroe tr, R. DO. Ede ©. 48. Npe., ©, 
48 bei 165, E, TI. & T. Co,, Truftee, an 
M. Cohn, $4,500. : 

Obio Etr., 48 5. öftl. don Raulina 
ör., 24 3. bis Gentennial ®I., Beter 
an Iafob Ziela, $7,300. * — 

Farf Ave, N. DO. Ede Hobne Abe., E. r., 30 
bei 114, Marp Smith an Alfred KH. Smith, 
$14,000. 

Taplor Str., 276 8%. öftl. von Blue Ialand ve, 
=. Fr, 48 bei 108, Abrabam I. Harrid an 
HSannab Benfon, $13,000. ä 

WWafhtenam Yipe., 162 #. nördl. bon "ulten 
Etr., ©. Fr., 48 bei 125, Richard E. Keefe aıt 
Pridget steefe, $3000. = 

Blue Island Ave., 72. füdweltl, bon rat 
Str... R. W. r., 24 bei 100, Louis W003 an 
Morris Novitäfn, $5000. ne 

Gentral Rarf lpe., 103 8. fübl. bon 27. tr.. 

. Sr., 48 bei 124, Aonrad Rider an Unna 
M, Topinfa, $1,600. 

Kedzie Ave.. 350 #. füdl, don 15. Etr.. DO. Fr. 
25 bei 125, Dar frried an Samuel Alger ur) 
Louis Alling, $9,000. 

Kedzie Ane., So F. füdl, don 15. ©tr,, DO. ver., 
25 bei 125, Mar Fried an Albert Goodman, 
$5,800 2 

Kedz4ie Abe 125 %. nördl 
Fri 25 bei 124, Henry 


Simon, $14,000. = 

Et. Zoıis Ave, 325 #. nördl, von 23. Ctr.. 
SO. Fr, 20 bei 125, Franf MW. LaSalle an 
John Roidra, $3,500. —— 

Si Louis AÄben, 117 F. nordl. von 27. Str., 
D. Fr, 661% bei 125, Anton Mojais an Tr 
clap Kopar, $16,100. ö ER . 

paulding Ade., 125 #. fübl. dom 27. Sri, & 
gr 95 bei 125, Anton Topinfa an PaBclav 

osbon, $4.450. ai) 

Mafbington Alvd., amifhen S. 47. und 48. Abe, 
N. Fr., 2914 bei 175, John A. Lyons an Je— 
remiab Sullivan, $9000. 

17. &tr, R,, 1161, N. #r., 25 bei 124, Nofebb 
Mozarsfi an Auf. Holobef, $3,200. 

13. Rl., 122 8. öftl. von ©t. Rouis Abde., N 
Dr 35 bei 162,-Nathban Schuman an Lomis 
Gpitein, $16,500. * 

20 B., 100 3. öftl. von Kisf Str, N. ötr.. 

95 bei 100, Jan SHoufa an N. Xauer, $4,050. 

. Str., 300 8. weltl, von Roben_Str., N. Sr. 

95 Bei 125, John Cervey an iranf Kuzim- 


fomäfi, $3,600. > 

Throop “Str. 50 %. fühl, von 21. Str., U. 
'sr., 50 bei 125, Hand %. Matrens an Lonije 
Martens, $4000. = 

MWafpburne Ape., 288 5. weitl. bon Loomis Eit,, 
24 bei 124, Abraham Root an Gaolia Emv®- 
foviß, $3,800. i * 

Waſbburne Ave. 174 F. öſtl. von Abhroob Eir., 

‚N. 363 95 bei 124, Hermann M. Goldberg 
an Morris Bifer, $7,250. — 

—W 20t 4, Plod 12, William Little an 
Aanes IM. Rolf, $10.000. 

Howard Ane., 344 FF. well. von Roger®, Nornfrort, 
"35 Lei M6 an Weitfeite und 9 Fuk an Dkfeite; 
Charles W. Teranfon an Yaritlan Yora, KIEW. 

Hubert Ave, 1 %. mel. von Robey Str., Slide 
front, W Lei 125; Ghorles Kemnis an William 
C. Reimer, LEO 

Aubert Ape., 1 #- 
front, 30 bei 125; 
Frifcher, KENN. i 

Veit Ave., J4l 7. füdl, von Dinerfen Bipd., Weit 
front, 32 bei 123: George E. Bergmann an B. O. 
Gunafſon, 50. 

N. Set En BT %. nordimeitl, von Wapeland 
Ave, Oftfront, W bei 50 9. an Nordieite und * 

‚an Süpdieite; FelirPabbage, Trnitee, ar Names 
6. Daty, KIM. 

N. Glart Str., 267 9 
Ane., Litfront, I kei { 
8. an Eüpdieite; James 6. 

— füdl. von 


oner, 82150. . 
N. Glart Str., 50 B- 
Meitiront, D bei 13%; Rudolph 2. 
Albert W, Greene, KAM. s 
geapıtt Str, 191 %., nördl. von Grass, Weltiront, 
29 bei 124; Aler. 5. Anderfon an Peter I. Niels 
ien, 860 —* 

Margale Terrace, 574 F. oſtl. von 
Süpfront, 40 dei 125: George R. 
ton A. Martin, IM. \ —— 

Magnolia Ave. Süudoſtecke Victor, Weltiront, 3 bei 
125: Williom ©. Grosbn an Williom N. Wilſon, 
KEN. 3 j i 

Marintield Ave, Nordoftete Wareland, Weitfront, 
3 bei 146: Ira Woelder an Anne M. und 

erdinand Schulz. 82560. 

—8 Str., 192 3. öftl. von Lincoln, Süpfront, 
4 bei 125: Taniel Magiion an Guftav Hallbom, 
HM. 

— Str., 361 5. Meltl. von Lincoln Ape., 
Nordfront, 25 bei 116; Margaret A. Merrill an 
Gilbert W. Rindell, $I700. E 

Nelion Str., 170 %. meitl. von Paulina, Siüdfront, 
3% bei 125: Bror Olaf Gnftaffon an eo. 6. 
Pergman, ZN. i * 

Rofemnoni Aven 131 F. weſtl. von Perry Str. 
front, Bubei 1363 John J. Mehlem an 
©. PVriebe, 2500. 1 Li, : E 

Armitage Ave., Nordoitede N. 40., Süpdfront, 5) bei 
195: Chauncen X. Blair an Fran Murpbp, 8550. 

Garmen Ave., 175 %. öſtl. von R. ZB. Südſtront, 
>0 bei 125; Ernit Jornd an Frig Jornd, R0. 

N. MR. Une, 30° 5. fübl. von Butching Str., 
Meitiront, 50 bei 189; Magnus Sendridfon an 
Km. Girard, KIA. 

Grace Str., 24 9. öftl. von N. 48. Une,, Nord: 
front, 31% bei 126; Alfren Priebe an John }. 


Meblem, BORW. i n 

Harding Ape., 198 #. mördl. don AUddiion Str., 
Welfront, 50 bei 105; Albert Haentze an Ralph 
W. Goole, B5M. S 

Irding Vart Pivo., 150 %. dÖftl. vom R. 50. Ase., 
Nordiront, 50 bei 193; Errd. W. Detjen an 
Slaf Egeland u. And., 8000. 2 

dedzie Ave, Norpweitete Emmet Str, Citfrent, 
164 bei M- Abeo. Pererjen, uch Yormund, an 
John Preuß, $2m. 

Monticelie KR MR. rördl. von Schubert, Oft⸗ 
sront, 25 bei 125: Dacob W. Ylaba an Martin W. 
Pieichte jr., HEIM. 

Mihmautee üte., 125 5. füdöftl. von N. MR. Ane.. 
Morroitiront, 50 bei 125: Ken. T. Ghriftianien an 
Malter &. Bogolinsfi, K4OM 

— u Nornoitede N. 42., Weitiront, 33 
bei 115; Ach F. Radtte an Mathilde Brandt, 
210,000. ; 

Spaulding Ave, Füdoftete Mellington Etr., Welt: 
front, 214 bei 123; Senrietia Neimann un. And,, 
durv M. in Eh., an Moria R. Dreiien, 810. M. 

Spaniding Ape., IM) 7. nördl. von Weorge Sıtr., 
Sftironn, 25 bei 125: Henning 6. Soderling au 
Garı TC. Nelion, KIM. Ä 

Samper Ave, 141 7. ſüdl von Wilſon, Wehtftont, 
30 bei 125; Aanes Martin an Margaret MeGole, 
sau. 

Eprinafield Are, & #. nördl. vom Peiden Aot., 
Citfront, 9 hei 10; frred W. Popp an T. 
Thbompien, KAM. 2 ; — 

Wellington Sti. Südweſtede N. 68. Ave. Wehfront, 
> bei 200: Ofiver L. Watſon an Frantk Mitacek, 
10. 

Io M, 12. Str,, Nordfront, zimiihen Morgan und 
Maler, 9 bei 100; Charles Tornen u. Und. an 
Noite Kohn, KW, 

 Str., 210 5. Öftl. von 3. 8 Avb⸗e 

15: Iohn MW, Nenlan at John 


Pan Buren Str. 101 F. mei. pon_ &. 52. Ane., 
Noördfront, 20 hei 194; Aoiepb X. Salat an Yohn 
Zoolen. HTW. 

pers Are., 7? %. nördil. von R. Str., Citfront, 
2 125: Jamek &. Suhomel an Marie Aafı- 
bet, 88 

S. M. Avben, Nordweſtece N. Etr., Cftfront, 32 bei 
1%: Marn U. Miller u. And., durch M. in Ch 
an Erneft F. MWetmore, 8120. 

41. Une, 177 %. fünl. von R. Str. Oſtfront, 
bei 124: William MR. Jones u. And., dutch M. in 
Ch., an Erneft E. Metmore, 81000 

©. 41. Ant, O7 #. nmördl. von 7. Etr., Welt- 
front, 9% bei 194 Augufta Rolloid an Aos. Erd 
faf, 1100. — 

Ridgeman Ane.,,30 %. füpl,. von 23. EStt Of⸗ 
front, 25 bei 125; Names Hajet an Vaelas Ver— 
tovec. 

Epaulding Une., 173 _#. nörbl. von V. Str., Weſt⸗ 
tont, 5 bei 124; Amo. Babor an mo. Paumrnf, 
1150. 

Turner pe, 299 F. füdl. von 2. Str, Meftfront, 
5] nei 195: had. ®, Paplicet an Fraufk Hlapa, 


2 
%. Str., 40 Fr del. von &. 41. Court, Eüdtrent 
Achnfton an Herman M. 


48 bei 2: WM. 
Serdorn, 82100 

Barrington Tlace, Lot 1, Blod 10: Walter €. 
Healg an 5. D._ U. Grebe, KM. . 

Chicagao Heiabt?, Crdiard Ringe Unn., Tot 1, Alod 
2:8, and Tr. Eo,, Trufter, an Gmiln Karen 
Tancı, 82440, 

Saft Bart, TR N. Renılmortb Ape.: Matthew 2. 
C’Qmehlin an Luella TC. Boden, KW. 

Qunt Ape., Rerpoftele Gentrat Eir,, Sitdfront, I 
bei 172; Anna Gaflicen an Jed Late Jewell. 
810,000. 

Hamilten Une, 171 F. ſudl. von Arping Verf 
Alpn., Weſtfront. MD bei 124: Barolime ©. 
Yores an Piarn 8, Schoefiel, 5. 

Hermitane Ane., 10 FF. nördl. von Wintlie Str., 
Meltiront, kei 165; Guftane E. Garlien an Aobn 
—— ag un 9 

MRerenswood Part, 213 9, jüpl. pen Winona 
Str... Cftfrent, 29 bei 152; mo. Sanpderg an 

an ey * 
ifton Ape.. 213 %. nördl. von Gornelin, Chtfront, 
* bei 71%: da ®. Darling an Aohn 2. 

—3 — EM. Kr 
Truf Been— Tasjelbe Eigentbum, 5 Ia., 6 gun: 
m. &. Aavanaugb an S. S. Date, 98, 


etr.. 
eis 


„ 
Manl 
Str. 2. 


Niemira 


er 


‚bon 15. Etr. 2. 
Goldblatt an Nauc 


21 


weitl. von Moben Eıtr., Eid: 
Übarlea Hemnig an Garl 


nordmeitl. von ‚Wapeland 
>3 %. an Norpdieite uud 
Daln an Edward ©. 


Berwyn \ne., 
Pearion an 


Sheridan Road, 
Epvor an Glin: 


2 

z 
> 
< 


Nord: 
Alfred 


Eupdfront, 
Schult, 


Folgende —7 Uebertragungen 
der 8 e bon $1 und barmder wurden 
li eingetragen: 

Arlington Place, 187 3. öltl. von Glarf Sir., 4 
front, 25 bei 77: Pramcid I. Higgins an NMary 
Yearo, KIA. 

Belt Aiwe., Nordoftede Marianne Str., 
‘9 ce 18, Lonifa Bel an Elliott WW. Darling, 


BA. 
Glarf Ste, 110 9. mnörbl.. von Waneland Aue, 
Weittront, Sub zum Waveland Coutt; Mary 

Yanc Ghret an Riis Demmendy, 
George Eir., 32 $. öftl. von Lincoln, Südfreont, 30 
i Gottiteb Wendel an Ernch Reumbad, 


kei 125; 

a, 
Yeland Upe., Nordofitede Unman, Südfront, 37 Bei 
6; Gerolina Meurling an_.Ainders 5. Hagelund, 


0. 

Lineoin Eir., 179 $. jüpl. von Gullom Une, Cits 
front, 30 bei 152; George 9. Anıfmann an Bruno 
Rabe, 86000. 

Sceminary Ave. 191 F. nordl. von Wrightwood, 
ee. bei 130; Martın ZYaher an Louis 
eil, h 

Wıntbrop Ape., Südoitede Urpmore, Weltfront, 49 
bei 10; James S. Knight af John C. Scovei. 
411,50. 

Gaftwoon Anve., 218 %. iveftl. von Ulbany, Nords 
front, 30 bei 120; John W. Glarfe an Earah R. 
Twiner, 100 

Eberin Ave., 59 #. jüdl. von Grace Str., Oſtfront, 
3 Bei 125; Senn W. Auftin an Ira A. Mauf, 
1) 07 

3. Ape., 75 $. füpl. von Fullerton, Oftftont, 27 
F 123 Frank Pawlowsti an Tho?. Anizewsti. 
ZOO, 

Nord 10. Ane., Norvoftede W. fyolter, 330 bei 1520, 
oder 10 Aeres; Benzil Echeiner an Otto Echeiner, 


5m. 
KRımball Ape., 60 von Waveland, Weſt⸗ 
19: Ridard GC, Moore an Vau— 


ftfront, 


®. nördi 
tront, 90 bei 
lina Schiller, ITS. 

Larondale Yve., 61 %. füpl. von Grrenmoon Ter., 
Dftfront, 40 bei 15; Emil A. Tboreion an Ede 
ward F. E. Gaebler, 80000. 

Indiang Ape., 374 F. nordl. von W. Str., Oft⸗ 
ſront, bei 1713 Frant Harvey u. And, durch 
M. in 66., am Charles G. Bruneli, 4660. 

Ya Salle Str., 304 %. füdl. von 35, Weltfront, 
24 bei 19; Williem ®. Kithm an Sipney ©. 
Motf, KUN. 

Prairie Anpe., 330 W. nördl. von 38. Gtr., Ofifront, 
50 bei 124: Names B, Hobbs an ancet 6. 
Willard National Temperance Hofpital Aifociation, 
eine Rerporation, 825,000. 

State Str., 39 FF. fildl. von BL., DOftfront, 20 bei 
19: Marp %. Thomas an Macac Kauffmann, 
11,00. 

Ghamplain Ape., 70 %. füdl. von 67. Gtr,, Ct 
front, 27.9 bei 1238; Walter &. Davis an 
Mansfleid ®. Gardner, KIEO0. 

Gommercial Ape., Süpoftede 90. Ste., Weltfront, 
55 bei 10; 8. Warren Lamion an Wiliam ©. 


Ravanauab, er 
Trerel Ane., 126 9. nördl. von 55. GStr., Weſtfront, 
Simeet an Martin Y. ler 


55 bei 104: Derter 9. 
nizar, 2300, 
32 Greenwood Une., Oftiront, 25 hei 151: Emil @, 
Kiihel an Rachel Landsberg, E75. 
Mapifon Are, SO #. nörkl. von 4. Etr., fie 
—— 25 bei 165; Seo. 4. Hulratt an Am. S. 
lad, 


RM 

106. Str., Nordoftede Mantitee Une., 41 Lotten, ters 

ner Lotten 1 bi8 43, Blod u. a. Eigenihum, 
alleg in Notre Dame Addition zju South Chicago; 
John B. und Lucyh P. Brown, durch M. in Ch. 
an Wm. Bennett oort, $41,M0. 

Prairie Une., 165 WY._ nördbi. non 43. Ste., Oftfrons, 
Zt 160; Wim. W. Veates an Albert &. None, 

). 

Prairie Ape., 180 8. füdl. von 42. Ste., Weltfeont, 
2114 bei 18; Thr®. &. Keete an Unna Mpite, 
5m. 

0. Etr., Nordoftede Sagineim Une, Eüdfrent, 100 
bei 126; Nofeph ®. MWoodruff an Anfephine AUppler 
ton, KIM. 

Wooplamn Une, Norpmeitede &. Etr., 100 bei 
I: Ze %. Balmtine an Fred M, Grabner, 
815,750. 

Weit End Abe.. 133 %. mweftl. d. 52. Abe., Nord» 
ront, 3314 bei 150; William A. Harris an 
Sohn €. Kobres, $8000. 

Almond Str., 99 %. nördl. b. Afbland Abe. Melt 
front, 24 bei 112; James Butler an Bhtlipps 
Salolano u. A., 83,500. 

Madilon Str., 108 %. meftl. vd. Franklin Abe, 
Cüdfr., 50 bei 140: Charles W, tSroof an 
Mäarh U. Apdan, $3,750. 

Wafbtenam Nve., 241 %. füdl, db. Augufta Etr,. 
Ditfr., 25 bei 120, Michael HSaman an Rudolph 
Med, $3,050. a 

€, 40. Mbe., 51%. nördl. dv. Potomac, Weftfe 
30 bei 124: Yoleph Winterbotham an Aneus 
Corenfon, $6,500. 

Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Buihelman für alte unb 
nene Damen- und HBerren-Sahen; muß 
gut bügeln. Yaden, 5401 W. Chicago Ave, 


dimi 
Verlangt: Friſch eingewanderter Uhrmachergehilfe, 
der die deſte Gelegenheit bei mir haben lann zum 
Einarbeiten, wird ſoſort aufgenommen. Werkjeng 
mitjubeingen. Jos. Appelt, 1036 W. Is. Str., 
Flaͤn dimido 


Verlangt: FEin Junge in Bäckerei, muß Erfahrung 
haben. 195 Grand Apenue. 
——— — — — 
Verlangt: Driver, alter oder junger Mann, mit 
Gıfabrung in Plumbing Shop, Breyer, 155 
Diviſion Straße. 
Verlangt: Nunge, der mwillens ıft, die Bäderei zu 
erlernen. 1439 Varrabee Str. 


Verlangt: Gnter Blackſmith Finiſher. 142 Larra⸗ 
bee Str. 


Verlangt: Mann für Reparaturen in Schubihop. 
Adr.: M. DO. 399 Ubenppoft. 

Perlangt: 2 
Madiion Str. 
_ erlangt: Junger Mann für Borter, mu Mits 
tags Flint am Tischen aufwarten fünnen; $9 Die 
Woche. 469 W. Chicago Ave. 

Verlanat: Ein Mann, 
SM Weit Nortb Avenue. 


gute Rodmacer, jogleih. Ms MW. 
dimi 


——— — — 


um 2 Werde zu beiorgen, 


Verlangt: Junge, in einer Bäderei; muß Erfah: 
rung in Nachtarbeit haben. 35065 Weit North Une, 


— 


Verlangt: Schuhmacher, drei oder vier gute Urbeis 
ter, auf „Zurned Work“; guter Yohn, jtetige Arbeit; 
Fahrgeid ‚bezahlt. Graff$ Shoes, Attica, Ind. 
dimde 


Beſteſlunas-Weſten. 20 


Verfangt‘ Preſſer, an 
Gertland Str. 
Verlangt: Bulhelman, 
den richtigen Mann. Nehmt Zug im LTaCalle Et. 
Bahnhof. A. Salomon, 29 Nlinois Str., Ehieage 
Seights, Nil. dimi 
Bufbelmen. 7 65. 


Verlangt: Breffer und 


Galifornia Ape. 

Verfangt: Ein auter, ftetiger Wagenmader und 
Reparaturarbeiter. 269 Gaft Indiana Str, 
Berlangt: Erſttlaſſiger 216 Veh 
Adams Str. 


Klempner. 


Derlangt: Sırter Buther zum Store tenden, mub 
alle Arbeit mochen. 2686 Lincoln Une. 
, PVerlangt: Ein guter Echneider für ale vorkom⸗ 
mende Arbeit. Chad. Mueler, 473 W. 26. Str. 
Verlangt: Deutſcher Schuhmacher, muß engliſch 
ſprechen. 4312 Wentwortb Apenue. 


Verlangt: Butcher für Store zu tenden, der auf 
MWurfitmahen fann, 3505 ©. Halfte Str, 


— — — — — 


Verlangt: Guter Junge, in PBäderei ju helfen. 
1645 Irving Vark Blod. 


Mann für Boardinghaus. — 
Nehmt Roſehill Gar. 


Nunger 
pe. 


Verlangt: 
1064 Berwyn 
Verlungt: Engineer für Nabtarbeit, furge Stuns 
den. TDemner Go,, Bladhawt Str. und N, Brand 
Etrake. 


— — — — m 


Verlangt: Schneider (Bufbelman), fetige Arbeit. 
RIO Arping Part Binn. dimt 


Nerlanat: Fin guter Polfterer. 456 Garfieip ine, 
* med 


PVerimet: Ein Wurftmader. 1010 Marivell Str. 
mopt 

Verlangt: Aunge von 16 Nabren für fabrils 
arbeit. 2114 Daden Ape., nabe Rolk+Str. modi 


— Schneider, Auibelman für NReparatu⸗—⸗ 
ren und Prefien: aute ftetiar Stellung. IM Nor» 
Fifth Aven im Laden. mobi 


— — — — — 


Verlangt: Schneider fur Prefien und Repariren. 
HM Lincoln Ave modmi 
Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Date 
ende Stellung. Mütrien — haben. Ans 
ufragen von 3 bis 11 Ahr Morgens bei Mr. 
Segenbero. lot woc 
Sears-Roebud & Co. 


Berlangt: Rerfäufer, um unfere Weine, Champanner 
Gordials und ungegobrenen Traubeniaft an Retails 
und Privatfunden zu verfaufen. Dies if eine jehe 
ute Gelegenheit da mir pen richtigen Deuten ‚große 
Jugeansniiie maden. Empfehlungen erfornerlic. 
Schreibt uns. The Pan Tiem Wine Go., Eanpusfn, 
Ohio. lsot we 
Verlangt: Schneider, Buſhelman. 461 NR. Lin⸗ 
colu Ave. Uott iw⁊ 


Berlangt: Schneider für Runbenarbeit. 
464 Weit 26. Str. fafomobdt 


Berlangt: Gin he deutiher Maihinenieher 
(Zinotnpe) und Maſchiniſt Stetige Stellung für Den 
rihtigen Mann. Moreffirt: Der Demofiat, Damen: 
port, Joa, 1401*2 


— u. 


Verlangt: Schneider. 4106 North Une. me 


Berlanat: Janitör. Nabaufragen 1307 . 
born Abe. — 


Verlangt: Euit Gafe um Operator, 
no Deirsis yo. Irre ara er 
Arbeit md guter Can es > 


DIE Anentoeh. 


Mliertiegung anf der Ei —. 





—— 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


ege — „Via Wireleb,* 
arrid. — „Speed.“ 
Ebicago Opera Houjie — ‚ide 


Rebel.“ 
— gesteht Wolließ.“ 
. — „Ibe Pirgintan." 
gu in Love with His Wife.“ 
„Eis Sopfins.“ 
. — Burlest:Romödie. 
fe. — Ronzert jeden Abend und 
adhmittag. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


van 


Littleſt 


4 zaaewa 


Pt oe 


| Garten — MWintergarten-Konzert. 


(Sortiegeung von der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
KAnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, Delorateur, der tapezieren und 
Möbel gut beziehen fann; muß englijh verftehen 
forinen und eigene Werkzeuge befigen. Mit Angabe 
5 erwärteten Yohnes zu adrefliren: &. 289, Abend: 
port. 


Berlangt: Ein Mufiter. Nadzufragen bei 2. 
e dimi 


Teidimann, 426 Genter Str. 
Sorlzbearbeiter oder „Body QYuilders* 
Reparirer. 1223 Michigan Ane. 


Berlangt: 
und 


Verlangt: Guter Schneider für Prefien und Re: 
paraturen. Otto Fiſcher, Evanſton, Il. Nachzu⸗ 
fragen: S. Ghevlin, Zimmer 1, Wr. 3 N. Glarf 
Str., Gde Mapijon. 

Verlaugt: Geihirrmaiher. 232 South Boules 
word, Tat Vart, Reftaurant. Nehmt Late Str. Hoc: 
bahn bis Wisconſin Ave. Lohn 80 und Board. 


Verlangt: Porter für Buffet, erfahrener Mann. 
g12 Her Woche. John H. Tyſon, 212 R. State Str. 

Verlangt: Barbiere. Vorters, Janitors, Carpen⸗ 
ter®, Arbeiter 82.50 d. Tag: Farmarbeitet, Küchen⸗ 
gebilfen. Krampe, Zim. 2, 17 ©. YaSalle Str. 

Berlangt: Turdaus erfahrener Mecdanifer zum 
zepariren von Ginmwurfmafhinen. 89 Weit Randolph 
Etr., Zimmer 310. 


Verlangt: Gin junger, flinter Mann als Porter 
im Saloon. 1557 M. 09. Er. 

Derlangt: Gin leviger Mann. 19% Sid WMeftern 
Üpdenue, Ealoor 


Perlangt: Ein Aunge mit etwaß Erfahrung in der 
Büderei. Yohn KR. Man mende fih an Päderei, 307 
Met Divifion Straße. dimi 


Verlangt: Carpenters, Elektriker, Milchereileute, 
Vorter, Lunchmanner Stalleute, Holzarbeiter. 
Gentral Empionment, 1 1%4 Majibington Str. 


Reriongt: Ehuhmacer für Männer: und Frauens 
Sandarbeit. D. Sauer & ECo., 64 Cit Monroe Str. 
1T7ot1mX 

Derlangt: Märner für Bücher zu bantiren; teu: 
ernde Etelfunoen: müfjen auverlaflig fein, gute Em: 
pfehlungen haben und english iprehen; 812.0 vie 
Mode. Eofort anzıfragen: NR. Donnelen & 
Sons Co., 731 Plymouth Place pi-fa 


Verlangt: Ein Ecyneider, ftetige Arbeit. 3208 Oft 
92. Str., South Gbicaao. dimido 


Verlangt: Schuhmacher an feinen Reparaturen, 


alleinſtehender Mann: ſtetige Arbeit. 3133 N. Clark 


Verlangt: Junge, in Bacerei zu helfen. Nachzu— 
fragen 6 Uhr Abends. 2100 Sheffield Ave. 


Verlangt: Schneider. Muß tüchtiger Rodmacher 
ſein. Beſtandige Arbeit. Hoehn, A Oſt 43. Str. 
Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und bei 
der Aäderei zu arbeiten. $7.00, Zimnter und ®oard. 
6513 Gottage Grove Ane 


Perlanat: Räder, guter zweiter Mann an Brot 
und Rolle. 5513 Cottage Grope Ape. 





Berlangt: Tüchtiger Schneider und Qufhelman, 
dauernd, bei Damenichneider. 1012 Diveriey Pipd. 


Berlangt: Guter Blachſmith und Polirer; n 
enalifh fprehen fünnen: Nihtunionmann. 0 
Miidaufee Ane. 


Derlangt: Guter Aunge, in Meat Martet, 
Peltellungen abzuliefern. 5620 S. Aſhland Une. 


um 


Verlangt: Ein Nunge, 


in der Bäderei behilflich 
zu fein: $4 die Moche. 


4% ©. State Etr. dimi 

Verlangt: Metalle oder Blecharbeiter, leichte Ar⸗ 
beit, Fachſchulbildung, Werkſtatt und Officearbeit. 
Empfehlungen. Adr.: G. 86 Abenppoft. di—fr 


Berlangf: Männer und Yrauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Tüchtiges Ehepaar; Praw für all: 
gemeine Handarbeit; Mann für Warnarbeit unv 
Kühe zu melfen; muk engliih verſtehen bönnen. 
7555 Ridge Poul. Telepon: Rogers Bart 1521: 


Berlangt: 


Stellungen iuden: Männer und Stnaben. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dab: Wort.) 


Geſucht: Ein Landwirth, ſoeben aus Deutihland 
eingewandert, zuverläſſig und treu, hat acht Jahre 
ein grotßes Gut verwaliet, iſt in jedem Zweig der 
Landwirthſchaft gut bewandert, beſonders in der 
Viehzucht und Gemritfegärtnerei, ſucht irgend eine 
Teihäftigung; nehme aubh Stellung auf größerer 
Warm an. frrant MRotom, 1460 Weit Grie u 

difon 


2. Yunger Mann fuht Stelle als Porter 
in Saloon oder irgendmwelhe Beſchäftigung. 19% 
Gieveland Une. 


Gefuht: Deutiher Barbier, 5 Yahre alt, fuht 
ftetigen Plag. Maner, 1629 Burling Str. 


Geudt: WUlleinftebender junger Dann mwünfet 
egenpmwelhe Arbeit. 7 WW. North Une, 


Gefuht: Aunger Mann fuhr Arbeit im Bäderibop. 
Theo. Vapp, 1618 Ginbourn Xpe, dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit, 
ift mit Werkzeug bemandert. 1868 R. Halften Str. 
ucht: Guter, ucht 


R erfahrener Cabinetmater fucht 
Arbeit. er 


25 Welt Andiana Str. F. Macanet. 
dimide 

Gefuht: Ein Mann, in mittleren Yabren, ſucht 
Stellung als Bartender; verrichtet auch leichte Por» 
tetarbeit; jicht miebr auf gute Behanpiung als 
hohen Sohn. ©. Boehl, 1442 Fulton Str. dimi 


Gef 
ftetige 


Gefuht: Friih eingewanderter deutih-ungarifcher 
Ziihler fuht Arbeit als Karpenter oder irgends 
wel de audere Beſchäftigung. 41 Welt %. Str. 


Geſucht: Junger Konditor, Paſtry Coot, ſucht 
Stelle, die Küche g erlernen; geringer Lohn; fpridt 
engltiih. Adr.: D. 268, Abendpoſi. 

Deutfcher 


Geſucht: Gabinetmater, foeben eins 
— guter Möbelſchreiner, Jahre alt, ver⸗ 
eht auch Wagenarbeit, übernimmt auh Rebaratus 
ren, ſucht Arbeit; nimmt auch Stellung auf dem 
Sande an. Rokow, 1460 Weſt Erie Str. diſon 


Burſten macher, Oeſterreicher, 


Geſucht: unger 
wunſcht Arbelt in ſeinem &® für Kamms oder 
tr., Aob. Guth. 


Bohrarbeit. 119 Oft 110. 

in t: Aus Deutihland eingeimanderter Trä tie 
er Bäder juht irgendwelche Urbeit. Riharb Apfel: 
übt, 1407 Madifon Str., Mapimood, A. 


Gefuht: Junger Mann, 23 Jahre, frißt deutſch 
und ensliſch ift ehrlich, ſucht Arbeit ais Bartender 
tann N ————— verrichten. Joſ. Schieller, 
Bir 32, Poſtoffice Bellwood, Ill. dimi 


— — — — — 


Geſucht; Deutſcher, friſch eingewanderter Bardier 
juht Stellung. Robert Kinn, 1979 North Une. 


Geluht: Arbeit als Bäder. Herman Leib. Kel.: 
3881 Edgemwater. dDimi 


Geſucht: Deutſcher Bader, friſch eingeiwandert, 
fußht ftetigen Piak an Brot und Moll. Anzufragen: 
1321 Qunt Upe., Rogers Part. dimt 


Gefuht: Junger, Tediger Gärtner ſucht Urbeit, 
auch in Privathau?, mar fünf Yabre auf der legten 
Stelle. Franz Rönipiet, U Woodlawun Ape, 

Gefuht: Aunger, netter, zuperläffiger Mann fuht 
irgendeine Unftellung, Abends 6-12 und Sonntagb. 
Geiger, 173 W. Van Buren Straße. 


Gefuht: Aunger deutfcher Seiser, hat 2 
* er auf Dampfer gearbeitet, ſucht irgend 
Bun. N. Sanien, MIR. Leapitt Str. 


ze als 
ne Be: 
dimt 


elle 

Geudt: Friſch eingeiwanderter Möbelpolirer, pers 
beirathet, 25 Jahre alt, juht Arbeit irgenbimelder 
Art. BVBiergak, 933 Concord Place. 


Geiuht: Etellung juht meugelommener Galesbäder, 
Au beutih und ſtendinaviſch. Phone: Douglas 
Geiuht: Aunger Mann fuht Stellung als Porter 
und Lihchmen, au Morgen$ bartenden, nerheiras 
tbet. Baul, 2042 Lincoln pe. 

der in fol. 


Gefuht: Deutiher Chauffeur, und 
aräflichen Dienften geftanden hat, —— —— 
braxis hat, gelernter Mechaniker iſt und aue Repa⸗ 
turten ſelber aus fuhren lann, ſucht Stellung; in 
2 Eon alt und von großer, ftattliher Erjheinung. 
B. Didom, 118—10 Welt Str. dimido 


Geſucht; Erfahrener Janitor ſucht ſtetige Arbeit. 
Fred idenlamer, 2043 Mohamt Et.r 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Hausarbeit oder 
irgend andere Beſchäftigung. 1706 Salfted Eitr., 
2. Floor, hinten. 


Seſucht: Junger Mann mit E 
beit in. Bäderei oder am — „jagt Pe 
830 R.- Franklin Str. 


SEeſucht: Zwei aute deutſche Bader ſu— Stelle. 
AEERoscoe Blpd., 2. Blat. Tel.: S =. 


u —ñ— — —— — 
Seſucht: Sauberer junger Mann ſucht Stelle in 


terorbeit; bat & 
Sefken, le Berta Ben 96 Embiehlungen ”> 


v * Bartender, t tawidli 
gie Erle ©. Bulle, 5 St Sabiane ns 
j mt’ 


Dentiaes Theater. — „Das bierte Gebot.“ | 
v 


* — RE A % 
Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort. 

Gejuht: Drebbant:Mafhinikt, in allen Urbeiten 
bewandert, jucdht fretige Stellung. Adr.: U. 315, 
Abendpeft. 

Gefuht: WBartender, junger, flinter, erläjfiger 
Mann, guter Mirerr, fudht Stelle; fochht mebrere 
Spraden. Adr.: ® 8583, Abenbpof. dimt 


Gefuht: Ein guter Barbier jucht ftetige Arbeit. 

Pitte, perföntih vergufprehen. 1609 Elnbourn Une. 

dimido 

Gefuht: Aunger deutfcher Warbier fucht- ftetigen 
Tiag. 915 WM. 19. Place. 


Geſucht: Erfahrener deutſcher Butcher, guter 
Storetender und Wurſtmacher, ſucht einen WPoſten. 
J. O. 1 Orchard Stt. dimido 


om Deutſcher Küchenmann. arbeitswillig, 
tann Fleiſch und Geflügel hert ichten, ſucht ſtetige 
Stellung. KRamtner, 330 Starr Str. 


Gejuht: Aunger Mann fucht irgend melde Arbeit. 
13556 Welt 51. Straße. 


Geſucht: Vediger Bartender, verrichtet auch Vor⸗ 
terarbeit, am XTifh aufwarten, fucht ftetige Stelle. 
M. Schmidt, 1544 Fullerton Abe. modi 


Geſucht; Friſch eingewanderter junger Mann 
juht Stelle ala Stallmann; bat lange Erfahrung. 
Yitte Felbit porzufprehen, 7 Uber Abenns:. 1335 R. 
Kalft:d Str. modi 
Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, ſcheut keine 
Arbeit, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Gumhold. 
20 North Avenue. modi 


Geſucht: Wurfſtmacher, der ſchlachten und Schin—⸗ 
len herrichten kann, ſucht Stellung. Adr.: M. 181 
Aben dpoſt. modi 


Geſucht: WBartender, verbeirathet, 26 Aabre alt, 
fuht Stelle. 3336 Le Moyne Str., 1. Flat. 140fimX 


Geiuht: Friſch eingewanderter deutſcher Varbier 
ſucht ſtetige Arbeit. 944 Concord Place. wmodi 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Näherinnen, erfahrene Power Maſchinen⸗ 
Oprretor® en Damengürtel und Sandteiher. Girter 
Lohn, ftetige Meihäftigung; Samftan?2 ichliefen mir 
vm ein Uhr. Worms & 2oeb, (5. Floor), 212 Met 
Adams Straie. dimi du 


— — — 


Verlangt: Madchen bei Kleidermacherin, mit etwaz 
Erfahrung, ebenfalls Lehrmadchen,. Lohn mäbrend 
der Lehrzeit. Harding, A34 Hampden Court. 

17ot1 


716 


PVerlangt: Dehrmärhen bei Rleidermaderin. 
Korthb Anenue. 


müfien gut red: 
* dimi 
535—37 W. North Ave.‚ Ede Mohawt. 


Verlangt: Derartment⸗Kaſſirer, 
nen und ſchreiben können. 
SieTd's, 

Verlangt: Gutes Lehrmädchen bei Kleidermacherin 
Klon, 452 Dalvdale Une. dimt 


Er fahrenes Mädchen, in Bäderladen; 
erforderlich 58 Cottage Grove 


Verlangt: 
Gmpfeblungen 
Ave. 


Verfangt: Eine Dame, um in einer Photsgraphie 
Galern su Hammond, And., au arbeiten; der rich: 
tigen Perion mird guter Lohn gezahlt. Apdr.: G. 
201 Abendpoft 


Perlangt: WBuchbinder-Mäphen — 530 erfahrene 
Tıpper?, Gatberer, Anierters; fetige Stellungen; 
beite Löhne. Sofort anzufragen: R. R Dorunefiey 
& Eons Eo., 731 Plymouth Plece. di⸗ ſa 

Verlangt; Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Ho— 
ſen. 1744 W. 10. Str. modi 


Prrlangt: Kleines Mädchen fkur leichte Arbeit. 
4728 PBratrie Une., 2. Flat. modımi 


Perlangt: Mädchen, um das Kleivermahen au er- 
lernen, Tohn während der Lehrzeit. Mtb. Gentu:h 
Dreck Eo., 175 N. Etate Etr. modt 


Berlangt: Erfahrene Iperator an Bonnay. Braid: 
inge und Embroidery:Mafhinen, Kand-Stiderinten 
und Etampers. Chicago Praiding and Embroidery 
Go., 16 Süd Market Etr. 14ofimf 


Verlongt: Mleidermaherinnen, Rod: und Taillen: 
Urbeiterinnen und Lehrmädchen. 4242 Elarendon Abe. 
amifhen Fuena und Montroje. 130t1m& 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei Kausarbeit zu 
beifen. Gutes Heim und fjhöne Umgebung. $3 per 
Mode. 1942 Patterfon Ave. j 


Verlangt: Mafhfrau. 4808 Prairie Une, 2. Fl. 


Verlangt: Starfes, frifh eingewandertes Mäp- 
Ken für gemöhnlihe Kausarbeit, eine das feine 
Arbeit jchent. 440 Lincoln Ane., nahe KHalfted Str. 

dimi 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
443% Vincennes Ave., 


Guter Lohn. Kleine Familie. 
Flat 2. 

Verlangt; Ein ordentliches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in fleiner Familie. 2331 Cleveland 
Unpe., nabe Fullerton Abe. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5109 Indiana Abe., 1. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Quß, 1956 RN. Lincoln Str. dimi 


Verlangt: Sausbälterin in mittleren Jahren, feine 
andere braucht vorzufprehen. Abende anyufragen, 
39 Willow Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 318 Center Str. 

BVerlangt: 
Sobn B.M. 
6928. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
4548 Kenmore Ade. Tel.: Edgewater 


Berlangt: Deutih-ungarifch oder =Öfterreihtich ſpre⸗ 
hende zweite Köhin. Zu erfragen im Meftaurant, 
173 Ban Buren Str. 


Verlangt: Junges deutihes Mäpdhen, die enalifch 
fhreiben fan, für leihte Hausarbeit und ein Rind 
u beauflihtigen. &506 Lrmitage Une. Zelephon: 
eimont 176. 


Verlangt: Kausmäbden; mub foden Tonnen; 
keine Waſche Drei in Familie; ann auch eine 
2 fein. NRahzufragen: 1401 Wells Etr., eine 
repre, rechte. 


Berlangt: Mädchen, Geihir zu waſchen. Schmidt's 
Reitaurant, 1529 N. Cikarf Str. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen, das deutih ipricht, 
& Beauffihtigung eines bierjährigen Kindes. 
rs. Mattbens, EI Montrofe Vlpd., nahe Evans 
fton Apenue, dimido 


Verlangt: Ein Vädden für allgemeine Kausarbeit. 
N Mihigan Upe., 1. fylat. 


Verlangt: Ein deutiches oder ungarifches Mädden 
für Hausarbeit. 1304 N. MWeitern Upe., Saloon. 


Verlangt: Köhin; muß mwafhen und bügeln. 2512 
Michigan Upve Telephon: Ealumet 680. dtmi 


Verlangt: Deutfhsungarifhe Köchin; $8 die Bote. 
5148 Michigan Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit: 
Vier in der Familıe; Rordiveftieite. 1447 N. Wafbs 
tenaw ne. 


Verlangt: Guteh, ftarkes Raster, 
tühe zu arbeiten; guter Lohn. 
Bajement. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Drei in der Familie, zmet Anaben un 
feine anderen Sinder. U. Moberts, 
Halfted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


in Reftaurant- 
N. Elarf Str., 


außarbeit; 
Mutter; 
54 South 


Deutfhes Mädden für all emeine 

2756 Ban PBuren Str. r 
Berlangt: Mädden, für Sausarbeit; kleine de 
milie; bober Lohn. Grob, 53% South — de. 
dimido 


Verlangt: Zühtigeß Mädchen für gmeite Arbeit. 
Rahzufragen: 5648 Kenmore Une. dimt 


Verlangt: Es Madchen für allgemeine 
ausarbeit; mub gute KAddin fein. 8, Yatiner, 
SDregei Poul. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit ın 
— bon Bier; einfaches Kochen; Waichen. Re: 
erenzen verlangt. Udreiftrt mit Ungabe der Adreſſe 
und —— ſowie Erfahtung: Bor 645, 
Hiohland Bart, Yllinois. 


Verlangt: Kräftiges junges Mädden, bei us 
at bheit zu helfen. Kein Waſchen. Lohn $4 per she. 
5621 Mihigan Une. 


Verlangt: Yunge Frau für Wafden und Bügeln 
— Misere. Gier Ir 


usbälterin für drei Erw 7 
die Mode, Eubfete 2* 


rau als 
eim; $4. 


Berlangt: 
fene; gutes 
phen: Main 


Verbangt: bareg Mä \ 
ad eitfadee Rosen, 81.00. 4858 


us. 


allgemeine 8: 
Champlain Üne., 


Verlangt: Eine Haußhälterin mittleren Alter. — 
432 Süd Canal Straße. 170f1m& 


Verlangt: Gutes Mädchen, befter Lohn. 573 R. 
Elort Straße. 


Verlangt: 100 Mädchen, Köhinnen, zimeite Mä 
und für allgemeine usarbeit; befte Pläge, er 
Lohr. Mrd. Davis’ Office, 049 W. Dibifion 
Str., nahe Koyne be. Tel.: Humboldt : 6467. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Pamilie; gutes Heim; Gnglifh: nicht erfors 
derlih. I. Friedman, 15 Gtiften Park Anenue. 


— — ee 

Berlangt: Yunges, farkes Mädchen zur Hilfe der 
ges zwei in ber Familie, $4. 714 Briar 
lace nahe Salited. Str., dritte @lode, 


Berlangt: Tüchtiges Madchen für ne 
Sarbeit; . % 
6153 Genträt Eine abe Mean Ding, Ragizs et. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


DVerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sousarbeit, feine große Wäiche, vorgezogen, venn es 
zubauie jhlafen fann. I. Bamberger, 659 Roscoe 
Straße, 8. Stod. . 


Perlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit in 


tleiner Familie; muß engli b eridan 
Road, Flat $. —— —— —* —28 


Verlangt: Junges Madchen fur allgemeine Haus⸗ 
en waichen; gutes Heim. 5425 Brairie Ave., 
at: 


2 


Derlangt: Mäpd 5 2 
Sulerton Une. hen für Daus arbeit 


_Berlangt: Mädgen für Gausarbeit. Guter Cohn. 
Beim Wade. 99 Buena Terrace, nabe Epanfton 


3514 Welt 


Verlangt: Köchin. für Ealoon:Lund. Nadyzufre: 
gen: 2302. Milmautee Ape, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Ars 
keit; guter Yohn. 2105 Roicoe Str. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein waidhen; guter Yohn. 200) Roscoe, Ede Roben. 


Mäpddhen oder Frau für 


a. allgemeine 
1524 Diverjey Dion. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlengt: Frau für Hausarbeit und beim Koden 
—— zu jein. Moaribfield und Yincoln Xpe., 
Saloon. 


mitbringen, für Sausarbeit ım PBoardinahaus. 1360 

Majbington Liv). 

„.Berlangt: Frau für allgemeine Kausarbeit, ma« 

ihen und bügeln; furze Stumden; zubanie fdlafen; 

feine Sonntagarbeit. MN N. Windeiter pe. 
Verlangt: Junges Kindermädchen. Mes. Hirſch, 

4140 Grand Bouledatrd. Phone: Kenwood 1616. 


Northweſtern Employment Agency verlangt alle 
Frauen und Mädchen, die ſie erhalten fann für 
Hotels, Neitaurants, Inſtitute, Boardinghauſer und 
Vrivatiamilien. Soiche die ein wenig enñgliſch ſpre— 
hen, bevorzugt. Gute Plätze. Sprecht heute vor — 
441 Weſt Lat⸗ Etr., oben. 1008, didoja, imo 

Verlangt: Eine gute Frau in mittleren Aahren, 
ohne Ynbang, al5 Kauäbälterin bei Geihättsfrau 
und für 2 Kımder. Gutes Keim; muß Kınder gern 
haben und fkohen können. Morpdfeite. Adr.: M. 
176 Abenppoft. Hot 


„ Verlangt: Gutes und faubereg TDienftmäpdchen für 
ausarbeit. Anzufragen: 2035 LeMloyne Str., nabe 
Sonne Avenue. Guter Lohn. 


modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. SJleine familie, anter Lohn. KIT RN. WMib: 
land Upe., nahe WM. Chicago Une. modi 


— — — — — 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
400 Chbamplain Ave. modi 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Privatfamilte. 1102 La ESalle Üvenue. 
modimi 


Verlangt: Madchen, in Reſtaurant zu arbeiten. 
Muk enaliih iprehen. $T die Woche. 573 Nord 
Glart Strake. modi 

Verfangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Kausarbeit; zwei in familie; muß Tochen, talchen 
und bügeln können. 35%9 Emalley Court. Phone: 
Pelmont 211. modimido 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit.. 3035 Arpinga Part Pop. modi 

Verlangt:. Friih eingewanderted Dienſtmädchen, 
Norddeutihe vorgezogen, findet einen guten Plag. in 
deutiher Familie. 047 Biffell Str. modi 


Verlangt: Katholiſche Frau mittleren Alter, oder 
Mittme al8 Kaushälterin bei einem. Mittmer mit 
drei Kindern, in Wisconfin. Apr.: ®. 478 Ubdpoft. 

1301116% 


— — 


Verlangt: 
Saußarbeit: 
Bügeln; 


Erfahrenes Mäpdhen für allgemeine 
zwei in amilit: fein Waſchen oder 
outer Cohn. 4515 Forreftpille — 
modi 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
Ebanſton Abe. 1. Floor. mb! 


Verlangt: 
beit. 286 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau jucht Arbeit für einige Stauden im 
Reitaurant. OB . Nörthb Ane. Mrd. Horn. 
Gefucht: Mädchen fuhrt Stelle für Sausarpeit, fann 
gut fohen, fpricht engliih. 1473 Larrdbee Stt., 
hinten, oben. 


Gefuht: Frau fuht zu machen und zu. bügeln 

oder Hausarbeit. 1665 Dayton Str., 2. lat. 
Gefuht: Aunge rau mwüniht irgend melde Ar: 

beit von 7 bis 4 Ühr Abends. 1908 Sarrabee Str. 


Gefuht: Deutihd und englifh fprechende Frau 
(uk Waksbläpe hr Montag und Dienftag. 2057 
Weit 23. Straße. 


" Seiuht: Deutihe Frau milnicht ftetige Pläge zum 
waiben, bitgeln und reinmahen. Mrs. M. R., 1939 
Clybourn Ave. 


— —— — — 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für 
leichte Sausarbeit mitzuhelfen. Bitte felber vorzu— 
fprechen, 745 North Uve., nahe KHalfted Str., hinten. 

Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeli. Bitte vorzuſprechen: 1820 Orchard Str., nahe 
Willow Str. 


Gejuht: Junge Frau fuht Plas, für ein paar 
Stunden bei Hausarbeit, nur in Nahbaridaft. Vitte 
felber vorgufprehen: 1661 Orchard Str., lat 1, 
binten. 

Geſucht: Aelte Frau mwünfht Stellung, fieht mehr 
auf gutes Keim denn Lohn. 1216 58. Upe., Cicero, 
Illinois. 


Geſucht: 


u ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
R. Sauer, 150 Belmont Avenue. 
a een 
Geſucht: Haushälterin, jüdifheungariihe Dame, 
mittleren Witers — Stellung in Meiner Ya: 
milie. -Rahyzufragen: rd. Pingman, 1018 Weit 
12. Str. 


Geſucht: Meltlihe Frau, gute Köchin, juht Koch: 
Pag. Adr.: D. 864 Abendpoft. 


Gefudht: Ein älteres deutihesMädhen jucht ftetige 
Stelle bei guter Pamilie. Verſteht ſammtliche 
Seusarbeit. Wurger, 1541 Clobourn Mpe., hinten, 
oben. 


, Geluht: Deutiche Frau wunſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1087 Emerſon Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſug irgend eine 
Stelle im Reſtaurant, iſt mehrerer Sprachen mäch⸗ 
tig. Nachzufragen: 1508 W. 51. Str., hinien, oben. 


Geſucht: er mwüniht Pläße um Steuern, Tag: 
=” oder bei der Woche. Adr.: DO. 8. 600 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Frau —9— Waſch⸗ und Reinmach-Platge. 
2164 Lincoln Ave., Flat 3. dim̃i 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa—⸗ 
loon oder Reſtaurant. 1633 Clybourn Ave. 


Geſucht: Madchen ſucht Waſch— 
Plaͤte. 1812 Wells Str. 


— 
bee Str., frlat 2. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fugt 
arbeit. Kilzer, 13 Elpbourn 


und Reinmad: 


Stelle fürgaud: 
de., binten. 


Yahre alt, fucht 
t Kinder. 1833 


—5* Deutſches Madchen, 17 
Stelle für leichte Hausarbeit. Lieb 
Wellington Str., Fiat 2. 


Geiucht: Kleider macherin 3 Mantel, Jagen, Velz⸗ 
arbeit, gute Arbeit, empfiehlt ſich den * en. in 
und außer vem Saufe. Elite Toman, 2199-21%4 
Lincola Ave., 3. Flat. 


Gefuht: Eine junge deutſche Frau ſucht Plag fur 
Hausarkeit oder zu fliden und ſtopfen. 217 Gleve: 
land Avbenue. 


Geſucht: Frau. 50 Jahre alt, ſucht mit 1⸗jahri⸗ 
er, aut 55* Tochter als Stutze der Haus⸗ 
rau Roften: ift gute Köchin, kann Kleider und Kite 
madhen, manicuren und ftiftren; ift Kinderfreundin; 
fpricht dDeutfh und böhmiih. Louife Fifder, 219— 
2124 Dircoln Ave., 3. lat, 2. 


Geſucht: Junge 


tau, tüüdhtig im Geidäft, fucht 
Etellung im Delifäteflen: oder Bäderlarter WR 
Genter Straße. dimt 


Geluht: Deutide Frau nimmt Möfhe ins Gau. 
502 Ude Straße. 


Geſucht: Tuchtige, deutſche junge u, kurje Zeit 
bier, ſucht Walt. Bügel: - ae 3 
Belle Blaine Ude, nahe Lincoln. 


„Out; Deutihes Mädchen juht Stelle in Privat: 
semilie.. Witte felber vnorzufprechen, WO N. Halften 
Straße. Fannie Schranß 


‚Gefust; Geier Mlaije öterreisungariice — 
ſtandige Reftaurant⸗Köchin ſucht Stelle nds vor⸗ 
aufpredhen. 1335 R. Ifted. Str. modi 


Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das. Wort.) 
ubt: Mann und frau fuhen ® sum 
bei Gleaning Company. Ei eibt oder 
Sg perfönlih. vor. Chriftian Ehmtdtuk, 257 
er. Str. . dimi 


Aerztliches 
(Uingeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das ort.) 


bi, Spezialift, entfernt volllommen Leiden der 

e, Warjen etc. 21 E. Ban Buren Str. Abends 

m. Sanitary Comfort Shop, 5937 _&. Halften ;Str. 

Rammhaane, Zöpfe, Manicuring, Maffage.. 14otiınX 

Dr. » an. 
dein a — 2 % Seba 
und nehmen, Gnibinpungen. en in und. außer 
a M 


(Uingeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Wort.) 


Zur Beahtung !— Ausverkauf aller unfsrer 
neuen Möbel zu. jeher niedrigen Preifen; müfien fo: 
we vertauft : werden. Wır haben derfaufen: 

ugs, Drefiers, .Ebiffonierd, Tiſche, Stüuhle, 
Shaufelftiihle, Betten, Springs, Matragen, PBarlor 
Suits, Library⸗Tiſche, Buffets, Couches, hing⸗ 
Cabinets, Wardrobes, Cupboards, Defen u. j. m.— 
Diefel StSorage '& Ban Go., 1631—1697 R. Hal: 
fted Str. 17—Z7ot 


Aufgepabt! Die befte und billigfte Gelegenheit. — 
Verfjcpleudere-7 Zimmer. Einrichtung, Leder PBarlors 
Set, Schauftelft@dl, Leder-Coud, Piano, Nug, ep: 
Dich, . Meifingbetten, Dreffer, Bilder, Chiffonier, 
Spiegel, Sideboard, Singer-Nähnrafchine, guter Küs- 
henofen, Warlorofen u.si.m.; _jeltene Gelegenbeit, 
en Deuticlandreife, einzeln oder zufammen, — 

537 Belden “ve, nabe NR. Clark Str., 1 als 
i Totlw 


Zu verlaufen: Sämmtlihe Möbel meines T:Bım- 
mer flat, wie neu; PBarlor Get, mwerth $125, für 
KB; Rugt, mertb 842, für 820; Nähmajchine, 
Bibliothels:Set, -Davenport, VBertitellen, -Iriche, 
Stühle, Piano. 1546 N. Noben Str, nahe Rurth 
Ave. und Milwaufee Une. Lrott,Im& 


Zu verkaufen: Möbel, billte. 1664 Burling Str., 
hinten. i 
Zu -verfaufen: Kombination Gas:Kochofen, billig. 
195 N. Clart Etraße. 


ge verfaufen: Umsugshalber, breite eiferne Bett: 
ftelle jomte Gas:Range, mit Waflerfront, jebr bil: 
lig. 633 North Wnde.,- 1. lat. 


Zu verfaufen: Ein guter Küchen: und Seizofen, 
auch. andere Möbel, megen Abreiie nah Deutihland, 
pajlend -für friih CFingewanderte. fragt fofort, 455 
Welt 3. Str.,, nahe Butler Str., Bajement. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen 


. ‚be und 
ipottbillie. . 1695 Larrabee Etraße. 


Heizofen, 


Zu vertaufen: Einrichtung wegen Umzugt, foimie 
ein Hund. 657. Bladhbawf Str. PB. Ehemine. 

— —— 
Zu berfaufen:_ Piano, Möbel, Rugs, und Seißb⸗ 
waſſer⸗Heizer. Wis Elſton Ave. ſa di 


Feines Lager von Storage-Artikeln, 
ſerẽ, sn ers 
Stüble, 
6035-57 


q wie Dreis 
Dreiier-Bücherfhrant, Tijche und 
tabl:Hange, Kohöfen und Keizöfen. — 
Mentmworth Une. öip,iondido® 
Defen! Spart Geld, fauft einen Ofen zum Whole: 
——— Stahl-Ranars $10.95 u. aufm. Heigofen 
520.75 u. aufm. Kommt und jeht! Marvin, Smith 
Stovde Works, 219 W. Ohio Etr., nahe Wells. 
1601*% 


Zu faufen gefuht: 


Großer Kleiderfhranf. 1612 
Eleveland An. 


momiir 


Bu verlaufen: Piöbel und großer KHeigofen, fogut 
mie neu, für billigen Preis. 1841 Alue Aslann Ape., 
Flat 3, Front. modi 

Zu verfaufen: Sofort, Möbel, einzeln oder zu: 
ammen. 1909 Qärrabee Str., unten, modi 


- 


‚Yu verlaufen: Großer Bafe Burner Dfen, 18:3Öl: 
figer Feuer Pot, 7 Fuß ho, für Saloon oder Yas 
den. 5018 Wentworth Une. l50f1mX 


Bu verfaufen: Kocdelegantes Parlor:Set mit ech» 
tem Leder überzogen, wegen -Ubreije fehr billig für 
Paar. Dr. Montes, 505 Fullerton Ape,, — 

40k1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort‘) 


—— —— Ablieferungspferd, zwei ſchwarze 
Pferde (800 Pip.), 4 Grprekmwagen, Einſpanner⸗ 
und 3 -Zweifpännergeidirre, billig. 731 Lafe Str., 
nabe Halfte Str. didoja 
u berfaufen: Gutes, tleines Pferd, 11M Prund. 
208 Fullerton Avenue. 
Bäderwagen und leichtes Pfero billig zu verkaufen, 
DH Berry Etr., hinten. ſomodi 


Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
Pferde, City und Stuten, paſſend 
fur Farmgebrauch, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Merde von größerenffirmen inZaujh genommen; 
offen Sonntag. of. Strauß, 1559 Milmautee a 
1008, %* 


8 verkaufen: 100 Pferde, ‚gut für Start» und 
Senn ueBe. ac von 1100 bi8 1800 Pfund; 
Vreife von aufwärts; 30 Tage auf- Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Str.. nabe. Milmautee Ave,, 
gende Wieboldt’3 und Moeller’8 Dept. Stores. 

ax Zauber. Ain*X 


Zu verfaufen: 5 Bierde, von 825 aufwärts. Auf 
PVrobe gegeben. Wasgonladung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 UAugufta Eır., nabe Rob. . 

Aife 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


50,000 Buihb & Gerts Pianos im Gebraug. Das 
einzige Biano mit einem Union-Label. Beiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don diefen hübjchen 
Infteumenten fet3 auf unierem Waarenlager:fyldor, 
ebenfalls vollftändige Uusmwähl von mwohlfeileren - fyas 
brifaten in neuen Upright, variirend von $L50 bis 
50. Bedingungen: 810 — $lö — $25. Anzahlung 
und dan Dr $ ten Monat aufmärt$. Pidnds ver— 
mietbet und 1 
Luſh & Gerts Piano Go., Buib 


Zentple, : Elart 
Etr. und Chicago Ave., Chicago. 


Hiafafodido* 


Zu verfaufen: Billig, fchönes, gutes Klavier; 
fann befichtigt werden Moll, von 9 bis 12 Ubr 
Mittags. 3941 Pine Grove Une. 1Toft,im& 


Verlaufe jofort mein brachtoolles Uprioht Maha: 
goni Piano zu, jbottbilligem Preis; muß verichleu: 
dert werden wegen Deutihlandreife. 537 Velden Ave. 
nahe Nord Glart Straße, unten. 


$45 taufen $O0 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1956 LZarrabee Straße. 160t1wx 


Zu verkaufen: Hochelegantes 8600 Colonial Piano, 
nur ſechs Monate gebraucht, wegen Verlaſſen der 
Stadt, für 8175. Dr. Montes, 505 Fullerton Ape., 
nahe Clark Str. llotim& 
Zu verkaufen: Pradtvolles 8450 Duarter Dat 
Piano, mie neu, babe fein Gebrauch dafür, fpott: 
billig für®aar. % Lincoln Ave., nahe KHalfted Str, 
130f1mX 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote, 
(Unzeigen unter biefer. Rubrit 2 Gentg das Wort.) 


Rauft Eure Qadens@inrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beorta Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Etoresfigtures eriparen. 
Neueundgebraugdte 
Vreife die abjolut niedriaften in Gpieags. 
Zufriedenheit —— 
01 bis 911 Welt Madiſon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 111°2 
— Il 


rt 

Zu verfaufen: Etwa Std hohfeine, getragene 
Herren: Winterüberzieber, jo gut wie neu, von den 
—— Serrihaften, in allen Barben und Grö- 
en, don 83.00 an aufwärts. Meinmollene Anzüge, 
einzelne Möde, getragene und neue Kofen, Weiten, 
Serbit:lleberzieber und bdergleihen billig zu vers 
taufen. . Deutihes Geichäft, aeöffnet bis Abends 9 
Uhr, bei heller Beleuhtung. 639 Noble Str., nahe 
Erie Str., und zwei Straßen von Ghicago Une. 
entfernt. Schaht Store, 1008t,didofa, Im 


xh Goodtind, 

Er N. Hamilton Ave. Tel.: Yate Biem 5012. 
enn Ahr einen re Laden, irgendiwelder Art, 
oder ein .Xheil Des aarenlager8 oder nur die 
Bistunes verfaufen wollt, jpredbt dei mir bar; ich 
ezable Baar dafür, und zwar die bödhften Preiie, 
und jhlieke Geihäfte ihnell ab. 

Sprecht vor oder telephonirt. 


— — 


ed. 


10otdidoja* 


Zu verkaufen: MWeinpreiien. 874 North Unenue. 


gu verfaufen: Päderladen Wirtures, faft neu. 
TR 5. Albland Une. 


Zu verfaufen: Shomweafeß und Gountert, Ende: 
Fountain, billig. -Nahzuftagen: 455 W. 3. Etr., 
Bafement. 


u taufen geinht: National Gaıh Regiſters yable 
here eis denn. irgend ein anderer Händler. — 
beo. Goodfind, 303 N. Hamilton ‚Ave. "Rhone: 


Late View 5012. 120f1mX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Mubrib 2.Gents das Wort.) 
— — — ———— — 


Richard A. Rod, 
-  SDenticher Advofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſa auf das DVefte befor 
yorbfeiter ffiee: 555 North Ar e 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 
| X —8 
red Blotke, beuticher Redtdanwalt. 
Se a beforgt. Bratti- 
irt an allen: — frei. ix R. 
earborn. en ‚1444. Abends 
750 -Bitterfw I. nahe Glarenbon: Ave: 
i —X 


Alber 2a t Rebts:Unmwelt. 


— — — —— — — — — 
A 
ef — * —— nam di 
tar „0beral Aurdgeient. Lone. fanell toller 
Dearbern; te Minmer 10. ER 


BETTT Base t, 
1 5 Done er, Cie far. 8 


2 Br \ . — 


Kurs, 


Yahr Mietbe erlaußt,! mern gefmuft. | 


e " Beglanı 


(Ungeigen ‚unter diefer Mudrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Viers, 5: und 6:Btmmer Woh: 
nungen; neue, Ban aus; breite Lotten; 
$12. bis $18.. 3158 Irving Park Bor. dimido 


u dermiethben: 3 Fimm fat,’ modern. . 3519 
are Straße. 8 «vs gr 

u vermietben: u "Store mit Wohnung, 
patiend für irgend eim Serpalt, aub Bajement, 
einzeln oder zujammen. +512 NR. Halfted Str. 


Zu vermiethen; Ed⸗VLaden * Saderei und ſchö— 
ner Wohnung. Ausgezeichnete Geichäftslage. Bäderei 
war bier längere Jahre mit 23 tfolge. Nachyu: 
fragen bei &. Fyreupemberg & Co,, 1561 Milmaufee live. 


140kIw 


iethen:- 4 Dlie, jaubere, heile Sim: 
ne A ehe Ada ed ee ae 


Zu vermiethen: Kleine, geheizte Ylats. 220 Wis: 
confin Str., gegenüber. Part. dimi 


Zu vermiethen: 6 große, helle Zimmer, mit Bad. 
Ede Grace und Baufina Sir. 

Zu vermietden: Store und Wohnzimmer, gute 
Lage. Nähere: 2446 Elpbourn Une. 


u vermiethen: 6 belle Zimmer und Bad. 2337 R. 
Halfted Etraße, 


Zu vermietben: 5 Zimmer Cottage. 1458 Byron 
Straße. 


vermiethen:. Sehr fchönes, fauberes, modernes 
4 Zimmer Flat, nur $13 den Monat. fomori 
Saenge & Wheeler, 3198 Milmautee Ant. 


Zu vermiethen: Selle Wohnung, pier Zimmer und 
Pad, an Kleine, ruhige Familie. 1368 u 
0 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: Gin. möblirtes 
Zimmer, an ledige Verfonen. 1555 R. 


Zu vermietben: Warmes 
81.0. 535 Vladhamf Str., 
Mohawt Str. 


und zwei leere 
Salften Etr. 


an Mädchen, 
Ausgang an 


mmer 
lat 2. 


Zu vermietben: 2 Bimmer,. hinten. 
land Apdenue. 


1815 Gleves 


nit 


Bu vermiethen: Möbliertes Prontzimuter, ns 
‘ 


Ketzung und Bad; event. für zwei Perjonen. 
Wells Str., lat 2. 


Zu vermiethben: 2 jhöne Zimmer, Bad, feparater 
Eingang, für 2 Kollegen. 4.50 mit Koit. 867 Sedg: 
wid Str., 3. Flat. 


Zu vermietben: Möbfirtes Zimmer, an alten 
gm oder zwei junge Damen. RB Welt Norib 
Ibe, 

Zu vermietben: Gin großes, helles Zimmer für 
einen oder zwei Wreunde oder Ghepaar, aud für 
leihte Haushaltung. 1565 N. Maliten Str., 2. flat. 


Zu vermiethen: Separates frontzimmer für Zimei, 
aud für Ehepaar. 1907 RN. HBatley Une., nahe Mil: 
maufee Une. j 


Zu vermietben: Gin oder zwei Herren tönen 
fhönen, _ großen frrontsParlor haben, 1912 Coapen 
Anenue, 2. Flat. 


Zu -vermiethen:- Einfache möblierte Zimmer, $1.00 
die Woche: und ‚aufwärts. 731 Lafe Str. didofrfa 


‚Zu bermiethen: Modernes Zimmer mit Bad, bei 
finderlofen Leuten. 910 Willom Str., 3. Flat. 


gu vermiethen: Front⸗Schlaf zimmer, auf —& — 
Rott. 616 Willom Str., 2. Ficer. 


u dermietben: Möblirte 
Koſt. 


immer, mit oder ohne 
658 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Roomers. 2445 Sin: 
coln Upe., nahe Halften Str. dimi 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 237 N. Hal: 
ſted Str. 

Gute Heimath für Boarders. 3144 Perry Str., 
nche Lincoln Abe. 
« Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an einen 
Mann, $1.50, mit Wäihe: PBequemlichkeiten:; jepa- 
rater Gingang. 2242, Burling Str., nahe Belven 
Ape., Halfted Str.- und Lincoln Une.:Cars. 


Zu vermietben: Großes, warmes Zimmer, an awei 
Perionen, $1.50,' mit. MWälhe:;. einzelnes Zimmer 
81.50; Privateingang. 321 Webfter Abe. 


Noomers verlangt, bei deutiher Frau; wenn ge: 
wüniht auh Koft. 1045 Welt Randoiph Str. 

17ott, 10% 

— 

Zu vermiethen; Ein helles vorderes Zimmer mit 

Parlor, billig. Modern, privat. 248 MWebiter Upe.. 

3. Flat. 160f1m& 

Roomer oder Boarder gewünſcht; beihes 

Waifer. 1612 Cleveland Ape. 120t1mX% 


— nn rn — — — — — —— — 


Zu miethen geſuc:. 
(Umzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: Einige freundlich möoͤblirte 
dampfoeheiſte Raume für leichte Haushaltung, von 
iſe heimath-liebender Dame, in nur feinem 
Haute... Udreffitf! 3741 Grand pe. : 


Bad, 


Zu miethen -gefucht: Drei zn ſuchen Wohnung 
bei Privatfamtlie. Deutſch-Ungarn vorgezogen. 
Adr.: Eduard Korih, 108 Mapifon Str. 

Zu miethen gefuht: 2-3 leere 
Verjonen. Wm. Bauer, 46 Gran 


immer für zivei 
Une. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgejuh: Junger Mann, 25 Jahre alt, mit 
Vermögen, wünfjcht die Pelanntihaft eines Mädchens 
oder ittime zu machen, zmweds Seirath. Apdr.: G. 

88 Abendpoft. 

heirathögefuh: Junger Päder, 24 Jahre alt, fucht 
Pelanntichaft eines ruhigen, häuslichen Mädchens, 
zwecks Heirath. Vermögen Nebenſache. Nur Granit: 
meinende wollen entworten bis Donnerſteg, Photo—⸗ 
gw.. ermwünfcht. Verfchwienenheit Ehrenjahe. Adr.: 
20) Abenppoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Sagt, uns, was hr. zu bauen wünſcht und wir 
59 uch, was es koſten wird — ohne Gebühren — 
ie liefern Pläne, Eitimates und Darlehen frei. 
Keine Rommiffionen oder Egtragebühren. Schidt um 

Einzelbeiten an 
emhouje 'Eo., 25 -Nord Dearborn Strake. . 
1401* 


Gelibte Kleivermacerin, alleinftebende Tame, ver: 
tauft fertige Kleider file Mädchen von 6 bis 12 Yab: 
un billig und gut. Mrs. Praum, 1424 NR. Aibtand 

denue. 


Verlangt: Sch Damen und Herren, melde Si: 
ther, Mandolin oder Guitarre jpielen, um einem 
———— beizutreten. Nachzuftagen: W. Maehr⸗ 
in, 1358 RN. Lincoln Str., nahe Milwaukee Ane. 

dimi 


Bon heute (17. Dit) an bin ih nicht verantwort⸗ 
ih für irgendmwelhe Schulden, außer von mir jel: 
ber gemadten. Mathiad Vogt, 1937 57. Court. 

2 Dimido 

Reparaturen aller Arten Nähmaichinen, „Bell: 
banging“, Lod: und Gunſmithing. MB Willow Str. 

17ot1m& 


The American Baby Magazine, von Antereife für 
Mütter und Bäter. Ecidt 10 Gt3. für Speyial: 
Kopie. — American Baby Wublifhing Go., Chicanp. 

i RT ——— di 

Garventer: und SchreinersUrbeiten Hillig über: 

nommen, privat. 1546 Ginbourn Ave., Bajement. 


Egte deutſche Filzſchuhe und Bantoffein jeder 
Grobe fabrizirt ınd halt vorrätbig- A. Zimmer: 
wann, 1431 Glydourn Upe., nabe Larrabee Str. 


lrott, Im 
Gefuht: . Ein Soeben eingewanderter Deuticher 
mwüniht sich eimer Deutihen PBaptiftengemeinde in 
der Gegend von Welt Grie Straße anzufchlichen. 


Rotom, 1460 Wet Grie Str. difon 


Ber waaren, Coats, billigft zeparirt. Fi . 1164 
LaSatle Wer. ir 


.— 


ianoftimmen, $1.20. Bufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 128 Nelion Str. 9fpditofaim 


Die ihönften Hütte file deutiche Frauen, Mäp 
und. finder. 1 Larrabee Etr., *8* Horb Me: 


120fdofordilm 


Mes. Ulmar ift vom 1944 Glart nah 858 R. 
Glart Strahe nahe Diverfen umgegogen. Xelephon: 
Graceland 7148. fomodi 


Bruinlits eAte deutie. Gefunheitg-Tuciaus 
gaasen Euch vor nalen ; 
Iybourn be. 140t1wx 


— — — —ñ — — — —ñ —ñ —ñ —ñ 
verkaufen: Laub ſage⸗Vorla ind / 
— Frant Bobhart, 140 Barry — Me ost 


ET en Fe, OR 
ungen, Volmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
Sartotius, 101.©. Mihb Ude, Mbends u. eonungi 


eu 
1988 Mohaint Gtr., näbe ‚Genter Str 


mm — e —e —— — — — 
en⸗Arbeiten. Diltate ete. 
fi d isch, t .und ‚billig, 
SE en a 
(Anzeigen. unter. diefer Rubrik 3 Cents das ‚Wort.) 
pe 2, ee ER ee Sarah on ee and 
i — t i . 
Beten) Aumaite es — — ſche 
—— iefen #u.i.w. , Deubi geiproden. 
reie Kumjultatren. Meanifhe Beihnungen. s 
Himmer II Monadnod "Blod, Chicago. 
Hbiondido* 


3 Rlot.& Co., 
— — — 3 


ale gän 


‚Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gents’pas Wort.) 


taufen gefuht: Gandy:, ®tocern: oder Delitat: 
ein eie Teak fofort; muß billig fein. Weis, 
1327’ Larrabee Str. 

u verlaufen: Saloon, duchichnittliche tägliche 
—2 0; — * Sin für Seen: 
—— unabhängig; habe anderes Geſchäft und 
5 * mit oder —* gran —— Ge⸗ 

genheit. Nahzufragen Morgens zwi y d 
U. Lowis, N ge Randolpb Str. r At 


Zu ‚verkaufen: Bäderei, 8350 -wÖhentlihe@innapme; 
nur Sadengeihäft; Nreis 2500. 719 Willen Str. 


Zu Taufen gefuht: Ein Delitatejien-Store, Rord- 
feite, muß ein Bargain jein. didoſa 
Chas. Schlote, MW Biſſell Straße. 


Su faufen gefuht: Ein Sotel oder Roominghaus 
an der Nordieite, Gehpdtitang. didofa 
SHas. Schlote, 203 Bilfell Straße. 


Zu verfaufen: Fin Edialoon mit Logen-Halle und 
8 Bimnter Wohnung über dem Store, eintichlieklih 
Wanrendorrati,- für $I200. Diefee if ein feines 
blühende Geihäft für keiferen Geihätttmann. -- 
Ehas. Schlote, AI Biliell Straße. didoſa 
Stohzer Bargain! Verkaufe Schuhftore mit eleftri: 
cher Rebaratuürmaſchine: Wochcneinnahme nur für 
tharaturen $60, kann billig gefauft werden. Fragt 
1572 Glnbourn Avenue. 

Zu verlaufen: Zwei Flats, vierzehn nah außen 
gg Zimmer; verfaufe eins oder beide. 500 

: State Str, 


Plak an der 


Zu verlaufen: — gute + 
OR end: 


t 
North. Une. Nur gegen Baar. Ad.: ©. 
poft. 

Billig gu verkaufen: Yutcher:Lizens. Abends nad: 
aufragen: 4539 Nord 40. Upe. 


Bu verlaufen: & Theater, Milmaufee Ave. Tei.: 
Graceland Nos 


uw verfaufen: Cleaning: und Deing:Geichäft, 
Süpfeite, ein ganabares Gefhätt:; Eigentblümer ver: 
läßt die Stadt; mad: Offerte. Adr.: &. 92 Anppoft. 


Ede, Grocery: und Delitatejlen: Store! 

$435 oder beftes Angebot, billig für $700, faufen, 
mern fofort genommen, einen in Dit bepölterter 
deuticher Nahbarihaft gelegenen Grocery:, Delifat: 
ejien:, Sigarren:, Candy: und Notion:Store; feine 
Einrichtung; großer Vorratb MWaaren: KM Miethe 
für Ede:Qapen mit MWohnung; theilweiie Abzablung 
an gute Leute. Kommt Mittiwoc, wenn Xhr einen 
guten Plok mollt, zwiihen 1: und 5 Nachmittag, 

1500 Shoot Straße, Ede Perry. 


Habe zir verfaufen: WB Saloon®, mit u. ohme Li: 
end, bon UM) bi3 KOM: 4 Grocerns, 6 Delikatefien: 
ores non KUN His $1R00; 4 Pädereien, 4 Bigar: 
renſtores von 80 bit 60; 4 Yutcherftores von 4 
bis KIM. Mer überhaupt ein Geichäft, fann fein 
was e3 will, ichmell kaufen oder verfaufen will, gebe 
Morgens 9 Uhr nah 1572 Elnbourn Une. 


Zu_verfaufen: Billig, Schuhreparaturgeichäft ine: 
gen Berlaffen? der Stadt. 1250 Ginbourn Une. 
Zu verfaufen: Billig, Meiner Grocery: u. Candy: 
Store. 2229 Ward Str. Uotlw* 
eigener Lizens, 
854. Abenppoft. 
dimido 


Verkaufe meinen Saloon, mit 
Leaſe und Fixtures. Adr.: D. 


Zu verfaufen: Zimmer-Oaus, Zimmer alle be— 
egt. Viedrige — Reingewinn 875 monctlich. 
efte Lage der Norpfeite. 519 Dearborn Ape.. Ede 
Indiana Str. fadide 


Roominghaus, 24 Zimmer, Nordjeite; European 
SHotel, Meitjeite, Ede, $150 monatliher Reingewinn; 
40 Bimmer Hotel, Domn:Tomn. Mehrere andere 
iebr gute PBargainsd. Befriedigende Bedingungen. — 
Graham, 127 Nord Dearborn Str. 150t1mX 


Zu berfaufen: Echub -» Rebaraturfhop. 4142 
Armitage Avenue. mobdi 


‚Bu berfaufen: Grocery: und Kurgivaaren:Qaden, 
billie. 3530 Colorado Are. mobi 


a. 
modi 


u verkaufen: Gutgehender Meatmarket. Adr: 
5i6 Abendpoſt. 


823 oder beſtes Angebot kaufen lange etablirten 
Grocery⸗Delikateſſen⸗ Zigarren⸗ andy-Laden; 
deutihe Nahbarihaft; $l5 Mietde mit Wohnung 
Theilmweife Abzablung. 3353 Bernard Str. modi 


‚Bu verfaufen: Gutes Reftaurant mit Mohnung; 
billige Miethe: autes Austommen, $150, vollftändig. 
Agenten verbeten. Adr.: M. 180 Abenppoft. modi 

Zu verfaufen: Der einzige Thee-, Kaffee- und 
leiter GroceryeLaden in Eimhurſt, Ill. deutſche 
Nahbarichaft, alles nene Waaren und get Bu: 
ter Verfaufsgrund. Seine Agenten. Unterſucht. — 
Adr.: N. Evans, Elmburft, A. modimi 


Notion, Zigarren, Candn, Taundin:Cffice, quter 
No, tregen anderem Gefchäft billig zu verkaufen. 
1548 Nord 40. nenne. in— ds 


Zu verfaufen: Yünfundgwanzig neu möblirte Zim— 
mer, nebft gutgehendem Reftaurant. 2162 Lincoln 
Une. 130ft, 10% 


— 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


Sude einen guten: Wurftmaher als Xheilhaber; 
babe zwei Pierde und Wagen. 3710 Cornelia Yne., 
nahe Zamndale Abe... 12 amcsssssane 


af rgy* 


Delitateflen — Cifahreter Mani verlafäß,‘ Am 
Store zu eröffnen, in feiner .Laae, Nordjeite. ‘ Yeld 
dorgeihofien. Adr.: &. MO) Abenppoft. 


ee — — — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John BP. Foerfter& Co, 15 8 Sa Sale 
Str., maben Darlehen auf allerlei Chicagy Grund: 
eigenthbum zu den herridenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum PBariwerth und aufgelaufenen Zins 
jen viele Snpothelen in einigen Summen mit. gatans 
tirten Beſitztiteln. 9ote 

Brivat-Gelder zu verleiben, Summen mit 590 
und 4 Summen mit $000) auf gutes Chicago 
Grundeigenthum. Adr.: W. 358 Abendpoſt. 

dido ſa 


Zu leihen geiudht: $2300, auf ein —* 8; 
privat; bezahle feine Kommiffion. Adr.: D/ %ı, 
Abendpoft. 


#: taufen, verlaufen und bvertaughen Grund: 


eigentbum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hppotbefen, feuer = Berfiheruna. ©. Freudenberg, 
& &o., 1561 Milwaukee Ape., nahe North Ave. und 
Nodey Etrabe. 4apdidoja* 


— auf bebautes Grundeigenthum. 
m. U Narten, 308 Xome Abe. 
2lip*x 
- — ⸗ J 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Yhr wüniht und wir bauen «3. ir 
fagen Eu was e$ foftet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert Sprecht vor oder ſchreiht: — 6o., 
MN. Dearborn, Tel. Central 738. 6iepx* 


— 


2 — — — — ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truf 


Compenpy 
verleiht Geld u 


Grundeigentum und züm Bauen, 
Niedrigfter Zins ſub. 


Sichere Grfte Hnpotbefen in beliebigen Summen, 
auf hebsutes Chicagser Grundeigentbum zu verfau: 
fen.. Rordoftede Clart u. Randoiph Str. 3jl*x 

— Erſte Ovbotheten — 
—Auf bebautes Chicaao Grundeigenthum— 

Geld zu verleihen zu ven beſten Bedingungen. 
Richard U. Roh, 25 Nord Dearkorn Str,, 7, Blur. 
Ubenns: 555 North Ape., Gde Larrabee, 1dap*% 

« mn 

Geld zum Bebauen: feine Rommijjion; keine Ads 
votatengetühren; feine Verzögerung. An’eihen auf 
Grundeigeithbum in Chicago und Vorftänten: vers 
bejiert und angebaut. 2 Telephone, Randoip 
8. D. Etone & Co., 76 W. Möntoe Str. Wibex 


Zweitd_Knpotbefen auf Grundeigenthum Drompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beringungen. 
Heal Ghtate Vlortgage Eo.. 32R. Clark Str., 3 3 


iat⸗· 


Be 
eld auf zweite Sppotbet zu Heichten 

en. &. Ehmels, 118 Dearborn Sie, Bimmer Tin: 
mds 555 Nortb Ave., Gde.LTarradee Str. 16lien 


G G. Bauling, 13 La Sale Str. Grite S 
votheten zu verfauien. Geld zu verleihen zum ies 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. lmaie x 


Geld au verleihen ohne Kommiſſion von Vrivat— 
mann auf, Grundeigenthum auf der NRordwenfene 
Niede. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Br 

Sap*ı 


innen 
Wir verleihen Geld auf Deunbeigenttum. und zum 
Bauen zu Be Sinien. Offen Montag und 
Gemftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bang 
1841 Milwaukee Ave... nabe Baulina Str. 10ie* 


— 


° Unterridt. 
(Sngeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— — — — 


— 


Gernt eim leichtes, ſauberes, hequemes (ef, _ 
werdet Barbier. Wir können Euch in men eit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftet3 zu_haben. Könnt etwas Geld verdienen 
—— der Leht zeit. Sprecht vor oder -jchteiht fos 
or zus zuge Barber&gool, 
12.@. Madifon Str., Chicago, ZU. 


5oflmX 


> - — “ * 
Die wichtigſte Frage für allle einge 

Damen u, Herren — Die Engliiche Ehe * 
mntlih am Beften, Schnelften gelehrt im Yllinbis 
liege. Genaue. tflärungen in Deuti und Enelifc. 
tellungen täglich frei. Preis 85 für 3 nolle Monate. 

715 North Une, nahe Kalftev Str. Stets offen, 

au Sonntags. jafomopi 


Lehrerin, DeutiheAmerifanerin beilt- beiten 


Veivatiumterriht im Engliide 5 
ejehrittenen. In un eben Anlangern und Bor 
u 160f1mX 


dr. D. 8523 Abendvoſt. 
Schmidts Tanzigule; _ Rlafienutttereiät Arei 


Abend. 127 N. Chart Straße. Tel. Mortıs 
lott. dl 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubeit 2 Cents das Wort.) 


WET 


ww 


(Unzeigen unter dieler Mubrit 2 Eents das Work 
0 EEE — 


Norbieite, 


g verfaufen: Gröffnung einer neuen - Straße, nette 
Zeilat Bridgehäude, ee Bimmer Eiaaptı 
ubböden, Mahagoni Fini —888 Lict, 
Bad, Gas, heiked und Baltes Waffer in jedem flat, 
30 Fuß ots. gepflafterte be, 85500 und aufs 
wärt$; oder mehr 25 8830 oder ' mehe 
monatlich. jamodimid 
‚gelosty, 195° Belmont Ave., 
SubdipifionsCffice, Ede: Wddifonn und KLeapitt. 


Zu verfaufen: Eine Ed⸗Lot an School Str. und 
Kedzie Avenue, a didois 
Chas., Schlote, 983 Billel Strabe. 


m— ⸗ ⸗ ——e —— 
Derisinfen EEE Ye (Ede) 

uter. Zage de ebjeite, billig. Na : 
RR Nord Cart Steahe. ‘ * —R 


Zu vertaufen: Prachtvolles meweß;-moderneg 2, 
Flat Pridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Fur nace⸗HOer⸗ 
jung, durchweg Oat. Moſiaie Floors — 
und Veſtibule, eiſettriſches icht alles volſtang 
fann Fofort in Bejik genommen werden, ein lat 
dermierhef. Seht Euh 44 Wareland Ave. an, — 
Preis 36500. © oder auf Abzahlung. 

— Frant Bed, MI4 Irving Bart ——— 
adido 


modernes. zwei. 6.Zimmer Flatge⸗ 
nebft 4_Zimmer Cottage, nahe North Xbe., 
Aug. Torpe, RO -Morih- Ape. fadide 
Schönftes Sehtödiges modernes Steinfront:Gebä 
nebft zweiftödigem Gebäude hinten, nahe Yurling 2 
Genter Etr., KOM. Auauft Torpe, 20 North Une 


x fafopi 


Vargain'-Pargain'Bargain! 
Biweiftöcdiges Bridgebäude mit yeeiftädigenr Gebaude 
binten, 1660 Crhard Strake, HI. 140t1m% 

Torpe (alleiniger Agent), 20 North Une, 


Burling Str,, 
bäubde, 
U. 


Zu verkaufen: 552 Wedder Str, 2 fylats, vermies 
thet für $300 jähbrlih. Gigenthitmer —* nach dem 
Weiten, muß verlaufen. 4 Baar er orderlih, Reit 
monatlihe Ubzahlungen. Macht Offerte, 

Coot & Wederlin, 15% Larrabee Etrake. 


* 13-9 


Zu verfaufen: Pierftödiges Badfteinhaus, t 
Blatt. je 4 — und, Bad. Ofenheizung, sieh, 
in gutem Zuftande; Miethe $112 den Monat, immer 
bermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur IN Baars 
geld nöthig. Preis $10,500. Adr.: ©. 557 Ubdpoft. 

— 


— 


u vertaufen: 2 Flatgebäude, 4 und 5 Zimmer, 
EN. SEO Baar. — 
Zelosty, 1905 Belmont Abe 


Zu verkaufen: 80 Baar, 815 den Monat, kaufen 
neue Gottage, Lot 3714 bei S,. bequeme Vertedrs 
Linien. famodimidefe 

B:elosty, 1905 Velmont Ane 


—— nie 
Zu pertkaufen: U⸗s⸗ſtocige Cottage, Burnaceheigung, 
K:Ä00. 3. S. Ienien, 3350 R. Hermtitage —— 
13011m% 


Nordmeitieite. 
—B5MI—— Prid, 2: Flat Gebäudes 
0 Fuß Lotten — Nur $200 Baar erforderli. 
Werner mehrere 2-jlat Brid Upartment:Gebäude, 
die noch übrig find im erften Blod in unferer hods 
feinen beſchränkten Subdiviſion. Prachtige 0 Fuß 
Raſenblaätze. Breite Lotten. Hier donnt Ihr ſriſche 
Luft in der Natur einathmen, frei von Raub und 
fait im Serzen: von’ Chicago. Kommt heraus und 
ſeht dieſen Diſtritt, ehe gr anderswo fauft. 
B m. Lzs Moore, 
Irving Park Boulevard Gars bis Kedzie Ave 
1308* 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Haus, Goncrete:Baje: 
ment, Straße aepflaftert, FM). — Zmeiftödiges 3 6: 
Zimmer Wohnungen, $X00, Geichäftsftraße, neu ges 
dflaftert.. ©. Tobrotb, 3158 Irving Part Bob. 

dimido 


Zu verkaufen: Strede von 10 Qots einichlieklih 
zwei Gden, ein Blot von Welmont Ave. und nahe 
Mm. Ave. Gar. geeianet für Hühnerferm. wird fidh 
innerhalb eines ahres im Merthe verdorpeln; Preis 
82000 für alle zuiammen oder $IMM für fünf, auf 
Tbzablungen. indide 

Haeneh & Wheeler, 31098 Milmautee Une. 


—5 Zimmer Cottage, bilia— 
— Nur $IO Baar — Reft wie Miethba— 
„Bay as Hou enter Cars“, 35 Minuten zur Loop, 
Saus ift fat new. Unyufragen: 
ö = BB. Moore, 
Irving Park Boulevard Gars bis Kedyie Avenue 
1301*% 


. 


‚Haus-Pargain: Miethbe don einem Flat begahlt 
die Ausgaben. Gigentbümer verläßt Stadt. $400 oder 
mebr nöthig. Nahe Humboldt Part, Carpenter Shop 
etc. Nahzufragen. 1740. N. Albany Une, nahr 


North Une. 140t1m& 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Kaut, 4 und 8 Btme 
mer fylat?, Badezimmer, modern; Miethe 830, nah) 
Arntitane und Miltwantee Une; Preis 8270, 
Ns, Stein & Eo., 1935 Milwaukee Ave. mobimt 


Zu verfaufen: Anondale Bargain— zieiftädige 2s 
frlat Häufer, Bajement und Attic, nahe Milwauten 
Une. Cars; Preis $2950; $200 Anzahl., Reft monatl, 

W. 9. Giefede & %ro., 811 Milmautee Une. 
sR—ıA 


. Sü dĩeite. 

Spezieller Bargain! Neue zwei⸗Flats Brickhäuſer, 
ſowie 6-Zimmer Brich-Cottages; alle modernen und 
bequemen Ginrihtungen; Kombingtions efeltriiäe 
und Gas Firtures, Dat Trim, Zementivege und 
Baſement; auf WM Pub Lot, nahe Welt efield 
Poul.; jehr gute Nahbarichaft; gute Verkehränerbins 
dung; nerfaufe jchnell. Wenn Xhr eine biefer"eles 
ganten Heimftätten mwünicht, billig. auf a dt 
zahlungen, zogert niht. Pain & Co. d:Dffiee 

und Wood Etr. Täglich geöffnet. “ 
1208,1108 


u. 
.- 


Farmländereien. 
Nah Midhigan. 

Spezielle Vullman Gar Erfurfion am 17. Oftos 
ber nah dem Smwinart Traft, dem Jentru 
des Obft:Gürtels; 6.00 für die Rundfahrt; zurl 
in ein oder zwei Taaen, wie Sie mwünicen: Ein 
tauiend 40 Aeres- und diere arößere umd --Lleinered 
armen,. vorzüglih für bit. Getreide, Gras, "Ges 
müſe, Viehse und Geflügelzuht, Molkerei und alle 
gemeine frarmerei. Giniae teane Tratte neu 
meinem Gigentbum hinzugefügt: Breife $10 bis 
der Ucre, Bedingungen jo niedrig wie $10 bis 850 
Unzablung und $5 bis $l0 monatlih auf bierzig 
Acresr, im der Nahbarihaft von FFarmen,” Säulen, 
Tomas, hübichen‘ Reiort:Qate8 und forellen:Strös 
men. „Gute Ubfaggebiete und Babrgeltgenbeiten: 3 
und Acres Trakte nahe Towns; Reſort Lotten 
am Cryſtal Lake. Schreibt um feines Büchlein, gro⸗ 
her Karte, verbeſſerter Farmliſte, alles frei. 
m. ©. Smwigart, Giaenthümer 190 
Firft National Banf PBuilvin.. 88 S, Dearborn 
EStr., Chicaao. 10fp,jondide*® 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 30, 35, 40 und 
MO Uder armen, mit guten Gebäulichkeiten, in 
einer fruchtbaren Gegend von Mimigan, nahe mebre- 
ren Scen und Stadt; mit oder ohne Anpentar. 
Chas. Yenfh, 1543 Weit Chicago Abe. miſa 


— 


Zehn Ader Farm jzu verkaufen, zwei Stunden 
don Chicago;: dein beſſerer Boden moolich; neues 
Haus, vier Zimmer, Scheune; 815000 8500 Uns 
Jahluug. Franz Schneider, 3749 Wilton Ave. 

dimido 


Großer Bargain! Verkaufe Hühnerfarm, 500 Hlibs 
ner, ZAcres Hafer, Weizen und ge ie und 
Puaay; Miethe $16:; Sofort genommen $650, merth 
150. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Pillie, bübihe 40 Ader Yndianas 
—— gute Gebaude, Obſtgarten u. ſ. w Brod⸗ 
uehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer > 

mido 


xm, 7 


Zu verkaufen: Schuldenfreie 360 Wcres 
Pferde, 32 Stüd Nindvieh, 60 Schweine, DO Hühs 
ner, Ernte, Maihinerie: qute Gebäude: nehme ein 
gute® Haus in Taufh. 1: N: Mozart Str. 


Aundertumndiehzia Acres in Misconfin, angrens 
zend an Town. eine Gebäude. Lehmboden, jechts 
tatiendDollar?. Abzahlungen. Yauh, HR u 

v 


Zu verkaufen oder pertaufichen: 194 Ucres nade 
Sferieoe, SHOW. Habnıe?, 3416 Lincoln pe. 


Suche eine Farm zu mietben, nahe Chicago, dom 
20 His 100 Acres, mit Vreisangabe. G. Schuls, 91 
Weſt 35. Straße. mobdife 


Zu verkaufen: 72 Ucres Wisconſin arm, neue 
eroke fyramenebände, 40 Ucres unter Pflug; etwas 
Maldland; Vreid PM: Baar oder Abzablungen. 
(Janitor), 3301 W. Monroe Str, —— 


Zu verktaufen: Farmlannd, W Acder oder mehe 
alles. in Coot County gelegen, nahe Chicago, mit 
auten Gebäudenn. G. 2. MWend, Temons, N 

4200 Anzahlung, der Reft auf Teihte Ubzahlunges 
taufen weine zwanzig Acre® farm unter ulm, 
beftebend aus Haut, Stallung, Hübnerhaus und 
Ehmweineftälle, nabe einer jüdlihen Stadt mit 75,000 
Ginmopnern. Gigenthümer (fein Agent, W. 
Hagemann, 1871 R. Leapitt Str., Chicago, Er 


— 


* 


Berſchiedenes. 


vertaufchen: Gutes Gebäude, mit 
bringt $78 Micthe monatiich, gegen gute Wis 
arm, mit Vieh und Ernte. dr.: ©. 
bendpoft. diſon 
Zu verkaufen: Vierftödiges Badfteinhaus, Laden 
und ſieben Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Sfenbeizung; Miethe 8183 das Jahr. In goten 
uftende. te Gefchäftägegend; immer - vermietbet, 
Ex 314,000. Adr.: 8. 665 Ubenbpoft. a 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort 
— — — 


— — 
i ,„ Branv, erd un » 
Feleeiniqungen Pi * —* * tlide 
iche Abzahlurgen, je n ieben 
A —— 
a Bragt an —R 
tan ar re i 
— ——— 
immer rtfor * 
di Madiſon.“ e: Rande 5. 
Amaie 
— — 
Niedrige Raten auf Möbel: und Viano⸗ 
es für 75c monatlid; „ * — 
— #200 monatlich: #100 für 82.35 mona N 
in * paar ———— aeben all⸗ —5 
« ofieriten. :. 3498 trat 
x u — € Mn 


ecurity Eu, 
18 8, pa Str., Rando 


Ba int 
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„Beaver Kochöfen”, jehr ftarf und dauer- 
haft gemaht — haben Doppelten fdhiweren 
Roft und jind garantirt gute Badöfen — 
für 19.75, 16.50 


Auffak ift extra und foftet 
„Home“ Kochöfen — für.........22.50 


„Stewart" Heizöfen find eine Defen, die 
fi) Durch einen niedrigen Preis auszeichnen, 
weil fie aus dem beiten Material gemacht 
find, und. ganz befonderer Werth bei der 
Konftruftion darauf gelegt wurde, mit den 
mwenigften Kohlen die meifte Hite zu erzielen, 
ein Ofen, gebaut um ein Menfchenleben zu 
überdauern, und um Freunde zu machen. 


m2 — VRR EEE E 


BSpenielle Oefen und Möbel-Bargains für 3 


— — — —— 


- 


„Stewart“ 
in Reputation und 
Badöfen der Welt — mie 
Abbildung; für 

„Empire Kocöfen.— 
fü Ä 

„Eolonial Stewart" Koch: 
öfen für 


Beaver Parlor Selbftfüll--Ofen— 
wie Abbildung — ift jehr jchön mit 
Nidel verziert — hat alle modernen 
Verbefferungen und eine Rorrid: 
tung um die falte Quft vom Fußbo- 
den aufzufaugen. Dadurch erfparen 
Sie 25 Prozent an Ahrer Kohlenred: 
nung. — Groß genug, um 4 bis 6 
Zimmer zu us — der befte Ofen: 


Bargain diejer Saifon, 

wert) 45.00, für 29,75 
6 Fuß runde Auszieh:' * 

tifche, werth 16.50, für... 9,75 
9x12 Brufjel Tep- w 

piche, wwth. 18.50, fü... 11-75 

Volle Größe - Fenfter-Gar: 


3 


Mittwoch u. Donnerfag 1 ® 


Charm Selbitfüllofen mit 


Kohöfen — unübertroffen 
alität — die beiten 


25.00 


doppeltem 


Roft, jehr jolide gebaut und vollitändig 


garantirt; merth 22.50 — 


16.50 


Dokaſh Selbſtfüllöfen — 


werth 


26.00 — für 


Some Selbitfüllöfen — 


„Art Stewart“ 
Defen, für 

„Prize Stewart" Selbftfüll- 
Oefen, für 

„Radiant Stewart” Selbft- 
füll-Defen, für 

„Spiendid Stewart" Selbft- 
füll-Defen, für 


dinen, with. $2.00, für 


Baar vder leichte Abzahlungen 
zu den liberaliten Bedingungen, 
feine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie franf find oder nidit ar- 
beiten. 


ER 


Starte Betten mie Abbildung — jo= 
lange der Vorrath reicht; 
werth 2.75; für 

Petten mit 2 Boll ftarten 
Pfoften, werth $ıv. für 


Mejiing Betten — auf: 
wärt3 von 


6.75 


Lejezimmer:Tifche in Mahagoni, dunf- 


lem und hellem Gicdhenholz, w 
werth $12 b. $25, für $15 u. 1:5 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
Offen jeden Abend bis I Uhr. — Sonntags bis 12 Uhr Mitiags. 


2ofalberidt. 
Bevorfichende BVBergnügungen. 


Ehen großen Empfang und Ball gibt 
De Hlde Humboldt Nr. 3, ©. ©. of 
U., am tommenden Samftag Abend im Did 
Style" Inn, California Ave. und Dipifion 
Str. Die Vorkehrungen vperbürgen einen 
durchichlagenden geielligen Erfolg, für flotte 
Tanzmusik ift gejorgt. intrittsfarten .to- 
ften im Vorverkauf 25, an der Staffe 50.Ct3. 


Dee: Hamburger Klub feiert fein 
23:jähriges Veftehen cam kommenden 
Samftag Abend im großen Saale‘ ber 
Wider Bart Halle. Der. Klub, defien- Feit- 
fichteiten ji) bei den näheren Freunden Der 
Mitgliedihaft längft eines mohlermorbenen 
Rufes erfreuen, will bei diefer Gelegenheit 
ans feiner fremden gegenüber bisher ’beob- 
achteten Zurüdhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, daß anftändige Leute, aud 
wenn fie feine Einladungsfarten non Mit: 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Gents Zutritt erhalten werden. 

Ein ausgejucht fleikiger Ausihuk ift am 
Werte, um da3 am ftommenden Sams: 
tag jtattfindende 14. GStiftungsfeft des 
Pfälzer Frauen -» Verein por: 
zubereiten und diesmal etwas ganz befons 
der8 Gutes zu bieten. Bühnen-Aufführuns 
gen, Ball, vorzügliche Speifen und Getränte 
uf. werden verfprocdhen, und da die Damen 
Unna Bromann, Präfidentin; Babette 
Chriſtmann, PWizepräfidentin; Magdalene 
Sohim, Mary Moosmann, Clife Wiager, 
Glife Folz, Lena Burkhardt, Lena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda Weber, Hediwig 
Beder, Elifabeth Giebel, Jakobine Sienel, 
Louife Kreiling und Sujanne NRufer e3 fa: 
gen, fo darf ohne Weiteres geglaubt werben, 
daß kirklich ein aufßergewöhnliher Genuß 
beporfteht.e. Das Fzeft beginnt um 8 Uhr 
Abends; Gintrittstarten Toften im Vorver— 
fauf 25, an der Kafjie 50 Gents. Das Feft 
findet in Mondorfs Halle ftatt. 

Am tommenden Samftag veranftaltet 
die Plattdeutide Gilde 
Hanſa Nr 38 in Shit’ Halle, Ede 
Alhland Ave. und Divifion Str., ihren 
vierten Herbitball. Anfang 8 Uhr Abend2. 
Das Komite, bejtehend aus den Schwes 
ftern der Gilde, tft rührig an der Arbeit, 
um- jedem Fejtbejucher einige bvergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt foftet 
25 Gent3 die PRerfon. Gleichzeitig findet 
die Verloofung eines prachtvollen Oelge⸗ 
mäldes jtatt, urid jeder Feitbefucher erhält 
bei Abgabe jeiner Eintrittsfarte ein Freis 
loos. 


Der Weftfeite - Sängerfranzy 
hält am fommenden Samftag jein 23. 
jährliches Konzert mit Ball ab. Wie in 
früheren Jahren, bemüht ‚der Verein fid) 
ud) diefes Mal, dem Publitum nur Gutes 
zum-Vortrag zu bringen und fi die Gunft 
feiner Freunde zu erhalten. Wer aljo einen 
vergnügten und. genußreichen Abend verles 
ben mwill, verjäume nicht, fih am Samftag 
Abend, dem 21. Oktober, in Hoerbers Halle, 
Blue sland Ave. und 21. Place, einzufins 
den. Tidet® im PVorberfauf 25, an Der 
Kafie 3öc. 

Sein 21. Stiftungsfeft, verbunden mit 
bumoriftifchen und Gefangsporträgen, nebft 
Ball, - veranftaliet der. Late Biemw 
Damenpverein am fommenden Sonn- 
tag in der Lincoln - Eurnhalle: Das 
Komite, beitehend aus - den Damen 
Serı Krauspe, Präfidentin, Charlotte 

remſer, Biehler, Xfechne, - Schellenberg, 
Hendle, Krier, Hirfch und- Ambos, bietet 
Alles auf, um diefe SFeftlichkeit zu einem 
ee Erfolg zu mahen and verfpricht den 

heilnehmern einen gemüthliden Abend. 
Eintrittstarten. bei Mitgliedern - 25 Cents, 
an der Kaffe 35 Eents, Anfang 7 Uhr 
Abends. * 


Die Linden-Loge Nr. 20 vom Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern hält am kom⸗ 
menden Sonntag im Heinen Saale, von 
Hörber’s Halle, 2131 Blue Island Ave, ein 
mit Berloofung verbundene Tanzfränzdhen 
= Bräfidentin Katharine Dunter, -Bizeprä- 


fidentin Mathilde Raekfi und der ihnen 
zur Seite ftehende FFeftausfchuß werden Al: 
les in Bewegung fegen, um den Bejuchern 
ein paar frohe Stunden zu verfchaffen, Doc 
tft ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Freunde ermwiünfcht, da dies das erfte Ver- 
gnügen-ift, welches-diererft por Kurzent ins 
Leben‘ gerufene Loge veranftaltet. Das SFeit 
beginnt um 3 Uhr Nadhmittags, Eintritt 
und Garderobe fojten 25. 

‚Sein fünftes Stiftungsfeſt feiert der 
Kaijer Friedrich Deutihhe Gegen» 
feitige Unterftügungs-Verein am fommen- 
den Sonntag, von Nachmittags 3 Uhr an, 
in der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avenue und Paulina Straße. Ball, 
Gefang und FZomifche Vorträge ftehen in 
Ausjiht. ES wird ein abwechslungsreiches 
——— zur Aufführung gelangen, 
welches dieſen Tag zu einem unvergeß⸗ 
lichen machen wird. Verſchiedene Geſang⸗ 
und andere Vereine haben zugeſagt, das 
Feſt durch ihre Mitwirkung, Geſänge und 
Vorträge, zu verſchönern. Um ſieben Uhr 
wird eine Polonaiſe getanzt, wobei ein 
Jeder ein Coubenir erhält, zum Ande : 
ten an das Reit. Für gute Mujil, Ge 
tränfe und Speifen tft dom Pomite be= 
ften3 gelorgt. Der Eintritt fojtet 25 
Eent3 die Berfon. 


Der Shmwäbifhe $rauenper 
ein Wird am- fommenden Sonntag 
in der Nordjeite-Turnhalle fein 18. Stif⸗ 
kunasfeit, verbunden mit- Konzert und 
Ball, abhalten. Diefer blühende Frauen= 
verein hat jtet3 beiviejen, daß er Großes 
leiften fan, und Ddiefes Feit wird alle 
bisherigen übertreffen. &3 braucht daher 
nicht befonder3 bemerkt gu merben, daß 
fih Redermann gut amüfiren wird, denn 
wer ſchon eine Feitlichfeit der gemüthli- 
hen Schwaben mitgemacht hat, weiß, mas 

u erwarten it. Die Gejangjeltion ift 
En feit Wochen mit dem Einjtudiren 
ganz neuer Zieder beichäftigt, und e8 wer⸗ 

en auch diesmal twieder verjchiedene Hus 
moriftifde Stüde nebft einem Einakter 
bo: den Mitgliedern des Vereins aufges 
führt werden. Auch haben verjchtedene 
freundete Gejangvereine ihre Mitwirkung 
zugelagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei» 
tung der Bräfidentin Friederife Shhellen- 
berg bat feine Mühe mefheut, md für 
gutes Effen und Trintert geforgt, jo da 
jeder Bejucher auf einen gemüthlicdden 

Nachmittag uno Abend rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintr‘tt 25c. 

Sein fiebentes Weinlejefeft feiert der 
Defterreih - Ungarifde Mili- 
tär =» KrantenunterftüßungS= 
berein am fommenden Sonntag 
in der La Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Str. Das um 3 Uhr Nahmittags begin- 
nende Feſt wird Unterhaltung mancherlei 
Art bieten, Preistegeln, Konzert und Ball, 
fowie allerlei Spaß, tie er bei den Winzer: 


feiten in Defterreih = Ungarn getrieben zu’ 


werden pflegt. U. a. werden Traunngen bor= 
genommen, und der Schönen, imeidhe die 
meiften Heirathsfcheine aufzumweifen hat, 
winkt ein fhöner Preis. Der FYeftaumfhuß 
bietet Alles auf, um das fyeft ſo genußreich 
tvie möglich zu machen... Eintrittstarten für 
Herren und Dame koften im Vorverlauf 25, 
an der Kaffe 35 Cents. 


Seinen jährlihen Ball veranftaltet der 
Augufta Frauenperein am fom- 
menden Sonntag in der 'Schiller = Halle, 
Nr. 1560 Wells Str. Der Ball wird mit 
Agitationsverjammlung verbunden und bon 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Hedwig Haufer, Emma Berg, Sophie Schtö- 
der, Marie Strid) und Eva Hanjel in einer 
MWeije vorbereitet, melde den Bejuchern uns 
terhaltende Stunden in Ausficht ftellt. An⸗ 
gefangen wird um 3 Uhr Nachmittags. Ein 
trittsfarten toften 15 Cents ‘die Derion. 

Die Eintraht League Nr. 7 vom 
Orben der United Leagues of Ameriea feiert 
am kommenden Sonntag, von 4 Uhr Nady: 
mittags an, in der Teutonia-Xurnhalle, 53. 
und Aſhland Uve., ihr 16. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball. Ein rüh: 
riges Komite, beftehend aus den Mitgliedern 
Karl Henfel, Karl Beyer, Rudolph - 


5 Virus,  ftet 3öe. 


Albert Houfk, Lizzie Bed und Katharine, 
Henfel, ift dazu auserfehen, die beborftehende 
Teitlichfeit zu einem Bomben-Grfola zu ma= 
hen. Berfchiedene Vereine, wie der Hamilton 
Part Tamendher und die Gefana-Settion 
des Deutſchen Kriegervereins Town of Lake, 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 


Ein großes Konzert mit darauffolgendem 
Ball‘ veranftaltet der Wider Part 
Männerchor unter feinem Dirigenten, 
Herrn Otto W. Richter, am tommenden 
Sonntag Abend in der Wider Part Halle. 
Der Chor fteht mit den Gefängen „Der Ein: 
fiedler an die Nacht”, „Marianne“, „Mein 
Heimaththal“, „Wacd, auf, du jchöne Träu- 
merin“ und „Die Geifterfchlacht“ auf dem 
forgfältig einftudirten Programm, weldhes 
außerdem nody Soli von Herrn Karl %. Roh: 
les (Piano), Kofef Keller (Bariton) und 
Emil Kopp jen. (Hornet) aufweift. Es wird 
demnah ein recht genußreicher Abend wer: 
den. Gintrittstarten foften bei Mitgliedern 
25, an der Kajje 50 Cents. 

Der Frauenverein LaSalle 
wird am nächften Sonntag in Schlig Halle 
an der Afhland Ave. und Dipifion Str. ein 
Konzert und Ball abhalten. Der genannte 
Verein verfteht es vortrefflidh, derartige 
Wefte zu veranftalten, und jo erden aud) 
die Bejucher des bevorftehenden jedenfalls 
auf einige genußreiche Stunden rechnen kön— 
nen. Der Anfang ift am Nachmittag. 

Sein 34. Stiftungsfeft, mit einem Ball 
verbunden, feiert am fommenden Sonntag 
der Rotbmänner - Liederfranz 
in Yondorfs Halle von 3 Tihr Nachmittags 
an. Der jowohl wegen feiner gefangliden 
Leiftungen alE audy; wegen feiner ftet3 jehr 
erfolgreichen gefelligen Beranftaltungen zu 
den angejeheniten Wefellfchaften der Nord: 
feite zählende Verein hat wieder große Vor- 
fehrungen getroffen, um auch das bevorfte- 
hende seit wieder jo unterhaltend wie mög: 
lich zu machen. 


Im großen Saale der Lincoln: Turnhalle 
wird am Mittwoch Abend, 25. Oktober, das 
jährlihe Oftoberfeft der „Fidelia“ ge 
feiert. Wie verlautet, joll eS Diesmal ganz 
befonders erlejene Genüjje für den Gaumen 
fowohl tie für Herz und Sinn geben. Man 
darf gefpannt fein, wie der Yeftausfhuß das 
fertig bringen wird, denn die früheren Of: 
toberfefte noch zu übertreffen ift feine leichte 
Aufgabe. Auf alle Fälle tönnen die zahlio- 
fen Tyreunde der Vereinsmitglieder und Die 
Damen wieder auf eine Reihe urfideler 
Stunden bei Gefang, Tanz und Scherz, 
Schmaus und Becherklang rechnen. Ein- 
führungsfarten find bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Der erft 3 Jahre beftehende Gegen: 
feitige Unterftüßungsperein 
Deuijhe Wat ift heute als einer der 
blühendften, erfolgreichften und befiehteften 
deutschen Vereine Chicago’s befannt unb 
fonn. mit Stolz auf feine Leiftungen in 
Krankheits: und Todesfällen hiniveifen. 
Ganz befonders jind feine jyeftlichkeiten als 
außergewöhnlich gelungen und in jeder Be: 
ziehung erfolgreih befannt, und iv ver: 
fpriht au) das 4. Stiftungsfeft diefes Ver: 
eins am ort Abend, dem. 28. Cftober, 
in der La Salle Turnhalle, wieder zu einem 
Glanzpunkt deutſchen Vereinslebens, deut⸗ 
ſcher Gemüthlichteit und deutſcher Sitte zu 
werden. Der Abend wird durch ein urko— 
miſches Theaterſtück, Vorträge uſw. einge⸗ 
leitet und mit einem ſolennen Tanz ſchlie⸗ 
Ben. Außerdem werden aber auch noch eine 
werthvolle goldene Herrenuhr und eine eben⸗ 
ſolche Damenuhr verlooſt. Die Eintritts⸗ 
tarten ſind ohne befondere Untoften Die 
Looſe hierzu, alſo jedem Beſucher eine Ge 
legenheit zum Gewinn gebend. 

Seinen vierten Jahresball giebt der Dı. 
Herzl Ungarifhe Frtauenper: 
einam Samken Abend, dem 28. Oftober, 
in der Wider Park Halle. Der no junge, 
aber ‚fich gut -entiwidelnde. Verein hat ſich 
die Gründung einer Ki ule zum Biel 
* und arbeitet ſo wader, daß er die 

e Unterſtützung verdient. Seine vielen 
Freunde werben zweifellos am Ballabend 
vollzähfig zur & 


. — “ — 


fein. Der Eintriät tos | 
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— ntracht Frauenver—⸗ 
. Oftober, fein ti i 

in Schönhofens Heiner. Halle, Milwaırter 
und WAihland Anenue. Das Komite, befte- 
hend aus den Damen Marie Schwert: 
feger, Präfidentin; Emma Heffe, Ans 
na yanter, - Hedwig Dammener, Ger— 
trude Haffis und Bertha Tennes, yat fein 
Möglichites gethan, um allen Theilneh- 
mern einige vergnügte Stunden zu ber= 
ichaffen. Der fang tt auf‘ 8 Uhr 
Abends feſtgeſetzt. Tickels koſten im Vor⸗ 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 CEts. 

Der Wilhelmine Frauenver— 
ein feiert am Sonnabend, dem 28. Oktober, 
fein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
in Kaijers Halle, 2989—90 Urcher Ave. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr feftgejegt. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht umd 
viele freunde hat, jo hofft man auf ein 
volles Haus. Der Gintrittspreis beträgt 
250 die Perjon, ein rithriges Komite ift an 
der Arbeit und verjpricht, den Mitgliedern 
und reunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Der FFeitausichuß befteht aus den 
Damen W. Torn, Vereinspräjidentin; K. 
Kumle, B. Spendtuch, U. Alft, M. Meffert 
und ®. Wolf. 

Der Vergnügungsflub der Amerifa- 
XogeNNr. 1357, 8. & 8. of 9., veranftal- 
tet am Samftag Abend, 28. Oft., in Yon— 
dorfs Halle jeinen 23. Jahresball, verbunden 
mit großem Gmpfang und SKotillon. Die 
Mitglieder Charles Zilh, Vorjiger; Nathan 
Bronsty, Sekretär; Adolf Roth, Schakmei- 
fter; Karl Johnjon, Win: Meyer, ?yred. 
Woelter, E. Barth, M. Roth und Ralph 
Ellsworth, welche den Feſtausſchuß bilden, 
haben diesmal ganz außergewöhnliche Vor— 
kehrungen getroffen und ſtellen ein Vergnü— 
gen in Ausſicht, wie es in der Geſchichte der 
Loge noch niemals dageweſen iſt. Eintritts— 
karten ſind bei Mitgliedern zu 25c, am 
Feſtabend an der Kaſſe für 50c zu haben. 

Der SüdfeiteHejfen - Darm- 
tädter Damen - Unterftügß- 
ungspderein gibt am Samjtag Abend, 
28. SOftober, in der fFreiheit:Turnhalle, 
3419—21 ©. Halfted Str., feinen erften gro 
ken Preis-:Mastenbal. Die Damen haben 
fi) befonders angeftrengt und als Preiſe 
lauter Handarbeiten von nicht geringem 
Werthe ansgejegt, jo daß fich ein lebhafter 
Wettbewerb der Masten entipinnen Wird. 
Auch im Webrigen ift reichlich Vorforge ge= 
teoffen, um den Abend zu, einem recht ge- 
müthlichen unter Zandsleuten und Freun— 
den zu machen, Der Eintritt foftet 25c. 

Gin große® Konzert mit Ball gibt der 
Deutih »- Amerifanifhe Demo- 
fratijhe Klub der 238. Ward am 
Samftag, 28. Oftober, in der Magnolia- 
Halle an Milwaufee und Galtfornia Avenue. 
Dur die Mitwirfung mehrerer deutjcher 
Gejangvereine ift ein anjprechendes mufifa- 
tifche8 Programm ermöglicht mwonrden, und 
für den Erfolg des gejelligen Theils des TFe- 
ftes ift gleichfalls ausreichend Sorge getra- 
gen. Der Gintritt foftet 25 Ets., der Rein- 
ertrag joll dem Ddemofratiihen Wahlfonds 
zufließen. 

Die Schiller -» Liedertafe hält 
am Sonntag, 29. Oktober, ihr jährliches 
Herbit: Konzert mit. Ball in der bedeutend 
vergrößerten und erneuerten Schönhofen- 
fhen Halle (Eingang jekt an Afhland Ape.) 
ab. Das Programm ift ein hochinterejjan= 
tes, beftcht aus meift neuen hören, 
Soptan:Soli und Orcefter-Nummern und 
wird ficherlich den Befuchern einen genußtei- 
chen und unterhaltenden Wbend bereiten. 
freunde der Schiller-Liedertafel und eines 
quten Männergefangs find herzfich willkom— 
men. Anfang des Konzerts 7:30 Uhr Abos, 
Tidet3s don Mitgliedern 25 Gent3, an der 
Kaffe 50 Ets. 

Am Sonntag, dem 29. Dftober, wird die 
Badifhde Sänger - Runde in 
ondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Str., ihr jährliches Herbftlonzert mit dar= 
auffolgendem Ball abhalten. Die Darbie- 
tungen diefer rührigen und beliebten Sän= 
gerjchaar find immer gediegen und voller 
Humor und werden nicht verfehlen, auch die— 
fes--Mal ihre Anziehungstraft auf das 
PBublitum auszuüben. Da außerdem der 
Famendor Lyra und der „Freie Sänger: 
bund“ einige Nummern übernahmen, jo 
wiLd-das Programm an Abwecsiung nichts 
zu Hünfhen übrig laffen. , Ter Berein fteht 
unter der- bewährten Leitung des Herrn 
Guftad. Berndt, die Mufit liefert eine tüch— 
fucher. zufriedengeftelft werden. 

Die Vorwärts = Loge Nr. 11. des 
Unabhängigen Orden der Ehre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben’3 
Halle, 1457 Elybourn Wve., ein SHerbftfeft, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, ab> 
halten. Das Komite, beftehend aus Hein- 
rich Schloffer, Borfitender: Paul v. Rol: 
land, Sekretär; Konrad Altorfer, Schatz- 
meifter; Juliana Kaczorowsfy, MinnaSads, 
Antonia Poblosty und Edmw. Zebolsty, wird 
feine Mühe fheuen, um daS Felt zu einen 
großen Erfolg zu geftalten. Mehrere Ge- 
fangvereine und Soliften haben ihre Mit: 
wirkung zugefaat. Anfang 4 Uhr Nad)- 
mittags, Gintritt nur 15 Cents die Perion, 


DerDeutjhe Verein Ulpenroje 
feiert am Sonntag, dem 29. Oktober, in der 
Schilfer-Halle, 1560 Wells Str., fein viertes 
Stiftungsfeft.e. Die Mitglieder Emma 
Stamm, Präfidentin; Louife Mattern, Mag: 
dalena Maier, Helene Teder, Thereje Beh: 
tens umd Theodor Timmermann treffen dit 
Vorkehrungen zu dem mit Agitationsver- 
fammlung verbundenen feft, mobei fie dar- 
auf Bedaht nehmen, den Befucjern eine fo 
angenehme Uinterhaltung wie möglid) zu ver— 
ſchaffen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nache 
mittags, der Eintrittpreis auf 15 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. 


Die — Schweizer 
Vereine halten die bekannte patriotiſche 
Novemberfeier am Sonntag, dem 29. Okto— 
reichhaltiges Programm, enthaltend Geſänge, 
turneriſche Vorführungen, Solo⸗Vorträge 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin— 
dern, betitelt „Amerika“, geleitet von Frau 
Minna Schmidt, wird den Beſuchern ſehr ge— 
nußreiche und unterhaltende Stunden berei⸗ 
ten. Nach dem Konzert, das gewiß Jeder—⸗ 
mann befriedigen wird, werden die Töne 
einer feinen Tanzmuſik das Tanzbein in Be— 
wegung bringen. 


Sein neuntes Stiftungsfeſt begeht mit 
Konzert und Ball der Windthorſt- 
Männerchor am Sonntag Abend, dem 
29. Oktober, in der Lincoln Turnhalle. Die 
Sänger haben ein ſchönes muſikaliſches Pro— 
gramm aufgeſtellt, und auch ſonſt iſt Alles 

ethan worden, um den Abend auch in ge— 
auge Hinſicht recht erfolgreich zu machen. 
Der Eintritt koſtet 25e. 


Am Sonntag, dem 29. Oftober, wird die 
Defterreihiihe Gefangs - Set: 
tion Stodim Eifen in der La Salle 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nahe Gar: 
field Unve., ihr 2. großes Stiftungsfeft ab- 
halten. Der Name „Gejangs-Settion Stod 
im Gifen“ allein verbürgt jchon, wie vielen 
Freunden und Befuchern von früher her 
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fellige Unterhaftungen und dor A 
jang liebt, voll und nz auf feine Rehnung 
fommen tmird, wobei nicht zu vergefien ift, 


daß der Verein gröktentheils. Rofchatlieder 


in färntnerifher Mundart vorträgt. U, 9. 
wird der Walzer „Am Wörther Sce* mit 


Orcefterbegleitung gejungen, eine Weberra= 


ihung für die Bejucher. Großes Preistegeln 
findet ebenfalls ftatt, wofür 5 Preife aus: 
gejekt find. Auf dem ‚Programm find fer- 
ner 2 Lieder, welche im Mafjenchor gejungen 
werden. Die urfomifche Aufführung „Eine 
fidele Geburtstagfeier“ mit Gejang wird 
ebenfalls zur Unterhaltung der Säfte bei- 
tragen. Um auch die Tanzluftigen zufrie- 
denziftellen, folgt nah Schluß des Pro: 
gramms ein Ball. Anfang 3 Uhr Nachmit: 
tags, Tidets im VBorverfauf 25 Cents, an 
der Kaffe 35 Gents die Perfon. 


Der Hejjen = Frauen = Unter: 
tüsungs - Verein veranftaltet am 
Sonntag, dem 29. Oktober, jeine 10. Kirmeh 
nebft Ball in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str. Die vom 
Beftausichuß eifrig betriebenen Vorkehrun- 

en, welche Tanz, Vorträge und Gejang in 

usjicht ftellen, verjprechen einen recht ber- 
gnügten Nachmittag und Abend, iwie immer 
beim Heſſen-Frauen-Unterſtühungsverein. 
Das Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
Eintrittsfarten foften im PVBorverfauf 25, 
an der Kaffe 35 Gents. 


Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Humboldt Part Frauen 
nerein am Samftag Abend, dem 4. No» 
vember, im fleinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’ihen Halle. Der Feftausfhuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittäfarten im Borvertauf 
250, an der Kafje 35c. 


Sein elftes Herbftfeft beacht der Magdes 
burger Klub am Samftag, dem 4. 
November, in Couni3 Halle mit einem Ball. 
Die Feftlichkeiten der Magdeburger bedürfen 
ſchon längſt keiner Empfehlung mehr, denn 
daß ſie ſtets ſehr genußreich und gemüthlich 
verlaufen, iſt allen Freunden des Vereins 
wohlbekannt. Man darf der Verſicherung 
des Feſtausſchuſſes, daß das bevorſtehende 
Herbſtfeſt keine Ausnahme machen wird, 
ohne Weiteres glauben. Das Feſt beginnt 
—* 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 
Fents. 


Der Heine-Männerchor feiert 
am Sonntag, 5. Novbr., fein 11. Konzert, 
verbunden mit Ball, in der Sozialen-Turn= 
halle. Der Verein wird unter Leitung feines 
Dirigenten Adolph Nehberg ein Pro— 
gramm amfführen, welches auch den 
anfpruchsvollften Mujitliebhaber zufrie— 
denftellen wird. Außer  verfchiedenen 
Solo = Vorträgen und Gefängen wer— 
den „Ständchen“ von Schubert, jomwie, mit 
Orchefterbegleitung, der „Sonnenaufgang“ 
von Hermes und der „Einzug der Gäfte auf 
der Wartburg“ von Wagner unter freund: 
licher Mitwirkung des Damenchors „Lyra“ 
zu Gehör gebracht. Der Anfang ift punft 
8 Uhr Abends. 


Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
rauen: 8ranfenunterftük 
ungspverein hält am Sonntag, dem 
5. November, cin garches SHerbftfeft mit 
Ueberrafchungen in ver La Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ab. Die thatfräftige Präfidentin des Ver: 
eins leitet die vom Feftausfchuß eifrig bes 
triebenen Morfehrungen, welhe Tanz und 
überhaupt ein jchönes gejelliges Bergnügen 
in Ausficht ftellen. Das Feft beginnt um 3 
Uhr Nachmittage. Kintrittstarten foften 25 
Gents die Perfon. 


Der Urbeiter-Unterffüßung 3: 
berein A. U. 2. O., welcher zu den älte- 
ften und beiten Unterjtügungspereinen zählt, 
feiert am Sonntag, 5. Novbr., eine gemüth- 
lihe"Abend-Iinterhaltung mit Ball in feiner 
eigenen Halle (Kounts Halle), 1500 Sedg: 
wid Str, Ede Bladhawt Str. Das Kos 
mite bietet Alles auf, um das Feft fo genuß- 
reicd) wie möglidy zu machen. Daß für gute 
Unterhaltung und Mufif gejorgt ift, dafür 
bürgt das SKomite, beftehend aus Herm. 
Kunkel, Präſ.; Edw. Zebolsky, Conrad 
Muſch, W. J. Volk, Wm. Kitzig und Paul 
Paul Perſchewky. Anfang 4 Uhr Nachm.; 
Tichets 15c im Vorverkauf, an der Kaſſe 256. 


Das Konzert de8 Gefangbereind 
Harmonie findet am Eonntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
En Da die Konzerte de3 beliebten Ges 
angvereins jchon feit Jahren durch ihre 
mufterhaften Gefangsvorträge befannt 
find, wird aud diesmal von der großen 
Sängerfchaar unter Leitung des Dirigens 
ten Henry von Oppen Beſonderes geleiſtet 
werden; e3 fommen zum ®ortrag Ge— 
fange, welche der „Harmonie“ in Deutjch- 
land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufifliebens 
de Publifum mwird befonder3 auf fie aufs 
merffam gemadt. Der Eintrittöpreis bes 
trägt 50 &t3. für Herrn und Dame; Ein: 
trittäfarten find bei dem’ Vergnügungds 
fomite: Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Chas. Wetterling, Frank Linf, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
zu haben. Nah Dim Konzert findet ein 
Fur a Bal jtatt. Anfang 8 Uhr 
Ubend2. 


Tas 21-jährige Stiftungsfeft feiert der 
Germania - Frauendverein am 
Sonntag, dem 5. November, in Schönhofens 
Halle mit einem Ball. Ein Yeitausfchuß, der 
feine Tüchtigfeit fchon bei früheren 7yeften 
bewieſen hat, ift an der Arbeit, um and) das 
bevorftehende wieder zu einem jener Erfolge 
zu machen, die den Bejuchern noch lange in 
Erinnerung bleiben. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags, der Gintrittspreis auf 
25 Cents die Perjon feftgejegt. 

Der MarthbaWafhington Deut: 

[he Fgrauenverein gibt am Mitt: 
woh, 8. Novbr., in Siebens Halle, 1457 
Elybourn Wve., nahe Larrabee Str., ein 
ZTanzfränzchen mit Unterhaltung. Den Vor: 
fehrungen widmet ein eifriger Feftausfhuß 
die übliche Sorgfalt, jodag Die vielen 
Freunde des Vereins tmieder einem jchönen 
Vergnügen entgegenfehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Eintritt 15 Ets. die 
Perſon. Nachftehende Damen find am Ko: 
mite: Lina Burmeifter, Rräfidentin; Yugufte 
Biejenhenne, Anna Simon, Franzisfa Pan- 
toni, Unna Jolie und Eva Hanjel. 

Der Defterreihiih :- Bayrifdhe 
Beauen- Kranten- Unterftüg- 
ungspverein feiert am Samftag Abend, 
dem 11. Noveniber, in der Mozart: Halle, 
1532—38 Elybourn Ave., ein et, zu wel: 
chem die Damen Marie Zimmermann, Bor: 
figende; Ugnes Nathgeber, Sekretärin; Hed- 
tig Nomwad, Schakmeifterin; Anna Fall: 
meier und Lizgie Vogel große Vorbereituns 
gen‘ treffen. Aus der eifrigen Thätigfeit 
des Feſtausſchuſſes ift zu fchließen, dak der 
Abend ivieder jo urgemüthlih und fidel 
werden wird, wie man es bei Diefem Verein 
von jeher gewohnt if. Der Eintritt foftet 
250 die Perfon. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag gibt 
der Schiller: Frauenperein am 
Samftag Abend, 11. Nopbr., einen großen 
Ball im großen Saale der Norbdjeite-Turn> 

alle. Das Feft wird von den Damen L. 

yubert, Präfidentin; EC. Sigel; Vizepräfi- 
dentin; M. Rald, E. Boehme, U. Audae, 
M. Hettinger, M. Mauer, &. Nanfen, M. 
Krup, E. Schede, M. Stodhaufen, Roeich- 
lein, Treihel, Shmidt und 8. Hantel groß: 
artig vorbereitet und wird jedenfalls wieder 
eine glanzvolle Sgche werden. Am Ball: 
abend an der KHafie foften @intrittstarten 
50 Gt8., im Vorverfauf jind fie zu 25 Ets. 
bei folgenden Tamen zu haben: GE. Sigel, 
3806 2 Hermitage Ave.; Schubert, 1326 
Gfeveland Ave.; K. Hantel, 3531.N. Pau: 
fina Str.; Roefchlein, 7180 N. California 
Ade.; Stodhaujen, 3756 N. Lincoln Str. 

Der Dee get sfrauenper: 
ein gibt am Samftag Abend, dem 11. No- 
bember, in Schönhofens Halle einen großen 
Serbftball. folgende Damen find als fyeit: 
ausjchuk bemüht, den Abend. zu einem gros 
Ei Bi zu ine Gihe 5 —* 

t, Praſidentin; Eliſe tnecht 
Bir Mari 


Solgert, Elife Wrobel, 


* 


nr 


“wirfung mehrerer 


Sandbef, Aohanna ie; 


Männer! Kommt zu mir! 
Ihr, die Ihr wißt, daß Ihr Trank feid. “ 


Ihr Liegt vielleicht nicht Trank im ‚Bett, aber Ahr 


mehr jo nefund nnd fräftig wie 
tert. Sie werden i 
fallt der Berzmeiilung, weil gewäöhntidhe 


. Eure Iiger, Cure Reisen ar i 
erste uud 


dizimen Exih nichts acholien haben. Viele, die jo leiden wie 


Hammern fih au einen 
auf werthioie Medizinen. 2a 
—J 


—* Leier, fa 


ch kann End heilen. 


Stronhal » i 
ae 0 dr ae eg 
Ich weiß genau wie e8 mit End fteit um) 


Dies ift wie Ihr fühlt: 


Gemwöhnlih find aamerzen im Freu 
bor Euren Augen, Euer Ch 

ur de3 Morgexs jeid Ihr müde, Ihr: leidet zeitweilig an 
anfenberwirrung, Euer Gedädhtnig i Ihr feid 5 
äugig, das Weihe Eurer Nurgen ijt aelb, Nhr jeid ängftli und 
erwartet immer das Sl 


borbanden su n 


f erfrifht Euch nicht, Beim 


we 
iſt, ſchwach Ih ohl⸗ 


immſte, ſehr nervös, habt ſtechende 


Ehmerzen in der Bruft, feinen Appetit, beleate Zunge u. ſJ. w. 


Dr Flint 
Der aroße Chicagoer Spezia- 
lift, der dauernde Heilungen 
bewirkt. Noniuftation u. Nath 
frei für Wlle, Reih un. Arm. 
Geht zu ihm, laßt Euch von 
ibm sorgfältig unterſuchen 
und die Uriahe Eures Lei» 
dens feftitellen und für immer 
heilen. Koniultation frei und 
privat, ob Ahr in Behand- 
lung tretet oder nidt. 


Macht Euch 1 den Rat 
für alle Rranfdeiten. eripeilt, 
e 


Benn hr bei der Auswahl eines Boftors3 fein Glüd Battet, 
oder wenn Ihr Euch felbit-nicht dieSorgfalt gewidinet habt, melde 
Eure Krankheit erfordert, fo mwikt Ahr, dab jeder Tag de Bus 
aernd Euren Zurand ichlimmer j 


madt; Ihre feid bevrüdt uud 


ſchämt Euch Eurer Stellung unter Euren Mitmenihen; das Lehen 
bat fir Euch nidt mehr den früheren Reiz. Würdet Ahr nicht Diel 
darum geben, ie robnite Kraft, geiunde Nerven und ein Mares 
Gehirn zu befigen, wie früber, ehe die Arankeit Euren Köper 
fo Ihwädte? Wen "hr diefen Wunfdh babt, ftarf und gefund zu 
werben, fommt fofort gu mir und ich werde Eich gerne eine Bes 
bandlung erklären die hunderte bon Männern wieder bergeftell: 
bat, bon denen »iele fich bielleihf in noch ihlımmerem Zuftaude 
befanden als hr. 

zu Nuke, den Eu Dr. Slint, der Meiiterfpezialift von Chica 

4 E trug, Katmpfadern, Nieren-, Blafen-, Urin- mi 
Männerfrantbeiter. Rath frei. Eprecht dor oder fchreibt wegen Enmptomformular frei heute 


Nerbden- und dhroni 


Gröhte NKoniultationdzimmer und Einrichtung, Ntedrigite Preife irgend eines Doltors in Chicagn, 


Dr. FLINT, 322 $S. State Str., 


Zwiſchen Jadfon und Ban Buren Etr. 
Eprediftunden: 


Zweiter 


Floor. 
Gegenüber Rothidhild & Ca. 


Zöglih bon 8 VBorm. bis 6 A6d3.;-Montag und Donnerstag Abends bis 9 


Uhr; Sonntags, 9 Borm. bis 12 Mittags. Chicago, IU. 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiflen- 


ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen umd 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, unb 
irgend ein Mangel ber Seh» 
traft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpundt erhößt. 


Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


gethan gelafjen, um den Gäften einen ber- 
gnügungsreichen Abend zu verichaffen. Der 
Gintritt foftet 25 Eent3. ; 


Am Sonntag, 12. Nobbr., hält der Ges 
mijhte Chor Yidelia tieder eine 
feiner beliebten Unterhaltungen in der 
Schiller-Halle, Wells Str. und North Ae., 
ab. Als Hauptnummer auf dem Programm 
fteht diesmal ein Hochzeitszug, und ferner 
ftellen Präfident Hollmann, die Damen 
PBasfa, Konrad, Zange, Schwenf und Rie- 
mann und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Unfmann, Pfeiffer und Sauer als Feitaus- 
fchuß viele jhöne Preife und allerlei Heber- 
rafhungen in Ausfiht. Anfang um 4 Uhr 
Nahmittags, Cintritt 25 Ets., Gemüthlich- 
teit und Frohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet der Verein ein gro= 
Bes Konzert in der Sozialen: Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 12. November, veränz 
ftaltet der Defterreih = Ingarifjde 
Geſangverein jein 5. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert, "Wal und Preis: 
tegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 -Qarrabee Straße. 
Mehrere befreundete Gejangvereine haben 
ihre Mitwirfung bei dem Konzert, zu. mel: 
chem ein fehr jchönes Programm aufgeftellt 
ift, zugejagt, und der TFeftausichuß thut Al: 
les, um das FFeft mufitalifch und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 


Am Sonntag, 19. Novbr., wird die Nord- 
feite-Turnhalle wohl bis zu ihrer äuferften 
Faffungsfraft gefüllt fein; an .diefem Tage 
hält nämlih der „Senefelder Lie- 
derfran z“ fein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Dak dies 
für das mufiffiebende Rublitum ein freudi- 
ges Greigniß ift, weiß jeder, der je einem 
Stonzert der „Senefelder“ beigewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet diefes Jahr: „Her: 
mann der Befreier“, mit großem Chor, Or- 
hefter und Soliften. Ter Eintritt beträgt 
iwie gewöhnlich 50 Et3. die Perion. 


Der deutihe Candmwehr - Verein 
feiert am Sonntag, 19. Nopbr., fein 21. 
Stiftungsfeft in Schönhofeng großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomifhen Vor: 
trägen; auch haben mehrere Gejangvereine 
ihre Bereitwilligfeit erklärt, das yet durch 
einige ihrer beiten Lieder verfchönern zu hel- 
fen. Da diefer Verein fich einer großen 
Mitgliederzahl erfreut, und feine bisherigen 
Tefte jich ftet3 als erfolgreich eriwiefen haben, 
fo hofft das Feftfomite, daß auch bei dem 
diesjährigen efte die Mitglieder und deren 
Treunde jich zahlreich betheiligen erben. 
Das Feftlomite bietet Alles "auf, um das 
Teft jo genußreicd; wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und de— 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Pal. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Gintrittsfarten tm PVorverfauf 2ö5c, an der 
Kaffe 35c. ? 


Am Samftag Abend, 25. Nov., beränftal: 
tet der Freundfhaft- Stamm #r. 
24,0. 0.R. M., eine große Abendunterhal: 
tung zur Agitation in der Echiller-Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der aus den 
Damen Marie Anders, Präfidentin, und 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Holl- 
mann beftehende Feitausfhuß hat Die Mit: 
Gefangvereine gefichert 
und außerdem fomifche Vorträge und Leber: 
rafhungen auf das reihhaltige Programm 
des Abends geſetzt. 


Am Sonntag, 26. Novbr., veranftaltet der 
Ghicago Deutjhe Gegenfeitige 
Unterkügungs : Verein in der 
Schiller-Halle, Wells Str. und North Ube,, 
ein Agitationsyiveden dienendes Tyeft, welches 
viel Unterhaltung verfpricht. Bor Allem 
foll getanzt werden, aber nebenbei foll e3 
Gejangs: und komische Vorträge, Ueberra⸗ 
fhungen manderlei Urt u. f. m. geben, :jo 
daß die Befucher genußreiche Stunden. zu er= 
warten haben. Am Feitausichuß find Brä- 
fident Hollmann, die Damen Nanjen, 
Kretjchmer, Pasta und Helbig und. die Her: 
ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und LZang- 
hammer. 


Zimz,dıia* 


Aicht ein Dollar braudjt beyahlt 
zu werden bis geheilt. 


z Berlsrene Mannes 
kraft. 
Verurſacht durch Aus⸗ 
ch w I E 
trengung, gu 
zungen und Berlegung 
ber Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
geheilt, 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Plutvergiftung pribatee 
Natur, Blafen » Entzün« 
ung, Ausichläge, Slede. 
N Bunden im Hals unb 
— in der Kehle. Schmerz 
Yata ulälnellungen, Unftedungen. Entzünduns 
pen. up oiderung etc. etc., unter ftrenafter Bere 


tofegen &f geheilt. 
— und Unterrſuchung frei. 


oheago Medicai Glinie 


526 $. State Strasse: 
Etunden bon 10 Morgens 5i3 4 Uhr Nodmit- 
tags und bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags und 
gen bon 10 Bis 12 Uhr. 
Nothleivende werden Dienstags und 
as Nachmittags unentgeltlich ——— 


Heilt Euren Brad 


mit unjerem —— 
hen GpezialsBr 
toelhes ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen 
Männern Zoo um R 
getragen zerden faya — 
Wir fabriziren außerdem 100 verſchledene Sorten 
von 81.00 aufwärts. — Glaftiihe Striimpfe, Dam 
> aufwärts. u 
— rn a 
O 
SGerade halter 
liche Beine. Arme * a 
abrifpreiien. Arummm ih 
eine, frühe und alle anderen 
Be en. werdin mit 
zen Uppara uehe) t. 
and: und pr 
i dage: „Bein I u 
rigene *F sit in Umerife. und 
von bem größten beutfchen tal 


ſſen 
nbaber Höcfter Uuszeihnungen und Dihlomte 
Irtbopädtiche Chirurgie. 


Dr. ROST. WOLFERTZ 

' 154 M. Sit Moe., nade ee 
deicäft Si8 6 Me Mbends, 
DÜlh 19"Uhr. >> GeauensgenbunitBeniekte ehe 


Chinefifhe Doktoren. 


Alle ronifchen Krank» 
heiten von Männern 


und Staunen. 2 
. 6. ®. an’ 

— a ” "ber bolls 
Händigiten ager * Sina 
Tifden Drogen _In m 
geht. Neder ® 
unter feine .Herf: 
banblung und alle 


werden bon. ibm au 
Wenn ameritaniihe 
fehlſchlag 


Dr. 6. VB. Chan heilt. 


ft Itation. Nicht ein Cent ift su Bes 
her er 513 Belferung eintritt, 
610 — jehöhundertundzchn State Str.— 610 
uahe Harriion. — Nr. 366. 


Zähne, one une nd Eure iojen 


e Sr 

t von Euren alten Freunden, 

se ale —* Syſiem unterſucht habt, das => 

Ba ns Ten afen mie 
. "Ihr etipar 

— Material und etne —5— Garantie, 


Standard ©. &. White Zähne.......IH0N 
Bolles Geht w iabein n d 


latten or Spestalität) .... 
Amer. Son * je en 
ung oder Neu ehe 
nfultatton feel Schmerzlofes Bilden... 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 
Wichtig für Männer. 
egcoäen Dem 2 


6 ‚bei folgenden geheimen 
: Kormulare Nr. 1 u. 2 furiren je 





Rage — Grund » Flur im 
" Gebäude ber Firft National 
Bant, Monroe und Dear- 
- burn Sirafe — bie be 
auemfte in ber Stadt. 


3% an Spareinlagen 


Brompte und Höflihe Be- 
dienung und abſolute Si— 
cherheit werden Einlegern 
geboten. | 


JANES B. FORGAN, Präfibent 
EMILE K. BOISOT, Bize-Bräf. 


Rapital 
$3,000,000 


didoe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein— 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt— 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jezt, Euer Geld zu iharen. Wir 
bezaklen 3% Zinfen auf Spar-Un: 
fagen. -— Zinjen halbjährlih gr te 
gefäprieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dffen Sanıdtag Nbend von 6—9 Ihr. 


difrfon® 


nn un nennen 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidhere Geldbanlagen. 
Berleihen Gelb auf Grundeigentbum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Sinsfun 

Say,bibofa* 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
De ee esta lfm Entahkh, Tomab 
var und alien Blägen in Europa. 
Bon Nerv Yorl nah Ratterdam $4b. 3 aufw 
in T Aaiüte, 837.50 in 2. Kal 
Abfahrt von Chicase * 
7. und 21. November. 
Schnellzug nach a Dort obne Umfteigen. 
Ueberza) lun 
Keinerlei keriemtkteun at ons 
Unnüge Ruslagen.. &8. 
bet —— Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Sir. 
Offen 8 Morgens bis s Abends. u bel 
85 bis 81 billiger als 
8* irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Bien, Budapeſt, Temesvar, Sgegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau ufw. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und 3 Dampfer 
befördert. Wir garantiren extra feine Xedie 
nung, Größte deutid-ungarifde Agentur in 
Ebicago. 

Kommt und überzeugt End. 
Internationale Schiffs-Agentur 
Dean beachte: 

1568 Nord Salited Str. 
Bwifhen Elybourn und North mus. 

ol3dinofa® 
Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen 
notariell 
Vollmachten 5 
Erbſchaften eingezogen. 
84 En Salle * 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17feb,difrfon® 


-Canadian Pacific Dampfschiffe— 


Expreßdienit via ©t. Lawrence River Scenie 
Koute,.- Weniger ald 4 Tage auf See, dur bie 
Katierinnen vs Atlantic. 
Wöchentliche Fahrten nach Europa. 

Erſte Klafie $92.50. Wintermonate $85.00. 
Bimeite Ktiafie 353.75. Eintlaif. Kajüte (II) sn, 
i Spezielle Beihmahts- Exrturſtonen. 
Freitag, 1. nn of Britsn 
Eamatag, 9. Dezeinber Lafe Manttote 
Sıeitag, 15. Tezember....... Empreß of Ireland 
Kafütenpläne test offen. Bırht bei Zeiten. 

Dritte. Alafic Raten. 
Sarıburg, Antwerpen, Bremen u.f.m., $30.00, 
31.25. Liverpool, Londen, Glasgow, Belfait, 
1.25, $32,50. Rörmegen, Dän Dänemart, Ehweden 


Auf Runfd Muzlunft über oes Eiſenbahnraten. 
„mM. Macßollum, Gen. Wat.. 234 ©, Clarf Ere 
uue Eifenbahn:. u. Samıfteiff-Agenten ber: 
taufen Garcdian Pacific Tidets. ols—nh30 


Schiffs: Karten 


Niedrigite Raten von und nad Europa. 
Beite Aftommodationen. Schnellite Schiffe. 


Gilenbahn - Karten 


nah allen Theilen der Ber. — 
Billigite und allen öjt» 
Raten nad New York fichen Bunften. 


Dffen Abends bis 8. Sonntags bi3 5 Abenbs. 


Frank’s Ticket & Tourist (o, 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


Vgenten für alle Dampfichiff- und Eifen 
bahn⸗Linien. 
1708,bibofon* 


Bekanntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. rassburdeen: 
| 2630 Lincoln n Ave. 


24. ——— — am | 


0 u 247 5 N 
| 
| 
| 
t 
J 
T aber er durfte unbehelliat meiter- 


Piauderel aus Europa. 
Bon Auguft Boediim 


An der Teufelsbrüde. — Nuffendenfmal am 
St. Gotthard, — LVanderbilt und die Schivei- 
ser Bauern. — Edifon, der Deutidenfeind. — 
Schweizer Yeitungswerte. — Andermatt und 
dag ehemalige Hoipiz. In Luzern. 
Ueber den Brünig⸗Paß nach Interlalen. 


Vor der Eröffnung des Gotthard— 
tunnels ging der Reiſeverkehr zwiſchen 
Götſchenen und Airola- über die St. 
Gotthardſtraße, die in den Jahren 
1820—32 unter jehweren Menjchen- 
opfern erbaut wurde. Am Yahre 1799 
30g der ruffiiche Feldmarjhall Su- 

| woraff von Ktalien her mit einemHeere 
pon 23,000 Mann über die damaligen 
eifigen Saumpfade des St. Gotthard 
zum Vierwaldjtätterfee, um im Verein 
mit öfterreichifchen Truppen die Yran- 
zofen zu befämpfen und die Schmeiz 
zu befreien, was ihm aber nicht gelang. 
Zur Erinnerung an diefen fühnen Zug 
| wurde 1899 an einer Felswand des 
Gotthard oberhalb der jchauerlichen 
Teufelabrüde ein mächtiges Granit» 
tkreuz ausgehauen, deſſen ruſſiſche In— 
ſchrift an jenen Kriegszug erinnert. 
| Jeht ift diefe einft viel befahrene Ge- 
| birgsftraße ziemlich veröbet, nur nod) 
der gelbe eidgenöfftiche Poftwagen, mit 
vier Pferden bejpannt, zieht dort feines 
Weges, und wenige Wagen mit Ber: 
gnügungsreifenden, denen der Auf- 
ftieg zu Fuß zu befehmwerlich iit. Auto» 
mobile fteht man nur jehr jelten bort; 
der Weg ift ihnen, mie überall in den 
Urfantonen, gefperrt, oder nur in me- 
nigen Stunden freigegeben. Ein Ban 
derbilt mußte por amei Jahren zu Jei- 
nem Schaden erfahren, daß fich jogar 
ein amerifanifcher Milliardär nicht 
ungeftraft über die Polizeiverorbnun= 
gen der Schweizer Republit hinmeg- 
jeben darf. Er war eine Tages, von 
Zuzern fommend, in rafender Eile 
über einen jcehmalen Weg dahingeralt, 
und murde bon erzürnten Bauern ge- 
zwungen, anzuhalten. Wuthentbrannt 
und echt amerifanifch fluchend, ftürzte 
er fich mit feinem Chauffeur, Peitfchen 
ſchwingend, auf die Landleute; da ka— 
men die beiden aber übel an. Gie er- 
hielten eine ſolche Tracht Prügel, daß 
ſie ſich nur noch mit Mühe weiter— 
ſchleppen konnten; fahren konnten ſie 
nicht mehr, denn die wüthenden Män— 
ner von Uri hatten das Auto gänzlich 
zertrümmert. Dieſer Vorfall hatte 
leider ein trauriges Nachſpiel für die 
Bauern. Vanderbilt verklagte ſie we— 
gen hösmwilliger Sahbejchädigung, und 
fie fourben zur Zahlung einer hohen 
Summe Entichädigung verurtheilt, — 
von Rechtswegen. Vanderbilt und 
ſein Fuhrmann mußten ebenfalls 
Strafe bezahlen, und obendrein hatten 
fie foftenfrei ihre Prügel meq — eben- 
fall3 von Rechtömegen. Viel beifer ilt 
Herr Alpha Edifon, hr großer 
Erfinder, im Deutfchen Reich gefahren. 
Er überrannte und tödtete fürzlich in 
toller Fahrt einen zmwölfjährigen Kna— 


fahren, nachdem feine Berfonalien feit- 
geitellt waren. Inzwiſchen fand Edi: 
fon fi mit den Eltern des unglüd- 
lichen Kindes auf gütlichem Wege ab, 
ein Strafantrag wurde nicht geitellt, 
und adt Tage fpäter wurde ber be- 
rühmte und, mad noch mehr jagen 
| mill, fehr reiche Amerifaner von ©. M. 
* Deutſchen Kaiſer in Berlin in lie— 
| Bensmürbigfter Meile empfangen. Zum 
Dante für diefe und unzählige andere 
Aufmerffamteiten, die ihm bon den 
„rücdftändigen” Deutfchen und ihrem 
Kaifer ermiefen wurden, verunglimpft 
der Mifter Edifon nun die Teutonen 
in der nieberträchtigften MWeife, mie 
Ihnen ohne Zweifel das Kabel berich- 
tet haben wird. Sie haben feine eige- 
nen Xdeen, alles entlehnen fie den Ame- 
rifanern, ihre Inbuftrie gebt den 
Krebögang, und alles dies, meil ihr 
Geift durch das viele Bier umnebelt ift 
u. f. m. 

So geht e3 und hier mit den meiften 
ameritanifchen Berühmtheiten. Zuerft 
laffen fie fi) als Vettern und treue 
Hreunde feiern und bemirthen und 
dann jhimpfen fie über ihre naiven 
Gaftfreunde mie die Rohrfpagen. Ich 
mundere mich gar nicht darüber, daß 
hervorragende Männer in Berlin einen 
ine gegründet haben, um biefgremd- 
| indes in Deutfchland endlich einmal 
fräftig zu befämpfen. Die Ratbudelei 
bor, und die Nachäfferei des Englifchen 
und Ameritanifhen fchreien geradezu 
zunt Himmel empor! _ 

Dod ehren mir nad diefer Ab— 
Ihmweifung zur St. Gotthard⸗Straße 
zurüd, Bon Göfchenen nach Ander- 
matt find e3 angeblich nur 11,—11, 

Stunden, in Wirklichkeit gebraucht 
aber zmwei Stunden, 
wenn man ben jteilen, in gro— 
Ben Kurven fi hinſchlängelnden 
Weg zu Fuß zurücklegt, wie wir 
es als geübte Wanderer ihaten. An 
hohen, ſteilen Granitwänden vorbei 
geht es durch eine Felſenſchlucht, 
Schöllenen genannt, langſam empor. 
Unien ſtrömt die Reuß in wildem 
Lauf, von Fels zu Fels fallend, die 
auf dem St. Gotthard entfpringt, und 
Iint3 und redt3 fhaut man im tiefe 
Abgründe, welche Has FFlußbett bilden 
und die Straße 6iß zur Teufelsbrüde 
begleiten. Zum Schuß gegen die La- 
winen, oder richtiger Lauinen, die im 
Frühjahr an diefer Stelle niedergehen, 


man dazu 


| 
ift an bem gefährlihiten Punkte ein 
Schutdadh über der Strafe aus Yra- 
Berghängen jehr am Plate wäre. Mit 
futfche das Wirthshaus an der Teu⸗ 
ſchenden Hitze ein wenig verſchnaufen. 
thun es, ein Geiſtlicher, ein ſchweizer 
lon. An der Brücke muß man den 
Hut feſthalten, ſonſt entführt ihn der 
Wind, welcher den Wanderer mit dem 


nit errichtet, daB auh an anderen 
ung zu gleicher Zeit erreicht die Poft- 
felöbrüde, mo wir ung bei der herr- 
Aud die Inſaſſen des Poſtwagens 
Ofſizier, der Kondukteur und Poſlil⸗ 
Hutſchelm“, der dort wehende ſtarke 
Bein der 110 Fuß tief unten 


Mir werfen einen Did in die 


Be gell ftürzenden Reuß über- \ 
fat 


1 


PS 


a -Gloths 


- — Zweiter Air 


ei 


Einzelne Partien von Muſter⸗Eloths viele 
hüdjche Entwürfe in Gloths zum fäumen, 
hohlfäumen und einige ausgezadte in der 


Partie, Gr. 2 His 3 Mos., alle beſchmutzt 
und jerfmittert, werth bis zu 86.00. Fines 


für jeden Käufer — jolange 
fie vorhaften (feine Poſt-Be— 
ftellungen), das Etid 


Muibrooms, 


‘ Armour’s fancn Für Nichte 33 


„lugar cured* Star: 
Shinten, 
Fund 


— — — — 
Frei — Eine Fla⸗ 
ſche Worcefteribire Eauce 
mit jeder 25e Flasche 
Maconochie's Worceiter: 


Ibire Sauce Te 


ER 


Frei—Gine FFlaicde 
Pan Yan Sauce mit je- 
der 2ic Iar MacYarens 


Amperial-K “7° 
—FF deri äſe 23c 


Liptons Aelly Tablets, 
arantirt rein, afiortirte 
Wladors, requläres 10 
Vacket, dieſen Verkanf 


— —— 1 ge 


— * importirter 
KHater-Rafao, reaul. Be 
adet, in Diejem 25 
Nertauf, 2 Bad.. >e 

Reine ausgelaffenes 
Schmalz, Nr. 
10 Kübel für... 

Amportirte 
Dinbetie-Erbfen, 
fancv, reguläre 
I Bücdie 

Fancy 
Simburger Räje 
das Pfund 

Faucy vollet 
Brick Kaſe, das 
Pfund 


Büchſe zu 


Fancy remes 
—— die Pre 
ür 


Lemon Gling: 

Niirjiche, Püdie.. 
Gereinigte 

n.-9 fancv, ein 
fd. :PBadet 
wanch 


Solhhr arpadt. 
fraut, Mr. 3 


neu berpadt, die 
Nr. 3 Büchi 
Fancy 
Kirichen, Nr. i 
Buͤchſe für 
Amportirtes 


jolut rein, reguläre Mc 
deutfche | Viechblichir 
ertra | für 
Ba Queen⸗ J 
friich gepädt, 
%_ Vint für 
Fancy gefüllte Fe 


Frt tich ——5 — 
Feigen-Vars, P 


Dftober-Möbel: Verkauf: 


Extra 


| WEICH. 


816 Schaufelftuhl (w.®.) | $17.50. 
majjive quart. Tat oder 
Birh Mahagoni Geitelle, 
voller Spring Sit, Tuf: 
ted Rüden, echte jchiwarze | 
od. jpanifches Leder Bol- | 


fterarbeit— 11.47 | 


Nlatte, 


Mittw. nu marfirt zu 


2.50 
Aittwoch— Zwei Marft-Tage— Bonnerflag 


Fancy Miniature: 
reguläre 


S 
Fan californij 

Spargel, per 1 — 
Sugar⸗ 


Currants, 


14c 


ei * Santa 
ara⸗Pflaumen, 

Dun > 10€ 
Kupid bulled Sontmp, | 3: 
weiße Xafel: 


Lucea⸗ 
Olivenöl, garantirt ab: 


fa Unzen⸗Flaſche 10€ 
'10e 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


The „Feirs bome=made 
Prot, 3 Yaibe 


Armout's Bouillon- 
Tablet3, rigul. 


Glofſit, das 
Waſch-⸗Compound, 
A i z 
e amilien⸗ 
Setfe, 10 Stüde. 35e 
1776 wWaſchoulder, re⸗ 
ni 10c Podet 6€ 


"Bolmotive Hanpfeife, 
renuläres 10c 
Eetitd Mir 

WUeptel aus dem great 
New Dort, beitc 
ruht, Bed 

Granberrieg — fanch 
Gare God, gute Frucht, 
3 Duarts ic. 
das Quart 


Sichenter floor 
— — — — — 
Mir verfaufen ımieren Kunden eine 25 
oc 
— — —— — 
gemacht wird. 5 Pfund-Kübel 
Fand Sommermurft, Sük-Rartoffeln, fanch 
Kaſtanien aus 
tage, Pfund 
Büchſe für 
neue 
Armours fondenjirtes 
ſup. Gallonen⸗ 
Wajfer, reg. 23c 


Waſhington Kaffee. Kauft Euren Kaffee 
jeyt, da die Kaffee-Preiſe jeden Tag ſteigen. 
begrengte Quantitat von dieſem 
Kaffee, die Büchſe zu 

Butter — Mungers feinſte Creamery; wir 
garantiren diefe als die feinfte, Die & "ic 
oder 1 Pid. Prints, PBücje..... 

en 

ertra fein, veguläz * Jerſey Stod, 

das Pfund 5 Pf. für....... 14c 

zu dem 

Stante New Vorl, jpe: 
ziel! für Marft-: 
Bıelto Santa Klara: 
Pilaumen, 
Malta Vita Gorn 
Flates, Pfund Te 
MincesMent, 
9% 
Sniderd Tomato:Cat: 
Flaſche zu 
Excelſior 
Flgſche für 
sun. aa Riuken, 


Debpdro ebaporated 
Suppen, - aflortirt, re= 
guläre 10 Püchie 7 


Miſſion Library-Tiſche, 

durchweg von quartered Daf ge: 
macht, maſſive Beine und doppelte 
28245 
Fumed oder früher engliſcher Fin— 
iſh, für morgen 


den oder frühem 


Zoll; Golden, 


Zoll. In —— 
einem Finiſh.. 


| TELEPHONES { 


$20 Buffet (mie Bild), 
quart. Daf, in yumed, Gol: 
englifchen 
Finish, Baje ift 41 Zoll breit, ' 

tft fehr geräumig; Höhe 56 


19.47 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIG 62-565. 


Knollen für das 
Pflanzen im 

Herbit 

Paper _ white 


|| aren, per 
utzend 


Nar 
5e 


Re gelbe Dafı 
odi da 
Dugend zu Ve 
* Poeticus Narcifſus, 
Dugßend 8 
a 15c 
Röm iſche Hbazin- 
then, weiß, roſa ünd 


blau, ver 45€ 
Seine Freefia Stnols 


len, per De 
Lilien, Etüd 6c 


5 Winterbarte Candi— 
um Lilien, m 
per Stüd 15c 

Feine — Zul 
pen, doppelt 
od. eini., DE.. ‚16€ 

Svazintben f. —* 
alle Farben, 


marfirt das Paar 


dinen, hübſche 
bi3 zu $5.50; das 


Ebinef. Sacred Paar zu 


Geru, 234, 3 und 3% 


2 Br. 
Bi e mi fchte Grocus 

Knollen, 

per Ded 
Fe initer gemifchter 
Lawn Gradfamen— 
nn & 


Dyke Nand, 
per Paar 
ah auf avant 
auf garantirten 
Beten, —— das 


Ganzer Fünfter Floor 


u —* 


von 


polirter oder Satin Finiſh, 
in dieſem Verkauf 


Importirte Ducheſſe Spitzengardinen, die hübſcheſten 
Parlor-Gardinen im Markt, 
Schweiz, angefertigt, in hübſchen Muſtern ‚eine fpezielle 
Partie für dieſen Verkauf, einfache oder gemuſterte Cen⸗ 
ters, zwei bis ſechs Paar von einer Sorte, 


Zwei ſpez. Partien von Zeifh Point 


und Bruſſels Spitzen Gardinen 


Partie Nr. 1 — Imp. Iriſh 
Point u. Prufjel® Spiken-Gar: 
Mufter, 


3.89 


94.50 Nottingham Spiten » Gardinen — in mweih, an und 


Kauft jet und erjpart Geld, per- Paar 


87.50 Tapeftry Por 
tieren, alle Farben, 1 ı, 
von einer Sorte, 
Tapeitry Porten od. Dan 


4.95 | 


8 Bei 7 


19e 3 
— wie dieſe verurſachen großes Einkaufen 


825.00 Meſſing Bettſtellen, von ſpeziell 
gutem Entwurf — extra ſchwere Pfoſten, 
136llige Top Rods, 1zöllige Fillers — 


14.47 


en essen TER EEE" URAN ne arme 


rl: I 
Far 
— 


— e Servietten 
Li 6 von dem- 


ſelden Entwurf, dop⸗ 
peltes Satin Damaft, 


Bündel en 
und 8 Handtücher in 
jedem Bündel, affort, 
Styles, einige be— 
ſchmutzt, alle tadellos, — Dinner⸗Sorte ⸗ 
teduzirt, per Biindel | befcheäntte —— * 


zu 82 1. 49 BCE 25e 


STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


und 


Juvport. 816 Ducheffe-Gardinen, 810 


Bierter Floor, State Etraße, 


ale in St. Gallen, 


2 52 na 42 


‚10.00 


zu 


SF 
x 


x. 


— — 
— — 


Partie Nr. 2—AImp. Bruf- 
fel3 und Jrifh Point Spigen- 
Gardinen, zu. effette, — 
tiefe Borten, 
bis 89, Paar 


werth 


Ms, lang, eine große Partie. 


1.9388 
Blankfets und — 


Wolle-Blankets, aus Baumwoll⸗Blantets in weik, 
Qualitat ſcoured Wolle, weiß grau oder tan, mit “1 Bor: 


in roja, braun, grün, blau 
oder grau, 8.00 (A| der, große 12:4 Grö 
Werth, das Paar 4.49 der 2 * 1.39 


etc., per Paar 3. 00 
| Scaltoped, befranfte oder de: | Betts:Comforters, bejogen mit 


Meifing Extenſion gem Betideden, die Satin: | Silfoline, mit reimer 1 29 
€ 


106 Marieiles Oualität, ‘5 | | Watte, gerant Stüd.. 
Je 


„Gurela” Dede, das e Kiffenbezüge 
Stüd zu a 10c 


Mercerized „Viona” Gar: | 
dinen, gebraudht für Por: 


tieren oder Ueberdraperien, ertra f 


Stangen, mehrere 


Styles, jede + > das 


22.50 quartered Dat Ehzim- 
mer = Tifche, bi3 zu 6 Fuß 
ausziehbar, haben 44zöfllige 
runde Platte, Finifh und 


Arbeit ift die allerbeite — 
—— 


preis 


82.60 quart. Oak 
Eßzimmer⸗Stühle 
(Klauenfüße — nicht 
in dieſem Bild ges 


eigt— volle Bor:Kon- 
Hrudtion, J 


35 China Elofets (m. 
Bild), quart. Dat, ab: 
erieben und polirt, 44 
Bot breit, 82 Zoll Hoch, 
Tripple Smwell Glas — 


wen... 24:41 


Werth.. 


Haushalt - PER el zu Preis-Herabſetzungen die ſehr — Duni find 


Garpet Smeever, gute 


e 


düb ſch 
häuſe. 
ter Griff, 
u 


Domes, in Gas od. 
Eleetric — 16ʒöll. 
viereckiger Schirm 
mit grünem oder 
Amber Peabing— 


Gleftrifche u. 
Combination 
Shower Fir: 
ture® — in 
Bruſh Meſſ'g 
Finiſh, 18 
zöl. Deden: 
Matte, An: 
bringung frei 
morgen zu 


een in 
Meifing od. orid, 
ſchweren gewund. 
Armen, 3 Lichter, 
1.85:. 2 Lichter 
1.45;: einzel. Lich⸗ 
ter Meſſ'g oder 


oxidirte 39 c 
Pendants. 

Laternen, Zudular 
oder Gold Blaft 

tra ftartes 
| Blech, ofie- 

rirt 


Magic Inverted (Hass 
ficht, Globe zur 
ag frofted, 

it 


Tiefe und können e8 verftehen, daß | 
nicht Fchwindelfreie Menfchen Hier nicht | 
lange meilen mögen. Weiter geht es die 
Straße hinauf zum Urner Loch, einem 
engen Felsdurchbruch, an Feſtungs— 
werken vorbei, die auch weiter oben bei 
Andermatt und Hoſpenthal vor einem 
Jahrzehnt angelegt wurden. Es iſt 
mir unverſtändlich, welchen Nutzen 
dieſe Werke haben können, die zum 
Schutze gegen Italien dienen ſollen. 
Der Gipfel des St. Gotthard iſt ſtark 
befeſtigt, und wenn der welſche Feind 
dieſen einmal erſtürmt haben ſollte, 
was undenkbar iſt, ſo können die tiefer 
unten, auf halber Paßhöhe angelegten 
Befeſtigungen doch kaum noch etwas 
nützen. Hier oben herrſcht faſt acht 
Monate Winter und je höher wir ſtie— 
gen, deſto kühler iſt es geworden. Wir 
befinden uns im Urſerenthal, von der 
Reuß durchſtrömt, mit grünen Wieſen, 
der Luftfurort Andermatt, italienifch 
Drfera, im Hintergrunde, mit vielen 
auten Gafthäufern und Ausblid auf 
die Furfa, das Matterhorn und viele 
andere fchneebevedte Berge. Bon: bier 
gelangt man zu Wagen oder auf Schu- 
fterärappen nad) dem nahen Hofpen: 
thal, ebenfall® von Fremden viel be- 
fucht, und am Lucendro-Gee vorüber 
nach dem ehemaligen Hofpiz des Et. 
Gotthard, das der Wirth des Hotel du 
Mont Profa von den Mönden foften- 
frei unter der Bedingung übernommen 
bat, auch fernerhin arme Reifende zu 
unterftügen und zu beherbergen. Der 
höchfte Buntt der Gottharbftraße, die 
Paphöhe, gegen 7000 Fuß hoc, befifi- 
det fich ganz in der Nähe. Von hier ge- 
langt man zu Fuß und zu Wagen in 
drei Stunden, zum Theil bergan, nad 
Airolo. Eine Erinnerung an die ein- 
ftigen Gefahren und Unglüdsfälle bei 
der Veberjehreitung des St. Gotthard 
ift die jegt nicht mehr benußte Todten⸗ 
kapelle in der Nähe des Hoſpizes und 
ein Beinhaus mit zahlreichen Schä⸗ 
deln neben der ——— in Ander⸗ 
matt. 


Mit dem Poſtwagen fahren wir 
nun, während eines Schneegeſtöbers in 
den Bergen, nach Göſchenen zurüch, 
Fa fpäter mit * erg in m. 

erreichen am 
mit * Dampfer das 


ner⸗ 
Knabenfchube, 
aute Tualität; Raar, 
iSe: 
P 


ſtille, — — 


—S American 


—3 sten, 49€ 


Piifell’s Domeltic 
Tual, Prıftle Burſte, 
tintibed Ge: 
fhön emaillir- 


Sranite 


Aihhen- oder 
Abfalleimer — 
mit Bail und 
9* ſchließen⸗ 


ein 270 


Dedel. 


durchweo 
irtem 


au? ftaub- 


utfit, ⸗ 
les — um Re: 
paraturen felbit 


de 


zu. beforgen 


albjoblen T. Män: 
. Panıene und 10c Fruit Jar 
MWrend, prat 
Pl re 
im \ 


erira 
gefitttert, 
Ubfäge, 


| Weggis am Vierwaldſtätterſee. In 
Luzern ſaß ich neulich im „Storchen“ 
beim Schoppen Veltliner und unter— 
hielt mich mit einigen Gäſten. Das 
heißt, ſie unterhielten mich; denn ich 
verſtand nur wenige Worte, nickte aber 
mit dem Kopf und ſagte manchmal ja, 
ja, wie es die Leute thaten, die dem 
jeweiligen Redner zuhörten. Schließ- 
lich vertraute ich meinem Nachbar, ei⸗ 
nem Kunſtmaler, wie er ſich mir vor— 
ſtellte, an, ich hätte keinen Schimmer 
von der Luzerner Mundart, worauf er 
mittheilte, man habe vom Marokko— 
handel geſprochen und die Stellung der 
Schweiz bei einem Kriege zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich erörtert. 
Wie mir mein Gewährsmann, ein 
fröhliher Kumpan und meitgereijter 
Mann—und viele andere fprechen fich 
ähnlich aus—verficherte, befürchte man 
in der Schweiz nicht, daß Deutfchland 
ihre Neutralität verlegen werde. Bon 
den Trranzofen jei das aber au erwar- 
ten, wenn e3 ihr Vortheil erheifche, mie 
auch General Bourbafi, ala er im Ya= 
nuar 1871 mit 80,000 Mann in die 
Schweiz übertrat, nicht gezögert haben 
würde, fich hier feftzufegen und den 
‚Krieg meiterzuführen, menn die 
Schweizer Truppen nicht zur Stelle 
und ftarf genug gemejen wären, jein 
berlumpted Heer zu entwaffnen. Frü— 


ber mar man -in der Schmeiz nicht fo | 


gut auf die „Preußen“ zu fprechen, 
meil man nad) "dem deutjch-frangsfi- 
fchen Kriege dem fiegreichen Bolte 
mißtraute, Befürchtungen, die durch 
das forreite Verhalten der deutjchen 
Regierung der Eidgenoffenfchaft ge- 
genüber in dem lebten Yahrzehnt zer- 
ftreut wurden. Immerhin gibt e8 ja 
no manche Schweizer, melde die 
„bütfche Kaibe” nicht leiden mögen; fie 
zählen aber zur Ausnahme, mas all- 
gemein zugegeben wird, Mein Kunft- 
maler war jedenfall ein Deutjchen- 
freund erfter Klaffe; er tranf mieder- 
holt auf das Wohl des Katfers Wil- 
beim, der--Deutfchen im. Allgemeinen 
* = Yadıa Beide un 2 id 
that i iD un nite 
mit einem Irinffpruh auf die freie 
ihte waceren Söhne. 
der wacke 


Nr. 8 beſte Oualität 
 Theetefjet.. 


Tfenbretter, 


Pattern, hilb- 
fches Defign... 


— Sechſter Floor 


Strans leys waſſerloſe 
Kocher, Protection Stahl 
und Webeltoes Boden — 
allerbeſte Qual. Enamel, 
kocht, bratet und ſiedet 
auf irgend einem Ofen, 
verhütet das Verbrennen 
u. Anbrennen, 

Sort 


nite 


IE 


Derfeetion Wichenfich, 

aus galbanis 
Eiſen, 
oblens@&riparer, 


großer Behälter, 
durch⸗ 
> The Chicago eleltrt: 
ihes Pügelerfen, volle 
ftändig mit@ord, 6 Pfd. 
Größe, rea. 
$4 Werth 


Holz: 
Kryftall⸗ 


390e 


2.25 ar ann Block 
am MWaicteiiel, 16 —* 
Aupferbovden— 

Nr. ı Größe 


Dedel 


trinffefter Männer — war fo groß, 
| daß ich beinahe den legten De 
berfäumt hätte, der mich nad) Weagis 
zurüdbrachte, „m höchit angereater 
Stimmung“, wie e8 im Pifnitbericht 
beißt. Sind Sie, werthe Lefer, ſchon 
einmal über ben Brünig-Paß. von 
Luzern nad) nterlaten gefahren? Wir 
haben ung biefes Vergnügen bei herr- 
lihem Sonnenſchein geleiftet. Wie 
ftets in der Alpenmelt geht e3 bier zu- 
nächft bergauf bis zur Station Brü— 
nig und dann in ftartem Gefälle bera- 
ab bis nterlaten, dem vornehmen 
und theuren Fremdenort, wo Engliſch 
noch immer Trumpf iſt. Am Vier— 
waldſtätterſee vorbei geht es zunächſt 
nach Alpnachſtad, an dem freundlichen 
Sarnen, dem Sarner See, und Sach— 
feln vorbei, auf der Zahnradbahn Kin- 
auf nach Gißmil und Lungern, 
gleichnamigen See, dur; Tunnel an 
tiefen Schluchten vorüber, lint3 und 
rechts jchneebededte Berge, auf deren 
fteilen Abhängen gelbmweiße Kühe un- 
ter der Aufficht der Sennerin meiden, 
die im fleinen Häuschen ihres einja- 
men Amtes mwaltet. Mit der fchünen, 
miedergefhmüdten Sennerin verhält 
e3 fich, wie mit der hübfchen Winzerin 
im Weinland, von der die Dichter 
Ihmärmen. Gie find meilten® nicht 
bübjch, fondern derbfnodhige Frauen 
zimmer, deren Füße in unförmigen 
Rindslederſchuhen jteden, einen alten 

Schlapphut auf dem Kopfe und einen 
ebenfo hart von Wind und Wetter 
mitgenommenen Rod tragen. Ich rathe 
ben Herren Dichtern im Ernft an, diefe 
Sennerinnen unb Winzerinnen ſich 
einmal in der Nähe anzuſehen; viel⸗ 
leicht ſehen ſie dann ihren Irrthum 
ein und dichten etwas mehr realiſtiſch. 
Sie kommen mir vor, wie ein gewiſſer 
Chicagoer Dichter, der zu meiner Zeit 


und vielteicht noch Heute, den Chicagoer 


Frühling im April mit ſeinen Blüm— 
lein beſang, während der Schnee noch 
den Lincoin Park und die ſchmutzigen 
Straßen der Weltſtadt mitleidig be— 
deckte. 

„Brünig, 20 Minuten Aufenthalt!” 
meldet der Schaffner, und Altes ei! 
nad dem Dining. Room ober der 

„Salle & manger’: zum. Mittagmahl. 


| + Susgeredmet I ER Mehr: 


Prima Oual, Gra- 
Gombinat. Sauce 
Pfanne, RuddingDiib 
oder doppelter © 

drei Rod: 
gerätbe in 


Sanitäte 
delifateften 


seit u. füß, 
2:Pt. a 
zu 


Sechs Duart prima 
Qual, Granite Queen 


Kefiel mit nie E 
rutfchendem Ic 


am | 


18c tattirte Top u. : 
Hartholz; Aermel 
zit | 9 bretter, nur 
s * iu : er 3 95c fe Braided 
9 20. Century Combination Stroh Depierlorbe, eine hüb⸗ 
Gasarm Heizer, kann an | jche Auswahl von Facons 
jedem Chandelier od | und Schattirungen zur Aus- 
Wand-Gasarm angebracht wahl, jpez. mar: Mr 
werden, — erleuchtet und i dc 
heizt zu gleich. Zeit, brennt —— 
6 große Yard, 


fehr wenig 
Ha mitRamen und gel 


blauen Berzie: 
rungen, 1.18 
ml 


las Speiſe Aumino Erlshri 3 abins 
erhält die [ut der sK uns Iparfamfte 
zeiten brennt -1 Halone Del in 
Stunden, Sicherbeitsporrihtung 
verblitet da3 zu hohe Aufdrehen 
des Dochtes, rauch⸗ 6 
[08, ze. 
zu nur. — 
Diamond runder Gas-Keiz- 
ofen, ein febr dauerbafter und 
eleganter Setzofen, aus beftem 
Material angefertigt, vergoldes 


ter Top und Bafe, 98c 


Star Dat Heizofen, Ddauers 
bafter, gut gebauter &eizofen, 
mit ichimeremfFeuerkaften, Draw 


Center, Shaling: > 95 
420 


+ 


öbe Gardinen«-Streiher, 6x1? 


uß, Genter Bar, nidel: 43e 


$1.10 Zreppenleitelplattirte Pins, Ipeziell.... 
308 fancy Holly Roll: . 
ing Bin, fhön, glatt.. 16€ 
Ge weiße Weiden: Mafh 
törbe,. fyamiliengröße.. 4260 


Grate, großerFeuer 
thür, nidelplattirt... 


[49 BARGAINS] 


Die nodh unverfaunfiten Lotten in unferer 


W.Irving; Park „2, Subdivision 


—— zer wird al3 gewöhnliche Totten . zum doppelten Breije 


per Fuß berfauft 
125 bei 125 Rotten 5725 | 6675 
8675 Batten. nee... 002 


1, Ucre 
Jede Lot hat Leitungs: Waffer und Seitenmege. 


75 bei 125 , gepfla= 
Yierzig Häufer diefes Jahr gebaut. 


fterte Straße 
Kommt und jeht mie ſchnell dieſe Umgegend bebaut wird. — Im Kreiſe von 8 
Meile ſind über 200 Häuſer, Stores und eine $250,000 Schule ieſes Jahr 


gebaut. 
Termine: 850 baar, s810 per Monat. 


Nur 49 Lotten in dieſem Berkauf. — Wer zuerſt kommt hat die Auswahl. In 
kurzer Zeit könnt Ihr 25 oder 30 Fuß wieder verkaufen für was Ihr für's 
Ganze halbe Were bezahlt Habt. 


5 Minuten von der Car. — In ber 27. Ward. — 5 Gents Fahrgeld. 


Nehmt Irving Park Wo::ievard Car bid 58. Avenue — geht füdlich bis Grace 
Straße zu umjerer Zweig-Office. — Nachmittags und Sonntags offen. 


HOESTERS ZANDER 
143 N.DEARBORN STAR 


NDOI —2 5 


112 bei 125, Ed» 
Zotten 


zahl Deutfche und nur ein komiſches 
englifches Ehepaar. Eine beutfche 
Anihrift am Bahnhofgebäude ift nicht 
vorhanden, aus Patriotismus verzichte 
ich daher auf dba8 Diner und begnüge 
mich mit einem Schoppen Wein und 
einem Schintenbutterbrot, da8 ich mei- 
ner ZTafche entnehme. 


Zefet die 


„Bonutagpaß“ 


HEUMATISMU 


— — geheilt durch 


Viele an im M ufe 
lungen. Keine Yehlf ‚der 
berfauft.. Die fhli ET 





